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Katalog II - AFSt/P TAM 1
Das erste Buch des Wahren Christentums von Johann Arndt

Blattzahl
TAM 1

Titel Transliteration Deutsch Englisch Buchseiten
C:70
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Der geistliche Spiegel,
der das wahre
Christentum deutlich
zeigt. 42 Kapitel des
ersten Buches.
[Das Erste Buch vom
Wahren Christenthum/
Liber Scripturae, Wie in
einem wahren Christen
Adam täglich sterben/
Christus aber in ihm leben
soll/ und wie er nach dem
Bilde GOttes täglich
erneuert werden/ und in der
neuen Geburt leben
müsse.]1

The spiritual
mirror, that
shows the true
Christianity. 42
Chapters of the
first book.

Titel-
blatt.
Ge-
druckt
in Halle
1751

2r-8v Inhaltsverzeichnis Table of Content 5
Seiten

Kap. 1
1-10r
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Das [gewesene] Bild
Gottes im Menschen
[Seite 1. Was das Bilde
GOttes im Menschen sey?]

The image of
God which was
in man

1-9

Kap. 2
10v-19r
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Der Fall des ersten
Menschen, Adam
genannt.
[Seite 7. Was der Fall
Adams sey?]

The fall of the
first man known
as Adam.

9- 17

Kap. 3
19v-30r
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Wie der Mensch in
Christus zum ewigen
Leben erneuert wird.
[Seite 12. Wie der Mensch
in Christo zum ewigen
Leben wieder erneuert
wird.]

How the man is
renewed for
eternal life in
Christ.

17-26

Kap. 4
30v-39r
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Was sind edle [d.h.
wahre] Buße, das
rechte Kreuz und das
Joch Christi?
[Seite 19. Was wahre Busse
sey/ und das rechte Creutz
und Joch Christi.]

What are the
noble penitence,
right cross and
the yoke of
Christ?

26-36

Kap. 5
39v-48r
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Was ist der wahre
Glaube?
[Seite 25. Was der wahre
Glaube sey.]

What is true
faith?

36-42

                                                          
1 Arndt, Johann: Fünff Geistreiche Bücher vom wahren Christenthum. Leipzig, Joh. Herbord Kloß und Joh.

Heinichens Wittb., 1696. Hauptbibliothek FSt: 51 F 4.
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Kap. 6
48v-56r
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Wie soll das heilige
Wort Gottes im
Menschen durch den
Glauben seine Kraft
zeigen und zum Leben
werden?
[Seite 30. Wie Gottes Wort
müsse im Menschen durch
den Glauben seine Krafft
erzeigen/ und lebendig
werden.]

How should the
holy Word of
God show its
power through
the faith of man
and become his
life?

42-49

Kap. 7
56r-64r
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Das Wort Gottes, das
im Herzen aller
Menschen geschrieben
ist, wird sie am
Jüngsten Tag als
Schuldige darstellen.
[Seite 39. Wie das Gesetz
GOttes in aller Menschen
Hertzen geschrieben sey/
welches sie überzeuget/ auff
daß sie an jenem Tage keine
Entschuldigung haben.]

The Word of
God written in
the heart of all
people will
declare them on
the Day of
Judgment as
sinful.

49-56

Kap. 8
64v-77r
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Ohne edle [d.h. wahre]
Buße wird weder
Christus Jesus noch
der durch ihn
errungene Nutzen des
Heils jemandem
zugute kommen.
[Seite 44. Daß ohne wahre
Busse sich niemand Christi
und seines Verdienstes zu
trösten habe.]

Without true
penitence
neither Christ
Jesus nor the use
of salvation
made by him
will not help any
one.

56-66

Kap. 9
77v-82r
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Durch das Leben, das
Christus zuwider ist,
verleugnen die
Menschen Christus
Jesus und das wahre
Wort.
[Seite 51. Durch das ietzige
unchristliche Leben wird
Christus und der wahre
Glaube verleugnet.]

Through their
life, which is
against Christ,
people deny
Christ Jesus and
the true Word.

67-70

Kap. 10
82v-89r
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Das jetzige Leben der
Menschen in der Welt
ist Jesus Christus ganz
zuwider. Deswegen ist
es falsch und ein
lügenhaftes
Christentum.
[Seite 53. Das Leben der
ietzigen Welt-Kinder ist gar
wider Christum/ darum ists
ein falsches Leben/ und ein
falsch Christenthum.]

The life of the
worldly people
now is totally
against Jesus
Christ. Hence it
is a false and
lying
Christianity.

71-74
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Kap. 11
89v-102v
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Derjenige, der dem
Leben Christus Jesus
nicht nachahmt, hat
keine wahre Buße
getan und darf nicht
als Kind Gottes
betrachtet werden.
Außerdem wird die
Neugeburt [=
Wiedergeburt] und das
Joch Christi gefragt.

[Seite 56. Wer Christo in
seinem Leben nicht folget/
der thut nicht wahre Busse/
ist kein Christ/ und ist nicht
GOTTes Kind: Auch was
die neue Geburt sey/ und
das Joch Christi.]

He who does not
follow the modal
life of Christ
Jesus has not
done penitence.
He should not
be called a child
of God.
Moreover it is
asked for the
new birth and
the yoke of
Christ.

74-87

Kap. 12
103r-
112v
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Der wahre Christ soll
nicht nur für ihn selbst
und die Welt sterben,
sondern in Christus
leben.
[Seite 65. Ein wahrer Christ
muß ihm selbst und der
Welt absterben/ und in
Christo leben.]

A true Christian
should not only
die to himself
and the world,
but also live in
Christ.

87-96

Kap. 13
112v-
123v
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Wegen der Liebe
Christi und des
kommenden ewigen
Himmels [d.h.
Paradieses] soll der
wahre Christ für ihn
selbst und die Welt
gern sterben; denn wir
sind für den Himmel
erschaffen und sind
die Geretteten.
[Seite 71. Um der Liebe
Christi willen/ und um der
ewigen zukünfftigen
Herrligkeit willen/ darzu wir
erschaffen und erlöset seyn/
soll ein Christ ihm selber/
und auch der Welt gerne
absterben.]

Because of the
love of Christ
and the coming
eternal heaven a
true Christian
should die to
himself and to
the world,
because we are
created for
heaven and are
redemmed.

96-106

Kap. 14
124v-
136r
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Ein wahrer Christ soll
nach dem Beispiel
Jesu Christi diese Welt
verachten und sein
eigenes Leben hassen.
[Seite 78. Ein wahrer Christ
muß sein eigen Leben in
dieser Welt hassen/ und die
Welt verschmähen lernen/
nach dem Exempel Christi.]

According to the
model of Jesus
Christ a true
Christian should
neglect the
world and hate
his own life.

106-
107
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Kap. 15
136v-
144r
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In einem wahren
Christen soll der alte
Mensch tagtäglich
sterben und der neue
Mensch jeden Tag
erneuert werden. Was
bedeutet es [aber]
darüber hinaus, sich
selbst zu hassen, und
[was ist] das rechte
Kreuz der Christen?

[Seite 86. In einem wahren
Christen muß der alte
Mensch täglich sterben/ und
der neue Mensch täglich
erneuert werden; und / was
da heisse/ sich selbst
verleugnen/ was auch das
rechte Creutz der Christen
sey.]

In a true
Christian the old
man must die
daily and the
new man should
be renewed
every day.
Moreover, what
is the meaning
of hating [d.h.
denying onself]
and the right
cross of the
Christians?

107-
124

Kap. 16
144v-
151v
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Im wahren Christen
soll es immer einen
Streit zwischen dem
Geist und dem Fleisch
geben.
[Seite 93. In einem wahren
Christen muß allezeit seyn
der Streit des Geistes und
des Fleisches.]

In a true
Christian there
must be a fight
between the
spirit and the
flesh.

124-
131

Kap. 17
152r-
164r
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Die Freiheit [d.h. das
Erbe] und der Besitz
der Christen gehören
nicht zu dieser Welt.
Deswegen soll man
alles Vergängliche als
ein Fremdling
genießen.
[Seite 98. Daß der Christen
Erbe und Güter nicht in
dieser Welt seyn/ darum sie
des Zeitlichen als
Frembdlinge gebrauchen
sollen.]

The freedom
[i.e. inheritance]
and belongings
of the Christians
do not belong to
this word. Hence
one must enjoy
them as a
wayfarer.

131-
142

Kap. 18
164v-
174v
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Wenn der Mensch
statt an das Ewige
mehr an das Zeitliche
denkt, wird Gott
traurig sein. Man darf
sein Gewissen [d.h.
Herz] nicht an die
Geschöpfe hängen.

[Seite 105. Wie hoch GOtt
erzürnet werde/ wenn man
das Zeitliche dem Ewigen
vorzeucht/ und wie/ und
warum wir mit unserm
Hertzen nicht an den
Creaturen hangen sollen.]

If man should
think more on
the temporary
things than on
the eternal
things, God will
be very sad. One
should deliver
[in Bhakti] his
heart to the
creatures.

142-
151
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Kap. 19
175r-
187v
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Derjenige, der in
seinem Gewissen [d.h.
Herzen] gebrochen ist,
ist angenehm in der
Gegenwart Gottes.
Derjenige, der von
sich aus seine
Erniedrigung erkennt,
findet Gefallen bei
Gott.
[Seite 111. Der in seinem
Hertzen der Elendste ist/ der
ist bey GOtt der Liebste;
Und durch christliche
Erkäntniß seines Elendes
suchet man Gottes Gnade.]

He who is
broken in his
heart is pleasing
in the presence
of God. He who
himself knows
his ‘low sinful
state’ will find
God’s loving
favour.

151-
161

Kap. 20
188r-
201v
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Durch die richtige
Buße, die den Christen
gemäß ist, [und] das
tägliche Heilen
unseres Wandels wird
der Mensch für das
Reich Gottes und das
ewige Leben
vorbereitet.
[Seite 117. Durch
Christliche wahre Reu wird
das Leben täglich gebessert/
der Mensch zum Reich
Gottes geschicket/ und zum
ewigen Leben befördert.]

Through
repentence
which is suitable
for Christians
our life is healed
daily and one is
prepared for the
kingdom of God
and for eternal
life.

161-
173

Kap. 21
202r-
221r
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Was der wahre
Gottesdienst ist, wird
gezeigt.
[Seite 126. Vom rechten
wahren Gottesdienst.]

What is true
service of / to
God, is shown.

173-
190

Kap. 22
222v-
228r

[8 H\\ NXN YJJE
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Wie der Baum durch
seine Früchte erkannt
wird, so wird der
wahre Christ durch
seine Liebe und seinen
täglichen Wandel
erkannt.
[Seite 137. Ein wahrer
Christ kan nirgend an
erkant werden/ dann an der
Liebe und täglichen
Besserung seines Lebens/
wie ein Baum an seinen
Früchten.]

As a tree will be
known through
its fruits so is a
true Christian
known through
his life and daily
life.

190-
196

Kap. 23
228v-
236r

QD5I ISZ3M-WSGSOMMSQ\
DS8H- WMMSIIJ QJ\G
QIKVV
NGUKDS8IISZWQG\\KN
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Derjenige, der von
Jesus Christus Kraft
bekommen will, soll
oft die Gemeinschaft
der Menschen meiden.
[Seite 143. Ein Mensch/ der
in Christo will wachsen und
zunehmen/ muß sich vieler
weltlichen Gesellschafft
entschlagen.]

He who wants to
receive power
from Jesus
Christ, should
avoid the
company of men
often.

196-
203
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Kap. 24
236r-
252r

U:QW5XLG USQGISIISZ
USQGIMMSG QJKSQ\$N
YTIQVKQOKMM
N'?LGU USQGISIISZ
USQGIMMSG QJKSQ\$N
QUK\\J J/)-

��¦01!�0-�£�%
�%£!'%''%¦� �%£!'�//%£
,!-%(!20) !¢'��+�+//�
)�£0��£�%�
�%£!'%''%¦� �%£!'�//%£
,!-%(!20) �+((�,
,��0'0/0

Es wird hier über die
Liebe gesprochen, mit
der Gott geliebt
werden soll, und über
die Liebe, mit der die
Menschen, die uns
gleich sind, geliebt
werden sollen.
[Seite 148. Von der Liebe
GOttes und des Nächsten.]

It is informed
here of the love
with which one
should love God
and man, who is
like us.

203-
217

Kap. 25
252v-
259v

YTIQVKQOKMM
N'?LGU USQGISIISZ
USQGIMMSG QJKSQ\
WSQU?NKIU QU\\J
JOE8I)-

!¢'��+�+//�
)�£0��£�%�
�%£!'%''%¦� �%£!'�//%£
,!-%(! 1%�!��)7'��
�+((�, ,���%-0''0/0

Es wird hier besonders
über die Liebe
gesprochen, mit der
die Menschen, die uns
gleich sind, geliebt
werden sollen.
[Seite 157. Von der Liebe
des Nächsten insonderheit.]

It is told
specially about
the love, with
which one
should love
those who are
equal to us.

217-
223

Kap. 26
259v-
272v

YTIQVKQOKMM N'?G
YG USQGISIIJJO QW=N

!¢'��+�+//� )�£0��£
;£ �%£!'%''�,,���
1!¡0)

Warum soll der
Mensch geliebt
werden, der uns gleich
ist?
[Seite 161. Warum der
Nächste zu lieben sey?]

Why should a
man be loved,
who is equal to
us?

223-
234

Kap. 27
272v-
280v

QDG UM-8IIV .M\KD
USQGISIJJO
QW]EGMKDS8IISZKKIV

ye£ ��//0-0''��
)0/�(72%
�%£!'%''�,,���
1!£�%£�/72%-0''%¦7-'��

Auch meine Feinde
sollen geliebt werden.
[Seite 170. Warum die
Feinde zu lieben.]

Why should my
enemies be
loved?

234-
241

Kap. 28
281r-
288r

QDG[LG] MS?OEMM
0]OWLX USQGISIISZ
USQGINKG- UI\
MS?OEILVU USQGISIISZ
USQGIMLMI IKOE<N
QN\ QIK]/
YTIQVKQOKMM N'?G
YJJE U:QW5KGSOMMSQ\
USQGISIIJJO QW=N

2!££�% /%��%/� 7¡��1�-�%
�%£!'%'%¦�
�%£!'�)7£/0 ��'�(�
/%��%'���%' '7��%(0) );(
'+¡�0 !¢'��+�+//�
)�*0��£ !,,��%
��¦01!�0-�£%��//%(!
�%£!'%''�,,��� 1!£0)

Die Liebe, mit der ich
den Herrn liebe, der
mich erschaffen hat,
ist viel größer als
meine Liebe zu den
Geschöpfen. Und wie
soll der Mensch im
Herrn,der mir gleich
ist, geliebt werden?
[Seite 176. Wie und warum
die Liebe des Schöpfers
aller Creatur-Liebe soll
vorgezogen werden: Und
wie der Nächste in GOTT
soll geliebet werden.]

The love, with
which I love the
Lord, who has
created me, is
much greater
than the love
towards the
creatures. And
how should the
man in the Lord
be loved?

241-
247

Kap. 29
288v-
301v

QDTIQVKQOKMM
N'?'I)
ZNNSDNKDS8IISZMLMU
QUDD QW=N DS\\K
WSOOK\ U:QW5XG
MN.LOD IS:LJLDM
MS8NJ QD/M-I
QIKV6WKK

!¢'��+�+//�
)�*0��£0''0
¦�))%2�)7
2%-0''%¦�/�%� �!22�
1!¡0) 2%((�1%���(
��¦01!�0-�£
/�))0��%2�
'%¦0,�%2�%/ /%-0),�
2!�0//0' '+��017-

[Wir] sollen den
Menschen, die uns
gleich sind,
angenehme Dinge tun;
sonst wird Gott seine
Gnade wieder [von
uns] nehmen.
[Seite 180. Von der
Versöhnung des Nächsten/
ohne welche Gott seine
Gnade wiederruffet.]

[We] should do
acceptable
things to those
who are equal to
us. Otherwise
God will take
away his grace
[from us].

247-
257

Kap. 30
302r-
316v

USQGIMMS'LOD
IGSIQVQMG:
IK]JSI)N

�%£!'�//%£0��%2�
'�£%'��!�!£¦0
'7¡,%''0)

Was die Früchte der
Liebe sind, wird
gezeigt.
[Seite 187. Von den
Früchten der Liebe.]

The fruits of
love are shown.

257-
269
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Kap. 31
317r-
326r

5D �ULUDKG USQGI.N
UTLIDS'LOD 0LU$N
N'?'I) F]OKG
WXTIV YMMSLG
QUXHMNKGMKDS8HMK<N
P-ILVI QI/M-J
QJKO/ PWMMNKI)N

�02� %���%27£�
�%£!'�)0)
��¢'�%2%£0��%2�
7��%20) )�£0��£0''0
0¡�7£� 1�-�¢'�� !//%£�%
�!-�*/�)7£�/�)72%-0*
/7(0) �/0'���%'
'!�0//0, ,+��0
�1�//�)7''0)

Die Eigenliebe und
der Gefallen an Ruhm
werden auch die hohen
Gaben des Menschen
verderben und
zunichte machen.
[Seite 195. Daß eigene
Liebe und eigene Ehre auch
die höchsten und schönsten
Gaben des Menschen
verderben und zu nichte
machen.]

The self love
and desire for
honour will
spoil and even
the best talents
of man and
make them
useless.

269-
277

Kap. 32
326v-
331v

QJKSD WXTIV [8
ISZS?MWLG$N
U:QW5X'I)J
QJK8HMSDS8IISZ
N'?LG$N 	JSIIKN\
USQGIMMSGKQ\ FJIKXNKG
WS5WKUN PWLG
	JSI)N

periya 1�-�¢'�� +-0
'%¦%�/�1�£�%20)
��¦01!�0-�£''0
,+-0*/% 2%-0''%-�
)�£0��£�%20)
-B,%''7)�(
�%£!'�//%£7(!
0,�'7-�)7*�
1%�017��) �1�£�%
-B,%''0)

Die großen Gaben
beweisen nicht, dass
ein Christ dem Gott
gemäß [d.h.
wohlgefällig] ist,
sondern sein
liebevoller
hilfsbereiter Glaube
wird ihn so beweisen.
[Seite 200. Grosse Gaben
beweisen keinen Christen
und GOTT wohlgefälligen
Menschen/ sondern der
Glaube/ so durch die Liebe
thätig ist.]

Great talents do
not prove that a
Christian is
acceptable/
pleasing to Gott,
but the loving
helping faith
will prove him.

277-
281

Kap. 33
332r-
338v

U:QW5KG .IMMDKGK<N
JSZNJKG ISZSLIILV
YGIS<N JKKKN\ YHM
NGUSGKQ\ P-IV
QUDDJ JO/QMG:
0KKDH- QUKMSU5
Y]]SI QIKV6ISZKK

��¦01!�0-�£
)0'�//�27£7(0)
,%¦�),7£� '%¦%'�%'���%
!£'%(0) ,7-7)�( !*/�
)�£��%£7(! �/0'��
�!22�, ,���0/!£¦0
7-72%*/0 �+/%��0 !¡¡%'
'+��0'%¦7-

Gott schaut nicht nach
dem Gesicht oder nach
äußeren Werken,
sondern er forscht,
prüft und entscheidet,
mit welchem Sinn sie
getan worden sind.
[Seite 204. GOTT siehet die
Wercke oder Person nicht
an/ sondern wie eines ieden
Hertz ist/ so werden die
Wercke geurtheilet.]

God does not
look at the face
or the external
works, but he
examins,
analyses and
knows with what
motiv these
things were
done.

281-
287

Kap. 34
339r-
351r

N'?GKGWG MGI)M
MKQG QNK?UUMLM
UWMKSIII �OKN\
U:QW5KG [8MK NKMMSKN
Y\\KMLM$N
F]/J]=ISZKQXG:N

WSDKMSMMG [WSDKMSD@�MG�]
MGLGM MKQG
WDSMMSD'I)
LIDVSIISZKJ QJKQ\
N'?GKGWG MGLGM
MKQG U:QW5K'LOD
DS?OO JSZUKMM-I)
LIDVSM- WSO/WSO
QW]/QNG:N Y5 GKMK
F]/ J]]SG
QX?USMM\SG J\GKG-
NG?MMKJN\\KN\
[8MM'IIKGK<N
Q\WSIIKQMG: QUK\\J
J/N

)�£0��£7£�1�£
/�£�''0/ /7£!
)+/����//�%
��1�/�-%''� 'B�7)�(
��¦01!�0-�* +-0/�-
)7//%-�) !((�//�%20)
0¡�0,�¡¡0'%¦7--!£¦0)
1%27/%//�£ /�££�%/ /7£!
1�2%//%2�£0''0
'�%2��%''%¦7, ,+(!
)�£0��£7£�1�£ /�£�%/
/7£!
��¦01!�0-�£0��%2�
2%���� ,%¦���//�/0''0
'�%2��%//0 1%��01%��
1!¡�0)!£¦0) 2!.0
£7/�- 0¡�0 ,�¡¡%£�
-!��%//�(%£ ,�(�£7£�/0
)�£��/7,�)�((7)�(
+-0//�£0''7£7(0)
(!1%''7/!£¦0 �+((�,
,��0)

Es wird gesagt, dass
kein Mensch von sich
aus sein Paradies [d.h.
Heil] verdienen kann.
Wie ein Patient sich
dem Arzt übergibt, so
soll sich jeder der
liebevollen Gnade
Gottes hingeben. Das
von Jesus Christus
erwirkte Heil ist ohne
Buße wirkungslos.
[Seite 208. Ein Mensch kan
zu seiner Seligkeit nichts
thun/ GOTT thuts alleine/
wenn sich nur der Mensch
Gotte durch seine Gnade
lässet/ und mit ihm handeln
lässet; und wie ohne Busse
Christi Verdienst nicht
zugerechnet werde.]

It is told that no
man can earn
salvation. God
alone should
procure it. As a
sick person
delivers himself
to the doctor so
should man trust
the loving grace
of God. Without
penitence the
salvation earned
by Jesus Christ
does not get
ascribed.

287-
298
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Kap. 35
351r-
357v

ISZ3?MMWKI6I QIKMM
5MMNKG HOILID\\KN\
UK?MSKTI6N
UKNKZMMSDTI6N
PZS7I6N UMMSDNKG
QWMLM PZSISZ PZS7
.M\KD
WSDZMMNKDS8I)N

'%¦=�//�1�-'��0''0
'+//� �0//�)7£�
*���''�%2�((7)�(
�7�/%-�¢'��0)
�7)7¦//%2�¢'��0)
�¦%10'��0)
��//%2�)7£� 1!/�/�%
�¦%'%¦� �¦%10 )0/�(72
1%2�¦//�)72%-0''0)

Ohne den sauberen
Wandel, der den
Christen gemäß ist,
sind die [religiösen]
Bücher, das Können
und die Weisheit und
auch das Wissen um
das wahre Wort
[Gottes] umsonst.
[Seite 215. Ohn ein heilig
Christlich Leben ist alle
Weißheit/ Kunst und
Erkäntniß umsonst/ ja auch
die Wissenschaft der
gantzen heiligen Schrifft
vergeblich.]

Without pure
life, which suits
Christians, the
[religious]
books, one’s
abilities, wisdom
and even the
knowledge of
the true Word
[of God] are
useless.

298-
304

Kap. 36
358r-
375r

QD5I
ISZ3?M-WSGSOMMSQ\
JSLRIIKMW'NKD
Q\KIMQMKQO QUHMS8IISZ
NGLU
FLOMMKGW'NKDS8IISZ
WG MS8WUGMMS'LOD
JSZNJKG Y2MLM
NKMMSKN PZSWKG PMSQ\
POTISDS8IISZ
QJ\MLM$N [VSIIJJOO
P.ZMMLM$N 8USII
�\L\

2!�0'
'%¦=�//01%£%��//%(!
,%��%''7/�1�£0)72
(+'�//+�! �!*/%-0''%¦�
)�£���%
0��%//7£�1�£0)72%-0'
'%¦�1�£
/%-01���£�//%£0��%2�
,%¦�),7£� !�0/�%
)7//%-�) �¦%17£ �/%(!
���¢'%2%-0'%¦�
,!(�//�%20)
+�%''�,,����
�)0¦/�//�%20) -0�%''�
%((�%

Derjenige, der in Jesus
Christus nicht lebt,
sondern dessen Herz
der Welt gehört, kennt
das heilige Wort nur
dem Buchstaben nach,
weder die Kraft noch
die Ambrosia, die
darin stecken.
[Seite 220. Wer in Christo
nicht lebet/sondern sein
Hertz an die Welt hänget/
der hat nur den äusserlichen
Buchstaben der Schrifft/
aber er schmecket nicht die
Krafft und verborgenes
Manna.]

He who does not
live in Jesus
Christ, but
whose heart
belongs to the
world, knows
the holy Word
according to its
letter. He does
not know its
hidden power or
its nectar.

304-
320

Kap. 37
375v-
395v

WS5WKUMMSGKQ\$N
5MMNKG
HOILIDSGKQ\$N
P]]KOINKG
NG?MKJMMSGKQ\$N
QD5I ISZ3?M-LWJ
JSGQU\\KMWG MG'LOD
�8MDMMSG
)8OOKOOMMSQ\ HSG:
QK?USIIJJO NKOOKG
0GKQ\K HSMMSD �8VSQ\
HSL\ HSZII QW=N
JSGLG$N PWG QD5I
ISZ3?M-LW FMMN
JSZIKKNKI PZSD7N
PWQKKQO �O
PDSIISDNKDS8II7N
PW8I) JT)VVWGKDJ
QJKI7N �OK-

1%�017��//%£7(!20)
�0//�)7£�
*���''�%2%£7(!20)
�¡¡7��'�)7£�
)�£��/7,�//%£7(!20)
!�0' '%¦=�//01�%, ,%£
�!((7/�1�* /�££0��%2�
%-0/�2�//%£
'0-0��7���//%(! *%£¦0
-!��%''�,,��� )7��7£
7£7(+ *%//%2� %-0�%(!
*%(�% *%¦''� 1!¡0)
,%££�%20) �1�£ 2!�0'
'%¦=//01�% 0//�)�
,%¦�'7-�)7'�
�¦%2�10) �1�-+�! 'B��
�2%''%2�)72%-0''�10
) �1�-0''0
,�¢'0���1�£72%
,+'�10) 'B�7/0

Derjenige, der Jesus
Christus nicht durch
Glauben, aufrichtigen
Wandel und tägliche
Buße folgt, wird von
der Blindheit seines
Herzens nicht gerettet.
Aber, er soll in der
ewigen Finsternis fest
stehen; Überdies
vermag er nicht, Jesus
Christus auf gerechte
Weise kennenzulernen
und mit ihm in
Gemeinschaft zu
bleiben.
[Seite 232. Wer Christo mit
Glauben/ heiligem Leben
und stetiger Busse nicht
folget/ der kan von der
Blindheit seines Hertzens
nicht erlöset werden/
sondern muß in der ewigen
Finsterniß bleiben: Kan
auch Christum nicht recht
erkennen/ noch
Gemeinschafft und Theil an
ihm haben.]

He who does not
follow Christ
through faith,
honest lie and
daily penitence,
cannot be saved
from the
blindness of his
heart. Moreover
he will stay in
the eternal
darkness. He is
unable to know
Jesus Christ
rightly and to
have fellowship
with him.

320-
338
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Kap. 38
396r-
406r

ISZ3?MMSDKGM-I QIXKM
HOILI
QJKDDKG-7NKDS8IISZ
JEJJSLGI)N NG5
DSVIKLNIIN NGLM
DS8VKI)M6I)N
IKZ]NKDS8I)QMG:N
HSMMSD U3WGM-I)M
QMKSH- QIKV6M\
9QMG:N IK]JSI)N

'%¦=//%27£�//0' '!-7/�
*���''�%
,+227£/010)72%-0''%¦
� ,��%,,%£�%''0)
)�£��0
2%��'7)�%''0)
)�*��0
2%��'7)�%''0)
)�£�/�%
2%-0�7''0/��0''0)
'7¦�¡)72%-0''0
/!£¦0) *%//%2�
�=1�£�//0''0/ /!-%*/0
'+��0/�( ;/!£¦0)
'7¡,%''0)

Das Leben, das dem
Christentum nicht
gemäß ist, ist die
Ursache für lügenhafte
Lehre, Verstockung
des
Gewissens/Herzens
und für die
Verfinsterung des
Herzens. Es wird auch
gezeigt, was es
bedeutet, das ewige
Leben zu erwählen.
[Seite 244. Das
unchristliche Leben ist eine
Ursach falscher
verführerischer Lehre/
Verstockung und
Verblendung; und von der
ewigen Gnadenwahl.]

Life that does
not correspond
to Christianity is
a reason for
false teaching,
that the heart
does not become
soft and it gets
dark. It is also
shown what it
means to choose
eternal life.

337-
346

Kap. 39
406v-
420v

H\\ FJQMUMMS'LOD7N
MS8WUGMMS'LOD7N
5MMKTIN
MZIISIISZMMSGKQ\$N
MZII QJK@MMITILV
QD2-ISZMMSGKQ\$N
JKS45QIKVVJ
J/ISZM\\KN\ IWE\\KM
NG@MMKJMMSGKQ\$N
5MMNKG
HOILIDSGKQ\$N JKS4US
QIKVVJJO/ IKZIIJJO
QW]/N

*�((�
0,�/!��//%£0��%2�10)
/%-01���£�//%£0��%2�10
) �0//�¢'�)
/�¦''%'%¦�/%£7(!20)
/�¦''� ,+.//�'�¢'���%
!�0/0'%¦�//%£7(!20)
,�-%?�0 '+���,
,��0'%¦�/�((7)�(
'�1��%((7/�
)�£��//7,�//%£7(!20)
�0//�)7£�
*���''�%2%£7(!20)
,�-%?�% '+���,,���0
'7¦''�,,��� 1!¡�0)

Die Reinheit der Lehre
und des heiligen
Wortes soll nicht
durch Disputieren
oder Schreiben von
Büchern über das
Disputieren, sondern
durch ‘listlose’ Buße
und wahren Wandel
bewahrt werden.
[Seite 250. Daß die
Lauterkeit der Lehre und
des göttlichen Worts nicht
allein mit disputiren und
vielen Büchern erhalten
werde/ sondern auch mit
wahrer Busse und heiligem
Leben.]

The purity of
teaching and the
holy Word
cannot be
protected by
arguments or
writing books on
arguments, but
by ‘guileless’
penitence and
pure life.

346-
358

Kap. 40
421r-
435v

QDJJE ISZ3?MMWKI6I
QIKMM JSZIKKNKI HOII
QW=N QDGISZ
JSZNK]N

2!,,��% '%¦=//�1�-'��0'
'+//� ,%¦�'7-�)7'�
*���''� 1!¡0)
2!£'%¦� ,%¦�)7¡�)

Die Regel, wie man
ein christliches Leben
wandeln / gestalten
soll.
[Seite 259. Etliche schöne
Regulen eines christlichen
Lebens.]

The rule
regarding how
one should live a
Christian life.

358-
371

Kap. 41
436r-
464r

�GGKV NO/N
ISZ3MMSDKGMMSG QJKSQ\
QIOOQM\\KN
QIK4UM-I)VQV
QUK\<N JEI)
ISZ3@MSDKGQN\\KN
U:QW5X'LOD QMW
UKDL\ N'?GSOMMSQ\
N:JE$N HS:MMJ
J/ISZMSQ\$N
JSUKUS'LOD
PW\OU]NKG UKD\
HS:�\NKIIJ
J/ISZMSQ\$N
POTISDS8IISZ-

%££7� )���0)
'%¦=//%27£�//%£ ,!-%(!
';���/!((7)
'+?��//0''0��! �+((0)
,��%''0
'%¦=./%27£�)!((�)
��¦01!�0-�£0��%2�
/!1� �72�(�%
)0£0��£%/�//%(!
)�-0,��%20) *%-0//�,
,��0'%¦�/%(!20)
,%�7�%£0/�%2�
�1�(����¡)7£� �72�(
*%¦0)B(�)7''�,
,�/�'%¦�/%(!20)
���¢'%2%-0''%¦�/0

Wenn man alles, was
man bis auf den
heutigen Tag gehört
hat, kurz sagen will,
besteht das
Christentum darin,
dass das Bild Gottes
im Menschen wieder
errichtet und das
hässliche Bild des
Teufels vernichtet
wird.
[Seite 269. Richtige
Wiederholung des ersten
Buchs: Das gantze
Christenthum stehet in der
Wiederauffrichtung des
Bildes GOttes im
Menschen/ und in
Austilgung des Bildes des
Satans.]

What has been
heard till today
can be told
briefly that
Christianity is
concerned to
create newly the
image of God in
man and to
destroy the ugly
image of the
devil in him.

381-
394
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Kap. 42
464v-
470v

DSHM .M\KN
QJK?MMIMSQ\
POTISDS8IISZ
PMSIKXTI6LOD [2T)
.IKHMSK QNQMG:N
HKTIV YTILVMMKQG
4KG USHLMDKG
PIHLMI) YJJE IKZI
QW=QNG:N 4KG
QMDW3INKG WXTIV
QUJN\\KN\ PLODI
�OKQMG:N IK]JSI)N

� %*/� )0/�(7)
,+�//�'�/%(!
���¢'%2%-0''%¦�
�/%'7-�¢'��0��%2�
+�0¢'0 )0'7*/%-�
)!/!£¦0) *7¢'��
!¢'���%//7£! ?7£�
�%*/�%27£� �'�*/�%''0
!,,��% '7¦''�
1!¡0)!£¦0) ?7£�
/!21='�)7£� 1�-�¢'��
�!,�)�((7)�( ���%2�'
'û�7/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird die
Reihenfolge der
Kapitel im ersten
Buch gezeigt. Es wird
auch gezeigt, wie man
sich vor dem
geistlichen Hochmut
bewahren soll, denn
geistliche göttliche
Begabungen können
nur durch Gebete
erlangt werden.
[Seite 284. Beschluß und
hochwichtige Ursachen der
Ordnung des ersten Buchs:
Wie man sich auch für
geistlicher Hoffart hüten
soll/ und wie keine
wahrhafftige geistliche
Gaben ohne Gebet können
erlanget werden.]

The order of the
chapters in the
first Book, how
one should
protect himself
from becoming
spiritually proud
and [the fact
that] spiritual
gifts are
received only
through prayers,
are shown here.

394-
399

471r F]LN$VV
ISZ3MMSDKGMMS'LOD
NISLNLDM QMVSWKII
IK]JSIISZ
4KGII]]KE .ISHM-
.M-N

0¡)�%20���
'%¦=//%27£�//%£0��%2�
)�'%)�%2�%/ /!�%17'�'
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'�¡¡7�% )0'%*/�/0
)0//0)

Der geistliche Spiegel,
der das wahre
Christentum deutlich
zeigt, ist beendet.
Ende.

The spiritual
mirror, which
shows the true
Christianity is
ended.
End.

399
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2

Katalog II - AFSt/P TAM 2
Buch des Wahren Christentums von Johann Arndt

Blattzahl
TAM 2

Titel Transliteration Deutsch Englisch Buchseiten

1r F]LN$VV
ISZ3?MMSDKGMMS'LOD
NISLNLD QMVSWKI
IK]JSIISZ 4KGI
I]]KE PMS'LOD
QX]OKN QJK@MMIMMSQ\
POTIS �8IISZ 8DP
PMSIKXTIV

0¡)�%20���
'%¦=//%27£�//%*0��%2�
)�'%)�%2�% /!�%17'�
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'¡¡7�% �/%£0��%2�
-!¡�7) ,+.//�'�//%(!
���¢'% 2%-0''%¦� 58
atikâr�¢'��

Der geistliche Spiegel,
der das wahre
Christentum deutlich
zeigt. 58 Kapitel des
zweiten Buches.
[Seite 291. Das Andere
Buch vom Wahren
Christenthum/ Wie CHristi
Menschwerdung/ Liebe/
Demuth/ Sanfftmuth/
Gedult/ Leiden/Sterben/
Creutz/ Schmach und Tod/
unser Artzney und Heyl-
Brunnen/ Spiegel/ Regel
und Buch unsers Lebens
sey. Und Wie ein wahrer
Christ Sünde/ Tod/ Teuffel/
Hölle/ Welt/ Creutz/ und
alle Trübsal durch den
Glauben/ Gebet/ Gedult/
GOttes Wort und
himmlischen Trost
überwinden soll/ und
dasselbige alles in Christo
JEsu/ durch desselben
Krafft und Stärcke und Sieg
in uns.]2

The spiritual
mirror, that
shows the true
Christianity. 58
Chapters of the
second book.

2r-6v Inhaltsverzeichnis der
58 Kapitel

Table of Content
of 58 Chapters.

Kap. 1
1r-12r

QUGNJ JKWMMS'LOD
QUMMNKG-7NKD
NZ]MLM
W8MMSWSIISZ-7NKDS8IIS
Z WS?MMSQ\$N
PMS'LOD IGSDSQ\$N
UK3XM-II/MM-NKD
0M-NK7II/MM-7NK
DS8IISZ UI\ WLI$VV
HSZJHMMSQ\$N
MSGLNDSQ\$N HSG:
QDTILV
QX?USIIMMIIMKI
U:QW5X'LOD
)NKXGKISZ QD5I
ISZ3?M-WKGWK
JXN]O\TIVSQ\
YTI6I)
F]OKGDS8IISZ
JSMKWKISD U:QW5XGKQ\
YTI6I) 4KG
WDSMMSDGKI7N
QX?USMM\SG IS]XKI7N
)/IIJ JOOKK

�!£)�, ,71�//%£0��%2�
�!//�)7£�/010)72
)�¦�£�//�%
1�-0//%1%''%¦�/010)72
%-0''%¦� 1%��/%(!20)
�/%£0��%2� '�£%2%(!20)
��-=-�//0' '�/�0//�/010
)72%-0''%¦�
7//0)710' '��0//�/010
)72%-0''%¦� ��'�(�
1�'�%20���
*%¦,�*/�/%(!20)
/%£)�%2%(!20) *%£¦0
2!£'���% -!��%''�/
/�''�/7'�
��¦01!�0-�£0��%2�
'0)7-�£7'%¦� 2!�0'
'%¦=�//017/017£�1�-
,�-�)�¡��(�¢'��%(!
!¢'��0''0 ?7£�
1�2%//%2�£7'�10)
-!��%//�(%£
'%£�-7'�10)
'0�0''�, ,���7-

Jesus Christus, der
Sohn Gottes, ist uns
von unserem Vater-
Gott im Himmel - als
geistlicher Arzt und
Heilbrunnen gegeben,
um uns von der
Erbsünde, die den Tod
verursacht, deren
Früchten und allen
Hindernissen und
allem Bösen, das Leib
und Seele betrifft, zu
befreien.
[Seite. 296. JESUS
CHristus GOttes Sohn ist
uns von unserm
himmlischen Vater gegeben
zu einem Artzt und Heil-
Brunnen wider das
verdammliche und tödtliche
Gifft der Erb-Sünde/ samt
ihren Früchten/ und wider
allen Jammer und Elend
Leibes und der Seelen.]

Jesus Christ, the
Son of God, is
given to us by
our Father God
in heaven as a
spiritual doctor
and well of
salvation to free
us from the
deadly original
sin and its fruits,
from all
hinderence and
evil things that
have to do with
body and soul.

                                                          
2 Arndt, Johann: Fünff Geistreiche Bücher vom wahren Christenthum. Leipzig, Joh. Herbord Kloß und Joh.

Heinichens Wittb., 1696. Hauptbibliothek FSt: 51 F 4.
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Kap. 2
12v-30v

DSHM 0:ML\ [WQWK8
ISZ3?MMWG MGI)M
MKQG YJJE J\SIIJ
J]] QW=QNG:
IK]JSI)N

2%*/� 7¦0/�(�% +11+-0
'%¦=�//�1�£ /�£�''0/
/7£! !,,��% ,�(%''�,
,�¡¡� 1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
jeder Christ diesen
Trost für sich selbst
beanspruchen kann.
[Seite 303. Wie ein ieder
Christ den Trost auff sich
ziehen/ und ihm zueignen
soll.]

It is shown, how
each Christian
should
appropriate this
comfort.

Kap. 3
30v-44v

U:QW5X'I) .GJKIU
QU\<ISZ QDTI6LOD
H3MS QD5I
ISZ3?M-WKGW8LOD
)LZDMM I3RJ
JE$MGKQ\$N PWK
F]/ J]]SG
QX?USMM\SG
J\GSGKQ\$N
WS5WKUMLMI QIK]/
PLOHM JKWJ
QJK:MM\SGKQ\$N
POTIS DS8I)QMG:
IK]JSI)N

��-01!�0-�£0''0
)0£,7'�� �!((0'%¦�
2!£'��0��%2� *=/%
2!�0'
'%¦=�//017£�1�-0��%2�
'0¦�%2�//� '=�,
,��%20/�£7(!20) �1�-
0¡�0 ,�¡¡%£�
-!��%//�(%£
,�(�£%£7(!20)
1%�0�7��//�%' '+£�0
���%*/� ,71�,
,+¦0//�(%£7(!20)
���¢'% 2%-0''0 /!£¦0
'7¡,%''0)

Unsere Gerechtigkeit,
die vor Gott gilt, ist
durch den tadellosen
Gehorsam Jesu
Christi, den Nutzen
des von ihm
gemachten Heils und
durch die über den
Glauben erlangte
Vergebung der Sünden
hervorgebracht.
[Seite 313. Daß unsere
Gerechtigkeit vor GOtt
allein stehe in dem
vollkommenen Gehorsam
und Verdienst JEsu Christi/
und in Vergebung der
Sünden/ welche der Glaube
ergreifft.]

Our
righteousness
which is valid
before God is
attained through
the flawless
obedience of
Jesus Christ, the
result of the
salvation made
by him and
through the
forgiveness of
sins received
through faith.

Kap. 4
45r-63r

F]LN$VV
ISZ3?MMWGSOMMSQ\
DS8IISZ D3QOM-ISZ
WS5WKUN H3MS$VV UI\
WLI$VV IGSILV
W8MMSWSI) QNG:N
DS-IV NKDN\\KN\
DS:MDMMSG
FVVSHMSKSDMMSQ\ HSG:
JSZJJO QW=QNG:N
U:QW5XG JSZNJKDS8IISZ
UI\ ISZSLIILV
QD\\KN YHM NGQUKQO
QUDDJ JO/QMG:N
IK]JSI)N

0¡)�%20���
'%¦=�/�1�£%��//%(!
2%-0''%¦� =�!//0'%¦�
1%�017��) *=/%20���
��'�(� 1�'�%20���
'�£%'���% 1�-0//%1%''0
)!£¦0) 2%¦0/�2�//%£
0��%*/%-%2�//%(! *%£¦0
,%¦�,,���
1!¡0)!£¦0)
��¦01!�0-�£
,%¦�),72%-0''%¦�
��'�(� '%¦%'�%'���%
2!((�) !*/� )�£��+�!
�!22�, ,���0/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
der Glaube, der in
einem wahren Christen
das Heil stiftet,
verschiedene gerechte
Früchte hervorbringen
wird. Sie sollen keine
Heuchelei sein,
sondern von tiefem
Herzen kommen; denn
Gott wird prüfen, mit
welchem Gewissen die
äußerlichen Werke
getan worden sind.
[Seite 320. Daß der
seligmachende Glaube in
einem wahren Christen
würcke allerley Früchte der
Gerechtigkeit/ so auch aus
dem innersten Grund des
Hertzens gehen müssen
ohne Hecheley: Daß auch
GOTT alle äusserliche
Wercke nach dem Grunde
des Hertzens urtheile.]

It is shown that
the faith which
produces
salvation in a
true Christian
brings forth
several fruits of
righeousness.
They are not
hypocritical, but
start from the
depth of the
heart. Moreover
God will test
with what kind
of motive the
works are done.
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Kap. 5
63v-80v

MS8WUGMLMI
QIRIISZ-N PMLM
PZSISZ PZS7N [8MG
F]LNDVV
ISZ3?MWGKDS8IISZKQGG
: [J*WSIIKN\
MS8WUGMLM 4KG
U3W']OKIU
QUKSIISZQMG:N 4KG
WSGKDKISZ
U:QW5K'LOD
MS8WUGN
QDTI6I)VQV
U3W'VVMKDJ QJKD IGS
)/IIM MIIMKI .2
NGQUKQO U:QW5XLG
QW]EI QIKV6ISZ
QMGISZ-N [J*WSI)N

/%-01���£�//�%'
'!�''%¦/0) �//�%
�¦%'%¦� �¦%10) +-0/�£
0¡)�%20���
'%¦=�/�1�£72%-0''%¦7£!
£¦0 +,,01%''7)�(
/%-01���£�//�% ?7£�
�=1�£0¡�7'��
�!-%''%¦�/!£¦0) ?7£�
1%£727'%¦�
��¦01!�0-�£0��%2�
/%-01���£�)
!¢'��0''0��!
�=1�£0���/72%, ,@2%
'�£% '0�0''�/
/�''��7'� )0�0
)�£��+�!
��¦01!�0-�£�% 1!¡�%'
'+��0'%¦� /!*'%¦�/0)
+,,01%''0)

Es wird bewiesen,
dass nicht das Hören
des heiligen Wortes
oder dessen Kenntnis
einen wahren Christen
ausmachen, sondern
dass das heilige Wort
für das geistige Leben
‘verdaut’ [d.h.
aufgenommen] werden
soll. Wenn das heilige
Wort Gottes in uns
zum Leben werden
und Früchte tragen
soll, müssen wir zu
Gott von ganzem
Herzen beten.
[Seite 329. Daß nicht die
Wissenschaft und Gehör des
göttlichen Worts einen
wahren Christen beweise/
sondern GOttes Wort ins
Leben verwandeln/ und
GOtt von gantzem Hertzen
anruffen/ daß sein Wort in
uns Frucht schaffe/ und
lebendig werde/ als
GOTTES Saame.]

Hearing and
knowing God’s
holy Word does
not prove a true
Christian. The
holy Word must
be absorbed as
life. We must
earnestly pray to
God that his
holy Word may
produce spiritual
life and furits in
us.

Kap. 6
81r-89v

WS5WKUMLMI QIK]/
Y5I ISZ3?M-QWKQO
PDSIINKDS 8IISZMMSQ\
N'?'I) F]OKG H\
JKI.N JKIISD.N
POTISDS8IISZ- P-I)
N'?G [8 FMWS$N
QUDD NKOOKG 0GKQ\K
MG'LOD 5D DSULUDSG
USMMMMSGKQ\
U:QW5X'LOD QMW
ISOK?UM-I)M MLO
J]=ISZKG
PQMQMGZK\ ISZ3?M-
QUGISZWK [8MK MKQN
YTIVSOMMSQ\
QD\\KMLM$N F]/
J]=ISZKK

1%�0�7��//�%' '+¡�0
2!�0' '%¦=�//01+�!
�2%''%2�)72
%-0''%¦�/%(!
)�£0�£0''0 0¡�7£�
*�( ,7'�)0)
,7''%2�)0)
���¢'%2%-0''%¦�/0
)/0''0 )�£0�£ +-0
0/�1%20) �!22�
)7��7£ 7£7(+
/�££0��%2� �02�
2%���%2%£ �%//�/%£7(!
��¦01!�0-�£0��%2�
/!1� '%�7���//0''0/
/���% ,�¡¡0'%¦7£
�/!/!£¦7( '%¦=//0
�!£'%¦�1�- +-0/�- /7)!
!¢'��%��//%(!
2!((7//�%20) 0¡�0
,�¡¡0'%¦7-

Es enthält den guten
Teil und den Segen,
der in Gemeinschaft
mit Christus durch den
Glauben ermöglicht
wird. Der Mensch
kann dazu nichts
beitragen. Vielmehr
aber hindert seine
Selbstsucht die Gnade
Gottes; denn Christus
allein macht alles.
[Seite 337. In der
Vereinigung mit Christo
durch den Glauben stehet
des Menschen
Vollkommenheit und
Seligkeit/ dazu der Mensch
nichts thun kan/ sondern
hindert sich vielmehr an
GOttes Gnade durch seinen
bösen Willen; CHristus aber
thuts allein in uns.]

It contains the
good use and
blessing
available in
fellowship with
Christ thorugh
faith. Man
cannot do
anything for it.
But his
selfishness
hinders God’s
grace all the
more, because
Christ alone can
produce every
thing.



15

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

Kap. 7
89v-102r

NG?MKJMMS'LOD
Q\?U]MLM H]]KD
PZS$NJEI) JLRD
N'?'I)N *-
N'?'I)N QDHM
WSMMSDKUN F]OKDS8I)
QMG:N 0MKNKISZ
JLRD N'?G
QDTIVSOMMSQ\ QDJJE
UKIQW=QNG:N
*-N'?GKISZ ISZ3?M-
QUGISZWK QDTIVSOMMSQ\
YJJE JSLRII
QW=QNG:N NSI7N
PZSD
QW]EGMKDS8I)-

)�£��/7,�//%£0��%2�
(!���¡�//�% *�¡¡72
�¦%20),��%''0 ,���%2�
)�£0��£0''0) ,0/0
)�£0��£0''0) 2!*/�
1%//%27��)
0¡�72%-0''0 /!£¦0)
7/7)7'%¦� ,���%2�
)�£0��£ 2!¢'��%��//%(!
2!,,��% �7'�
1!¡0)!£¦0) ,0/0
)�£0�£7'%¦� '%¦=�//0
�!£'%¦�1�-
2!¢'��%��//%(! !,,��%
,%��%''� 1!¡0)!£¦0)
)%'�10) �¦%2�
1!¡�%£�/7�,0''0/0

Um die Eigenschaften
der Buße gut zu
begreifen, soll man
den Unterschied
zwischen dem alten
und neuen Menschen
kennen; es ist höchst
nötig zu wissen, wie
der alte Mensch Adam
sterben und der neue
Mensch Christus in
uns leben soll.
[Seite 343. Die Buße recht
zu verstehen/ ist noth zu
wissen den Unterscheid des
alten und neuen Menschen.
Oder/ wie Adam in uns
sterben und Christus in uns
leben soll: Oder/ wie der
alte Mensch in uns sterben,
und der neue leben soll.]

In order to know
the
characteristics of
penitence one
must know the
difference
between the old
and new man. It
is very important
to know how the
old man Adam
must die in us
and the new man
Christ should
live in us.

Kap. 8
102v-
121r

NGLUM MS8J*ISZM-I)
U:QW5XG QDHM
MDQWKQO QDTILV
PLRIISZKQXG:N
NGLUM MS8J*ISZM-I)
QDG MKNUN J]]
QWK]]KQMG:N
IK]JSI)N

)�£���%/
/%-0,,0'%¦�/0''0
��¦01!�0-�£ 2!*/�
/�2�1+�! 2!¢'���%
)���%''%¦7-!£¦0)
)�£���%/
/%-0,,0'%¦�//0''0 ;£
/7)���) ,�¡¡�
1+¡¡7/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
Gott uns einlädt, das
Gewissen zu wenden
[d.h. Buße zu tun] und
warum wir nicht
zögern sollten, das
Gewissen zu wenden.
[Seite 349. Wie freundlich
uns Gott zur Busse locke/
und warum die Busse nicht
zu versäumen.]

It is shown how
dearly God
invites us to turn
the mind [i.e. to
repent] and why
we should not
delay turning
our minds.

Kap. 9
121r-
151v

NGLUM MS8J*ISZM-I)
PZMMQNQMG:N DS-
YJJE QUDDJJO
QW=QNG:N
U:QW5X'LOD MD7
P-I) YTILV YJJE
97QNG:N IK]JSI)N

)�£���%/
/%-0,,0'%¦�//0''0
�¦//�)!/!£¦0) 2%/0
!,,��% �!22�,,���
1!¡0)!£¦0)
��¦01!�0-£0��%2�
/�2�10 �/0''0 !¢'���%
!,,��% ;10)!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
das Wenden des
Gewissens [d.h.
Bekehrung, Buße]
bedeutet, wie es
vollzogen werden soll
und wie Gottes
Barmherzigkeit uns
dazu ermutigt.
[Seite 358. Was Busse thun
heisse/ wie sie geschehen
müsse/ und uns GOttes
Güte zur Busse leite.]

It is told what it
means to turn
ones conscience
[i.e. conversion
or penitence],
how it should be
done and how
God’s goodness
encourages us
for penitence.

Kap. 10
152r-
169r

FMMN NG?MKJM-I
I/MM HK<
Q\?U]TILVI
IK]JSI)N

0//�)� )�£��/7,�//0'
'��0//� *7(0
(!���¡¢'���%'
'7¡,%''0)

Es werden vier
Merkmale wahrer
Buße gezeigt.
[Seite 372. Von vier
Eigenschafften der wahren
Busse.]

Four
characteristics of
true repentence
are shown.
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Kap. 11
169v-
173r

FMMN
NG?MKJMMS'LOD IGS
HWNKG
MS?OOEJJKDS8I)
QMG:N [8
ISZ3?MMSDKGSG
WS5WKUMMSG JEQD
Y\\KM-I)N
0]OWGKDS8IISZKQGG
:N USQGIMMSG JEQD
Y\\K8I)N
&RSDIIKZGKDS8IISZKQG
':N ISZ3?M-WS'LOD
HOJEIV YTI6I)
4KGI I]]KEDKDS8I)
QMG:N IK]JSI)N

0//�)�
)�£��/7,�//%£0��%2�
'�£% *�1�)7£�
/%���%,,72%-0''0
/!£¦0) +-0 '%¦=�/%27£%£
1%�017��//%£ ,��%2!
!((7//0''0)
7¡��1�£72%-0''%¦7£!£¦
0) �%£!'�//%£ ,��%2!
!((�-0''0)
B�%2�''7¦�£72%-0''%¦7
£!£¦0)
'%¦=//01%£0��%2�
*���,��%'�� !¢'��0''0
?7£�'
'�¡¡7�%272%-0''0
/!£¦0) '7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
die Frucht wahrer
Buße eine neue
Schöpfung ist, dass ein
Christ seinem Glauben
nach ein Herrscher
über alles und seiner
Liebe nach allen ein
Diener ist und dass die
Taten Christi uns ein
geistlicher Spiegel
sind.
[Seite 380. Die Frucht der
wahren Bekehrung ist die
neue Creatur/ und was ein
Christ sey nach dem
Glauben/ nemlich ein Herr
über alles; und was er sey
nach der Liebe/ nemlich ein
Knecht unter allen; und wie
Christi Leben unser Spiegel
sey.]

It is shown that
the fruit of true
penitence/
conversion is a
new creation,
that a Christian
is according to
his faith a ruler /
master over
everything and
according to his
love a servant of
all [people] and
the deeds of
Christ are our
spiriutal mirror.

Kap. 12
173r-
180v

ISZ3?M- QUGISZWK
JDJMMSI) [2TIKG
WRS$NKD
MSOO.NKDS8IISZKQKG:N
U:QW5XG MKN N'?LG
HOMMS �OEI
QIKVVKN\S8HMKQXGZK\
PWG WRSMJJSJ
QJKWKQGG:N
IK]JSI)N

'%¦=//0 �!£'%¦�1�- ,�2�
,�//%''0 +�0¢'7 
1��%20)72
/%���)0)72%-0''%¦7-!£
¦0) ��¦01!�0-£ /7)
)�£0��£�% *���//%
'7��%'
'+��7)�(%-0*/7-!£¦7(
�1�£ 1��% /�,,%
,+17£!£¦0)
'7£,%''0)

Es wird gezeigt, dass
Christus für die Bhakti
[d.h. Frömmigkeit] der
ordentliche Weg und
Plan ist, und wenn
Gott den Menschen
nicht führt, der
Mensch seinen Weg
verfehlen wird.
[Seite 382. Wie CHristus
der rechte Weg und Zweck
sey der wahren
Gottseligkeit/ und wo GOtt
den Menschen nicht leitet
und führet/ so irret er.]

It is shown that
Christ is the
right way and
design for
Bhakti [i.e.
spirituality]. If
God himself
would not lead a
person, he will
miss his way.

Kap. 13
181r-
189r

ISZ3?M-? QD5?
QDGISZWK U3WGMMS'LOD
FMMN
QJK?MMINKDS8IISZKQKG
:N Q\KI 0ONJXMLM
QW:II QW=QNG:N
PWK MN.LOD
MKKSMMSDMMSGKQ\
QDTILV YJJE
JEJJSIISZKQKG:N
IK]JSI)N

'%¦=�//0� 2!�0�
!£'%¦�1�-
�=1�£�//%£0��%2�
0//�)�
,+�//�'�)72%-0''%¦7-!
£¦0) (+'�
7��),�-�//�% 1!¦0''�
1!£0)!£¦0) �1�-
/�))0��%2�
/7-%//%2�//%£7(! !,,��%
,��%,,%''%¦7-!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
Christus Jesus das
rechte Buch des
Lebens ist und wie er
uns durch seine Armut
beibringt, den Pomp
der Welt zu hassen.
[Seite 385. Wie Christus
JEsus das rechte Buch des
Lebens sey/ und wie Er uns
durch seine Armuth lehret
der Welt-Herrligkeit
verschmähen.]

It is shown that
Christ Jesus is
the right book of
life and how he
teaches us
through his
poverty to hate
the glory of the
world.

Kap. 14
189v-
193r

HKTIV Q\KIMLM$N
I3ZMMSLD$N QDJJE
PUOLO J]]
QW=QNG: QD5 HKMK
FMMKSMM HSHLMDSGKQ\$N
-`?]MMSGKQ\$N
MKNLNM MKQG
QW:MMMMSGKQ\$N
FJQMUSMMKK

*7¢'�� (+'�//�%20)
'=¦//%2�%20) !,,��%
������% ,�¡¡�
1!¡0)!£¦0 2!�0 *7/�-
0//�-%//�
*%*/�%2%£7(!20)
/B��¡�/%£7(!20)
/7))�%/ /7£!
1!¦0///�/%£7(!20)
0,�/!�%//�-

Durch die Schmach
und die
Verhöhnungen, die der
Herr Jesus erlebt hat,
und durch die
Selbstverleugnung
lehrte er, wie wir die
Welt und deren
Herrlichkeit verachten
sollen.
[Seite 390. Wie uns der
Herr Christus durch seine
Schmach/ Verachtung und
Verleugnung fein selbst
lehret der Welt Ehre und
Ruhm verschmähen.]

Through the
suffering and
spotting that the
Lord Jesus has
experienced
himself and
through his self-
denial he taught
us how we
should hate the
world and its
honour.
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Kap. 15
193v-
204r

HKTIV QD5I
ISZ3?M-LWI QIK]/
FJMMSKSDTILV$N Q\KIN
QDTI6I) W8MMSWSIISZ
HSHLMILV$N QDJJE
FMMKSU5U QUDT QIKVV
QW=QNG: IK]JSI)N

*7¢'�� 2!�0'
'%¦=�//01�%' '+¡�0
0,�//%-%2�¢'���%20)
(+'�) 2!¢'��0''0
1�-0//01%''%¦�
*%*/�%'���%20) 2!,,��%
0//�-%��0� �!2�¢ '+���
1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
wir durch Jesus
Christus die Probleme
und die von der Welt
hervorgebrachte
Schmach erleben und
besiegen sollen.
[Seite 392. Wie wir durch
Christum die Trübsal und
Verachtung der Welt tragen
und überwinden sollen.]

It is shown how
we, through
Jesus Christ,
should bear and
overcome the
problems and
the shame [i.e.
troubles]
brought forth by
the world.

204v Eine deutsche Zwischenbemerkung: „Des sel. Arnds Wahre Christenthum zweites Buch ins
Malabarische“

Kap. 16
205r-
210r

ISZ3?MMWKIV
ISZ3?M-WSGSOMMSQ\$N
WKGMMSQ\$N MTI6LOD
UTLILD$N -MSLD$N
QMEI QIK]E8II
QW=QNG: IK]JSI)N

'%¦=�//�1�-'��
'%¦=�//01%£%��//%(!20)
17£�//%(!20)
/�¢'��0��%2�
��¢'�%2�%20)
/0/%2�%20) /!�%'
'+¡�%-0''� 1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
Christen in Christus
und im Himmel ihre
Heiligkeit und Ruhm
beständig suchen
sollen.
[Seite 398. Wie die Christen
sollen ihre Ehre und Ruhm
in Christo im Himmel
suchen und haben.]

It is shown that
Christians
should always
seek their
holiness and
fame in Christ
and in heaven.

Kap. 17
210v-
241v

ISZ3?M-WS'LOD7N
UI\ PZUUSD
U3?OOWKI6LOD7N
NKMSKSDSG JEQD YJJE
HKTIV )]O]SI
IKZ8LOD JSG
QJKZ]SILV$N IWO/
GKI)ILV$N QUDT
QIKVV QW=QNG:
IK]JSIIN

'%¦=�//01%£0��%2�10)
��'�(� �¦��%2�
�=����1�-'��0��%2�10)
)7/%-%2%* ,��%2! !,,��%
*7¢'�� '0¡�¡%'
'7¦�-0��%2� ,%£
�+¦�¡%'���%20)
'�1���0
£7''0'���%20) �!2�¢
'+��� 1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
wir nach dem Beispiel
Christus und seiner
heiligen Nachfolger
die üble Nachrede der
Verleumder und
listigen Zungen [d.h.
böses Reden]
besiegen/ überwinden
sollen.
[Seite 402. Wie wir durch
Christum und aller Heiligen
Exempel böse Mäuler und
falsche Zungen überwinden
sollen.]

It is shown how
we should,
according to the
example of
Christ and his
holy disciples,
overcome
sayings of evil
speakers and
cunning tongues.

Kap. 18
242r-
249v

QD5I ISZ3?M-WKGWK
P'JWSMM -DXMLM$N
QGK7ILV$N HKTIV
QDKISIISZMSGKQ\ NKTIS?
0LU DSULUILV YJJE
[/II QW=QNG:
IK]JSI)N

y!�0' '%¦=�//017£�1�-
�£0,�1%//�
/02�-�//�%20)
£+10'���%20) *7¢'��
2+''%''%¦�/%£7(!
)7¢'%�� 7��%
2%���%'���% !,,��%
+�0''� 1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
wir durch Nachdenken
über die Trauer /
Traurigkeit und die
Leiden Jesu Christi
unsere Lüste des
Fleisches ‘bändigen’
sollen.
[Seite 416. Wie wir durch
die Traurigkeit und
Schmertzen Christi sollen
lernen die Wollust des
Fleisches dämpffen.]

It is shown, how
we should
overcome the
‘strong’ desires
of the flesh by
meditating on
the agony and
sufferings of
Jesus Christ.
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Kap. 19
250r-
255v

U3WGMMS'LOD
QJK?MMINKISZ
US<LWDSQ\
PLZ$]]J JOO
ISZ3M-LW QDTI6I)
.GJKI @MKJSU5 DMSQ\
QDTI6LOD
JKWTILV$N
U:QW5K'LOD
QIKJKIISLGLD$N
USQGIMLM$N H3MSLD$N
4KGMLM$N YJJE
0KKDH- JKZII\KQNG:
IK]JSI)N

�=1�£�//%£0��%2�
,+�//�'�)7'%¦�
�%(01�%2%(! �¦�%20¡¡�,
,���� '%¦=//01�%
2!¢'��0''0 )0£,7'�
./7,%��0 2�/%(!
2!¢'��0��%2�
,71�£'���%20)
��¦01!�0-�£0��%2�
'+,7''%£�%2�%20)
�%£!'�//�%20)
*=/%2�%20)
?7£�//�%20) !,,��%
7-72%*/0
,7¦''�(7)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
wir das Buch des
Lebens, den am Kreuz
gekreuzigten Jesus
Christus, vor uns
hinstellen / etablieren
sollen, damit wir
unsere Sünden, den
Zorn Gottes, seine
Liebe, Gerechtigkeit
und Weisheit
erforschen /
kennenlernen können.
[Seite 421. Wie wir in dem
gecreutzigten Christo/ als in
dem Buch des Lebens/
anschauen sollen unsere
Sünde/ GOttes Zorn/ Gottes
Liebe/ Gerechtigkeit und
Weißheit.]

It is shown, how
we should place
before us Jesus
Christ, crucified
on the cross, so
that we can
research / get to
know our sins,
God’s anger, his
love, justice and
wisdom.

Kap. 20
255v-
267r

DSHMM QMWMMSGNKG [d.h.
QMD�WKM3GNKG]
MSDKGTIVSQ\
QUJMMS'LOD
QJ\MLM$N
PWUXMLM$N IK]JSI)N

2%*/�/ /!1�//£)7£�
[d.h. /!217/=£)7£�]
/%27¢'��%(!
�!,�//%£0��%2�
,!(�//�%20)
�1���-�//�%20)
'7¡,%''0)

Für die göttliche
Meditation werden die
Stärke und die
dringliche
Notwendigkeit des
Gebets gezeigt.
[Seite 424. Von der Krafft
und Nothwendigkeit des
Gebets in diesen Göttlichen
Betrachtungen.]

The strength and
urgent need of
prayer for divine
meditation are
shown.

Kap. 21
267v-

JSZMKG *]]SDNKISZ
MK?USLGDS'LOD
QJ\MLMI IK]JSI)N

,%¦�/7£�
,0¡¡%2�)7'%¦�
/7��%£�%2%£0��%2�
,!(�//�%' '7¡,%''0)

Es wird die Kraft der
Demut, welche die
allererste Güte /
Tugend ist, gezeigt.
[Seite 431. Von der Krafft
der edlen Tugend der
Demuth.]

The strength of
humility which
is the primary
good thing, is
shown.

Kap. 22
268r-
286v

F]LN$VV
ISZ3?MMW'LOD
ISZSLIIV Y\\KN
MKOUSLGDSGKQ\
QUDDJJO QW=N
DS\\KWSOOK\
P8W8J*NKD WSIISXI
0XKMLG$NKDJ QJKN

0¡)�%20���
'%¦=�/�1�£0��%2�
'%¦%'�%'�� !((7)
/7��%£�%2%£7(!
�!22�,,��� 1!¡0)
2%((�1%��7(
�-01�-0,,0)72
1%''%-�'�
7-7/�£�%20)72%, ,+)

Alle Werke des
wahren Christen sollen
in Demut getan
werden; sonst werden
sie verhasst und zum
Götzendienst.
[Seite 437. Alle Wercke
eines wahren Christen
sollen in Demuth
geschehen/ oder es werden
eitel Greuel und Abgötterey
draus.]

All the works of
the true
Christian should
be done in
humility;
otherwise they
will become
abominable and
idol worship.

Kap. 23
287r-
292v

MG'LOD QUKHMNKG
PZJMMGMLM
PZSDKMW'NKD
U:QW5K'I) NKMMSKN
UTLIQD\\KN
)/IIKMW'NKD DS8IISZ
N'?G NIK QJKSD
QMK?MLMU QUD-N NK5
WS2HM WS2)M<I)U
UKSDKG )MM-I)
FVVKWKG

/�££0��%2� �+*/�)7£�
�¦,�//�£�//�%
�¦%27/�1�£0)72
��¦01!�0-�£0''0
)7//%-�) ��¢'�%2!((�)
'0�0''7/�1�£0)72
2%-0''%¦� )�£0��£
)�'7 ,!-%2� /+��//�%�
�!2/0) )7�0 1%�0*/�
1%�0'0/�(0''0� ��-%27£
'0//�/0''0 0��717£

Derjenige, der seine
Nichtigkeit nicht
erkennt und Gott
allein keine Ehre gibt,
begeht den größten
Fehler und ist dem
schmutzigen Fall
[Sündenfall ?] gleich.
[Seite 441. Ein Mensch/ der
seine eigene Nichtigkeit
nicht erkennet/ und nicht
alle Ehre GOtt gibt/ begehet
die gröste Sünde und des
Teuffels Fall.]

He who does not
know his
nothigness and
does not give
glory to God
alone, commits
the gravest
mistake and is
equal to the
‘dirty fall’ [into
sin or fall of the
devil ?].

Kap. 24
292v-

*ZMKG *]]SDNKISZ
USQGIN YQMG'N
PMS'LOD UM-W.N

pu¦�/7£�
,0¡¡%2�)7'%¦�
�%£!'�) !/!££0)

Es wird gezeigt, was
Liebe, die höchste

It is shown what
love, the highest



19

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

305v IWE\\KM MG.N
5MMKTI.N YQMG:
IK]JSI)N

�/%£0��%2� ��//01�)0)
'�1��%((7/� /�£�)0)
�0//7¢'�)0) !/!*£¦0
'7¡,%''0)

Güte, samt ihrer Kraft,
Arglosigkeit und
Heiligkeit sind.
[Seite 445. Von der edlen
Tugend der Liebe und ihrer
Krafft/ Lauterkeit und
Reinigkeit.]

good is, along
with its strength,
guilelessness
and holiness.

Kap. 25
306r-
314r

ISZ3?M-LW USQGISIISZ
USQGIN QDTIVSOMMS\
DS8I)QMK DS\L\QDK
YGISZ PLODKVTIV
YQMG: QWVSJJ/M-N

'%¦=�/01�% �%£!'%''%¦�
�%£!'�) 2!¢'��%��//%(
2%-0''0/+ 2%((�%2+
!£'%¦� ���%27��¢'��
!/!£¦0 1!�%,,��0//0)

Es werden die Zeichen
offenbart, die zeigen,
ob die Liebe, mit der
wir Christus lieben, in
uns ist oder fehlt.
[Seite 453. Von etlichen
Zeichen/ darbey man
mercken kan/ ob die wahre
Liebe Christi bey uns sey.]

Some signs are
revealed which
show whether
the love with
which we love
Christ is in us or
not.

Kap. 26
314v-
330v

U:QW5KG USQGIMLMI
QIK]/ QUDDSISZ P45
WLIDKG ISZSLIIVSGKQ\
MN.LOD DS?OOJ
JSZUKM.N MD7N
QWVSDXTINKN

[QWVSDXT�INK)N�]

��¦01!�0-�£
�%£!'�//�%' '+¡�0
�!22%'%¦� �?�0
1�'�%27£�
'%¦%'�%'��%£7(!
/�))0��%2� 2%����,
,%¦��7/�)0) /�2�10)
1!�%2�-�¢'�)7)
[1!(%2�-�¢'�)7'0)]

Die fünf
verschiedenen Taten,
die Gott durch Liebe
tut, offenbaren seine
Gnade und
Barmherzigkeit.
[Seite 457. Fünfferley
Liebes-Wercke/ darin
GOttes Gnade und Güte
fürnehmlich leuchtet.]

The five
different deeds
done by Christ
through love
reveal his grace
and goodness /
mercy.

Kap. 27
331v-
337r

Y5 GKMKKGWK MNLN
USQGISIISZW'I) JKN
USQGINKI7N JKN
HGLNDKI7N MNLNM
MKQN YJJE QWVSJJ/MMS
QMKSDJ JG'ISZKK YG:
IK]JSI)N

ycu £7/�-7£�1�-
/�))�%
�%£!'%''%¦�1�£0''0
,�-�)�
�%£!'�)7'�10)
,�-�)�
*�£)�%27'�10)
/�))�%/ /7)! !,,��%
1!�%,,��0//% /!-%2�,
,�££0'%¦7- !£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
sich Jesus Christus
demjenigen, der ihn
liebt, als himmlische
Liebe und himmlische
Güte offenbart.
[Seite 465. Wie sich der
HErr Jesus der
liebhabenden Seele
offenbaret und zu erkennen
gibt/ als die höchste Liebe
und das höchste Gut.]

It is shown how
Jesus Christ
reveals himself
to him, who
loves Him, as
heavenly love
and heavenly
goodness.

Kap. 28
337r-
343v

FGGSMNKG [FG�GMNKG]
HGLN YTI6LOD
0M-NM-I)VQV

YGGNJKD [YG�GNKD�/
YJ�JE] 8USUUS PZSDJJ/N

0££%/�)7£�
[0££�/�)7£�] *�£)�%
!¢'��0��%2�
7//0)�//0''0��!
!££�),72 [!££�)72]
-0�%��% �¦%2�,,�0)

Wie wird das höchste
Gut in unserer Seele
geschmeckt und
erkannt?
[Seite 469. Wie das höchste
Gut erkannt/ und in der
Seelen geschmecket wird.]

How can the
hightest good
[thing] be tasted
and known in
the soul?

Kap. 29
343v-
358r

U:QW5XLG
USQGISIISZWG
U:QW5X'LOD
FJIKXTILV PZSH-

DSMSGKQ\ [U:QW5XG�]
FMKX)].VV MDWXI

[MD7V�VWXKI] Y]]SI
QIKV6ISZKG

��¦01!�0-�£�%
�%£!'%'%¦�1�£
��¦01!�0-�£0��%2�
0,�'7-�¢'���% �¦%*/0
2%/%£7(! [��¦01!�0-�£]
0/7-�'0¡�)0���
/�2�1�-�'� [sic, d.h.
/�2�10���1�-7'�] !¡¡%'
'+��0'%¦7£

Derjenige, der Gott
liebt, erkennt seine
Hilfen. Dadurch weiß
er, dass er [Gott]
großzügig und
barmherzig ist.
[Seite 473. Wie die
liebhabende Seele GOTT in
seinen Wohlthaten
anschauet/ als die mildeste
Gütigkeit.]

He who loves
God knows his
helps, through
which he knows
that he [God] is
liberal and
merciful.

Kap. 30
358r-
362v

U:QW5KG MNLN
USQGISIISZW'I) YJJE
MNLN JXN U7HMKSDNKI
IK]JSIISZKX YG:
QUK\\J J/N

��¦01!�0-�£ /�))�%
�%£!'%''%¦�1�£0''0
!,,��% /�))�% ,�-�)�
��10*/�-%2�)7'�
'7¡,%''%¦7- !£¦0
�+((�, ,��0)

Es wird erzählt, wie
Gott sich demjenigen,
der ihn liebt, als
himmlische Schönheit
zeigt.
[Seite 481. Wie sich GOtt
der liebhabenden Seelen
offenbahret/ als die höchste
Schönheit.]

It is told how
God shows
himself to him
who loves him
as heavenly
beauty.

Kap. 31
363r-

U:QW5KG MNLN
USQGISIISZ 0M-NK7I)
YJJE MNLNM MKQG

��¦01!�0-�£ /�))�%
�%£!'%''%¦�

Es wird erzählt, wie
Gott sich derjenigen

It is told, how
God shows
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367v PVWSVVKM U:W
W\\LNDKI IK]JSIISZKK
YG: QUK\\J J/N

7//0)710''0 !,,��%
/�))�%/ /7£! ���1%��7/�
1�((�)�%27'�
'7¡,%''%¦7- !£¦0
�+((�, ,��0)

Seele, die ihn liebt, als
unermessliche
Allmacht zeigt.
[Seite 483. Wie sich GOtt
der liebhabenden Seele
offenbahret/ als eine
unendliche Allmacht.]

himself to the
soul that loves
him as ‘the
limitless
omnipotence’.

Kap. 32
367v-
374v

U:QW5XLG USQGISIISZ
0M-NN YJJEU
U:QW5XLG FGGSMNKG
H3MSDKI7N JKS5MMNKI7N
PZSH- QIKVV
QW]/QNG: QUK\\J
J/N

��¦-1!�0-�£�%
�%£!'%''%¦� 7//0)�)
!,,��% ��-01!�0-�£�%
0££%/�)7£�
*=/%27'�10)
,�-%�0//�)7'�10)
�¦%*/0 '+���
1!¡�0)!£¦0 �+((�,
,��0)

Es wird erzählt, wie
die Seele, die Gott
liebt, Gott als höchste
Gerechtigkeit und
Heiligkeit anerkennen
soll.
[Seite 487. Wie die
liebhabende Seele GOtt
erkennet/ als die höchste
Gerechtigkeit und
Seligkeit.]

It is told how the
soul which loves
God should
know Him as the
hightest
righteousness
and holiness.

Kap. 33
375r-
384v

U:QW5XLG
USQGISIISZWG YGGNKD
U:QW5XG PGKMSDKG
4KGNKDS8IISZKQXG:
QMKSUSIISZKG�

[QMKS4�USIISZKG�]

��¦-1!�0-�£�%
�%£!'%''%¦�1�£
��¦-1!�0-�£ !££�)72
?7£)72%-0''%¦7-!£¦0
/!-%�%''%¦7£
[/!-%?�%''%¦7£]

Wie derjenige, der
Gott liebt, Gott als die
ursprüngliche / erste /
höchste Weisheit
erkennt.
N.B.
�!-%�%''%¦7£: der, der
anbetet.
�!-%?�%''%¦7£: der, der
weiß/ erkennt.
[Seite 492. Wie die
liebhabende Seele GOtt
siehet/ als die ewige
Weißeit.]

How does he,
who loves God,
know Him as the
first /highest
wisdom?

Kap. 34
384v-
435v

Überschrift

384v-
385r

N'?GKGWG QUJN
J]=ISZMMSGKQ\
QMDW3I 4KGMLM YJJE
QMO QW=QNG:N QUJN
J]=ISZM-I)
YTIVLOD NGLU YJJE
Y2JJ QW=QNG:N
PMSQ\ �LVJJK:ISZ
HKLV 0UKSII
QW=QNG:N U:QW5KG
YTIVSOMMSQ\ QUJN
J]=ISZM-IIK]
UKNKZMMSDMLM
W8MMSWSII
QW=QNG:N WRSWLI
IK]JSIISZ H\\ FJQMUN
�- JGGSQK]/
PMSIKXTIVSQ\
POTISDS8IISZMKW-

)�£0��7£1�£ �!,�)
,�¡¡0'%¦�/%(! /!21='�
?7£�//�% !,,��% /!��
1!¡0)!£¦0) �!,�)
,�¡¡0'%¦�//0''0
!¢'��0��%2� )���%
!,,��% !�0,,�
1!¡0)!£¦0) �/%(!
%��%,,7¦0'%¦� *7��%
7��-%''� 1!¡0)!£¦0)
��¦01!�0-�£
!¢'��%��//%(! �!,�)
,�¡¡0'%¦�//0''7¡�
�7)7-/%2�//�%
1�-0//%1%''�
1!¡0)!£¦0) 1��%1�'�%
'7¡,%''%¦� *�((�
0,�/!��) 2%/0
,�££%-!¡�0
�/%'7-�¢'�(%(!
���¢'%2%-0''%¦�/71�/0

Die gute Lehre, die
aus 12 Kapiteln
besteht, zeigt Wege,
wie der Mensch durch
das Gebet göttliche
Weisheit suchen, wie
unser Gewissen/ Herz
erweckt werden, wie
der Tag der Ruhe
verbracht werden soll,
und dass Gott in uns
die Tüchtigkeit zum
Gebet hervorbringen
möge.
[Seite 498. Wie ein Mensch
durchs Gebet die Weißheit
Gottes suchen soll. Dabey
ein nützliches schönes
Tractätlein und Unterricht
vom Gebet/ wie das Hertz
darzu zu erwecken/ und in
einen stillen Sabbath zu
bringen/ daß Gott das Gebet
in uns wircke. Begreifft
zwölff Capitel.]

The good
teaching
contained in 12
chapters shows
ways how a man
should search
for divine
wisdom through
prayer, how
man’s mind /
heart should be
aroused for
prayer, how the
day of rest
should be held,
and that God
may bring forth
in us the ability
to pray.

                                                          
3 Dieses Wort bedeutet: 'er betet an'.
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Kap.
34:1
385r-
388v

.HMSG N'?GSOMMSQ\
DSRH- QJKGQM\\KN
95I ISZ3?M-WSGSOMMSQ\
YTI6I) )LZDMM
JSZIKKNKI N:JE$N
PIJJ/N

munti£�
)�£0��£%��//%(! 2%��*/0
,+£�/!((7) ;�0'
'%¦=�//01%£%��//%(!
!¢'��0''0 '0¦�%2�//�
,%¦�'7-�)7'�
)�¦0,��%20)
�'�,,��0)

Was mit dem ersten
Menschen verloren
gegangen ist, können
wir in Jesus Christus
ohne Mangel
wiederbekommen.
[Seite 498. Was wir in
Adam verlohren haben/
finden wir gantz und
vollkommen in CHristo
wieder.]

What the first
man had lost, we
can get back,
without any
shortage, in
Jesus Christ.

Kap.
34:2
388v-
393r

QUJN J]=ISZLM WSO/
WS/ISZMMSGKQ\ NIK QJKSD
QUMN W8N

�!,�) ,�¡¡0'%¦�/�%
1%��0 1%�0'%¦�//%£7(!
)�'7 ��/�) 1�-0)

Durch Unterlassen des
Gebets kommt sehr
großer Schaden.
[Seite 500. Wie grosser
Schade entspringt und
folget/ so man das Beten
unterlässet.]

A very big
destruction
comes through
the negligence
of prayer.

Kap.
34:3
393r-
396v

DSLO WSOKN\ QUJN
J]=ISZMSGKQ\
N'?'I) QJKSD
HGLNI6N
JSLZQDKUG.N W8)-

2%��% 1%�7)�( �!,�)
,�¡¡0'%¦�/%£7(!
)�£0��£0''0 ,!-%2�
*�£)�%'��0)
,%¦�%2+��£�)0)
1�-0'0/0

Durch das stete Beten
kommen dem
Menschen große gute
Dinge und Nutzen zu.
[Seite 502. Daß der Mensch
grossen Nutz und Frommen
habe von stetiger Übung des
Gebets.]

Great good
things and
usefulness come
to man through
constant prayer.

Kap.
34:4
396v-
399v

[8 F]LN$VV
ISZ3?MMWG
0MKQNGISZWGSOMMSQ\
WSUK\NKG WRSDSQ\
HOIISZMLMI IKOE<N
95I ISZ3?M-WSGOMMSQ\
PI\I IOLODKG
WRSDSQ\ HOIISZ
QMGISZLMM QMKSH-
QIKV6ISZKG

+-0 0¡¡)�%20���
'%¦=�//�1�£
7/7)!£'%¦�1�£%��//%(!
1%�7(�)7£� 1��%2%(!
*���''%¦�//�%' '7��%(0)
;�0' '%¦=�//01%£%��//%(!
�'�(�' '����%27£�
1��%2%(! *���''%¦�
/!£'%¦�/�%/ /!-%*/0
'+��0'%¦7£

Ein wahrer Christ
zieht das Wandeln auf
dem schmalen Weg
Jesu Christi einem
Leben auf dem breiten
Weg Adams vor.
[Seite 504. Daß ein wahrer
Christ viel lieber will den
schmahlen Weg in Christo
wandeln/ als den breiten in
Adam.]

A true Christian
chooses to walk
in the narrow
path of Jesus
Christ than in
the wide way of
Adam.

Kap.
34:5
400r-
404r

N'?GKGWG MG'LOD
NGLU
U:QW5XG]LOI)
9IKHMNKIMMIIMKI
WSUKKSII QW]EG
JSZMKG IKKSDN YQMG:
PZSD QW=N

)�£0��£7£1�£
/�££0��%2� )���%
��¦01!�0-�£�¡��%''0
;'7*/�)7'�//�''�/7'�
1%�7-%''� 1!¡�%£�
,%¦�/7£� '7-%2�)
!/!£¦0 �¦%2� 1!¡0)

Der Mensch muss
wissen, wie er sein
Gewissen / Herz Gott
wohlgefällig / gemäß
prüfen soll.
[Seite 506. Was ein Mensch
fürnehmlich bedencken soll/
damit sein Hertz über sich
zu GOtt gerichtet werde.]

Man must know
how he should
examine his
conscience /
heart which
pleases God / is
acceptable to
God.

Kap.
34:6
404r-
407r

GKTIV QUJN J]]M
-WIISZM-I) .GQG
QD\\KMLM$NZSHMS8IISZ
U:QW5KG YTI6I)M
QMLWDKDS8IISZ
QM\\KMLM$N
H]]KDZSHMS8IISZKK

£7¢'�� �!,�) ,�¡¡�/
/01�''%¦�//0''0
)0££!
2!((7//�%20)�¦%*/%-0''%
¦� ��¦01!�0-�£
!¢'��0''0/
/!1�%27�,-0''%¦�
/!((7//�%20)
*�¡¡72¥%*/%-0''%¦7-

Gott, der vor Beginn
des Gebets alles weiß,
weiß gut, was für uns
nötig ist.
[Seite 508. Daß der
allwissende GOtt alles wisse
und höre/ was wir
bedürffen/ ehe denn wir
anfahen zu beten.]

God, who knows
every thing
before the
beginning of
prayer, knows
well, what is
needed for us.
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Kap.
34:7
407r-
410v

QUJN J]=ISZM-I)
U:QW5KG UI\
N'@KILV YWS PLRU5

JSKSUK\N JSEU5 4

PWKI6I) *MMS
QUK\\SM MKN QUJMLMI
QIRJJKQKGISZM-IIKG
HSZUQUDNKG WKZMLMJ
JK/ )/IISZKK

cepam
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��¦01!�0-�£ ��'�(�
)�£0.�-'���% !1%
���%��0 ,%-%�7(�)
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�1�-'��0''0 ,0//%
�+((%/ /7) �!,�//�%'
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Gott erweckt alle
Menschen und lädt sie
zum Gebet ein, belehrt
sie / „gibt ihnen
Weisheit“ und macht
ihnen Verheißung,
dass er das Gebet
erhört.
[Seite 510. GOtt reitzet/
locket/ vermahnet/ treibet
alle Menschen zum Gebet/
sagt allen zu gewisse
Erhörung.]

God inspires and
invites all
people for
prayer; he
admonishes and
promises them
that he hears
prayer.

Kap.
34:8
410v-
416v

U:QW5KG
JKXJ@UNKDSXKN\ UKSDKD
Y\\KKSG QJKSQ\
MDWKDS8IISZKK

c�¦01!�0-�£
,7-�,�.��)72%-7)�(
��-%272 2!((7-%£ ,!-%(!
/�2�172%-0''%¦7-

Gott ist unparteiisch.
Allen gegenüber ist er
barmherzig.
[Seite 512. GOTT ist kein
Anseher der Person/
sondern hat sie alle gleich
lieb.]

God is not
partial. He is
merciful to all
people.

Kap.
34:9
417r-
421v

MGI)]OKG QUKHMNKG
5MMKTIM-IIKI QUJN
J]]
QW=QNGZS8IISZ-
P-I) .GQG QUDM
JKWTI6IIKI QUJN

J]]KN\S8IISZ[-]
JKWM-I) UKSDKDS8I)-

/�£�''0¡�7£�
�+*/�)7£�
�0//7¢'�//0''7'�
�!,�) ,�¡¡�
1!¡0)!£¦%-0''%¦�/0
�/0''0 )0££! �!2/�
,71�¢'��0''7'�
�!,�)
,�¡¡7)�(%-0''%¦�[tu]
,71�//0''0
��-%272%-0''0/0

Es ist wichtig, dass
man für seine eigene
Heiligkeit betet. Wenn
man aber zuvor nicht
für die vorher
begangenen Sünden
[d.h. nicht um
Vergebung der
begangenen Sünden]
betet, ist es einer
Sünde gleich.
[Seite 515. Beten wegen
eigener Würdigkeit/ ist ja so
grosse Sünde/ als gar nicht
beten wegen vorbegangener
Sünde.]

It is important to
pray for one's
own holiness.
But it is equally
a sin, if one does
not pray before
for the sins
committed
earlier [i.e. to
pray for
forgiveness for
sins committed
earlier].

Kap.
34:10
422r-
424r

[QK [[8] F]LN$VV
ISZ3@MMWG U:QW5KLG
W]TIM MIIMKI
DST)NT)N QJKIM
QMLWDS\L\ 0GKQ\K
PWLK 0WSDSGKQ\$N
F]LNDSGKQ\$N UI\
DS@MM\TIVSQ\ I]/
JSEIISZKG

ore [oru] 0¡)�%20���
'%¦=./�1�£
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1�¡�¢'�/ /�''�/7'�
2%¢'0)�¢'0) ,+'�/
/!1�%2%((�% 7£7(+ �1�-�%
71%2%£7(!20)
0¡)�%2%£7(!20)
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'�¡�0 ,%�%''%¦7£

Ein wahrer Christ
braucht nicht hin- und
herzugehen, um Gott
anzubeten; sondern er
entdeckt / findet ihn
im Geist und in der
Wahrheit an allen
Orten/ überall.
[Seite 517. Ein wahrer
Anbeter darff nicht zu
GOTT lauffen an einen
gewissen Ort/ sondern er
findet ihn allenthalben im
Geist und in der Wahrheit.]

A true Christian
need not go here
and there to
worship God;
but he can
discover / find
him in spirit and
truth in all
places.

Kap.
34:11
424r-
432v

F]LN$VV ISZ3@MMWG
MGI)M MKQG MLO
J]]KQM QJKGKQGGZK\
)ZSIIJ JOO IK\TIVSQ\
NKMMSXN\\ 0GKQ\K
QDGQGK.N
U8QW5XLGU UHMSU5
W]TISZM-IIK] DSON
QIK]E8IISZKG
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Wenn der wahre
Christ sich nicht selbst
hindert, hat er
Gelegenheit, Gott
nicht nur zu
bestimmten Zeiten,
sondern jederzeit zu
treffen und anzubeten.
[Seite 520. Man darff
GOTT nicht zu gewissen
Zeiten anbeten/ sondern
mag ihn alle Stunden
ansprechen/ wofern sich der
Mensch nicht selber
verhindert.]

If a true
Christian does
not hinder
himself he can
meet and
worship God not
only at
appointed times,
but at any time.

                                                          
4 Die unterstrichenen Wörter sind mir nicht bekannt. Deshalb habe ich sie nicht übersetzt.
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Kap.
34:12
432v-
435v

DSJQJK QUK\\J JOO
4KDTIVSGKQ\
YTI6LOD NG5 QUJN
J]=ISZM-I) YWJ
J/ISZM\\KN\ PQGIN
FUUSMNKG FJQMUTIV
�-IVSGKQ\ QMKSDW8N
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Die eben mitgeteilten
Wahrheiten
/Richtlinien/
Prinzipien ermutigen
nicht nur unser
Gewissen / Herz zum
Gebet; sondern durch
sie werden viele
herrliche Lehren zum
Vorschein kommen.
[Seite 523. Aus
obgemeldten Betrachtungen
wird nicht allein das Hertz
zum wahren Gebet bereitet/
sondern es folgen auch
daraus andere schöne
Lehren.]

The truths /
principles
communicated
just now
encourage not
only the
conscience/
heart for prayer,
but several
gloriorious /
beautiful
teachings will
emerge through
them.

Kap. 35
436r-
442v

U:QW5K'LOD
PJSQ?IN J]]J
JOOWGKISZ F]LN$VV
ISZ3?MMW'LOD
PLODKV.N
Q\?U].N 9QMGZK\
QUJN MKQG
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Das Merkmal und die
Eigenschaft eines
wahren Christen, der
von Gott gesalbt
worden ist, ist nur das
Gebet.
[Seite 525. Eines wahren
Christen/ das ist/ Gesalbten
des HERRN/ Eigenschafft
und Kennzeichen ist das
Gebet.]

The sign and the
quality of a true
Christian
annointed by
God is prayer
only.

Kap. 36
442v-
455v

QUJMMSGKQ\ W8ISZ
JSLZQDKUGN 9QMG:N
PMS'LOD QJ\G
9QMG:N P-IIKG
HS\LN YJJEI
QIKMMMKDS8II
QW=QNG:N
IK]JSI)N
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Es wird gezeigt, was
der Nutzen ist, der
durch das Gebet
kommt, was seine
Kraft5 ist und was
dessen 'Zustand' /
Eigenschaft ist.
[Seite 529. Von dem Nutz/
Furcht und Krafft des
Gebets/ und was unser
Gebet müsse für Grund
haben.]

It is shown the
usefulness of
prayer, its power
and its
condition.

Kap. 37
456r-
481v

U:QW5KG QDG
YTI6LOD QUJMLM
HSUUDNKI7N
IS:LJDKI7N QIO/
QDM-I QIKV6ISZKK
YGISZM-IIKG IKX].N
.IKHISK.N 9QMG:
IK]JSI)N
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Es wird gezeigt, aus
welchem Grund und
Ziel Gott unser Gebet
gewiss und gnädig
erhört and annimmt.
[Seite 537. Grund und
Ursach/ daß GOTT unser
Gebet gewiß und gnädig
erhöre.]

It is shown with
what reason and
goal God hears
and accepts our
prayer surely
and graciously.

Kap. 38
482r-
495r

YTIV QJ\GMM
QUJM-I)
FMWSDKDS8IISZ 92
FJKDTILVI IK]JSI)N
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Sieben Geheimnisse /
Wege, die unserem
kraftlosen Gebet
behilflich sind, werden
gezeigt.
[Seite 551. Sieben
Gehülffen und Adminicula
unsers schwachen Gebets.]

Seven secrets /
ways to help our
week prayer.

Kap. 39
495v-
506r

WS5WKU.VV 0M-NN
U:QW5KQGKQO �O

J]=ISZ JSZUTIN [d.h.
UN�JK?LG]

1%�017��)0���
7//0)�) ��¦1!�0£+�!
'7�� ,�¡¡0'%¦�
,%¦���¢'�) [d.h.
campâ��£�%]

Die Predigt [d.h. das
Gespräch] einer
gläubigen Seele mit
Gott.
[Seite 560. Ein Gespräch
der gläubigen Seelen mit
Gott].

A sermon [i.e. a
conversation] of
a believing soul
with God.

                                                          
5  J\G� pala£ könnte entweder Kraft oder Nutzen / Folge heißen. QJ\G� pela£ ist eindeutig Kraft.
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Kap. 40
506r-
510v

WS5WKUN U:QW5K'LOD
�XIIMQMKQO J]=ISZ

JSZUTINKW- [d.h.
UN�JK?LG]

1%�017��)
��¦01!�0-�£0��%2�
%-�''�//+�! ,�¡¡0'%¦�
,%¦���¢'�) [d.h.
campâ��£�%]

Die Predigt [d.h. das
Gespräch] des
Glaubens mit der
Barmherzigkeit
Gottes.
[Seite 565. Ein Gespräch
des Glaubens mit der
Barmhertzigkeit GOttes.]

A sermon [i.e. a
conversation] of
faith with the
mercy of God.

Kap. 41
511r-
525v

U:QW5XLGM -MSIISZ
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Der Nutzen und die
Kraft werden gezeigt,
die durch das Lob, mit
dem Gott gelobt wird,
und durch geistliche
Lob-Gebete [d.h.
Loblieder] kommen.
[Seite 568. Von dem
heilsamen Nutzen und der
heilsamen Krafft des Lobes
Gottes und der
Lobgesänge.]

The usefulness
and power are
shown which
come through
praising God
and through
spiriutal praise-
prayers [i.e.
songs].

Kap. 42
526r-
547r

MSGN MSGN U:QW5KLGM
-MSIISZM-I) N'?LG
QDWQW=
QNGZS8IISZQMGG
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Was soll den
Menschen tagtäglich
zum Lob Gottes
antreiben?
[Seite 576. Was den
Menschen zum täglichen
Lobe Gottes anmahnen und
treiben soll.]

What should
encourage man
to praise God
daily?

Kap. 43
548r-
558v

U:QW5KLGM
-MSIISZQMGISZ-
N'?KI6I)N
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Gott zu loben, ist ein
großer Nutzen [d.h.
Segen] für Menschen
und Engel.
[Seite 587. GOtt loben ist
des Menschen höchste und
Englische Herrlichkeit.]

Praising God is
the highest good
for man and
angel.

Kap. 44
558v-
571v
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QUDT QIK]/ WXJ QJKZ
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Durch Geduld sollen
wir alle
Schwierigkeiten
überwinden und auf
die zukünftige
Herrlichkeit achten.
[Seite 592. Von der Gedult/
dadurch alles Creutz
überwunden/ und die
verheissene Herrlichkeit
erwartet wird.]

Through
patience we can
overcome all
difficulties and
look for the
coming glory.

Kap. 45
572r-
584v

FJMMSKSDJ J/ISZ GKVSQ\
U:QW5X'LOD 0:M\
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Am Tag des Leidens
wird des Herrn Trost
in unserem Herzen
Geduld hervorbringen.
[Seite 600. Gottes Trost in
Trübsal wircket in unsern
Hertzen Gedult.]

On the day of
suffering God's
comfort will
produce in our
heart patience.

Kap. 46
584v-
594v
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Es wird gezeigt, zu
welchem Zweck wir
geduldig sein sollen
und welcher Nutzen
durch die Leiden
kommt.
[Seite 607. Bewegliche
Ursachen der Gedult: Et de
bono crucis, und vom Nutz
des heiligen Creutzes.]

It is shown, for
what purpose we
are to be patient
and what is the
benefit that
comes through
sufferings.
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Kap. 47
595r-
604v

QJK:LNDSG QJKSQ\
QUK\\JJOO WKIISDTIV
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Es wird gezeigt,
welches die Sprüche
über Geduld sind, wer
die Vorbilder der
Geduld sind und
welcher Trost durch
die Geduld kommt.
[Seite 613. Sprüche/
Exempel der Gedult/ und
Trost.]

It is shown what
are the sayings
on patience, who
were the
examples of
patience and
what comfort
comes through
patience.

Kap. 48
605r-
620v

[8 FJMMSKSDN YMMSLG
IGNKGMKDS8HMK<N
U:QW5KG P-I QIMM
0:M\ IOOLV DSOOKK
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Wie schwer auch das
Leiden sein mag,
demgemäß hat Gott
den Trost befohlen,
weil der Trost, der
durch Gott kommt,
immer mehr ist als das
Leiden, das uns
begegnet. Dies soll
uns in Geduld stärken.
[Seite 621. Es ist keine
Trübsal so groß/ Gott hat
Trost dargegen verordnet.
Denn Gottes Trost ist
allezeit grösser/ denn unser
Elend: Das soll die Geduld
erhalten und stärcken.]

However hard
the suffering
might be, God
has commanded
his comfort
accordingly,
because the
comfort which
comes through
God is always
greater than the
suffering that
comes to us.
Thus this must
strengthen us in
patience.

Kap. 49
620v-
638r

U:QW5X'LOD
)]]KM UMMSD.N
U:QW5XG )/MM
QNKUNS\\KM WKZMLMJ
JK/N YTI6LOD
�:MDMMSQ\ QJK:LNLD
F]OKII QW=N
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Die ungekürzte
Wahrheit Gottes und
die von Gott
gegebene, nie
versagende
Verheißung sollen in
unserem Herzen
Geduld hervorbringen.
[Seite 629. GOTTEs
unfehlbare Wahrheit und
Verheissung/ die nicht
betrügen kan/ soll in unserm
Hertzen Gedult wircken.]

The unabridged
truth of God and
the unfailing
promise made
by God should
create patience
in our hearts.

Kap. 50
638v-
648v

QJK:MSDKG-

[QJK:LNDKG-, i.e.
HN�JSI�LIDKG-] YGGNKD
PWZMMNKDJ QJKI
[OOKN\ UK3KM-I
I/MM-7NKD
0M-NM-I
I/MM-7NKD �8IISZ
QUKMSLGDSQ\ JSONSOJJ/N
QDG: IK]JSI)N

,+¦0/%27£�/0
[,+¦0)�%27£�/0, d.h.
nampikkaiyâ£�/0]
!££�)72 �1�¦�//�)72
,+'� +��7)�(
��-=-�//0'
'��0//�/010)72
7//0)�//0'
'��/0//�/010)72
%-0''%¦� �+/%£�%2%(!
,%��)%��,,��0) 2!£¦0
'7¡,%''0)

Es zeigt, dass die
Geduld [d.h. die
Hoffnung] durch die
Versuchungen des
Leibes und der Seele
geprüft wird.
[Seite 639. Von der
Hoffnung/ wie und warum
dieselbe nicht lässet zu
Schanden werden/ wie sie
probirt wird in leiblichen
und geistlichen
Anfechtungen.]

It shows how
patience, [i.e.
hope] is being
examined
thorugh the
temptations of
body and soul.

Kap. 51
649r-
667v

WS5WKUMMS'LOD
JS\D3GM-IQIMSXKIU
QUK\\JJOO
0:MQ\QMG:
IK]JSI)N

1%�017��//%£0��%2�
,%(�2=£�//0''!/%-7'�
�+((�,,����
7¦0/�(!/!£¦0
'7¡,%''0)

Der Trost, der gegen
die Schwachheit
unseres Glaubens
gegeben worden ist,
wird hier gezeigt.
[Seite 646. Trost wider die
Schwachheit des Glaubens].

The comfort
given against the
weakness of our
faith is shown
here.
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Kap. 52
668r-
686v

NG5I)VQV IEGNKG
QUKMSLGIVSGKQ\
WKMSIIJJOO QJKI6I)
0:ML\$N
JEJJSLGLD$N
IK]JSI)N

)�£��0''0��!
'��%£�)7£�
�+/%£�%'��%£7(!
17/%''�,,����
,!-'��0''0
7¦0/�(�%20)
,��%,,%£�%2�%20)
'7¡,%''0)

Denen, die in ihrem
Gewissen / Herzen
von schweren
Versuchungen geplagt
sind, werden Trost und
Lehre gezeigt.
[Seite 656. Trost und
Bericht/ wie man sich in
hohe geistliche Anfechtung
schicken soll.]

Comfort and
teaching are
shown to those
whose heart is
tormented by
difficult
temptations.

Kap. 53
687r-
710v

0M-NM-I)VQV
IEGNKG
QUKMSLGIVSGKQ\
WKMSIIJJOO QJKI6I)
0:ML\I IK]JSI)N

7//0)�//0''0��!
'��%£�)7£�
�+/%£�%'��%£7(!
17/%''�,,����
,!-'��0''0 7¦0/�(�%'
'7¡,%''0)

Denen, die in ihrer
Seele von schweren
Versuchungen geplagt
worden sind, wird
Trost gezeigt.
[Seite 667. Trost wider die
hohen geistlichen
Anfechtungen.]

Comfort is
shown to those
whose soul is
tormented by
difficult
temptations.

Kap. 54
714r-
723r

JSUK5 QJK\\KM-7NKD
-`?]NKG-7NKD
WSUKKNKG-7NKDS8IISZ
WSUKXTIVSGKQ\
[VSJJSNKIU QUKMSIISZ
QUKMSLGI6I) YMSKKG
0:M\ QDQMG:
IK]JSI)N

,%�7�0 ,+((7/�/010)72
/B�¡�)7£�/010)72
1%�7-�)7£�/010)720'
'%¦� 1%�7-�¢'�¡%£7(!
+�%,,%��)7'��
�+/%''%¦�
�+/%£�%'��0''0 !/%-7£�
7¦0/�( 2!/!£¦0
'7¡,%''0)

Der Trost wird
gezeigt, der gegen die
bösen, lasterhaften,
traurigen und
verborgenen Dinge ist,
mit denen der Teufel
in Versuchung führt.
[Seite 679. Trost wider die
innerliche/ heimliche/
verborgene Anfechtung des
leidigen Satans durch böse/
lästerliche/ Hertz-plagende/
unruhige/ ängstliche
Gedancken.]

The comfort is
shown which is
against the evil,
scandalous, sad
and hidden
things with
which Satan
tempts.

Kap. 55
723v-
731r

QMW UIKDMMSG
MKNSUQNQMG:
IK]JSI)N

/!1� ��'72�//%£
/7)%��)!/!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt,
warum sich die Hilfe
Gottes verzögert.
[Seite 688. Vom Verzug der
Göttlichen Hülffe.]

It is shown why
God's help gets
delayed.

Kap. 56
731v-
737r

FJMMSKSDJ J/ISZ
M:WKDSQ\ QD5I
ISZ3@M-7I)]OKG
FDZHM QJK:LNLD$N
FJMMSKSDN YMMSLG
IGNKGMK �8HMK<N
PMLM QHVSMMNKIISZ
WXJ QJKZ HSMMSD
NISLNLD$N
P]]KH- JKKII
QW=QNG: IK]JSI)N

0,�//%-%2�, ,��0'%¦�
/�¦0172%(! 2!�0'
'%¦=.//010''0¡�7£�
02�¦*/�
,+¦0)�%2�%20)
0,�//%-%2�) !//%£�%
'�£�)7/7 %-0*/7(0)
�//�% *!�%//�)7''%¦�
1�-�, ,+¦� *%//%2�
)�'%)�%2�%20)
�¡¡7*/0 ,7-''�
1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es zeigt, dass man
während seines
Leidens auf die große
Geduld Jesu Christi
und auf die zukünftige
Herrlichkeit sehen
soll, die das Leiden, so
hart es auch sein mag,
lindern wird.
[Seite 694. Daß man in
währendem Creutze das
Exempel der hohen Gedult
Christi soll anschauen/ und
die künfftige ewige
Herrlichkeit/ dadurch alles
Creutz gelindert werden
kan/ wie groß es auch ist.]

It shows that
during lastig
suffering one
should look at
the great
patience of Jesus
Christ and at the
coming glory
that will lessen
the pain, though
it may be very
severe.

Kap. 57
737v-
764v

UK3X NZ]M-I)
QDMSKKIU QUK\\JJOO
0:MQ\QMG:
IK]JSI)N

��-=-� )�¦�¡�//0''0
2!/%-7'�� �+((�,,����
7¦0/�(!/!£¦0
'7¡,%''0)

Der Trost, der gegen
den leiblichen Tod
gesprochen worden
ist, wird gezeigt.
[Seite 698. Trost wider den
zeitlichen Todt.]

The comfort
which is spoken
against bodily
death.
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Kap. 58.
765r-
782r

WKG.N U:W Q\KI.N
MGI)]OKG UI\
)]TI6N [8
ISZ3@MMW'LOD
WS5WKUM-I)N
QUJM-I)N I3RKI
�8I) QMG:
IK]JSI)N

17£�)0) ��¦01�
(+'�)0)
/�£�''0¡�7£� ��'�(�
'0¡�¢'��0) +-0
'%¦=./�1�£0��%2�
1%�017��//0''0)
�!,�//0''0) '=�7'�
%-0''0 /!£¦0
'7¡,%''0)

Es zeigt, dass der
Himmel, die ganze
Welt und alle
Eigenschaften dem
Glauben und dem
Gebet eines Christen
untertan sind.
[Seite 710. Daß der
natürliche Himmel und die
gantze Welt mit allen
natürlichen Kräfften dem
Glauben und Gebet eines
Christen unterworffen sey.]

It shows that
heaven and the
whole earth and
all its qualities
are submissive
to the faith and
prayer of a
Christian.

782v F]LN$VV
ISZ3?MMSDKGMMS'LO\
NISLNLD QMVSWKI
IK]JSIISZ 4KGI
I]]KE PMS'LOD
QX]OKN
QJK@MMIMMS'LOD
.IS7 .M-N�

0¡)�%20���
'%¦=//%27£�//%*
)�'%)�%2�%
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'¡¡7�% �/%£0��%2�
-!¡�7)
,+.//�'�/%£0/�%2�
)0'%10 )0//0)

Der geistliche Spiegel,
der das wahre
Christentum deutlich
zeigt. Das zweite Buch
ist beendet. Ende.

The spiritual
mirror, that
shows the true
Christianity. Its
second book is
ended. End.
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Katalog II - AFSt/P TAM 3
Das erste Buch des Wahren Christentums von Johann Arndt

Blattzahl
TAM 3

Titel Transliteration Deutsch Englisch Buchseiten
C:70

1r F]LN$VV
ISZ3?MMSDKGMMS'LO\
NISLNLD QMVSWKI
IK]JSIISZ 4KGI
I]]KE PMS'LOD
.M\KN QJK@MMIMMSQ\
POTIS �8IISZ UF
PMSIKXTIV

0¡)�%20���
'%¦=//%27£�//%*
)�'%)�%2�%
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'¡¡7�% �/%£0��%2�
)0/�(7) ,+.//�'�//%(!
���¢'% 2%-0''%¦� 42
atikâr�¢'��

Der geistliche
Spiegel, der das
wahre Christentum
deutlich zeigt. 42
Kapitel des ersten
Buches.
[Das Erste Buch vom
Wahren Christenthum/
Liber Scripturae, Wie in
einem wahren Christen
Adam täglich sterben/
Christus aber in ihm
leben soll/ und wie er
nach dem Bilde GOttes
täglich erneuert werden/
und in der neuen Geburt
leben müsse.]6

The spiritual
mirror, that shows
the true
Christianity. 42
Chapters of the
first book.

Titel-
blatt.
Ge-
druckt
in Halle
1751

1v - 8r Inhaltsverzeichnis Table of Content 5
Seiten

Kap. 1
1-10v

N'?GSOMMSQ\
F]OKDS8HM
U:QW5X'LOD UKD\

)�£0��£%��//%(!
0¡�72%-0*/�
��¦01!�0-�£0��%2�
�72�(

Das [gewesene] Bild
Gottes im Menschen
[Seite 1. Was das Bilde
GOttes im Menschen
sey?]

The image of God
which was in man.

1-9

Kap. 2
11r-20v

.HMSG N'?GKISZ
0MKQNGISZW8LOD
WS2)MQ\QMG:�

[IKO�/N�]

)0*/%£� )�£0��£7'%¦�
7/7)!£'%¦�1�-0��%2�
1%�0'0/�(!/!£¦0
['7��0)]

Es wird gezeigt, was
der Fall des ersten
Menschen, Adam
genannt, bedeutet.
[Seite 7. Was der Fall
Adams sey?]

It is shown what
the fall of the first
man, known as
Adam, means.

9- 17

Kap. 3
21r-33r

N'?GKGWG
ISZ3?M-WSGSOMMQ\
HSMMSD U3WGM-I) YJJE
*-UKIIJ J/ISZKG

)�£0��£7£�1�£
'%¦î�//01%£%��//%(!
*%//%2� �=1�£�//0''0
!,,��% ,0/0�7''�,
,��0'%¦7£

Wie der Mensch in
Christus zum ewigen
Leben erneuert wird.
[Seite 12. Wie der
Mensch in Christo zum
ewigen Leben wieder
erneuert wird.]

How the man is
renewed for
eternal life in
Christ.

17-26

Kap. 4
33v-42r

FMMNNKG NG?MMKJ.N
HSMKGNKG US<LW$N
ISZ3?M-WS'LOD
QGKIMME$N DS-IV
YGG

0//�)�)7£�
)�£��//7,�)0)
*%/7£�)7£�
�%(01�%20)
'%¦=�//01%£0��%2�
£+'�//��%20) 2%/0'��
!££�

Was sind edle [d.h.
wahre] Buße, das
rechte Kreuz und das
Joch Christi?
[Seite 19. Was wahre
Busse sey/ und das rechte
Creutz und Joch Christi.]

What are the
noble penitence,
right cross and the
yoke of Christ?

26-36

Kap. 5
42v-51r

UMMSDNKG WS5WKUN Y- ��//%2�)7£�
1%�017��) !/0

Was ist der wahre
Glaube?
[Seite 25. Was der wahre
Glaube sey.]

Waht is true faith? 36-42

                                                          
6 Arndt, Johann: Fünff Geistreiche Bücher Vom wahren Christenthum. Leipzig, Joh. Herbord Kloß und Joh.

Heinichens Wittb., 1696. Hauptbibliothek FSt: 51 F 4.
7 Unterstrichener Teil befindet sich nicht im TAM 1. Um den Satz zu vollenden, wurde ein Wort in eckigen

Klammern hinzugefügt.
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Kap. 6
51v-59v

U8QW5X'LOD
MS8WUGN
N'?GSOMMSQ\
WS5WKUMMSGKQ\
MG'LOD QJ\MLM
YJJE IK]JSU5 U3WGKDJ
QJKI QW=N

��-01!�0-�£0��%2�
/%-01���£�)
)�£0��£%��//%(!
1%�017��//%¤7(!
/�££0��%2� ,!(�//�%
!,,��% '7¡,%�%�0
�=1�£72%, ,ôka vê¡0)

Wie soll das heilige
Wort Gottes im
Menschen durch den
Glauben seine Kraft
zeigen und zum
Leben werden?
[Seite 30. Wie Gottes
Wort müsse im Menschen
durch den Glauben seine
Krafft erzeigen/ und
lebendig werden.]

How should the
holy Word of God
show its power
through the faith
of man and
become his life?

42-49

Kap. 7
60r-68v

U8QW5X'LOD QWMN
UI\NKG N'?KI6LOD
DS8MDMMSQ\ Y2MJ
JOE8IIU QUDQM WKKJ
QJKZ H/U QUK\<ISZ
HKVSQ\ PWKILVI
)MMJ J/MMJ
JOOWKIQVG:
[J*WSI)N

��-01!�0-�£0��%2�
1!/�) ��'�(�)7£�
)�£0��-'��0��%2�
2%-0/�2�//%(! !�0/�,
,���%-0''�� �!2%/!
17-�, ,@¦� *��0�
�+((0'%¦� *7�%(!
�1�-'���% '0//�,
,��0//�,
,����1�-'��!£¦0
+,,01%''0)

Das Wort Gottes,
das im Herzen aller
Menschen
geschrieben ist, wird
sie am Jüngsten Tag
als Schuldige
darstellen.
[Seite 39. Wie das Gesetz
GOttes in aller Menschen
Hertzen geschrieben sey/
welches sie überzeuget/
auff daß sie an jenem
Tage keine
Entschuldigung haben.]

The Word of God
written in the
heart of all people
will declare them
on the Day of
Judgment as
sinful.

49-56

Kap. 8
69r-81v

FMMNNKG MW5
P\\KN\
[8MM'IIKGK<N
ISZ3?M-QUGISZW8N
PWK F]/ J]]SG
QK?USMM\SG QJ\'N
Q\WSIIK-

0//�))7£� /�1��0
�((7)�(
+-0//�£0''7£7(0)
'%¦=�//0 �!£'%¦�1�-0)
�1�- 0¡�0 ,�¡¡%£�
-!��%//�(%£ ,!(�£0'
(!1%''7/0

Ohne edle [d.h.
wahre] Buße wird
weder Christus Jesus
noch der durch ihn
errungene Nutzen
des Heils jemandem
zugute kommen.
[Seite 44. Daß ohne
wahre Busse sich
niemand Christi und
seines Verdienstes zu
trösten habe.]

Without true
penitence neither
Christ Jesus nor
the use of
salvation made by
him will not help
any one.

56-66

Kap. 9
82r-86v

ISZ3?M-7I) WSQKKMNKG
HOILIDSGKQ\ N'?KIV
ISZ3M-QUGISZWLK$N
UMMSD QWMMLM$N
N:M\SIISZKKIV

'%¦%�//010''0
1%-+/�)7£�
*���''�%2%£7(!
)�*0��-'�� '%¦%//0
�!£'%¦�1�-�%20)
��//%2� 1!/�//�%20)
)�¦0/�(%''%¦7'��

Durch ihr Leben, das
Christus zuwider ist,
verleugnen die
Menschen Christus
Jesus und das wahre
Wort.
[Seite 51. Durch das
ietzige unchristliche
Leben wird Christus und
der wahre Glaube
verleugnet.]

Through their life,
which is against
Christ, people
deny Christ Jesus
and the true
Word.

67-70

Kap. 10
87r-90v

DSJQJK Q\KIMMK8LO\
HOILIDKG- Y5I
ISZ3?M-I) .2-N
WSQKKMNKDS8I)QM
0LIDSGKQ\ P-
MJJLZDKGM7NKD
QJKDDKG ISZ3?M-
NKZII.NKDS8I)-

2%,,+ (+'�//7-0��%2�
*���''�%27£�/0 2!�0'
'%¦=�//0''0 )0�0/0)
1%-+/�)72%-'0/!
7'�%2%£7(! �/0
/�,,�¦�%27£/�10)72
,+%227£� '%¦=//0
)7¦'�)0)72%-0''0/0

Das jetzige Leben
der Menschen in der
Welt ist Jesus
Christus ganz
zuwider. Deswegen
ist es falsch und ein
lügenhaftes
Christentum.
[Seite 53. Das Leben der
ietzigen Welt-Kinder ist
gar wider Christum/
darum ists ein falsches
Leben/ und ein falsch
Christenthum.]

The life of the
worldly people
now is totally
against Jesus
Christ. Hence it is
a false and lying
Christianity.

71-74
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Kap. 11
91r-106v

ISZ3?M-QUGISZWK HOHM
HOILIDS'LOD NKMSKSLD
JSG QU\\KMWG FMMN
NG?MKJ JOKN\S8H-
ISZ3?MMWQGG:N
U:QW5K'LOD JSVLV
QDG:N PLRIIJJOI
�OK- JSGLG$N HW
QUGNN YG:N
ISZ3M-WS'LOD
QGKIMME YG:N
QIRIIJJ/N

'%¦=�//0 �!£'%¦�1�-
*���*/�
*���''�%2%£0�/�%2�
)7/%-%2�% ,%*
�!((7/�1�£ 0//�)�
)�£��/7,
,��7)�(%-0*/0
'%¦=�/�1�£!£¦0)
��¦01!�0-�£0��%2�
,%���% 2!£¦0) ���%''�,
,���' 'ûtâtu
pi££�%20) *�1�
�!*)�) !£¦0)
'%¦=//01%£0��%2�
£+'�//��% !£¦0)
'!�''�, ,��0)

Derjenige, der dem
Leben Christus Jesus
nicht nachfolgt, hat
keine wahre Buße
getan und darf nicht
als Kind Gottes
betrachtet werden.
Außerdem wird nach
der Neugeburt [=
Wiedergeburt] und
dem Joch Christi
gefragt.

[Seite 56. Wer Christo in
seinem Leben nicht
folget/ der thut nicht
wahre Busse/ ist kein
Christ/ und ist nicht
GOTTes Kind: Auch was
die neue Geburt sey/ und
das Joch Christi.]

He who does not
follow the modal
life of Christ Jesus
has not done
penitence. He
should not be
called a child of
God. Moreover it
is asked for the
new birth and the
yoke of Christ.

74-87

Kap. 12
107r-
115v

&]LN$VV ISZ3?MMWG
MGI)N Q\KIM-I)N
UKIQW=N YGISZ-H
MWSK ISZ3?M-WSGSOMMSQ\
JSLRIIQW=N

0¡)�%20��� '%¦=�//�1�£
/�£�''0)
(+'�//0''0) �7'�
1!¡0) !£'%-�/0 /�1%-�
'%¦=�//01%£%��//%(!
,%��%''� 1!¡0)

Der wahre Christ
soll nicht nur für ihn
selbst und die Welt
sterben, sondern in
Christus leben.
[Seite 65. Ein wahrer
Christ muß ihm selbst
und der Welt absterben /
und in Christo leben.]

A true Christian
should not only
die to himself and
the world, but also
live in Christ.

87-96

Kap. 13
116r-
128v

ISZ3?M-WS'LOD
J?UM-IIKI7N WKJ
QJKZ HSMMSD
QNK?M-IIKI7N
F]LN$VV ISZ3?MMWG
MGI)N Q\KIM-I)N
FUUKDMQMKQO UKI
QW=N PQMQMGS\
HKTIV QNK?UM-I)
F]OKIIJJOOWKI6N
QK?UUSIIJJOOWKI6NKDS
8IISQZKQN

'%¦=�//01%£0/�%2�
,����//0''7'�10)
1�-�, ,+¦� *%//%2�
)+��//0''7'�10)
0¡)�%20��� '%¦=�//�1�£
/�£�''0)
(+'�//0''0)
0��72�//+/; �7'�
1!¡0) �/!/!£%( *7¢'��
)+���//0''0 0¡�7''�,
,���1�-'��0)
-!���%''�,
,����1�-'��0)72
%-0''%¦+);

Wegen der Liebe
Christi und des
kommenden ewigen
Himmels [d.h.
Paradies] soll der
wahre Christ für ihn
selbst und die Welt
gern sterben; denn
wir sind für den
Himmel erschaffen
und sind die
Geretteten.
[Seite 71. Um der Liebe
Christi willen/ und um der
ewigen zukünfftigen
Herrligkeit willen/ darzu
wir erschaffen und erlöset
seyn/ soll ein Christ ihm
selber/ und auch der Welt
gerne absterben.]

Because of the
love of Christ and
the coming eternal
heaven a true
Christian should
die to himself and
to the world,
because we are
created for heaven
and are
redemmed.

96-106

Kap. 14
129r-
141v

F]LN$VV ISZ3?MMWG
Y5IISZ3?M-WS'LOD
NKMSKSLIDSGJEQD DSHM
Q\KIMLM PUOLO
J]]S MG'LOD
QUKHMNKG JSZK]LG
JLIII QW=N

0¡)�%20��� '%¦=�//�1�£
!�0' '%¦=�//01%£0�/�%2�
)7/%-%'�%2%* ,��%2!
2%*/� (+'�//�% ������%
,�¡¡% /�££0��%2�
�+*/�)7£� ,%¦7¡�£�%
,�'�%''� 1!¡0)

Ein wahrer Christ
soll nach dem
Beispiel Jesu Christi
diese Welt verachten
und sein eigenes
Leben hassen.
[Seite 78. Ein wahrer
Christ muß sein eigen
Leben in dieser Welt
hassen/ und die Welt
verschmähen lernen/ nach
dem Exempel Christi.]

According to the
model of Jesus
Christ a true
Christian should
neglect the world
and hate his own
life.

106-
107



31

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

Kap. 15
142r-
150v

[8 F]LN$VV
ISZ3?MMWGSOMMSQ\ JLRD
N'?G MSGHMSGN UKI
QW=N YGISZ-H MWSK
*- N'?G HK6I) HKV
*-UKIIJJO QW=N
JSGLG$N MGLGMMKQG
QW:IISZM-I) PZMM
QNQMG:N
ISZ3?MMWKI6LOD
HSMKGNKG US<LW
YQMG:N QIRIIJ J/N

+-0 0¡)�%20���
'%¦=//�1�£%��//%(!
,���%2� )�£0�£
/%£�*/%£�) �7'�
1!¡0) !£'%¦�/0*
/�1%-� ,0/0 )�£0��£
*7�0''0 *7�
,0/0�7''�,,���
1!¡0) ,%££�%20)
/�££�%//7£!
1!¦0''%¦�//0''0 �¦//�
)!/!£¦0)
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In einem wahren
Christen soll der alte
Mensch tagtäglich
sterben und der neue
Mensch jeden Tag
erneuert werden.
Was bedeutet
darüber hinaus, sich
selbst zu hassen und
das rechte Kreuz der
Christen zu sein?

[Seite 86. In einem
wahren Christen muß der
alte Mensch täglich
sterben/ und der neue
Mensch täglich erneuert
werden; und / was da
heisse/ sich selbst
verleugnen/ was auch das
rechte Creutz der Christen
sey.]

In a true Christian
the old man must
die daily and the
new man should
be renewed every
day. Moreover,
what is the
meaning of hating
[i.e. denying
onself] and the
right cross of the
Christians?
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Im wahren Christen
soll es immer einen
Streit zwischen dem
Geist und dem
Fleisch geben.
[Seite 93. In einem
wahren Christen muß
allezeit seyn der Streit des
Geistes und des
Fleisches.]

In a true Christian
there must be a
fight between the
spirit and the
flesh.
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Die Freiheit [d.h. das
Erbe] und der Besitz
der Christen gehören
nicht zu dieser Welt.
Deswegen soll man
alles Vergängliche
als ein Fremdling
genießen.
[Seite 98. Daß der
Christen Erbe und Güter
nicht in dieser Welt seyn/
darum sie des Zeitlichen
als Frembdlinge
gebrauchen sollen.]

The freedom [i.e.
inheritance] and
belongings of the
Christians do not
belong to this
word. Hence one
must enjoy them
as a wayfarer.
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Wenn der Mensch
statt an das Ewige
mehr an das
Zeitliche denkt, wird
Gott traurig sein.
Man darf sein
Gewissen [d.h. Herz]
nicht an die
Geschöpfe hängen.

[Seite 105. Wie hoch
GOtt erzürnet werde/
wenn man das Zeitliche
dem Ewigen vorzeucht/
und wie/ und warum wir
mit unserm Hertzen nicht
an den Creaturen hangen
sollen.]

If man should
think more on the
temporary things
than on the eternal
things, God will
be very sad. One
should deliver [in
Bhakti] his heart
to the creatures.

142-
151
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Derjenige, der in
seinem Gewissen
[d.h. Herzen]
gebrochen ist, ist in
Gottes Gegenwart
angenehm.
Derjenige, der von
sich aus seine
Erniedrigung
erkennt, findet
Gefallen bei Gott.
[Seite 111. Der in seinem
Hertzen der Elendste ist/
der ist bey GOtt der
Liebste; Und durch
christliche Erkäntniß
seines Elendes suchet
man Gottes Gnade.]

He who is broken
in his heart is
pleasing in the
presence of God.
He who himself
knows his ‘low
sinful state’ will
find God’s loving
favour.
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Durch die richtige
Buße, die den
Christen gemäß ist,
[und] das tägliche
Heilen unseres
Wandels wird der
Mensch auf das
Reich Gottes und auf
das ewige Leben
vorbereitet.
[Seite 117. Durch
Christliche wahre Reu
wird das Leben täglich
gebessert/ der Mensch
zum Reich Gottes
geschicket/ und zum
ewigen Leben befördert.]

Through
repentence which
is suitable for
Christians our life
is healed daily and
one is prepared
for the kingdom
of God and for
eternal life.

161-
173

Kap. 21
200v-
230v

F]LNDKG QMWKKMSLG
YQMG: QWVSJJ/MMJ
J/N

0¡)�%27£� /!1�-7/%£�%
!/!£¦0 1!�%,,��0//�,
,��0)

Was der wahre
Gottesdienst ist, wird
gezeigt.
[Seite 126. Vom rechten
wahren Gottesdienst.]

What is true
service of / to
God, is shown.
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Kap. 22
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237v
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Wie der Baum durch
seine Früchte
erkannt wird, so wird
der wahre Christ
durch seine Liebe
und seinen täglichen
Wandel erkannt.
[Seite 137. Ein wahrer
Christ kann nirgend an
erkant werden/ dann an
der Liebe und täglichen
Besserung seines Lebens/
wie ein Baum an seinen
Früchten.]

As a tree will be
known through its
fruits so is a true
Christian known
through his life
and daily life.
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Derjenige, der von
Jesus Christus Kraft
bekommen will, soll
die Gemeinschaft der
Menschen oft
meiden.
[Seite 143. Ein Mensch/
der in Christo will
wachsen und zunehmen/
muß sich vieler weltlichen
Gesellschafft
entschlagen.]

He who wants to
receive power
from Jesus Christ,
should avoid the
company of men
often.

196-
203
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Kap. 24
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Es wird hier über die
Liebe, mit der Gott
geliebt werden soll,
und über die Liebe,
mit der die
Menschen, die uns
gleich sind, geliebt
werden sollen,
gesprochen.
[Seite 148. Von der Liebe
GOttes und des
Nächsten.]

It is informed here
of the love with
which one should
love God and
man, who is like
us.
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Es wird hier
besonders über die
Liebe gesprochen,
mit der die
Menschen, die uns
gleich sind, geliebt
werden sollen.
[Seite 157. Von der Liebe
des Nächsten
insonderheit.]

It is told specially
about the love,
with which one
should love those
who are equal to
us.
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Warum soll der
Mensch geliebt
werden, der uns
gleich ist?
[Seite 161. Warum der
Nächste zu lieben sey?]

Why should a man
be loved, who is
equal to us?
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Auch meine Feinde
sollen geliebt
werden.
[Seite 170. Warum die
Feinde zu lieben.]

Why should my
enemies be loved?
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Die Liebe, mit der
ich den Herrn liebe,
der mich erschaffen
hat, ist viel größer
als meine Liebe zu
den Geschöpfen.
Und wie soll der
Mensch im Herrn,
der mir gleich ist,
geliebt werden?
[Seite 176. Wie und
warum die Liebe des
Schöpfers aller Creatur-
Liebe soll vorgezogen
werden: Und wie der
Nächste in GOTT soll
geliebet werden.]

The love, with
which I love the
Lord, who has
created me, is
much greater than
the love towards
the creatures. And
how should the
man in the Lord
be loved?
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[Wir] sollen den
Menschen, die uns
gleich sind,
angenehme Dinge
tun; sonst wird Gott
seine Gnade wieder
[von uns] nehmen.
[Seite 180. Von der
Versöhnung des
Nächsten/ ohne welche
Gott seine Gnade
wiederruffet.]

[We] should do
acceptable things
to those who are
equal to us.
Otherwise God
will take away his
grace [from us].

247-
257
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Was die Früchte der
Liebe sind, wird
gezeigt.
[Seite 187. Von den
Früchten der Liebe.]

The fruits of love
are shown.
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Die Eigenliebe und
der Gefallen an
Ruhm werden auch
die hohen Gaben des
Menschen verderben
und zunichte
machen.
[Seite 195. Daß eigene
Liebe und eigene Ehre
auch die höchsten und
schönsten Gaben des
Menschen verderben und
zu nichte machen.]

The self love and
desire for honour
will spoil and
even the best
talents of man and
make them
useless.
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Die großen Gaben
beweisen nicht, dass
ein Christ Gott
gemäß [d.h.
wohlgefällig] ist,
sondern sein
liebevoller
hilfsbereiter Glaube
wird ihn so
beweisen.
[Seite 200. Grosse Gaben
beweisen keinen Christen
und GOTT wohlgefälligen
Menschen/ sondern der
Glaube/ so durch die
Liebe thätig ist.]

Great talents do
not prove that a
Christian is
acceptable/
pleasing to Gott,
but the loving
helping faith will
prove him.
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Es wird gesagt, dass
kein Mensch von
sich aus sein
Paradies [d.h. Heil]
verdienen kann. Wie
ein Patient sich dem
Arzt übergibt, so soll
sich jeder der
liebevollen Gnade
Gottes hingeben.
Das von Jesus
Christus erwirkte
Heil ist ohne Buße
wirkungslos.
[Seite 208. Ein Mensch
kan zu seiner Seligkeit
nichts thun/ GOTT thuts
alleine/ wenn sich nur der
Mensch Gotte durch seine
Gnade lässet/ und mit ihm
handeln lässet; und wie
ohne Busse Christi
Verdienst nicht
zugerechnet werde.]

It is told that no
man can earn
salvation. God
alone should
procure it. As a
sick person
delivers himself to
the doctor so
should man trust
the loving grace
of God. Without
penitence the
salvation earned
by Jesus Christ
does not get
ascribed.

287-
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Ohne den sauberen
Wandel, der den
Christen gemäß ist,
sind die [religiösen]
Bücher, das Können,
die Weisheit und
auch das Wissen um
das wahre Wort
[Gottes] umsonst.
[Seite 215. Ohn ein heilig
Christlich Leben ist alle
Weißheit/ Kunst und
Erkäntniß umsonst/ ja
auch die Wissenschaft der
gantzen heiligen Schrifft
vergeblich.]

Without pure life,
which suits
Christians, the
[religious] books,
one’s abilities,
wisdom and even
the knowledge of
the true Word [of
God] are useless.
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Derjenige, der in
Jesus Christus nicht
lebt, sondern dessen
Herz der Welt
gehört, kennt das
heilige Wort nur
nach dem
Buchstaben, weder
die Kraft noch die
Ambrosia, die darin
stecken.
[Seite 220. Wer in Christo
nicht lebet/sondern sein
Hertz an die Welt hänget/
der hat nur den
äusserlichen Buchstaben
der Schrifft/ aber er
schmecket nicht die
Krafft und verborgenes
Manna.]

He who does not
live in Jesus
Christ, but whose
heart belongs to
the world, knows
the holy Word
according to its
letter. He does not
know its hidden
power or its
nectar.
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Derjenige, der Jesus
Christus durch
Glauben,
aufrichtigen Wandel
und tägliche Buße
nicht folgt, wird vor
der Blindheit seines
Herzens nicht
gerettet. Aber, er soll
in der ewigen
Finsternis fest
stehen; überdies
vermag er nicht,
Jesus Christus auf
gerechte Weise
kennenzulernen und
mit ihm in
Gemeinschaft zu
bleiben.

He who does not
follow Christ
through faith,
honest lie and
daily penitence,
cannot be saved
from the blindness
of his heart.
Moreover he will
stay in the eternal
darkness. He is
unable to know
Jesus Christ
rightly and to
have fellowship
with him.

320-
338
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[Seite 232. Wer Christo
mit Glauben/ heiligem
Leben und stetiger Busse
nicht folget/ der kan von
der Blindheit seines
Hertzens nicht erlöset
werden/ sondern muß in
der ewigen Finsterniß
bleiben: Kan auch
Christum nicht recht
erkennen/ noch
Gemeinschafft und Theil
an ihm haben.]

Kap. 38
310r-
420v

ISZ3?MMSDKGM-I QIXKM
HOILI
QJKDDKG-7NKDS8IISZ
JEJJSLGI)N NG5
DSVIKLNIIN NGLM
DS8VKI)M6I)N
IKZ]NKDS8I)QMG:N
HSMMSD U3WGM-I)M
QMKSH- QIKV6M\
9QMG:N IK]JSI)N

'%¦=//%27£�//0' '!-7/�
*���''�%
,+227£/010)72%-0''%¦
� ,��%,,%£�%''0)
)�£��0
2%��'7)�%''0)
)�*��0
2%��'7)�%''0)
)�£�/�%
2%-0�7''0/��0''0)
'7¦�¡)72%-0''0
/!£¦0) *%//%2�
�=1�£�//0''0/ /!-%*/0
'+��0/�( ;/!£¦0)
'7¡,%''0)

Das Leben, das dem
Christentum nicht
gemäß ist, ist die
Ursache für
lügenhafte Lehre,
Verstockung des
Gewissens/ Herzens
und für die
Verfinsterung des
Herzens. Es wird
auch gezeigt, was es
bedeutet, das ewige
Leben zu erwählen.
[Seite 244. Das
unchristliche Leben ist
eine Ursach falscher
verführerischer Lehre/
Verstockung und
Verblendung; und von der
ewigen Gnadenwahl.]

Life that does not
correspond to
Christianity is a
reason for false
teaching, that the
heart does not
become soft and it
gets dark. It is
also shown what it
means to choose
eternal life.

337-
346

Kap. 39
421r-
434v

H\\ FJQMUMMS'LOD7N
MS8WUGMMS'LOD7N
5MMKTIN
MZIISIISZMMSGKQ\$N
MZII QJK@MMITILV
QD2-ISZMMSGKQ\$N
JKS45QIKVVJ
J/ISZM\\KN\ IWE\\KM
NG@MMKJMMSGKQ\$N
5MMNKG
HOILIDSGKQ\$N JKS4US
QIKVVJJO/ IKZIIJJO
QW]/N

*�((�
0,�/!��//%£0��%2�10)
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) �0//�¢'�)
/�¦''%'%¦�/%£7(!20)
/�¦''� ,+.//�'�¢'���%
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,�-%?�0 '+���,
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'�1��%((7/�
)�£��//7,�//%£7(!20)
�0//�)7£�
*���''�%2%£7(!20)
,�-%?�% '+���,,���0
'7¦''�,,��� 1!¡�0)

Die Reinheit der
Lehre und des
heiligen Wortes soll
nicht durch
Disputieren oder
Schreiben von
Büchern über das
Disputieren, sondern
durch ‘listlose’ Buße
und wahren Wandel
bewahrt werden.
[Seite 250. Daß die
Lauterkeit der Lehre und
des göttlichen Worts nicht
allein mit disputiren und
vielen Büchern erhalten
werde/ sondern auch mit
wahrer Busse und
heiligem Leben.]

The purity of
teaching and the
holy Word cannot
be protected by
arguments or
writing books on
arguments, but by
‘guileless’
penitence and
pure life.

346-
358

Kap. 40
435r-
450r

QDJJE ISZ3?MMWKI6I
QIKMM JSZIKKNKI HOII
QW=N QDGISZ
JSZNK]N

2!,,��% '%¦=//�1�-'��0'
'+//� ,%¦�'7-�)7'�
*���''� 1!¡0)
2!£'%¦� ,%¦�)7¡�)

Die Regel, wie man
ein christliches
Leben wandeln /
gestalten soll.
[Seite 259. Etliche schöne
Regulen eines christlichen
Lebens.]

The rule regarding
how one should
live a Christian
life.

358-
371
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Kap. 41
450v-
478v

�GGKV NO/N
ISZ3MMSDKGMMSG QJKSQ\
QIOOQM\\KN
QIK4UM-I)VQV
QUK\<N JEI)
ISZ3@MSDKGQN\\KN
U:QW5X'LOD QMW
UKDL\ N'?GSOMMSQ\
N:JE$N HS:MMJ
J/ISZMSQ\$N
JSUKUS'LOD
PW\OU]NKG UKD\
HS:�\NKIIJ
J/ISZMSQ\$N
POTISDS8IISZ-

%££7� )���0)
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';���/!((7)
'+?��//0''0��! �+((0)
,��%''0
'%¦=./%27£�)!((�)
��¦01!�0-�£0��%2�
/!1� �72�(�%
)0£0��£%/�//%(!
)�-0,��%20) *%-0//�,
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,�/�'%¦�/%(!20)
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Wenn man alles, was
man bis auf den
heutigen Tag gehört
hat, kurz sagen will,
besteht das
Christentum darin,
dass das Bild Gottes
im Menschen wieder
errichtet und das
hässliche Bild des
Teufels vernichtet
wird.
[Seite 269. Richtige
Wiederholung des ersten
Buchs: Das gantze
Christenthum stehet in
der Wiederauffrichtung
des Bildes GOttes im
Menschen/ und in
Austilgung des Bildes des
Satans.]

What has been
heard till today
can be told briefly
that Christianity is
concerned to
create newly the
image of God in
man and to
destroy the ugly
image of the devil
in him.

381-
394

Kap. 42
479r-
484v

DSHM .M\KN
QJK?MMIMSQ\
POTISDS8IISZ
PMSIKXTI6LOD [2T)
.IKHMSK QNQMG:N
HKTIV YTILVMMKQG
4KG USHLMDKG
PIHLMI) YJJE IKZI
QW=QNG:N 4KG
QMDW3INKG WXTIV
QUJN\\KN\ PLODI
�OKQMG:N IK]JSI)N

%*/� )0/�(7)
,+�//�'�/%(!
���¢'%2%-0''%¦�
�/%'7-�¢'��0��%2�
+�0¢'0 )0'7*/%-�
)!/!£¦0) *7¢'��
!¢'���%//7£! ?7£�
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!,,��% '7¦''�
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Es wird die
Reihenfolge der
Kapitel im ersten
Buch gezeigt. Es
wird auch gezeigt,
wie man sich vor
dem geistlichen
Hochmut bewahren
soll, denn geistliche
göttliche
Begabungen können
nur durch Gebet
erlangt werden.
[Seite 284. Beschluß und
hochwichtige Ursachen
der Ordnung des ersten
Buchs: Wie man sich
auch für geistlicher
Hoffart hüten soll/ und
wie keine wahrhafftige
geistliche Gaben ohne
Gebet können erlanget
werden.]

The order of the
chapters in the
first Book, how
one should protect
himself from
becoming
spiritually proud
and [the fact that]
spiritual gifts are
received only
through prayers,
are shown here.

394-
399

485r F]LN$VV
ISZ3MMSDKGMMS'LOD
NISLNLDM QMVSWKII
IK]JSIISZ
4KGII]]KE .ISHM-
.M-N

0¡)�%20���
'%¦=//%27£�//%£0��%2�
)�'%)�%2�%/ /!�%17'�'
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'�¡¡7�% )0'%*/�/0
)0//0)

Der geistliche
Spiegel, der das
wahre Christentum
deutlich zeigt, ist
beendet.
Ende.

The spiritual
mirror, which
shows the true
Christianity is
ended.
End.

399

Auf dem nach 485 kommenden Blatt steht folgende Bemerkung: "NB bereits abgedruckt in
Halle. Des sel. Arnds wahres Christenthums erster Theil ins Malabarische. Original".
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4

Katalog II - AFSt/P TAM 4
Das zweite Buch des Wahren Christentums von Johann Arndt

Blattzahl
TAM4

Titel Transliteration Deutsch Englisch Buchseiten

1r F]LN$VV
ISZ3?MMSDKGMMS'LOD
NISLNLD QMVSWKI
IK]JSIISZ 4KGI
I]]KE PMS'LOD
QX]OKN QJK@MMIMMSQ\
POTIS �8IISZ 8DP
PMSIKXTIV

0¡)�%20���
'%¦=//%27£�//%*0��%2�
)�'%)�%2�% /!�%17'�
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'¡¡7�% �/%£0��%2�
-!¡�7) ,+.//�'�//%(!
���¢'% 2%-0''%¦� 58
atikâr�¢'��

Der geistliche Spiegel,
der das wahre
Christentum deutlich
zeigt. 58 Kapitel des
zweiten Buches.
[Seite 291. Das Andere
Buch vom Wahren
Christenthum/ Wie CHristi
Menschwerdung/ Liebe/
Demuth/ Sanfftmuth/
Gedult/ Leiden/Sterben/
Creutz/ Schmach und Tod/
unser Artzney und Heyl-
Brunnen/ Spiegel/ Regel
und Buch unsers Lebens
sey. und Wie ein wahrer
Christ Sünde/ Tod/ Teuffel/
Hölle/ Welt/ Creutz/ und
alle Trübsal durch den
Glauben/ Gebet/ Gedult/
GOttes Wort und
himmlischen Trost
überwinden soll/ und
dasselbige alles in Christo
JEsu/ durch desselben
Krafft und Stärcke und Sieg
in uns.]

The spiritual
mirror, that
shows the true
Christianity. 58
Chapters of the
second book.

2r-6b Inhaltsverzeichnis der
58 Kapitel

Table of Content
of 58 Chapters

Kap. 1
1r-13r

QUGNJ JKWMMS'LOD
QUMMNKG-7NKD
NZ]MLM
W8MMSWSIISZ-7NKDS8IIS
Z WS?MMSQ\$N
PMS'LOD IGSDSQ\$N
UK3XM-II/MM-NKD
0M-NK7II/MM-7NK
DS8IISZ UI\ WLI$VV
HSZJHMMSQ\$N
MSGLNDSQ\$N HSG:
QDTILV
QX?USIIMMIIMKI
U:QW5X'LOD
)NKXGKISZ QD5I
ISZ3?M-WKGWK
JXN]O\TIVSQ\
YTI6I)
F]OKGDS8IISZ
JSMKWKISD U:QW5XGKQ\
YTI6I) 4KG
WDSMMSDGKI7N
QX?USMM\SG IS]XKI7N
)/IIJ JOOKK

�!£)�, ,71�//%£0��%2�
�!//�)7£�/010)72
)�¦�£�//�%
1�-0//%1%''%¦�/010)72
%-0''%¦� 1%��/%(!20)
�/%£0��%2� '�£%2%(!20)
��-=-�//0' '�/�0//�/010
)72%-0''%¦�
7//0)710' '��0//�/010
)72%-0''%¦� ��'�(�
1�'�%20���
*%¦,�*/�/%(!20)
/%£)�%2%(!20) *%£¦0
2!£'���% -!��%''�/
/�''�/7'�
��¦01!�0-�£0��%2�
'0)7-�£7'%¦� 2!�0'
'%¦=�//017/017£�1�-
,�-�)�¡��(�¢'��%(!
!¢'��0''0 ?7£�
1�2%//%2�£7'�10)
-!��%//�(%£
'%£�-7'�10)
'0�0''�, ,���7-

Jesus Christus, der
Sohn Gottes, ist uns
von unserem Vater-
Gott im Himmel - als
geistlicher Arzt und
Heilbrunnen gegeben,
um uns von der
Erbsünde, die den Tod
verursacht, von deren
Früchten, und von
allen Hindernissen und
allem Bösen, das den
Leib und die Seele
betrifft, zu befreien.
[Seite. 296. JESUS Christus
GOttes Sohn ist uns von
unserm himmlischen Vater
gegeben zu einem Artzt und
Heil-Brunnen wider das
verdammliche und tödtliche
Gifft der Erb-Sünde/ samt
ihren Früchten/ und wider
allen Jammer und Elend
Leibes und der Seelen.]

Jesus Christ, the
Son of God, is
given to us by
our Father God
in heaven as a
spiritual doctor
and well of
salvation to free
us from the
deadly original
sin and its fruits,
from all
hinderence and
evil things that
have to do with
body and soul.
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Kap. 2
13r-30r

DSHM 0:ML\ [WQWK8
ISZ3?MMWG MGI)M
MKQG YJJE J\SIIJ
J]] QW=QNG:
IK]JSI)N

2%*/� 7¦0/�(�% +11+-0
'%¦=�//�1�£ /�£�''0/
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,�¡¡� 1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
jeder Christ diesen
Trost für sich selbst
beanspruchen kann.
[Seite 303. Wie ein ieder
Christ den Trost auff sich
ziehen/ und ihm zueignen
soll.]

It is shown, how
each Christian
should
appropriate this
comfort.

Kap. 3
30v-43r

U:QW5X'I) .GJKIU
QU\<ISZ QDTI6LOD
H3MS QD5I
ISZ3?M-WKGW8LOD
)LZDMM I3RJ
JE$MGKQ\$N PWK
F]/ J]]SG
QX?USMM\SG
J\GSGKQ\$N
WS5WKUMLMI QIK]/
PLOHM JKWJ
QJK:MM\SGKQ\$N
POTIS DS8I)QMG:
IK]JSI)N

��-01!�0-�£0''0
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'0¦�%2�//� '=�,
,��%20/�£7(!20) �1�-
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Unsere Gerechtigkeit,
die vor Gott gilt, wird
durch den tadellosen
Gehorsam Jesu
Christi, den Nutzen
des von ihm
gemachten Heils und
die über den Glauben
erlangte Vergebung
der Sünden
hervorgebracht.
[Seite 313. Daß unsere
Gerechtigkeit vor Gott
allein stehe in dem
vollkommenen Gehorsam
und Verdienst Jesu Christi/
und in Vergebung der
Sünden/ welche der Glaube
ergreifft.]

Our
righteousness
which is valid
before God is
attained through
the flawless
obedience of
Jesus Christ, the
result of the
salvation made
by him and
through the
forgiveness of
sins received
through faith.

Kap. 4
43v-60r

F]LN$VV
ISZ3?MMWGSOMMSQ\
DS8IISZ D3QOM-ISZ
WS5WKUN H3MS$VV UI\
WLI$VV IGSILV
W8MMSWSI) QNG:N
DS-IV NKDN\\KN\
DS:MDMMSG
FVVSHMSKSDMMSQ\ HSG:
JSZJJO QW=QNG:N
U:QW5XG JSZNJKDS8IISZ
UI\ ISZSLIILV
QD\\KN YHM NGQUKQO
QUDDJ JO/QMG:N
IK]JSI)N
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Es wird gezeigt, dass
der Glaube, der in
einem wahren Christen
das Heil stiftet,
verschiedene gerechte
Früchte hervorbringen
wird. Sie sollen keine
Heuchelei sein,
sondern von tiefem
Herzen kommen; denn
Gott wird prüfen, mit
welchem Gewissen die
äußerlichen Werke
getan worden sind.
[Seite 320. Daß der
seligmachende Glaube in
einem wahren Christen
würcke allerley Früchte der
Gerechtigkeit/ so auch aus
dem innersten Grund des
Hertzens gehen müssen
ohne Hecheley: Daß auch
GOTT alle äusserliche
Wercke nach dem Grunde
des Hertzens urtheile.]

It is shown that
the faith which
produces
salvation in a
true Christian
brings forth
several fruits of
righeousness.
They are not
hypocritical, but
start from the
depth of the
heart. Moreover
God will test
with what kind
of motive the
works are done.
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Kap. 5
60v-77r

MS8WUGMLMI
QIRIISZ-N PMLM
PZSISZ PZS7N [8MG
F]LNDVV
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MS8WUGMLM 4KG
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QUKSIISZQMG:N 4KG
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U3W'VVMKDJ QJKD IGS
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Es wird bewiesen,
dass nicht das Hören
des heiligen Wortes
oder dessen Kenntnis
einen wahren Christen
ausmacht, sondern das
heilige Wort soll für
das geistige Leben
‘verdaut’ [d.h.
aufgenommen]
werden. Wenn das
heilige Wort Gottes in
uns zu Leben werden
und Früchte tragen
soll, sollen wir zu Gott
von ganzem Herzen
beten.
[Seite 329. Daß nicht die
Wissenschaft und Gehör des
göttlichen Worts einen
wahren Christen beweise/
sondern GOttes Wort ins
Leben verwandeln/ und
GOtt von gantzem Hertzen
anruffen/ daß sein Wort in
uns Frucht schaffe/ unbd
lebendig werde/ als
GOTTES Saame.]

Hearing and
knowing God’s
holy Word does
not prove a true
Christian. The
holy Word must
be absorbed as
life. We must
earnestly pray to
God that his
holy Word may
produce spiritual
life and fruits in
us.

Kap. 6
77r-85r

WS5WKUMLMI QIK]/
Y5I ISZ3?M-QWKQO
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Es beinhaltet den
guten Nutzen und den
Segen, der in
Gemeinschaft mit
Christus durch den
Glauben ermöglicht
wird. Der Mensch
kann dazu nichts
beitragen. Vielmehr
aber hindert seine
Selbstsucht die Gnade
Gottes; denn Christus
allein macht alles.
[Seite 337. In der
Vereinigung mit Christo
durch den Glauben stehet
des Menschen
Vollkommenheit und
Seligkeit/ dazu der Mensch
nichts thun kan/ sondern
hindert sich vielmehr an
GOttes Gnade durch seinen
bösen Willen; CHristus aber
thuts allein in uns.]

It contains the
good use and
blessing
available in
fellowship with
Christ thorugh
faith. Man
cannot do
anything for it.
But his
selfishness
hinders God’s
grace all the
more, because
Christ alone can
produce every
thing.
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Kap. 7
85r-96r

NG?MKJMMS'LOD
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Um die Eigenschaft
der Buße gut zu
begreifen, soll man
den Unterschied
zwischen dem alten
und neuen Menschen
kennen; es ist höchst
nötig zu wissen, wie
der alte Mensch Adam
sterben und der neue
Mensch Christus in
uns leben soll.
[Seite 343. Die Buße recht
zu verstehen/ ist noth zu
wissen den Unterscheid des
alten und neuen Menschen.
Oder/ wie Adam in uns
sterben und Christus in uns
leben soll: Oder/ wie der
alte Mensch in uns sterben/
und der neue leben soll.]

In order to know
the
characteristics of
penitence one
must know the
difference
between the old
and new man. It
is very important
to know how the
old man Adam
must die in us
and the new man
Christ should
live in us.

Kap. 8
96r-112r

NGLUM MS8J*ISZM-I)
U:QW5XG QDHM
MDQWKQO QDTILV
PLRIISZKQXG:N
NGLUM MS8J*ISZM-I)
QDG MKNUN J]]
QWK]]KQMG:N
IK]JSI)N

)�£���%/
/%-0,,0'%¦�/0''0
��¦01!�0-�£ 2!*/�
/�2�1+�! 2!¢'���%
)���%''%¦7-!£¦0)
)�£���%/
/%-0,,0'%¦�//0''0 ;£
/7)���) ,�¡¡�
1+¡¡7/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
Gott uns einlädt, das
Gewissen zu wenden
[d.h. Buße zu tun] und
warum wir nicht
zögern sollten, das
Gewissen zu wenden.
[Seite 349. Wie freundlich
uns GOtt zur Busse locke/
und warum die Busse nicht
zu versäumen.]

It is shown how
dearly God
invites us to turn
the mind [i.e. to
repent] and why
we should not
delay turning
our minds.

Kap. 9
112r-
139v

NGLUM MS8J*ISZM-I)
PZMMQNQMG:N DS-
YJJE QUDDJJO
QW=QNG:N
U:QW5X'LOD MD7
P-I) YTILV YJJE
97QNG:N IK]JSI)N

)�£���%/
/%-0,,0'%¦�//0''0
�¦//�)!/!£¦0) 2%/0
!,,��% �!22�,,���
1!¡0)!£¦0)
��¦01!�0-£0��%2�
/�2�10 �/0''0 !¢'���%
!,,��% ;10)!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
die Wendung des
Gewissens [d.h.
Bekehrung, Buße]
bedeutet und wie sie
vollzogen werden soll,
und wie Gottes
Barmherzigkeit uns
dazu ermutigt.
[Seite 358. Was Busse thun
heisse/ wie sie geschehen
müsse/ und uns GOttes
Güte zur Busse leite.]

It is told what it
means to turn
ones conscience
[i.e. conversion
or penitence],
how it should be
done and how
God’s goodness
encourages us
for penitence.

Kap. 10
140r-
155r

FMMN NG?MKJM-I
I/MM HK<
Q\?U]TILVI
IK]JSI)N

0//�)� )�£��/7,�//0'
'��0//� *7(0
(!���¡¢'���%'
'7¡,%''0)

Es werden vier
Merkmale wahrer
Buße gezeigt.
[Seite 372. Von vier
Eigenschafften der wahren
Busse.]

Four
characteristics of
true repentence
are shown.
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Kap. 11
155r-
158r

FMMN
NG?MKJMMS'LOD IGS
HWNKG
MS?OOEJJKDS8I)
QMG:N [8
ISZ3?MMSDKGSG
WS5WKUMMSG JEQD
Y\\KM-I)N
0]OWGKDS8IISZKQGG
:N USQGIMMSG JEQD
Y\\K8I)N
&RSDIIKZGKDS8IISZKQG
':N ISZ3?M-WS'LOD
HOJEIV YTI6I)
4KGI I]]KEDKDS8I)
QMG:N IK]JSI)N

0//�)�
)�£��/7,�//%£0��%2�
'�£% *�1�)7£�
/%���%,,72%-0''0
/!£¦0) +-0 '%¦=�/%27£%£
1%�017��//%£ ,��%2!
!((7//0''0)
7¡��1�£72%-0''%¦7£!£¦
0) �%£!'�//%£ ,��%2!
!((�-0''0)
B�%2�''7¦�£72%-0''%¦7
£!£¦0)
'%¦=//01%£0��%2�
*���,��%'�� !¢'��0''0
?7£�'
'�¡¡7�%272%-0''0
/!£¦0) '7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
die Frucht wahrer
Buße eine neue
Schöpfung ist, dass ein
Christ seinem Glauben
nach ein Herrscher
über alles und der
Liebe nach allen ein
Diener ist und dass
uns die Taten Christi
ein geistlicher Spiegel
sind.
[Seite 380. Die Frucht der
wahren Bekehrung ist die
neue Creatur/ und was ein
Christ sey nach dem
Glauben/ nemlich ein Herr
über alles; und was er sey
nach der Liebe/ nemlich ein
Knecht unter allen; und wie
Christi Leben unser Spiegel
sey.]

It is shown that
the fruit of true
penitence/
conversion is a
new creation,
that a Christian
is according to
his faith a ruler /
master over
everything and
according to his
love a servant of
all [people] and
the deeds of
Christ are our
spiriutal mirror.

Kap. 12
158v-
165r

ISZ3?M- QUGISZWK
JDJMMSI) [2TIKG
WRS$NKD
MSOO.NKDS8IISZKQKG:N
U:QW5XG MKN N'?LG
HOMMS �OEI
QIKVVKN\S8HMKQXGZK\
PWG WRSMJJSJ
QJKWKQGG:N
IK]JSI)N

'%¦=//0 �!£'%¦�1�- ,�2�
,�//%''0 +�0¢'7 
1��%20)72
/%���)0)72%-0''%¦7-!£
¦0) ��¦01!�0-£ /7)
)�£0��£�% *���//%
'7��%'
'+��7)�(%-0*/7-!£¦7(
�1�£ 1��% /�,,%
,+17£!£¦0)
'7£,%''0)

Es wird gezeigt, dass
Christus für die Bhakti
[d.h. Frömmigkeit] der
ordentliche Weg und
Plan ist, und wenn
Gott den Menschen
nicht führt, wird der
Mensch seinen Weg
verfehlen.
[Seite 382. Wie Christus der
rechte Weg und Zweck sey
der wahren Gottseligkeit/
und wo GOtt den Menschen
nicht leitet und führet/ so
irret er.]

It is shown that
Christ is the
right way and
design for
Bhakti [i.e.
spirituality]. If
God himself
would not lead a
person, he will
miss his way.

Kap. 13
165r-
173v

ISZ3?M-? QD5?
QDGISZWK U3WGMMS'LOD
FMMN
QJK?MMINKDS8IISZKQKG
:N Q\KI 0ONJXMLM
QW:II QW=QNG:N
PWK MN.LOD
MKKSMMSDMMSGKQ\
QDTILV YJJE
JEJJSIISZKQKG:N
IK]JSI)N

'%¦=�//0� 2!�0�
!£'%¦�1�-
�=1�£�//%£0��%2�
0//�)�
,+�//�'�)72%-0''%¦7-!
£¦0) (+'�
7��),�-�//�% 1!¦0''�
1!£0)!£¦0) �1�-
/�))0��%2�
/7-%//%2�//%£7(! !,,��%
,��%,,%''%¦7-!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
Christus Jesus das
rechte Buch des
Lebens ist und wie er
uns durch seine Armut
beibringt, den Pomp
der Welt zu hassen.
[Seite 385. Wie Christus
JEsus das rechte Buch des
Lebens sey/ und wie Er uns
durch seine Armuth lehret
der Welt-Herrligkeit
verschmähen.]

It is shown that
Christ Jesus is
the right book of
life and how he
teaches us
through his
poverty to hate
the glory of the
world.

Kap. 14
174r-
177v

HKTIV Q\KIMLM$N
I3ZMMSLD$N QDJJE
PUOLO J]]
QW=QNG: QD5 HKMK
FMMKSMM HSHLMDSGKQ\$N
-`?]MMSGKQ\$N
MKNLNM MKQG
QW:MMMMSGKQ\$N
FJQMUSMMKK

*7¢'�� (+'�//�%20)
'=¦//%2�%20) !,,��%
������% ,�¡¡�
1!¡0)!£¦0 2!�0 *7/�-
0//�-%//�
*%*/�%2%£7(!20)
/B��¡�/%£7(!20)
/7))�%/ /7£!
1!¦0///�/%£7(!20)
0,�/!�%//�-

Durch die Schmach
und die
Verhöhnungen, die der
Herr Jesus erlebt hat,
und durch die
Selbstverleugnung
lehrte er, wie wir die
Welt und deren
Herrlichkeit verachten
sollen.
[Seite 390. Wie uns der
HErr CHristus durch seine
Schmach/ Verachtung und
Verleugnung fein selbst
lehret der Welt Ehre und
Ruhm verschmähen.]

Through the
suffering and
spotting that the
Lord Jesus has
experienced
himself and
through his self-
denial he taught
us how we
should hate the
world and its
honour.
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Kap. 15
178r-
189v

HKTIV QD5I
ISZ3?M-LWI QIK]/
FJMMSKSDTILV$N Q\KIN
QDTI6I) W8MMSWSIISZ
HSHLMILV$N QDJJE
FMMKSU5U QUDT QIKVV
QW=QNG: IK]JSI)N

*7¢'�� 2!�0'
'%¦=�//01�%' '+¡�0
0,�//%-%2�¢'���%20)
(+'�) 2!¢'��0''0
1�-0//01%''%¦�
*%*/�%'���%20) 2!,,��%
0//�-%��0� �!2�¢ '+���
1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
wir durch Jesus
Christus die Probleme
und die von der Welt
hervorgebrachte
Schmach erleben und
besiegen sollen.
[Seite 392. Wie wir durch
Christum die Trübsal und
Verachtung der Welt tragen
und überwinden sollen.]

It is shown how
we, through
Jesus Christ,
should bear and
overcome the
problems and
the shame [i.e.
troubles]
brought forth by
the world.

Kap. 16
189v-
195v

ISZ3?MMWKIV
ISZ3?M-WSGSOMMSQ\$N
WKGMMSQ\$N MTI6LOD
UTLILD$N -MSLD$N
QMEI QIK]E8II
QW=QNG: IK]JSI)N

'%¦=�//�1�-'��
'%¦=�//01%£%��//%(!20)
17£�//%(!20)
/�¢'��0��%2�
��¢'�%2�%20)
/0/%2�%20) /!�%'
'+¡�%-0''� 1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
Christen in Christus
und im Himmel ihre
Heiligkeit und Ruhm
beständig suchen
sollen.
[Seite 398. Wie die Christen
sollen ihre Ehre und Ruhm
in Christo im Himmel
suchen und haben.]

It is shown that
Christians
should always
seek their
holiness and
fame in Christ
and in heaven.

Kap. 17
196r-
221r

ISZ3?M-WS'LOD7N
UI\ PZUUSD
U3?OOWKI6LOD7N
NKMSKSDSG JEQD YJJE
HKTIV )]O]SI
IKZ8LOD JSG
QJKZ]SILV$N IWO/
GKI)ILV$N QUDT
QIKVV QW=QNG:
IK]JSIIN

'%¦=�//01%£0��%2�10)
��'�(� �¦��%2�
�=����1�-'��0��%2�10)
)7/%-%2%* ,��%2! !,,��%
*7¢'�� '0¡�¡%'
'7¦�-0��%2� ,%£
,+¦�¡%'���%20)
'�1���0
£7''0'���%20) �!2�¢
'+��� 1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wir gezeigt, wie wir
nach dem Beispiel
Christus und seiner
heiligen Nachfolger
die üble Nachrede der
Verleumder und
listigen Zungen [d.h.
böses Reden]
besiegen/ überwinden
sollen.
[Seite 402. Wie wir durch
Christum und aller Heiligen
Exempel böse Mäuler und
falsche Zungen überwinden
sollen.]

It is shown how
we should,
according to the
example of
Christ and his
holy disciples,
overcome
sayings of evil
speakers and
cunning tongues.

Kap. 18
221v-
229r

QD5I ISZ3?M-WKGWK
P'JWSMM -DXMLM$N
QGK7ILV$N HKTIV
QDKISIISZMSGKQ\ NKTIS?
0LU DSULUILV YJJE
[/II QW=QNG:
IK]JSI)N

y!�0' '%¦=�//017£�1�-
�£0,�1%//�
/02�-�//�%20)
£+10'���%20) *7¢'��
2+''%''%¦�/%£7(!
)7¢'%�� 7��%
2%���%'���% !,,��%
+�0''� 1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
wir durch Nachdenken
über die Trauer /
Traurigkeit und
Leiden Jesu Christi
unsere Lüste des
Fleisches ‘bändigen’
sollen.
[Seite 416. Wie wir durch
die Traurigkeit und
Schmertzen Christi sollen
lernen die Wollust des
Fleisches dämpffen.]

It is shown, how
we should
overcome the
‘strong’ desires
of the flesh by
meditating on
the agony and
sufferings of
Jesus Christ.
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Kap. 19
229v-
235r

U3WGMMS'LOD
QJK?MMINKISZ
US<LWDSQ\
PLZ$]]J JOO
ISZ3M-LW QDTI6I)
.GJKI @MKJSU5 DMSQ\
QDTI6LOD
JKWTILV$N
U:QW5K'LOD
QIKJKIISLGLD$N
USQGIMLM$N H3MSLD$N
4KGMLM$N YJJE
0KKDH- JKZII\KQNG:
IK]JSI)N

�=1�£�//%£0��%2�
,+�//�'�)7'%¦�
�%(01�%2%(! �¦�%20¡¡�,
,���� '%¦=//01�%
2!¢'��0''0 )0£,7'�
./7,%��0 2�/%(!
2!¢'��0��%2�
,71�£'���%20)
��¦01!�0-�£0��%2�
'+,7''%£�%2�%20)
�%£!'�//�%20)
*=/%2�%20)
?7£�//�%20) !,,��%
7-72%*/0
,7¦''�(7)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
wir das Buch des
Lebens, den am Kreuz
gekreuzigten Jesus
Christus, vor uns
hinstellen / etablieren
sollen, damit wir
unsere Sünden, den
Zorn Gottes, seine
Liebe, Gerechtigkeit
und Weisheit
erforschen /
kennenlernen können.
[Seite 421. Wie wir in dem
gecreutzigten Christo/ als in
dem Buch des Lebens/
anschauen sollen unsere
Sünde/ Gottes Zorn/ GOttes
Liebe/ Gerechtigkeit und
Weißheit.]

It is shown, how
we should place
before us Jesus
Christ, crucified
on the cross, so
that we can
research / get to
know our sins,
God’s anger, his
love, justice and
wisdom.

Kap. 20
235v-
248r

DSHMM QMWMMSGNKG [d.h.
QMD�WKM3GNKG]
MSDKGTIVSQ\
QUJMMS'LOD
QJ\MLM$N
PWUXMLM$N IK]JSI)N

2%*/�/ /!1�//£)7£�
[d.h. /!217/=£)7£�]
/%27¢'��%(!
�!,�//%£0��%2�
,!(�//�%20)
�1���-�//�%20)
'7¡,%''0)

Für die göttliche
Meditation werden die
Stärke und die
dringliche
Notwendigkeit des
Gebets gezeigt.
[Seite 424. Von der Krafft
und Nothwendigkeit des
Gebets in diesen Göttlichen
Betrachtungen.]

The strength and
urgent need of
prayer for divine
meditation are
shown.

Kap. 21
248v-
256r

JSZMKG *]]SDNKISZ
MK?USLGDS'LOD
QJ\MLMI IK]JSI)N

,%¦�/7£�
,0¡¡%2�)7'%¦�
/7��%£�%2%£0��%2�
,!(�//�%' '7¡,%''0)

Es wird die Kraft der
Demut, die die
allererste Güte /
Tugend ist, gezeigt.
[Seite 431. Von der Krafft
der edlen Tugend der
Demuth.]

The strength of
humility which
is the primary
good thing, is
shown.

Kap. 22
257r-
265r

F]LN$VV
ISZ3?MMW'LOD
ISZSLIIV Y\\KN
MKOUSLGDSGKQ\
QUDDJJO QW=N
DS\\KWSOOK\
P8W8J*NKD WSIISXI
0XKMLG$NKDJ QJKN

0¡)�%20���
'%¦=�/�1�£0��%2�
'%¦%'�%'�� !((7)
/7��%£�%2%£7(!
�!22�,,��� 1!¡0)
2%((�1%��7(
�-01�-0,,0)72
1%''%-�'�
7-7/�£�%20)72%, ,+)

Alle Werke des
wahren Christen sollen
in Demut getan
werden; sonst werden
sie verhasst und zum
Götzendienst.
[Seite 437. Alle Wercke
eines wahren Christen
sollen in Demuth
geschehen/ oder es werden
eitel Greuel und Abgötterey
draus.]

All the works of
the true
Christian should
be done in
humility;
otherwise they
will become
abominable and
idol worship.

Kap. 23
265v-
270v

MG'LOD QUKHMNKG
PZJMMGMLM
PZSDKMW'NKD
U:QW5K'I) NKMMSKN
UTLIQD\\KN
)/IIKMW'NKD DS8IISZ
N'?G NIK QJKSD
QMK?MLMU QUD-N NK5
WS2HM WS2)M<I)U
UKSDKG )MM-I)
FVVKWKG

/�££0��%2� �+*/�)7£�
�¦,�//�£�//�%
�¦%27/�1�£0)72
��¦01!�0-�£0''0
)7//%-�) ��¢'�%2!((�)
'0�0''7/�1�£0)72
2%-0''%¦� )�£0��£
)�'7 ,!-%2� /+��//�%�
�!2/0) )7�0 1%�0*/�
1%�0'0/�(0''0� ��-%27£
'0//�/0''0 0��717£

Derjenige, der seine
Nichtigkeit nicht kennt
und allein Gott keine
Ehre gibt, begeht den
größten Fehler und ist
dem schmutzigen Fall
[Sündenfall ?] gleich.
[Seite 441. Ein Mensch/ der
seine eigene Nichtigkeit
nicht erkennet/ und nicht
alle Ehre Gott gibt/ begehet
die gröste Sünde und des
Teuffels Fall.]

He who does not
know his
nothigness and
does not give
glory to God
alone, commits
the gravest
mistake and is
equal to the
‘dirty fall’ [into
sin or fall of the
devil ?].
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Kap. 24
271r-
284v

*ZMKG *]]SDNKISZ
USQGIN YQMG'N
PMS'LOD UM-W.N
IWE\\KM MG.N
5MMKTI.N YQMG:
IK]JSI)N

pu¦�/7£�
,0¡¡%2�)7'%¦�
�%£!'�) !/!££0)
�/%£0��%2� ��//01�)0)
'�1��%((7/� /�£�)0)
�0//7¢'�)0) !/!*£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
Liebe, die höchste
Güte, samt ihrer Kraft,
Arglosigkeit und
Heiligkeit ist.
[Seite 445. Von der edlen
Tugend der Liebe und ihrer
Krafft/ Lauterkeit und
Reinigkeit.]

It is shown what
love, the highest
good is, along
with its strength,
guilelessness
and holiness.

Kap. 25
285v-
292r

ISZ3?M-LW USQGISIISZ
USQGIN QDTIVSOMMS\
DS8I)QMK DS\L\QDK
YGISZ PLODKVTIV
YQMG: QWVSJJ/M-N

'%¦=�/01�% �%£!'%''%¦�
�%£!'�) 2!¢'��%��//%(
2%-0''0/+ 2%((�%2+
!£'%¦� ���%27��¢'��
!/!£¦0 1!�%,,��0//0)

Es werden die Zeichen
offenbart, die zeigen,
ob die Liebe, mit der
wir Christus lieben, in
uns ist oder nicht.
[Seite 453. Von etlichen
Zeichen/ darbey man
mercken kan/ ob die wahre
Liebe Christi bey uns sey.]

Some signs are
revealed which
show whether
the love with
which we love
Christ is in us or
not.

Kap. 26
292v-
310v

U:QW5KG USQGIMLMI
QIK]/ QUDDSISZ P45
WLIDKG ISZSLIIVSGKQ\
MN.LOD DS?OOJ
JSZUKM.N MD7N
QWVSDXTINKN

[QWVSDXT�INK)N�]

��¦01!�0-�£
�%£!'�//�%' '+¡�0
�!22%'%¦� �?�0
1�'�%27£�
'%¦%'�%'��%£7(!
/�))0��%2� 2%����,
,%¦��7/�)0) /�2�10)
1!�%2�-�¢'�)7)
[1!(%2�-�¢'�)7'0)]

Die fünf
verschiedenen Taten,
die Gott durch Liebe
tut, offenbaren seine
Gnade und
Barmherzigkeit.
[Seite 457. Fünfferley
Liebes-Wercke/ darin
GOttes Gnade und Güte
fürnehmlich leuchtet.]

The five
different deeds
done by Christ
through love
reveal his grace
and goodness /
mercy.

Kap. 27
311r-
316r

Y5 GKMKKGWK MNLN
USQGISIISZW'I) JKN
USQGINKI7N JKN
HGLNDKI7N MNLNM
MKQN YJJE QWVSJJ/MMS
QMKSDJ JG'ISZKK YG:
IK]JSI)N

ycu £7/�-7£�1�-
/�))�%
�%£!'%''%¦�1�£0''0
,�-�)�
�%£!'�)7'�10)
,�-�)�
*�£)�%27'�10)
/�))�%/ /7)! !,,��%
1!�%,,��0//% /!-%2�,
,�££0'%¦7- !£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
sich Jesus Christus
demjenigen, der ihn
liebt, als himmlische
Liebe und himmlische
Güte offenbart.
[Seite 465. Wie sich der
HErr Jesus der
liebhabenden Seele
offenbaret und zu erkennen
gibt/ als die höchste Liebe
und das höchste Gut.]

It is shown how
Jesus Christ
reveals himself
to him, who
loves Him, as
heavenly love
and heavenly
goodness.

Kap. 28
316v-
323v

FGGSMNKG [FG�GMNKG]
HGLN YTI6LOD
0M-NM-I)VQV

YGGNJKD [YG�GNKD�/
YJ�JE] 8USUUS PZSDJJ/N

0££%/�)7£�
[0££�/�)7£�] *�£)�%
!¢'��0��%2�
7//0)�//0''0��!
!££�),72 [!££�)72]
-0�%��% �¦%2�,,�0)

Wie wird das höchste
Gut in unserer Seele
geschmeckt und
erkannt?
[Seite 469. Wie das höchste
Gut erkannt/ und in der
Seelen geschmecket wird.]

How can the
hightest good
[thing] be tasted
and known in
the soul?

Kap. 29
324r-
340r

U:QW5XLG
USQGISIISZWG
U:QW5X'LOD
FJIKXTILV PZSH-

DSMSGKQ\ [U:QW5XG�]
FMKX)].VV MDWXI

[MD7V�VWXKI] Y]]SI
QIKV6ISZKG

��¦01!�0-�£�%
�%£!'%'%¦�1�£
��¦01!�0-�£0��%2�
0,�'7-�¢'���% �¦%*/0
2%/%£7(! [��¦01!�0-�£]
0/7-�'0¡�)0���
/�2�1�-�'� [sic, d.h.
/�2�10���1�-7'�] !¡¡%'
'+��0'%¦7£

Derjenige, der Gott
liebt, erkennt seine
Hilfen. Dadurch weiß
er, dass er [Gott]
großzügig und
barmherzig ist.
[Seite 473. Wie die
liebhabende Seele GOTT in
seinen Wohlthaten
anschauet/ als die mildeste
Gütigkeit.]

He who loves
God knows his
helps, through
which he knows
that he [God] is
liberal and
merciful.

Kap. 30
340r-
344v

U:QW5KG MNLN
USQGISIISZW'I) YJJE
MNLN JXN U7HMKSDNKI
IK]JSIISZKX YG:
QUK\\J J/N

��¦01!�0-�£ /�))�%
�%£!'%''%¦�1�£0''0
!,,��% /�))�% ,�-�)�
��10*/�-%2�)7'�
'7¡,%''%¦7- !£¦0
�+((�, ,��0)

Es wird erzählt, wie
Gott sich demjenigen,
der ihn liebt, als
himmlische Schönheit
zeigt.
[Seite 481. Wie sich GOtt
der liebhabenden Seelen
offenbahret/ als die höchste
Schönheit.]

It is told how
God shows
himself to him
who loves him
as heavenly
beauty.
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Kap. 31
345r-
350r

U:QW5KG MNLN
USQGISIISZ 0M-NK7I)
YJJE MNLNM MKQG
PVWSVVKM U:W
W\\LNDKI IK]JSIISZKK
YG: QUK\\J J/N

��¦01!�0-�£ /�))�%
�%£!'%''%¦�
7//0)710''0 !,,��%
/�))�%/ /7£! ���1%��7/�
1�((�)�%27'�
'7¡,%''%¦7- !£¦0
�+((�, ,��0)

Es wird erzählt, wie
Gott sich demjenigen
Seele, der ihn liebt, als
unermessliche
Allmacht zeigt.
[Seite 483. Wie sich GOtt
der liebhabenden Seele
offenbahret/ als eine
unendliche Allmacht.]

It is told, how
God shows
himself to the
soul that loves
him as ‘the
limitless
omnipotence’.

Kap. 32
350r-
358v

U:QW5XLG USQGISIISZ
0M-NN YJJEU
U:QW5XLG FGGSMNKG
H3MSDKI7N JKS5MMNKI7N
PZSH- QIKVV
QW]/QNG: QUK\\J
J/N

��¦-1!�0-�£�%
�%£!'%''%¦� 7//0)�)
!,,��% ��-01!�0-�£�%
0££%/�)7£�
*=/%27'�10)
,�-%�0//�)7'�10)
�¦%*/0 '+���
1!¡�0)!£¦0 �+((�,
,��0)

Es wird mitgeteilt, wie
die Seele, die Gott
liebt, Gott als höchste
Gerechtigkeit und
Heiligkeit anerkennen
soll.
[Seite 487. Wie die
liebhabende Seele Gott
erkennet/ als die höchste
Gerechtigkeit und
Seligkeit.]

It is told how the
soul which loves
God should
know Him as the
hightest
righteousness
and holiness.

Kap. 33
358v-
370r

U:QW5XLG
USQGISIISZWG YGGNKD
U:QW5XG PGKMSDKG
4KGNKDS8IISZKQXG:
QMKSUSIISZKG�

[QMKS4�USIISZKG�]

��¦-1!�0-�£�%
�%£!'%''%¦�1�£
��¦-1!�0-�£ !££�)72
?7£)72%-0''%¦7-!£¦0
/!-%�%''%¦7£
[/!-%?�%''%¦7£]

Wie derjenige, der
Gott liebt, Gott als die
ursprüngliche / erste /
höchste Weisheit
erkennt.
N.B.
�!-%�%''%¦7£: der, der
anbetet.
�!-%?�%''%¦7£: der, der
weiß/ erkennt.
[Seite 492. Wie die
liebhabende Seele Gott
siehet/ als die ewige
Weißeit.]

How does he,
who loves God,
know Him as the
first /highest
wisdom?

Kap. 34
370v-
426r

Überschrift

370v-
371r

N'?GKGWG QUJN
J]=ISZMMSGKQ\
QMDW3I 4KGMLM YJJE
QMO QW=QNG:N QUJN
J]=ISZM-I)
YTIVLOD NGLU YJJE
Y2JJ QW=QNG:N
PMSQ\ �LVJJK:ISZ
HKLV 0UKSII
QW=QNG:N U:QW5KG
YTIVSOMMSQ\ QUJN
J]=ISZM-IIK]
UKNKZMMSDMLM
W8MMSWSII
QW=QNG:N WRSWLI
IK]JSIISZ H\\ FJQMUN
�- JGGSQK]/
PMSIKXTIVSQ\
POTISDS8IISZMKW-

)�£0��7£1�£ �!,�)
,�¡¡0'%¦�/%(! /!21='�
?7£�//�% !,,��% /!��
1!¡0)!£¦0) �!,�)
,�¡¡0'%¦�//0''0
!¢'��0��%2� )���%
!,,��% !�0,,�
1!¡0)!£¦0) �/%(!
%��%,,7¦0'%¦� *7��%
7��-%''� 1!¡0)!£¦0)
��¦01!�0-�£
!¢'��%��//%(! �!,�)
,�¡¡0'%¦�//0''7¡�
�7)7-/%2�//�%
1�-0//%1%''�
1!¡0)!£¦0) 1��%1�'�%
'7¡,%''%¦� *�((�
0,�/!��) 2%/0
,�££%-!¡�0
�/%'7-�¢'�(%(!
���¢'%2%-0''%¦�/71�/0

Die gute Lehre, die
aus 12 Kapiteln
besteht, zeigt Wege,
wie der Mensch durch
das Gebet göttliche
Weisheit suchen, wie
sein Gewissen/ Herz
erweckt werden und
wie der Tag der Ruhe
verbracht werden soll,
und dass Gott in uns
die Tüchtigkeit zum
Gebet hervorbringen
möge.
[Seite 498. Wie ein Mensch
durchs Gebet die Weißheit
GOttes suchen soll. Dabey
ein nützliches schönes
Tractätlein und Unterricht
vom Gebet/ wie das Hertz
darzu zu erwecken/ und in
einen stillen Sabbath zu
bringen/ daß Gott das Gebet
in uns wircke. Begreifft
zwölff Capitel.]

The good
teaching
contained in 12
chapters shows
ways how a man
should search
for divine
wisdom through
prayer, how
man’s mind /
heart should be
aroused for
prayer, how the
day of rest
should be held,
and that God
may bring forth
in us the ability
to pray.

Kap.
34:1
371r-

.HMSG N'?GSOMMSQ\
DSRH- QJKGQM\\KN
95I ISZ3?M-WSGSOMMSQ\
YTI6I) )LZDMM

munti£�
)�£0��£%��//%(! 2%��*/0
,+£�/!((7) ;�0'

Was mit dem ersten
Menschen verloren
gegangen ist, können

What the first
man had lost, we
can get it back,

                                                          
8 Dieses Wort bedeutet: 'er betet an'.
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374v JSZIKKNKI N:JE$N
PIJJ/N

'%¦=�//01%£%��//%(!
!¢'��0''0 '0¦�%2�//�
,%¦�'7-�)7'�
)�¦0,��%20)
�'�,,��0)

wir in Jesus Christus
ohne Mangel wieder
bekommen.
[Seite 498. Was wir in
Adam verlohren haben/
finden wir gantz und
vollkommen in CHristo
wieder.]

without any
shortage, in
Jesus Christ.

Kap.
34:2
375r-
380r

QUJN J]=ISZLM WSO/
WS/ISZMMSGKQ\ NIK QJKSD
QUMN W8N

�!,�) ,�¡¡0'%¦�/�%
1%��0 1%�0'%¦�//%£7(!
)�'7 ��/�) 1�-0)

Durch Unterlassen des
Gebets kommt sehr
großer Schaden.
[Seite 500. Wie grosser
Schade entspringt und
folget/ so man das Beten
unterlässet.]

A very big
destruction
comes through
the negligence
of prayer.

Kap.
34:3
380v-
384v

DSLO WSOKN\ QUJN
J]=ISZMSGKQ\
N'?'I) QJKSD
HGLNI6N
JSLZQDKUG.N W8)-

2%��% 1%�7)�( �!,�)
,�¡¡0'%¦�/%£7(!
)�£0��£0''0 ,!-%2�
*�£)�%'��0)
,%¦�%2+��£�)0)
1�-0'0/0

Durch das stete Beten
kommen dem
Menschen große gute
Dinge und Nutzen zu.
[Seite 502. Daß der Mensch
grossen Nutz und Frommen
habe von stetiger Übung des
Gebets.]

Great good
things and
usefulness come
to man through
constant prayer.

Kap.
34:4
384v-
388r

[8 F]LN$VV
ISZ3?MMWG
0MKQNGISZWGSOMMSQ\
WSUK\NKG WRSDSQ\
HOIISZMLMI IKOE<N
95I ISZ3?M-WSGOMMSQ\
PI\I IOLODKG
WRSDSQ\ HOIISZ
QMGISZLMM QMKSH-
QIKV6ISZKG

+-0 0¡¡)�%20���
'%¦=�//�1�£
7/7)!£'%¦�1�£%��//%(!
1%�7(�)7£� 1��%2%(!
*���''%¦�//�%' '7��%(0)
;�0' '%¦=�//01%£%��//%(!
�'�(�' '����%27£�
1��%2%(! *���''%¦�
/!£'%¦�/�%/ /!-%*/0
'+��0'%¦7£

Ein wahrer Christ
zieht das Wandeln auf
dem schmalen Weg
Jesu Christi einem
Leben auf dem breiten
Weg Adams vor.
[Seite 504. Daß ein wahrer
Christ viel lieber will den
schmahlen Weg in Christo
wandeln/ als den breiten in
Adam.]

A true Christian
chooses to walk
in the narrow
path of Jesus
Christ than in
the wide way of
Adam.

Kap.
34:5
388r-
392v

N'?GKGWG MG'LOD
NGLU
U:QW5XG]LOI)
9IKHMNKIMMIIMKI
WSUKKSII QW]EG
JSZMKG IKKSDN YQMG:
PZSD QW=N

)�£0��£7£1�£
/�££0��%2� )���%
��¦01!�0-�£�¡��%''0
;'7*/�)7'�//�''�/7'�
1%�7-%''� 1!¡�%£�
,%¦�/7£� '7-%2�)
!/!£¦0 �¦%2� 1!¡0)

Der Mensch muss
wissen, wie er sein
Gewissen / Herz Gott
wohlgefällig / gemäß
prüfen soll.
[Seite 506. Was ein Mensch
fürnehmlich bedencken soll/
damit sein Hertz über sich
zu GOtt gerichtet werde.]

Man must know
how he should
examine his
conscience /
heart which
pleases God / is
acceptable to
God.

Kap.
34:6
392v-
395v

GKTIV QUJN J]]M
-WIISZM-I) .GQG
QD\\KMLM$NZSHMS8IISZ
U:QW5KG YTI6I)M
QMLWDKDS8IISZ
QM\\KMLM$N
H]]KDZSHMS8IISZKK

£7¢'�� �!,�) ,�¡¡�/
/01�''%¦�//0''0
)0££!
2!((7//�%20)�¦%*/%-0''%
¦� ��¦01!�0-�£
!¢'��0''0/
/!1�%27�,-0''%¦�
/!((7//�%20)
*�¡¡72¥%*/%-0''%¦7-

Gott, der vor Beginn
des Gebets alles weiß,
weiß gut, was für uns
nötig ist.
[Seite 508. Daß der
allwissende Gott alles wisse
und höre/ was wir
bedürffen/ ehe denn wir
anfahen zu beten.]

God, who knows
every thing
before the
beginning of
prayer, knows
well, what is
needed for us.

Kap.
34:7
396r-
399v

QUJN J]=ISZM-I)
U:QW5KG UI\
N'@KILV YWS PLRU5

JSKSUK\N JSEU5 [sic?]9

PWKI6I) *MMS
QUK\\SM MKN QUJMLMI
QIRJJKQKGISZM-IIKG
HSZUQUDNKG WKZMLMJ
JK/ )/IISZKK

cepam
pa¡¡0'%¦�//0''0
��¦01!�0-�£ ��'�(�
)�£0.�-'���% !1%
���%��0 ,%-%�7(�)
,%�%��0 [sic?]
�1�-'��0''0 ,0//%
�+((%/ /7) �!,�//�%'
'!�,,7-!£'%¦�//0''7£
*%¦��!2�)7£� 17¦//�%,
,7�0 '0�0''%¦7-

Gott erweckt alle
Menschen und lädt sie
zum Gebet ein, belehrt
sie/ 'gibt ihnen
Weisheit' und macht
Verheißung, dass er
das Gebet erhört.
[Seite 510. GOtt reitzet/
locket/ vermahnet/ treibet
alle Menschen zum Gebet/
sagt allen zu gewisse
Erhörung.]

God inspires and
invites all
people for
prayer; he
admonishes and
promises them
that he hears
prayer.

                                                          
9 Die unterstrichenen Wörter sind mir nicht bekannt. Deshalb habe ich sie nicht übersetzt.
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Kap.
34:8
399v-
406r

U:QW5KG
JKXJ@UNKDSXKN\ UKSDKD
Y\\KKSG QJKSQ\
MDWKDS8IISZKK

c�¦01!�0-�£
,7-�,�.��)72%-7)�(
��-%272 2!((7-%£ ,!-%(!
/�2�172%-0''%¦7-

Gott ist unparteiisch.
Allen gegenüber ist er
barmherzig.
[Seite 512. GOTT ist kein
Anseher der Person/
sondern hat sie alle gleich
lieb.]

God is not
partial. He is
merciful to all
people.

Kap.
34:9
406v-
411v

MGI)]OKG QUKHMNKG
5MMKTIM-IIKI QUJN
J]]
QW=QNGZS8IISZ-
P-I) .GQG QUDM
JKWTI6IIKI QUJN

J]]KN\S8IISZ[-]
JKWM-I) UKSDKDS8I)-

/�£�''0¡�7£�
�+*/�)7£�
�0//7¢'�//0''7'�
�!,�) ,�¡¡�
1!¡0)!£¦%-0''%¦�/0
�/0''0 )0££! �!2/�
,71�¢'��0''7'�
�!,�)
,�¡¡7)�(%-0''%¦�[tu]
,71�//0''0
��-%272%-0''0/0

Es ist wichtig, dass
man für seine eigene
Heiligkeit betet. Wenn
man aber zuvor nicht
für die vorher
begangenen Sünden
[d.h. nicht um
Vergebung der
begangenen Sünden]
betet, ist es einer
Sünde gleich.
[Seite 515. Beten wegen
eigener Würdigkeit/ ist ja so
grosse Sünde/ als gar nicht
beten wegen vorbegangener
Sünde.]

It is important to
pray for one's
own holiness.
But it is equally
a sin, if one does
not pray before
for the sins
committed
earlier [i.e. to
pray for
forgiveness for
sins committed
earlier].

Kap.
34:10
411v-
415v

[QK [[8] F]LN$VV
ISZ3@MMWG U:QW5KLG
W]TIM MIIMKI
DST)NT)N QJKIM
QMLWDS\L\ 0GKQ\K
PWLK 0WSDSGKQ\$N
F]LNDSGKQ\$N UI\
DS@MM\TIVSQ\ I]/
JSEIISZKG

ore [oru] 0¡)�%20���
'%¦=./�1�£
��¦01!�0-�£�%
1�¡�¢'�/ /�''�/7'�
2%¢'0)�¢'0) ,+'�/
/!1�%2%((�% 7£7(+ �1�-�%
71%2%£7(!20)
0¡)�%2%£7(!20)
��'�(� 2%.//�(�¢'��%(!
'�¡�0 ,%�%''%¦7£

Ein wahrer Christ
braucht nicht hin-
undherzugehen, um
Gott anzubeten;
sondern er entdeckt /
findet ihn im Geist
und in der Wahrheit an
allen Orten/ überall.
[Seite 517. Ein wahrer
Anbeter darff nicht zu
GOTT lauffen an einen
gewissen Ort/ sondern er
findet ihn allenthalben im
Geist und in der Wahrheit.]

A true Christian
need not go here
and there to
worship God;
but he can
discover / find
him in spirit and
truth in all
places.

Kap.
34:11
416r-
422v

F]LN$VV ISZ3@MMWG
MGI)M MKQG MLO
J]]KQM QJKGKQGGZK\
)ZSIIJ JOO IK\TIVSQ\
NKMMSXN\\ 0GKQ\K
QDGQGK.N
U8QW5XLGU UHMSU5
W]TISZM-IIK] DSON
QIK]E8IISZKG

0¡)�%20��� '%¦=./�1�£
/�£�''0/ /7£! /���%
,�¡¡7*& ,+£7£!£¦7(
'0¦%''�, ,����
'7(�¢'��%(!
)7//%-�)�((� 7£7(+
2!££+)0)
��-01!�0-�£�%�
��*/%��0
1�¡�¢'%¦�//0''7¡�
2%��) '+¡�%-0''%¦7£

Wenn der wahre
Christ sich nicht selbst
hindert, hat er
Gelegenheit, Gott
nicht nur zu
bestimmten Zeiten,
sondern jederzeit zu
treffen und anzubeten.
[Seite 520. Man darff
GOTT nicht zu gewissen
Zeiten anbeten/ sondern
mag ihn alle Stunden
ansprechen/ wofern sich der
Mensch nicht selber
verhindert.]

If a true
Christian does
not hinder
himself he can
meet and
worship God not
only at
appointed times,
but at any time.
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Kap.
34:12
423r-
426r

DSJQJK QUK\\J JOO
4KDTIVSGKQ\
YTI6LOD NG5 QUJN
J]=ISZM-I) YWJ
J/ISZM\\KN\ PQGIN
FUUSMNKG FJQMUTIV
�-IVSGKQ\ QMKSDW8N

2%,,+ �+((�, ,����
?72�¢'��%£7(!
!¢'��0��%2� )�£��0
�!,�)
,�¡¡0'%¦�//0''0 !1�,
,�0'%¦�/�((7)�(
�£!'�) 0��%/�)7£�
0,�/!��¢'�� %/0'��%£7(!
/!-%2�1�-0)

Die eben mitgeteilten
Wahrheiten /
Richtlinien /
Prinzipien ermutigen
nicht nur unser
Gewissen / Herz zum
Gebet; sondern durch
sie werden viele
herrliche Lehren zum
Vorschein kommen.
[Seite 523. Aus
obgemeldten Betrachtungen
wird nicht allein das Hertz
zum wahren Gebet bereitet/
sondern es folgen auch
daraus andere schöne
Lehren.]

The truths /
principles
communicated
just now
encourage not
only the
conscience/
heart for prayer,
but several
gloriorious /
beautiful
teachings will
emerge through
them.

Kap. 35
426v-
433v

U:QW5K'LOD
PJSQ?IN J]]J
JOOWGKISZ F]LN$VV
ISZ3?MMW'LOD
PLODKV.N
Q\?U].N 9QMGZK\
QUJN MKQG

��¦01!�0-�£0��%2�
�,%�!'�) ,�¡¡�,
,����1�£7'%¥�
0¡¡)�%20���
'%¦=�/�1�£0��%2�
���%27��)0)
(!���¡�)0) ;/!£¦7(
�!,�) /7£!

Das Merkmal und die
Eigenschaft eines
wahren Christen, der
von Gott gesalbt
worden ist, ist nur das
Gebet.
[Seite 525. Eines wahren
Christen/ das ist/ Gesalbten
des HERRN/ Eigenschafft
und Kennzeichen ist das
Gebet.]

The sign and the
quality of a true
Christian
annointed by
God is prayer
only.

Kap. 36
433v-
448r

QUJMMSGKQ\ W8ISZ
JSLZQDKUGN 9QMG:N
PMS'LOD QJ\G
9QMG:N P-IIKG
HS\LN YJJEI
QIKMMMKDS8II
QW=QNG:N
IK]JSI)N

�!,�//%£7(! 1�-0'%¦�
,%¦�%2+��£�) ;/!£¦0)
�/%£0��%2� ,!(�£
;/!£¦0) �/0''7£�
*%(�)�% !,,��%'
'+//�/72%-0''�
1!¡0)!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
der Nutzen ist, der
durch das Gebet
kommt, was seine
Kraft10 ist und was
dessen 'Zustand' /
Eigenschaft ist.
[Seite 529. Von dem Nutz/
Furcht und Krafft des
Gebets/ und was unser
Gebet müsse für Grund
haben.]

It is shown the
usefulness of
prayer, its power
and its
condition.

Kap. 37
448v-
477v

U:QW5KG QDG
YTI6LOD QUJMLM
HSUUDNKI7N
IS:LJDKI7N QIO/
QDM-I QIKV6ISZKK
YGISZM-IIKG IKX].N
.IKHISK.N 9QMG:
IK]JSI)N

��¦01!�0-�£ ;£
!¢'��0��%2� �!,�//�%
*%���2�)7'�10)
'%¦0,�%27'�10) ';��0
2;/0' '+��0'%¦7-
!£'%¦�//0''7£�
'7-�¡�)0)
)0'7*/%-�)0) ;/!*¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, aus
welchem Grund und
Ziel Gott unser Gebet
gewiss und gnädig
erhört and annimmt.
[Seite 537. Grund und
Ursach/ daß GOTT unser
Gebet gewiß und gnädig
erhöre.]

It is shown with
what reason and
goal God hears
and accepts our
prayer surely
and graciously.

Kap. 38
477v-
491v

YTIV QJ\GMM
QUJM-I)
FMWSDKDS8IISZ 92
FJKDTILVI IK]JSI)N

!¢'�� ,!(�£�//�
�!,�//0''0
0/�1%272%-0''%¦� ;�0
0,72�¢'���%'
'7¡,%''0)

Sieben Geheimnisse /
Wege, die unserem
kraftlosen Gebet
behilflich sind, werden
gezeigt.
[Seite 551. Sieben
Gehülffen und Adminicula
unsers schwachen Gebets.]

Seven secrets /
ways to help our
week prayer.

Kap. 39
492r-
502v

WS5WKU.VV 0M-NN
U:QW5KQGKQO �O

J]=ISZ JSZUTIN [d.h.
UN�JK?LG]

1%�017��)0���
7//0)�) ��¦1!�0£+�!
'7�� ,�¡¡0'%¦�
,%¦���¢'�) [d.h.
campâ��£�%]

Die Predigt [d.h. das
Gespräch] einer
gläubigen Seele mit
Gott.
[Seite 560. Ein Gespräch
der gläubigen Seelen mit
Gott.]

A sermon [i.e. a
conversation] of
a believing soul
with God.

                                                          
10  J\G� pala£ könnte entweder Kraft oder Nutzen / Folge heißen. QJ\G� pela£ ist eindeutig Kraft.
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Kap. 40
503r-
507v

WS5WKUN U:QW5K'LOD
�XIIMQMKQO J]=ISZ

JSZUTINKW- [d.h.
UN�JK?LG]

1%�017��)
��¦01!�0-�£0��%2�
%-�''�//+�! ,�¡¡0'%¦�
,%¦���¢'�) [d.h.
campâ��£�%]

Die Predigt [d.h. das
Gespräch] des
Glaubens mit der
Barmherzigkeit
Gottes.
[Seite 565. Ein Gespräch
des Glaubens mit der
Barmhertzigkeit GOttes.]

A sermon [i.e. a
conversation] of
faith with the
mercy of God.

Kap. 41
508r-
524r

U:QW5XLGM -MSIISZ
-MSDSGKQ\<N
DS@QMK?MMSX 4KGJ
JSXKMMSLGIVSGKQ\$N
W8ISZ JSLZQDKUG.N
JS\'N QDQMG:
IK]JSI)N

��¦01!�0-�£�%/
/0/%''%¦� /0/%2%£7(!20)
2%.//+�//%-� ?7£�,
,%-7//%£�%'��%£7(!20)
1�-0'%¦�
,%¦�%2+��£�)0)
,%(�£0) 2!/!£¦0
'7¡,%''0)

Der Nutzen und die
Kraft werden gezeigt,
die durch das Lob, mit
dem Gott gelobt wird,
und durch geistliche
Lob-Gebete [d.h.
Loblieder] kommen.
[Seite 568. Von dem
heilsamen Nutzen und der
heilsamen Krafft des Lobes
Gottes und der
Lobgesänge.]

The usefulness
and power are
shown which
come through
praising God
and through
spiriutal praise-
prayers [i.e.
songs].

Kap. 42
524r-
543v

MSGN MSGN U:QW5KLGM
-MSIISZM-I) N'?LG
QDWQW=
QNGZS8IISZQMGG

/%£�) /%£�)
��¦01!�0-�£�%/
/0/%''%¦�//0''0
)�£0��£�% 2!1�1!¡0
)!£¦%-0''%¦�/!££�

Was sollte den
Menschen tagtäglich
zum Lob Gottes
antreiben?
[Seite 576. Was den
Menschen zum täglichen
Lobe Gottes anmahnen und
treiben soll.]

What should
encourage man
to praise God
daily?

Kap. 43
543v-
551r

U:QW5KLGM
-MSIISZQMGISZ-
N'?KI6I)N
UNNG5II6I)N JSZMKG
HGLNDKDS8I)-

�¦01!�0-�£�%/
/0/%''%¦�/!£'%¦�/0
)�£0��-'��0''0)
��))�£��0''��0''0)
,%¦�/7£
*�£)�%272%-0''0/0

Gott zu loben, ist ein
großer Nutzen [d.h.
Segen] für Menschen
und Engel.
[Seite 587. Gott loben ist
des Menschen höchste und
Englische Herrlichkeit.]

Praising God is
the highest good
for man and
angel.

Kap. 44
551r-
563r

QJK:LNDSGKQ\ UI\
FJMMSKSDTILV GKTIV
QUDT QIK]/ WXJ QJKZ
NISLNLDJ JKM-I
QIKVVQW=N

,+-0)�%2%£7(! ��'�(�
0,�//%-%2�¢'���%20)
£7¢'�� �!2�¢ '+¡�0
1�-�, ,@¦�
)�'%)�%2�%, ,7//0'
'+��� 1!¡0)

Durch Geduld sollen
wir alle
Schwierigkeiten
überwinden und auf
die zukünftige
Herrlichkeit achten.
[Seite 592. Von der Gedult/
dadurch alles Creutz
überwunden/ und die
verheissene Herrlichkeit
erwartet wird.]

Through
patience we can
overcome all
difficulties and
look for the
coming glory.

Kap. 45
563r-
572v

FJMMSKSDJ J/ISZ GKVSQ\
U:QW5X'LOD 0:M\
QTI6LOD �:MDMMSQ\
QJK:LNLD
W8MMSWSI)N

0,�//%-%2�, ,��0'%¦�
£7�%(!
��¦01!�0-�£0��%2�
7¦0/�( 2!¢'��0��%2�
%¦0/�2�//%(! ,+¦0)�%2�%
1�-0//%1%''0)

Am Tag des Leidens
wird des Herrn Trost
in unserem Herzen
Geduld hervorbringen.
[Seite 600. Gottes Trost in
Trübsal wircket in unsern
Hertzen Gedult.]

On the day of
suffering God's
comfort will
produce in our
heart patience.

Kap. 46
573r-
581r

GKTIV
QJK:LNDKDS8IISZM-I)
.IKHMSXN QDQMG:N
FJMMSKSDMMSGKQ\ W8ISZ
JSLZQDKUGQNQMG:N
IK]JSI)N

£7¢'��
,+¦0)�%272%-0''%¦�//0
''0 )0'7¢/%-�)
2!/!£¦0)
0,�//%-%2�//%£7(!
1�-0'%¦�
,%¦�%2+��£�)!/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, zu
welchem Zweck wir
geduldig sein sollen
und welcher Nutzen
durch die Leiden
kommt.
[Seite 607. Bewegliche
Ursachen der Gedult: Et de
bono crucis, und vom Nutz
des heiligen Creutzes.]

It is shown, for
what purpose we
are to be patient
and what is the
benefit that
comes through
sufferings.
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Kap. 47
581v-
589v

QJK:LNDSG QJKSQ\
QUK\\JJOO WKIISDTIV
YQMG:N QJK:LNDSG
NKMSKSDKGWKIVKQKG:N
QJK:LNDSGKQ\ W8ISZ
0:MQ\QMG:N
IK]JSI)N

,+-0)�%2%£ ,!-%(!
�+((�,,����
17''%2�¢'�� !/!£¦0)
,+¦0)�%2%£
)7/%-%27£�1�-'��7-!£¦
0) ,+-0)�%2%£7(!
1�-0'%¦� 7¦0/�(!/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt,
welches die Sprüche
über Geduld sind, wer
die Vorbilder der
Geduld sind und
welcher Trost durch
die Geduld kommt.
[Seite 613. Sprüche/
Exempel der Gedult/ und
Trost.]

It is shown what
are the sayings
on patience, who
were the
examples of
patience and
what comfort
comes through
patience.

Kap. 48
589v-
601v

[8 FJMMSKSDN YMMSLG
IGNKGMKDS8HMK<N
U:QW5KG P-I QIMM
0:M\ IOOLV DSOOKK
PQMQMGZK\
U:QW5KGKQ\ W8ISZ
0:M\ YJQJK-N
YTI6I)]OKG
FJMMSKSDMLMI IKOE<N
PMSINK �8IIU QUDQM
�- QDTILVJ
QJK:LNDSQ\ MSOJJ/MM
QW=N

+-0 0,�//+-+2�)
!//%£�%
'�£�)7£�/72%-0*/7(0)
��¦01!�0-�£ �/0' '!//�
7¦0/�( '������% 2%��7-
�/!/!£¦7(
��¦01!�0-�£7(!
1�-0'%¦� 7¦0/�(
!,,+/0)
!¢'��0''0£�7£�
0,�//%-%2�//�%' '7��%(0)
�/%'�)7 %-0''�� �!2/!
%/0 2!¢'���%,
,+¦0)�%2%(! /%��,
,��0//� 1!¡0)

Wie schwer auch das
Leiden sein mag,
demgemäß hat Gott
den Trost befohlen,
weil der Trost, der
durch Gott kommt,
immer mehr als das
Leiden ist, das uns
begegnet. Dies soll
uns in Geduld
festigen.
[Seite 621. Es ist keine
Trübsal so groß/ Gott hat
Trost dargegen verordnet.
Denn GOttes Trost ist
allezeit grösser/ denn unser
Elend: Das soll die Geduld
erhalten und stärcken.]

However hard
the suffering
might be, God
has commanded
his comfort
accordingly,
because the
comfort which
comes through
God is always
greater than the
suffering that
comes to us.
Thus this must
strengthen us in
patience.

Kap. 49
602v-
617r

U:QW5X'LOD
)]]KM UMMSD.N
U:QW5XG )/MM
QNKUNS\\KM WKZMLMJ
JK/N YTI6LOD
�:MDMMSQ\ QJK:LNLD
F]OKII QW=N

��¦01!�0-�£0��%2�
'0¡¡7/� ��//%2�)0)
��¦01!�0-�£ '0�0//�
)+��)%((7/� 17¦//�%,
,7�0) !¢'��0��%2�
%¦0/�2�//%(! ,+¦0)�%2�%
0¡/7''� 1!¡0)

Die ungekürzte
Wahrheit Gottes und
die von Gott
gegebene, nie
versagende
Verheißung sollen in
unserem Herzen
Geduld hervorbringen.
[Seite 629. GOTTEs
unfehlbare Wahrheit und
Verheissung/ die nicht
betrügen kan/ soll in unserm
Hertzen Gedult wircken.]

The unabridged
truth of God and
the unfailing
promise made
by God should
create patience
in our hearts.

Kap. 50
617v-
626r

QJK:MSDKG-

[QJK:LNDKG-, i.e.
HN�JSI�LIDKG-] YGGNKD
PWZMMNKDJ QJKI
[OOKN\ UK3KM-I
I/MM-7NKD
0M-NM-I
I/MM-7NKD �8IISZ
QUKMSLGDSQ\ JSONSOJJ/N
QDG: IK]JSI)N

,+¦0/%27£�/0
[,+¦0)�%27£�/0, d.h.
nampikkaiyâ£�/0]
!££�)72 �1�¦�//�)72
,+'� +��7)�(
��-=-�//0'
'��0//�/010)72
7//0)�//0'
'��/0//�/010)72
%-0''%¦� �+/%£�%2%(!
,%��)%��,,��0) 2!£¦0
'7¡,%''0)

Es zeigt, dass die
Geduld [d.h. die
Hoffnung] durch die
Versuchungen des
Leibes und der Seele
geprüft wird.
[Seite 639. Von der
Hoffnung/ wie und warum
dieselbe nicht lässet zu
Schanden werden/ wie sie
probirt wird in leiblichen
und geistlichen
Anfechtungen.]

It shows how
patience, [i.e.
hope] is being
examined
thorugh the
temptations of
body and soul.

Kap. 51
626r-
641v

WS5WKUMMS'LOD
JS\D3GM-IQIMSXKIU
QUK\\JJOO
0:MQ\QMG:
IK]JSI)N

1%�017��//%£0��%2�
,%(�2=£�//0''!/%-7'�
�+((�,,����
7¦0/�(!/!£¦0
'7¡,%''0)

Der Trost, der gegen
die Schwachheit
unseres Glaubens
gegeben worden ist,
wird hier gezeigt.
[Seite 646. Trost wider die
Schwachheit des Glaubens].

The comfort
given against the
weakness of our
faith is shown
here.
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Kap. 52
642r-
657r

NG5I)VQV IEGNKG
QUKMSLGIVSGKQ\
WKMSIIJJOO QJKI6I)
0:ML\$N
JEJJSLGLD$N
IK]JSI)N

)�£��0''0��!
'��%£�)7£�
�+/%£�%'��%£7(!
17/%''�,,����
,!-'��0''0
7¦0/�(�%20)
,��%,,%£�%2�%20)
'7¡,%''0)

Denen, die in ihrem
Gewissen / Herzen
von schweren
Versuchungen geplagt
sind, werden Trost und
Lehre gezeigt.
[Seite 656. Trost und
Bericht/ wie man sich in
hohe geistliche Anfechtung
schicken soll.]

Comfort and
teaching are
shown to those
whose heart is
tormented by
difficult
temptations.

Kap. 53
657r-
678r

0M-NM-I)VQV
IEGNKG
QUKMSLGIVSGKQ\
WKMSIIJJOO QJKI6I)
0:ML\I IK]JSI)N

7//0)�//0''0��!
'��%£�)7£�
�+/%£�%'��%£7(!
17/%''�,,����
,!-'��0''0 7¦0/�(�%'
'7¡,%''0)

Denen, die in ihrer
Seele von harten
Versuchungen geplagt
worden sind, wird
Trost gezeigt.
[Seite 667. Trost wider die
hohen geistlichen
Anfechtungen.]

Comfort is
shown to those
whose soul is
tormented by
difficult
temptations.

Kap. 54
678v-
688v

JSUK5 QJK\\KM-7NKD
-`?]NKG-7NKD
WSUKKNKG-7NKDS8IISZ
WSUKXTIVSGKQ\
[VSJJSNKIU QUKMSIISZ
QUKMSLGI6I) YMSKKG
0:M\ QDQMG:
IK]JSI)N

,%�7�0 ,+((7/�/010)72
/B�¡�)7£�/010)72
1%�7-�)7£�/010)720'
'%¦� 1%�7-�¢'�¡%£7(!
+�%,,%��)7'��
�+/%''%¦�
�+/%£�%'��0''0 !/%-7£�
7¦0/�( 2!/!£¦0
'7¡,%''0)

Der Trost wird
gezeigt, der gegen die
bösen, lasterhaften,
traurigen und
verborgenen Dinge ist,
mit denen der Teufel
in Versuchung führt.
[Seite 679. Trost wider die
innerliche/ heimliche/
verborgene Anfechtung des
leidigen Satans durch böse/
lästerliche/ Hertz-plagende/
unruhige/ ängstliche
Gedancken.]

The comfort is
shown which is
against the evil,
scandalous, sad
and hidden
things with
which Satan
tempts.

Kap. 55
689r-
695v

QMW UIKDMMSG
MKNSUQNQMG:
IK]JSI)N

/!1� ��'72�//%£
/7)%��)!/!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt,
warum sich die Hilfe
Gottes verzögert.
[Seite 688. Vom Verzug der
Göttlichen Hülffe.]

It is shown why
God's help gets
delayed.

Kap. 56
696r-
701r

FJMMSKSDJ J/ISZ
M:WKDSQ\ QD5I
ISZ3@M-7I)]OKG
FDZHM QJK:LNLD$N
FJMMSKSDN YMMSLG
IGNKGMK �8HMK<N
PMLM QHVSMMNKIISZ
WXJ QJKZ HSMMSD
NISLNLD$N
P]]KH- JKKII
QW=QNG: IK]JSI)N

0,�//%-%2�, ,��0'%¦�
/�¦0172%(! 2!�0'
'%¦=.//010''0¡�7£�
02�¦*/�
,+¦0)�%2�%20)
0,�//%-%2�) !//%£�%
'�£�)7/7 %-0*/7(0)
�//�% *!�%//�)7''%¦�
1�-�, ,+¦� *%//%2�
)�'%)�%2�%20)
�¡¡7*/0 ,7-''�
1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es zeigt, dass man
während seines
Leidens auf die große
Geduld Jesu Christi
und auf die zukünftige
Herrlichkeit sehen
soll, die das Leiden,
das auch hart sein
kann, lindern wird.
[Seite 694. Daß man in
währendem Creutze das
Exempel der hohen Gedult
Christi soll anschauen/ und
die künfftige ewige
Herrlichkeit/ dadurch alles
Creutz gelindert werden
kan/ wie groß es auch ist.]

It shows that
during lastig
suffering one
should look at
the great
patience of Jesus
Christ and at the
coming glory
that will lessen
the pain, though
it may be very
severe.

Kap. 57
701v-
726r

UK3X NZ]M-I)
QDMSKKIU QUK\\JJOO
0:MQ\QMG:
IK]JSI)N

��-=-� )�¦�¡�//0''0
2!/%-7'�� �+((�,,����
7¦0/�(!/!£¦0
'7¡,%''0)

Der Trost, der gegen
den leiblichen Tod
gesprochen worden
ist, wird gezeigt.
[Seite 698. Trost wider den
zeitlichen Todt.]

The comfort
which is spoken
against bodily
death.
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Kap. 58
726v-
742r

WKG.N U:W Q\KI.N
MGI)]OKG UI\
)]TI6N [8
ISZ3@MMW'LOD
WS5WKUM-I)N
QUJM-I)N I3RKI
�8I) QMG:
IK]JSI)N

17£�)0) ��¦01�
(+'�)0)
/�£�''0¡�7£� ��'�(�
'0¡�¢'��0) +-0
'%¦=./�1�£0��%2�
1%�017��//0''0)
�!,�//0''0) '=�7'�
%-0''0 /!£¦0
'7¡,%''0)

Es zeigt, dass der
Himmel, die ganze
Welt und alle
Eigenschaften dem
Glauben und dem
Gebet eines Christen
untertan sind.
[Seite 710. Daß der
natürliche Himmel und die
gantze Welt mit allen
natürlichen Kräfften dem
Glauben und Gebet eines
Christen unterwoffen sey.]

It shows that
heaven and the
whole earth and
all its qualities
are submissive
to the faith and
prayer of a
Christian.

Auf der Vorderseite des letzten Blattes findet man folgende Bemerkung: "Des sel. Arnds wahres Christenthum
zweites Buch ins Malabarische".
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5
[6-7]

Katalog II - AFSt/P TAM 5
Das erste Buch des Paradiesgärtleins von Johann Arndt

Blattzahl
TAM 5

Titel Transliteration Deutsch Englisch Buchseiten
C:5b11

1r 4KG NHMSK QU\W
cTIKWGN PMS'LOD
.M\KN W)JJSQ\ JM-I
IZJSLGI6LOD
WKSLUDSG JEQD
ISZ3@MMWKI6I QIKMM
*]]SDTIVSQ\ WMMSIIM
MIIMKI QUDD QW]EG
UDP USWTIV
POTISDS8I)-

?7£� )�*/%-� �!(1�
,B¢'71�£�)
�/%£0��%2� )0/�(7)
1�'0,,%(! ,�//0'
'�¦,�£�%'��0��%2�
1�-%��%2%£ ,��%2!
'%¦=.//�1�-'��0' '+//�
,0¡¡%2�¢'��%(!
1�//%''�/ /�''�/7'�
�!22� 1!¡�%£� 48
�%1�¢'��
���¢'%2%-0''0/0

Der reiche
Blumengarten der
geistlichen Gebete. In
seinem ersten Teil
sind geordnet nach
den Zehn Geboten 48
Gebete enthalten, die
das Gedeihen der
christlichen Tugenden
fördern sollen.12

The rich flower
garden of
spiritual prayers.
Its first part
contains 48
prayers in the
order of Ten
Commandments
which would
help the increase
of Christian
qualities.

Titelseite

1v-6r Inhaltsverzeichnis Table of content Die ersten
zwei
Blätter -
also 4
Seiten

1. Gebet
1r-7r

U:QW5KLG H]]KD
PZSISZ PZSILIIIKIJ
J]] QW]EG I
USWNKW-

��¦01!�0-�£�% *�¡¡72
�¦%'%¦� �¦%''�%''7'�,
,�¡¡� 1!¡�%£� 1
�!1�)71�/0

Das 1. Gebet, das
gesprochen werden
soll, um Gott gut
kennenzulernen.

S. 1. [Das erste Gebot.] Um
wahre Erkäntnis GOttes.

The 1st prayer
to said for
getting to know
God well.

1-5

2. Gebet
7r-10r

U:QW5K'I) JDJJ/ISZ
JDM-IIKI J]]
QW]EG F USJNKW-

��¦01!�0-�£0''0
,�2�,,��0'%¦�
,�2�//0''7'� ,�¡¡�
1!¡�%£� 2 �%1�)71�/0

Das 2. Gebet, das aus
Ehrfurcht vor dem
Herrn gesprochen
werden soll.

S. 2. [Das erste Gebot]. Um
wahre Gottesfurcht.

The 2nd prayer
to be said for the
fear of God.

5-8

3. Gebet
10r-14v

D3QOMMMMS'LOD
FMMNNKG
WS5WKUM-IIKI QUDD
QW]EG T USWNKW-

2=�!//�/%£0��%2�
0//�)�)7£�
1%�017��//0''7'�
�!22� 1!¡�%£� 3
�%1�)71�/0

Das 3. Gebet, das für
den höchsten Glauben,
der zum Heil führt,
gesprochen werden
soll.

S. 4. [Das erste Gebot]. Um
den wahren seligmachenden
Glauben.

The 3rd prayer
to be said to
receive faith
leading to
salvation.

8-12

                                                          
11 Arndt, Johann: Libellus Precum Religiosissimarum, Dictus Hortulus Paradisiacus et eius quidem Pars Prima.

Ex Germanico in Tamulicum convertit Beniamin Schulzius, Missionarius Evangelicus. Halae Magdeburgicae,
1749. Erster Teil des Paradiesgärtleins S. 1-161. Missionsbibliothek FSt: C:5b.

12 Wahrscheinlich hat Schultze eine Edition des Paradiesgärtleins wie die folgende als Grundtext benutzt: Arndt,
Johann: Paradies-Gärtlein, Voller Christlichen Tugenden, Wie solche Durch geistreiche Gebete in die Seele zu
pflantzen. Magdeburg, Druckts Christian Leberecht Faber, 1727, S. 1-71. Hauptbibliothek FSt: 85 G 12. Die
Zitate, die bei der Erschließung dieses Palmblattmanuskripts angegeben sind, beruhen auf diesem Buch.

 N.B. Es ist nicht sicher, ob Schultze die folgende Rambacher Edition verwendet hat. Außerdem scheint es
zwischen der oben genannten Magdeburger Edition und der Rambacher Edition keine großen Abweichungen zu
geben: Rambach, Johann Jacob [Hrsg.]: Des Geist- und Trostreichen Sel. Johann Arndts, Weyland General-
Superintendent des Fürstenthums Lüneburg, wohl-angelegtes Paradieß-Gärtlein, voller Christlichen Tugenden,
wie solche zur Ubung des wahren Christenthums durch Geist-reiche Gebete in die Seelen zu pflantzen. Leipzig-
Görlitz, In der Marcheschen Handlung, 1736. S. 417-478.



55

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

4. Gebet
14v-18v

I8M-VV-7NKD
IK4UM7NKDS8IISZ
USQGIM-IIKI QUDD
QW]EG U USWNKW-

'�-0//0���/010)72
'7?��/�10)72%-0''%¦�
�%£!'�//0''7'� �!22�
1!¡�%£� 4 civamâvatu

Das 4. Gebet, das für
feste Freundschaft
gesprochen werden
soll.

S. 6. [Das erste Gebot]. Um
hertzliche brünstige Liebe.

The 4th prayer
to be said for
strong
friendship.

12-15

5. Gebet
18v-21r

HSZQUDNKG-7NKD
HSL\HSZISZ-7NKDS8IISZ
JKM-IQIKV6M<IIKI
QUDD QW]EG 8
USWNKW-

*%¦�!2�)7£�/010)72
*%(�%
*%¦'%¦�/010)72%-0''%¦
� ,7//0''+��0/�(0''7'�
�!22� 1!¡�%£� 5
�%1�)71�/0

Das 5. Gebet, das für
die feste, immer
währende Hoffnung
gesprochen werden
soll.

S. 8. [Das erste Gebot].Um
wahre beständige Hoffnung.

The 5th prayer
to be said for
sure and lasting
hope.

15-18

6. Gebet
21r-26v

IWE\\KM MK?USLGIIKI
QUDD QW]EG 5`
QUJNKW-

'�1��%((7/�
/7��%£�%''7'� �!22�
1!¡�*� 6 �%1�)71�/0

Das 6. Gebet, das für
die arglose Demut
gesprochen werden
soll.

S. 9. [Das erste Gebot]. Um
wahre Demuth.

The 6th prayer
to be said for
guileless
humility.

18-22

7. Gebet
26v-30r

QJ8LNI) QDMSKSONKIU
QUDD QW]EG Y
USWNKW-

,!-0)�%''0
2!/%-%/�)7'�� �!22�
1!¡�*� 7 �%1�)71�/0

Das 7. Gebet, das
gegen den Hochmut
gesprochen werden
soll.

S. 11. [Das erste Gebot].
Wider die Hoffart.

The 7th prayer
to be said
against pride.

22-25

8. Gebet
30r-35r

F:MSDKG QJK:LNIIKI
QUDD QW]EG P
USWNKW-

0¦0/%7£�
,+¦0)�%''7'� �!22�
1!¡�*� 8 �%1�)71�/0

Das 8. Gebet, das für
feste Geduld
geprochen werden
soll.

S. 12. [Das erste Gebot].
Um wahre Geduld.

The 8th prayer
to be said for
abiding
patience.

25-30

9. Gebet
35r-40v

I8M-VV
IWGM-IIKI7N
QUJMMS'LOD
WKM-IIKI7N QUDD
QW]EG I USWNKW-

'�-0//0���
'�1�£�//0''7'�10)
�!,�//%£0��%2�
1�-�//0''7'�10)
�!22� 1!¡�*� 9
�%1�)71�/0

Das 9. Gebet, das für
Sorgfalt und die Gabe
des Gebets gesprochen
werden soll.

S. 14. [Das andere
Gebot].Um brünstige
Andacht und um die Gabe
des Gebets.

The 9th prayer
to be said for
carefullness and
the gift of
prayer.

30-34

10. Gebet
41r-44v

QDTI6LOD QUJMMSG
HSDLNDKISZ
U:QW5K'LOD
IS8LJIIKI7N
DSKIIM-IIKI7N QUDD
QW]EG D USWNKW-

2!¢'�(0��%2� �!,�//%*
*%2�)�%27'%¦�
��¦01!�0-�£0��%2�
'%¦0,�%''7'�10)
2%-�''�//0''7'�10)
�!22� 1!¡�*� 10
�%1�)71�/0

Das 10. Gebet, das für
die Grundlage des
Gebets, d.h. für die
Gnade und
Barmherzigkeit
Gottes, gesprochen
werden soll.

S. 16. [Das andere Gebot].
Um Gottes Gnade und
Barmhertzigkeit, welche ist
das Fundament unsers
Gebets.

The 10th prayer
for the
foundation of
our prayer, i.e.
for God's grace
and mercy.

34-38
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11. Gebet
45r-48v

ISZ3@MMWKI6IQIMM
HGZSDZSHM NG5IIKI
QUDD QW]EG DI
USWNKW-

'%¦=.//�1�-'��0'' '!//�
*�£¦%2�¦%*/�
)�£��0''7'� �!22�
�!22� 1!¡�*� 11
�%1�)71�/0

Das 11. Gebet, das für
die Dankbarkeit, die
den Christen gemäß
ist, gesprochen werden
soll.

S. 18. [Das andere Gebot].
Um Christliche
Danckbarkeit.

The 11th prayer
to be said for
gratitude
befitting
Christians.

38-41

12. Gebet
48v-52r

JKS5MM P	JSIIKI7N
PW8LOD
WKTI6IIKI7N
5MMNKI)M<IIKI7N
QUDD QW]EG DF
USWNKW-

,�-%�0//�
�-B,,%'7'�10)
�1�-0��%2�
1�-�¢'��0''7'�10)
�0//�)7'0/�(0''7'�10
) �!22� 1!¡�*� 12
�%1�)71�/0

Das 12. Gebet, das für
den Heiligen Geist,
seine Gaben und
Heiligung gesprochen
werden soll.

S. 19. [Das andere Gebot].
Um den Heiligen Geist und
seine Gaben, und um die
Heiligung.

The 12th prayer
to be said for
Holy Spirit, His
gifts and
sanctification.

41-44

13. Gebet
52r-58r

U:QW5K'LOD
MS8WUGMMSG QJKSQ\
QIK]E8IISZ
JSZSDM-IIKI QUDD
QW]EG DT USWNKW-

��-01!�0-�£0��%2�
/%-01���£�//%£ ,!-%(!
'+¡�%-0''%¦�
,%¦%2�//0''7'� !22�
1!¡�*� 13 �%1�)71�/0

Das 13. Gebet, das für
das Begehren nach
dem heiligen Wort
Gottes gesprochen
werden soll.

S. 21. [Das dritte Gebot].
Um die Liebe des
Göttlichen Worts.

The 13th prayer
to be said for the
desire for the
holy Word of
God.

44-49

14. Gebet
58r-63r

QND 4KGM-IIKI QUDD
QW]EG DU USWNKW-

)!2 ?7£�//0''7'�
�!22� 1!¡�*� 14
�%1�)71�/0

Das 14. Gebet, das für
die wahre Weisheit
geprochen werden
soll.

S. 23. [Das dritte Gebot].
Um Weisheit.

The 14th prayer
to be said for
true wisdom.

49-53

15. Gebet
63r-66v

WS5WKUMMS'LOD
ISZ3@MMWKI6IQIKMM
HSL\HSZ)M<IIKI QUDD
QW]EG D8 USWNKW-

1%�0�17��//%£0��%2�
'%¦=.//�1�-'��0' '+//�
*%(�%*%¦'0/�(0''7'�
�!22� 1!¡�*� 15
�%1�)71�/0

Das 15. Gebet, das für
den beständigen
Glauben der Christen
geprochen werden
soll.

S. 25. [Das dritte Gebot].
Um Christliche
Beständigkeit im Glauben.

The 15th prayer
to be said for
Christians to be
persistent in
their faith.

53-56

16. Gebet
66v-71r

QD5WSGSOMMSQ\ F]OKG
0M-NMMS'LOD
.USJJK:M<IIKIU QUDD
QW]EG D5 USWNKW-

2!�01%£%��//%(! 0¡�7¢�
7//0)�//%£0��%2�
)0�%,,7¦0/�(0''7'��
�!22� 1!¡�*� 6
�%1�)71�/0

Das 16. Gebet, das für
den Seelenfrieden bei
Jesus gesprochen
werden soll.

S. 26. [Das dritte Gebot].
Um die Ruhe der Seelen in
Christo.

The 16th prayer
to be said for the
peace of soul
with Christ.

56-61

17. Gebet
71r-74v

MS8WUGMMSGKQ\$N
4KGMMSKWSDTIVSGKQ\$N
YTI6LOD
0M-NTI6I) W8ISZ
QMDW3I QJ\M-IIKIU
QUDD QW]EG DY
USWNKW-

/%-01���£�//%£7(!20)
?7£�/
/%-�1%2�¢'�(%£7(!20)
!¢'��0��%2�
7//0)�¢'��0''0
1�-0'%¦� /!21='�
,!(�//0''7'�� �!22�
1!¡�*� 17 �%1�)71�/0

Das 17. Gebet, das für
die Kraft, die durch
das heilige Wort und
die Sakramente
unseren Seelen
zukommt, gesprochen
werden soll.

S.28. [Das dritte Gebot].
Um die geistliche
Erqvickung unserer Seelen,
durchs Wort und
Sacrament.

The 17th prayer
to be said for the
power coming to
our souls
through the holy
Word and the
Sacraments.

61-64
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18. Gebet
74v-78v

MS8UULJDSQ\ �8IISZ
)8JJOO.VV
QJKI6IIKI QUDD
QW]EG DP USWNKW-

/%-0� ��,�%2%(! %-0''%¦�
'0-0,,����)0���
,!-'��0''7'� �!22�
1!¡�*� 18 �%1�)71�/0

Das 18. Gebet, das für
die ordinierten
Personen in der
heiligen Kirche
geprochen werden
soll.

S. 29. [Das dritte Gebot].
Für die Lehrer der Kirchen.

The 18th prayer
to be said for the
ordainted
persons in the
holy Church.

64-67

19. Gebet
78v-84v

QJKDDKG JEJJSLGI6I)
YMSKSONKI7N UMMSDNKG
FJQMUMLMI IKZIIM
MIIMKI7N QUDD
QW]EG DI QUJNKW-

,+227£�
,��%,,%£�%'��0''0
!/%-%��)7'�10)
��//%2�)7£�
0,�/!��//�%' '7¦''�/
/�''�/7'�10) �!22�
1!¡�*� 6 �%1�)71�/0

Das 19. Gebet, das
gegen die falsche
Lehre und zum Schutz
der wahren Lehre
gesprochen werden
soll.

S. 30. [Das dritte Gebot].
Gebet wieder die falschen
Lehrer, und um Erhaltung
reiner Lehre.

The 19th prayer
to be said
against the false
teachings and
for protecting
the true
teaching.

67-72

20. Gebet
84v-87v

QJKSD WDMKG
QJKI6I)N WK\ WDMKG
QJKI6I)N
QW]EDS8IISZ
I3RJEM<IIKI QUDD
QW]EG FD QUJNKW-

,!-%2� 1�2�/7£�
,!-'��0''0) 17(�
1�2�/7£� ,!-'��0''0)
1!¡�%2%-0''%¦�
'=�,��%/�(0''7'� �!22�
1!¡�*� 20 �%1�)71�/0

Das 20. Gebet, das für
den Gehorsam, der für
die alten und jungen
Personen nötig ist,
gesprochen werden
soll.
S. 33. [Das vierdte Gebot].
Um Gehorsam für Alte und
Junge.

The 20th prayer
to be said for
obedience
needed for the
old and the
young.

72-75

21. Gebet
87v-90v

MKD MIJJGNKKIV
MTI6LOD
JSVLVI6IIKI N]]KO
QW]EG FI QUJNKW-

/72 /�'�,,�£)7-'��
/�¢'��0��%2�
,%���%'��0''7'�
)�¡¡7�� 1!¡�*� 21
�%1�)71�/0

Das 21. Gebet, das die
Eltern für ihre Kinder
sprechen sollen.

S. 34. [Das vierdte Gebot].
Gebet der Eltern für ihre
Kinder.

The 21st prayer
to be said by the
parents for their
children.

75-77

22. Gebet
90v-93r

H\\ JSVLVIV
MTI6LOD MKD
MIJJGNKKI6IIKIU QUDD
QW]EG FF
QUJNKW-

*�((� ,%���%'��
/�¢'��0��%2� /72
/�'�,,�£)7-'��0''7'
� �!22� 1!¡�*� 22
�%1�)71�/0

Das 22. Gebet, das
gute Kinder für ihre
Eltern sprechen sollen.

S. 34. [Das vierdte Gebot].
Gebet frommer Kinder für
ihre Eltern.

The 22nd prayer
to be said by the
good children
for their parents.

77-78

23. Gebet
93r-96v

U.UKKSIV QUDD
QW]EG FT QUJNKW-

��)0�7-%'�� �!22�
1!¡�*� 23 �%1�)71�/0

Das 23. Gebet, das die
Eheleute sprechen
sollen.

S. 35. [Das vierdte Gebot].
Gebet Christlicher Eheleute.

The 23rd prayer
to be said by the
married people.

78-82

24. Gebet
97r-99v

)EDKG QJKIV
-LKMMG.VV
QJKI6IIKI QUDD
QW]EG FU QUJNKW-

'0�%27£� ,!-'��
/0-�%//�£�)0���
,!-'��0''7'� �!22�
1!¡�*� 24 �%1�)71�/0

Das 24. Gebet, das die
Bürger für die
Obrigkeit sprechen
sollen.

S. 37. [Das vierdte Gebot].
Gebet der Unterthanen für
die Obrigkeit.

The 24th prayer
to be said by the
citizens for their
authorities.

82-84

25. Gebet
99v-103v

-LXMMG.VV QJKIV
MTI6LOD )EDKG
QJKI6IIKI QUDD
QW]EG F8
QUJNKW-

/0-�%//�£�)0��� ,!-'�(
/�¢'��0��%2� '0�%27£�
,!-'��0''7'� �!22�
1!¡�*� 25 �%1�)71�/0

Das 25. Gebet, das die
Obrigkeit für die
Bürger sprechen soll.

S. 37. [Das vierdte Gebot].
Gebet der Obrigkeit für die
Unterthanen.

The 25th prayer
to be said by the
authorities for
the citizens.

84-87
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26. Gebet
103v-
107v

U:QW5K'LOD
0U3KJKMMMSGKQ\
QIZJHMKSUU QJ]UKMSIV
J]] QW]EG F5
QUJNKW-

��¦01!�0-�£0��%2�
7�=-,7/�//%£7(!
'!¦,�*/�-%���
,!¡�7/%'�( ,�¡¡�
1!¡�%£� 26 �%1�)71�/0

Das 26. Gebet, das die
Frau sprechen soll, die
durch die Gnade
Gottes schwanger
geworden ist.

S. 39. [Das vierdte
Gebot].Gebet eines
schwangern Weibes, so
GOtt mit Leibes-Früchten
gesegnet.

The 26th prayer
to be said by a
woman who has,
by God's grace,
conceived.

87-90

27. Gebet
107v-
109v

LIN QJ]UKMSIV QUDD

QW]E[G FY

QUJNKW-]13

'�%), ,!¡�7/%'�(
�!22� 1!¡�%[¡� 27
�%1�)71�/0]

Das 27. Gebet, das die
Witwen sprechen
sollen.

S. 40. [Das vierdte
Gebot].Gebet einer
Wittwen.

The 27th prayer
to be said by
widows.

90-93

28. Gebet
110r-
114r

FIISZK]IIKKK
U:QW5K'LOD
[MMKLUIIKI J]]
QW]EG FP USWNKW-

0''%¦7¡�''7-�-
��¦01!�0-�£0��%2�
+//7��%''7'� ,�¡¡�
1!¡�%£� 28 �%1�)71�/0

Das 28. Gebet um die
Hilfe Gottes, das die
Amtsträger sprechen
sollen.

S. 41. [Das vierdte Gebot].
Gebet für die Amts-Wercke,
und um göttliche
Regierung.

The 28th prayer
of the officials
to be said for
God's help.

93-96

29. Gebet
114r-
118r

QNMMG7VV NG5IIKI
QUDD QW]EG FI
QUJNKW-

)!//�£�10���
)�£��0''7'� �!22�
1!¡�*� 29 �%1�)71�/0

Das 29. Gebet, das für
die Sanftmut
gesprochen werden
soll.

S. 43. [Das fünfte Gebot].
Um Sanftmuth.

The 29th prayer
to be said for
meekness.

96-99

30. Gebet
118r-
122r

QIKJM-I QIMSKKI QUDD
QW]EG TV QUJNKW-

'+,�//0'' '!/%-7'�
�!22� 1!¡�*� 30
�%1�)71�/0

Das 30. Gebet, das
gegen den Ärger
gesprochen werden
soll.

S. 44. [Das fünfte Gebot].
Gebet wieder den Zorn.

The 30th prayer
to be said
against anger.

99-103

31. Gebet
122r-
126v

QDTI6LOD
UM-8II6IIKI QUDD
QW]EG TVI
QUJNKW-

2!¢'��0��%2�
��//0-0''��0''7'�
�!22� 1!¡�*� 31
�%1�)71�/0

Das 31. Gebet, das für
unsere Feinde
geprochen werden
soll.

S. 46. [Das fünfte Gebot].
Gebet für unsere Feinde.

The 31st prayer
to be said for
our enemies.

103-106

32. Gebet
126v-
129v

QDGQGKQOKMM
N'?KI6I)I
IK]JSIISZ �KIIM-IIKI
QUDD QW]EG TVF
QUJNKW-

2!££+�+//�
)�£0��-'��0''0'
'7¡,%''%¦�
%-�''�//0''7'� �!22�
1!¡�*� 32 �%1�)71�/0

Das 32. Gebet, das für
die Barmherzigkeit,
die meinesgleichen
zuteil wird,
gesprochen werden
soll.

S. 47. [Das fünfte Gebot].
Gebet um Christliche
Barmhertzigkeit gegen dem
Nechsten.

The 32nd prayer
to be said for
mercy shown to
my fellow
haman beings.

106-109

                                                          
13 Das Blatt 107 ist rechts halb abgebrochen.
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33. Gebet
129v-
133r

QDGQGKQOKMM N'?LKJ
JKM- J?U.VV
NG-IIKI QUDD
QW]EG TVT
QUJNKW-

2!££+�+//� )�£0��-�%,
,7//0 ,���)0((�
)�£�/0''7'� �!22�
1!¡�*� 33 �%1�)71�/0

Das 33. Gebet, das für
ein freundliches Herz
geprochen werden
soll, das
meinesgleichen ist.

S. 48. [Das fünfte Gebot].
Um Christliche
Freundlichkeit gegen dem
Nechsten.

The 34th prayer
to be said for a
friendly heart
towards my
fellow human
beings.

109-112

34. Gebet
133v-
136v

HSZQUDNKG
USQGIM-IIKIU QUDD
QW]EG TVU USWNKW-

*%¦�!2�)7£�
�%£!'�//0''7'�� �!22�
1!¡�*� 34 �%1�)71�/0

Das 34. Gebet, das für
die dauerhafte
Freundschaft
gesprochen werden
soll.

S. 50. [Das fünft Gebot].
Gebet um Christliche
beständige Freundschaft.

The 34th prayer
for permanent
friendship.

112-115

35. Gebet
136v-
140v

UNKMKGM-IIKI7N
[8NGJ
JOE8IISZM-IIKI7N
QUDD QW]EG TV8
QUJNKW-

��)7/7£�//0''7'�10)
+-0)�£�,
,���%-0''%¦�/0''7'�10
) �!22� 1!¡�*� 35
�!,�)71�/0

Das 35. Gebet, das für
Frieden und Einigkeit
gesprochen werden
soll.

S. 51. [Das fünfte Gebot].
Gebet um Friede und
Einigkeit.

The 35th prayer
to be said for
peace and
oneness.

115-118

36. Gebet
140v-
145r

QMUMMSQ\ F]OKG
QJK-WKG
UNKMKGM-IIKI QUDD
QW]EG TV5
QUJNKW-

/!��//%(! 0¡�7£�
,+/017£�
��)7/7£�//0''7'�
�!22� 1!¡�%£� 36
�!,�)71�/0

Das 36. Gebet, das für
beständigen Frieden
im Land gesprochen
werden soll.

S. 52. [Das fünfte Gebot].
Gebet um den gemeinen
Frieden.

The 36th prayer
to be said for
permanent peace
in the country.

118-122

37. Gebet
145r-
148r

IKNIKKM-I QIMSKKIU
QUDD QW]EG
.JJMQMRKN USWNKW-

'7)�'7-�//0'
'!/%-7'�� �!22� 1!¡�*�
)0,,�//!�7)
�%1�)71�/0

Das 37. Gebet, das
gegen Neid
gesprochen werden
soll.

S. 54. [Das fünfte Gebot].
Gebet wieder den Neid.

The 37th prayer
to be said
against jealousy.

122-125

38. Gebet
148r-
151r

�:MDMMS'LOD
5MMKTIM-IIKIU QUDD
QW]EG TVP
USWNKW-

%¦0/�2�//%£0��%2�
�0//7¢'�//0''7'��
�!22� 1!¡�*� 38
�%1�)71�/0

Das 38. Gebet, das für
die Reinheit des
Herzens gesprochen
werden soll.

S. 55. [Das sechste Gebot].
Um die Reinigkeit des
Hertzens.

The 38th prayer
to be said for the
purtiy of the
heart.

125-127

39. Gebet
151r-
154r

NKSDKLMIIKU QUDD
QW]EG TVI USWNKW-

)�-%27/�%''7'� �!22�
1!¡�*� 39 �%1�)71�/0

Das 39. Gebet, das für
Respekt geprochen
werden soll.

S. 56. [Das sechste Gebot].
Gebet um Mäßigkeit und
Nüchternkeit.

The 39th prayer
to be said for
respect.

127-130
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40. Gebet
154r-
161r

QD5I ISZ3@M-WKGWK
YTI6LOD
0M-NTIQVKQO�O
4KGJ JSZIKKNKIJ
J]]SG WSWKIM-IIKIU
�?MQMKMSKN UD

2!�0' '¦=.//017£�1�-
!¢'��0��%2�
7//0)�¢'��+�! ?7£�,
,%¦�'7-�)7'�,
,�¡¡%£�
1%17'�//0''7'��
%�/+/%-�) 40.

Das 40. Dankesgebet
für die geistliche
Hochzeit, die Jesus
Christus mit unseren
Seelen eingegangen
ist.

S. 57. [Das sechste Gebot].
Gebet und Dancksagung für
die geistliche Vermählung
Christi mit unserer Seelen.

The 40th
thanksgiving
prayer for the
spiritual
marriage of
Jesus Christ with
our souls.

130-135

41. Gebet
161r-
164r

H3MS 4KDM-IIKIU QUDD
QW]EG UVI�N
QUJNKW-

*=/% ?72�//0''7'��
�!22� 1!¡�*� 41
�!,�)71�/0

Das 41. Gebet, das für
Gerechtigkeit und
Recht gesprochen
werden soll.

S. 60. [Das siebende
Gebot]. Gebet um
Gerechtigkeit.

The 41st prayer
to be said for
justice.

135-138

42. Gebet
164r-
168r

ISZ3?MMWKI6IQIKMM
FMKK )]M-IIKIU
QUDD QW]EG UVF�N
USWNKW-

'%¦=�//�1�-'��0''+//�
0/7-� '0¡�//0''7'��
�!22� 1!¡�*� 42-)
�%1�)71�/0

Das 42. Gebet, das für
die Großzügigkeit
gesprochen werden
soll, die den Christen
gemäß ist.

S. 61. [Das siebende
Gebot]. Gebet um
Christliche Mildigkeit.

The 42nd prayer
to be said for
liberality fit for
Christians.

138-141

43. Gebet
168r-
170v

UMMSDM-IIKIU QUDD
QW]EG UVT�N
QUJNKW-

��//%2�//0''7'�� �!22�
1!¡�*� 43-)
�!,�)71�/0

Das 43. Gebet, das für
die Wahrheit
gesprochen werden
soll.

S. 62 [Das achte Gebot.].
Gebet um Wahrheit.

The 43rd prayer
to be said for
truth.

141-143

44. Gebet
171r-
174v

QJUKLNIIKIU QUDD
QW]EG UVU�N
QUJNKW-

,!�7)�%''7'�� �!22�
1!¡�*� 44-)
�!,�)71�/0

Das 44. Gebet, das für
das Schweigen
gesprochen werden
soll.

S. 63. [Das achte Gebot].
Um Verschwiegenheit.

The 44th prayer
to be said for
silence.

143-146

45. Gebet
174v-
179v

JSUSGSMMGM-I)
QDMSKSONKIU QUDD
QW]EG UV8�N
QUJNKW-

,%�%£%//�£�//0''0
2!/%-%��)7'�� �!22�
1!¡�*� 45-m
�!,�)71�/0

Das 45. Gebet, das
gegen den Geiz
gesprochen werden
soll.

S. 64. [Das neundte Gebot].
Wieder den Geitz.

The 45th prayer
to be said
against avarice.

146-149

46. Gebet
179v14-
183v

NKTIS?MMS'LOD
QJK\\KI 0LU
�ULUI) QDMSKKI7N
[8 N'?G MG'LOD
JSKSDMLMU U:QW5KG
QJKSQ\ QIK]E8II
QW=QNGISZM-IIKI7N
QUDD QW]EG UV5�N
USWN

)7¢'%��//%£0��%2�
,+((7/� 7��% %���%''0
2!/%-7'�10) +-0
)�£0��£ /�££0��%2�
,%-%2�//�%�
��¦01!�0-�£ ,!-%(!
'+¡�%-0''�
1!¡0)!£'%¦�//0''7'�1
0) �!22� 1!¡�*� 46-m
�%1�)

Das 46. Gebet, das
gegen die böse
Fleischeslust, aber für
die Liebe zu Gott
gesprochen werden
soll.

S. 66. [Das zehende Gebot].
Wieder die böse Lust des
Fleisches, und daß ein
Mensch seine Lust an GOtt
haben soll.

The 46th prayer
to be said
against the lust
of the flesh and
for love of God.

149-152

                                                          
14 Im Inhaltsverzeichnis ist auf Blatt 6r angegeben, dass das 46. Gebet auf Blatt 180 anfängt. Es beginnt aber auf

Blatt 179v.
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47. Gebet
183v-
190r

H\\ *MMSNGUSG
UK?USIIKIU QUDD
QW]EG UVY�N
QUJNKW-

*�((� ,0//%)�£��%£
�7��%''7'�� �!22�
1!¡�*� 47-m
�!,�)71�/0

Das 47. Gebet, das für
ein gutes Gewissen
gesprochen werden
soll.

S. 68. [Das zehende Gebot].
Gebet um ein gut Gewissen.

The 48th prayer
to be said for
good
conscience.

152-157

48. Gebet
190r-
192v.

7S5WKUMMSQ\$N
ISZ3?MMWKI6I QIKMM
*]]SDTIVSQ\$N H\\
HOILIDSQ\$N IKZJKMMS
WMMSIISZ-IIKIU QUDD
QW]EG UVP�N
QUJNKW-

1%�017��//%(!20)
'%¦=�//�1�-'��0' '+//�
,0¡¡%2�¢'��%(!20)
*�((� *���''�%2%(!20)
'7¦,7//%
1�//%''%¦�/0''7'��
1!¡�*� 48-m
�!,�)71�/0

Das 48. Gebet, das für
Beständigkeit und
Zunahme an Glauben,
guten Taten und gutem
Wandel gesprochen
werden soll.

S. 70. [Das zehende Gebot].
Gebet um Erhaltung und
Zunehmung im Glauben,
Christlichen Tugenden, und
heiligem Wandel.

The 48th prayer
to be said for
standing and
increasing in
faith, good
works and life.

157-160
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8

Katalog II - AFSt/P TAM 6
Das erste Buch der Nachfolge Christi von Thomas a Kempis

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch English Druck

Titelblatt ? QM QINJS?
.M\KN QJK?MMIN

� /! '!),%�
)0/�(7) ,+�//�'�)

Beschädigtes
Titelblatt:
Das erste Buch des
[Thoma]s de Kempis

Damaged Title
leaf: The first
book of
[Thoma]s a
Kempis

1r (N.LOD IMMXKISZ
QD5I ISZS?M-GKMLK
QDJJE JSG QU\\
QW=QNGISZMMSG QJKSQ\
QMKQN? QM QINJS?
QDGISZWK QD2MS LWMM
4KGJ QJK?MMIN
ISZS?M-J JSZH-

UMYVUD [1740]  
PZJUS N3 � DP�

*�))0��%2�
'�//�-7'%¦� 2!�0'
'%¦%�//0£7/�-�% 2!,,��%
,%£ �!((�
1!¡0)!£'%¦�//%* ,!-%(!
/+)!� /! '!),%�
2!£'%¦�1�- 2!�0/%
1�%//� ?7£, ,+�//�'�)
'%¦%�//0 ,%¦�*/0 1740
1�-0��) �¦,��% )7/�)
18 /;/%

Das von Thomas de
Kempis verfasste
geistliche Buch: Wie
soll man unserem
Herrn Jesus Christus
nachfolgen? Das 1740.
Jahr und Monat
Aipaci, Datum 18,
nach der Geburt
Christi.
[Nachfolgung Christi. Das
Erste Buch. Nützliche Lehr-
Stück und Ermahnungen

zum geistlichen Leben.]
15

The spiritual
book by Thomas
de Kempis: How
should one
follow our Lord
Jesus Christ.
1740th year,
Month Aipaci
and 18th Day.

Kap. 1
1r-4r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 1. Wie Christo
nachzufolgen/ und die Welt
zu verachten sey.]

Kap. 2
4r-6r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 5. Von demühtiger
Achtung seiner selbst.]

Kap. 3
6v-10r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 9. Von der Lehre der
Wahrheit.]

Kap. 4
10v-11r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 17. Von
Fürsichtigkeit im Thun und
Lassen.]

Kap. 5
11r-12r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 19. Vom lesen der H.
Schrift.]

Kap. 6
12v-13r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 21. Von
ungeschickten und
unördentlichen Begierden.]

Kap. 7
13v-14v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 23. Von fliehung
eyteler und vergebener
Hoffnung/ auch eigener
Erhöhung und Übermuths.]

                                                          
15 Thomas von Kempen: Deß Ordens S. Augustini Regulier-Canonichen/ Von der Nachfolgung CHRISTI Vier

Bücher. Nunmehr nach dem Lateinischen Exemplar RR. PP. Henr. Sommalii und Heriberti Rosweidi è Soc.
JESU Fleissiger dann je vor diesem sambt dem Leben deß gottseeligen Authoris, übersehen/ verbessert und
vermehret/ mit angehängtem Unterricht und Register. Cölln. Bey Frantz Metternich/ Buch-Händlern unter
gölden Waagen. 1699. Hauptbibliothek FSt: 14 K 15.
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Kap. 8
15r-15v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 26. Von Vermeydung
überflüssiger Gemeinschafft
der Personen.]

Kap. 9
16r-16v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 28. Von Gehorsam
und Undertähnigkeit.]

Kap. 10
17r-18r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 31. Von Verhütung
überflüssigen Geschwetzs.]

Kap. 11
18v-20v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 34. Von Erlangung
deß Friedens/ und Eyffer
darin zuzunemmen und zu
verharren.]

Kap. 12
21r-22r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 40. Von Nutzbarkeit
der Widerwärtigkeit.]

Kap. 13
22v-26v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 42. Wie man den
Anfechtungen soll
widerstehen.]

Kap. 14
27r-28v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 50. Von Vermeydung
freventlichen Urtheils.]

Kap. 15
29r-30v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 53. Von guten
Wercken, die auß rechter
Liebe geschehen.]

Kap. 16
31r-32v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 56. Wie man frembde
Gebrechen gedültig leyden
soll.]

Kap. 17
33r-34r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 59. Vom Geist- und
Clösterlichen Leben.]

Kap. 18
34v-38r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 62. Von der HH.
Vättern Exempeln.]

Kap. 19
38v-43r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 68. Von Übungen
eines guten Geistlichen.]

Kap. 20
43v-48v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 76. Wie man die
Einöde lieben /
stillschweigen/ und sich von
der Welt absondern soll.]

Kap. 21
49r-51v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 85. Von Reu und
Leyd des Hertzens.]

Kap. 22
52r-55r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 91. Von Betrachtung
menschlicher Armseligkeit.]

Kap. 23
55v-61r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 99. Von Betrachtung
des Tods/ und Vorbereitung
zu demselben.]

Kap. 24
61v-66v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 108. Vom Urtheil
und Straff der Sunder.]
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Kap. 25.
67v-74v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 118. Von ernstlicher
Besserung unsers Lebens.]
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9

Katalog II - AFSt/P TAM 7
Das erste Buch der Nachfolge Christi von Thomas a Kempis

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch English Druck

Titelblatt
16

.M\KN QJK?MMIN

"Tomas de Kempis
erster Theil."17

)0/�(7) ,+�//�'�) Das erste Buch

[Nachfolgung Christi. Das
Erste Buch. Nützliche Lehr-
Stück und Ermahnungen

zum geistlichen Leben.]
18

The first book

Kap. 1
1r-4r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 1. Wie Christo
nachzufolgen/ und die Welt
zu verachten sey.]

Kap. 2
4v-7v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 5. Von demühtiger
Achtung seiner selbst.]

Kap. 3
7v-12v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 9. Von der Lehre der
Wahrheit.]

Kap. 4
13r-14v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 17. Von
Fürsichtigkeit im Thun und
Lassen.]

Kap. 5
15r-16v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 19. Vom lesen der H.
Schrift.]

Kap. 6
17r-18v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 21. Von
ungeschickten und und
unördentlichen Begierden.]

Kap. 7
19r-21v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 23. Von fliehung
eyteler und vergebener
Hoffnung/ auch eigener
Erhöhung und Ubermuths.]

Kap. 8
22r-23v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 26. Von Vermeydung
überflüssiger Gemeinschafft
der Personen.]

Kap. 9
24r-25v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 28. Von Gehorsam
und Undertähnigkeit.]

Kap. 10
26r-28r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 31. Von Verhütung
überflüssigen Geschwetzs.]

Kap. 11
28v-32v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 34. Von Erlangung
deß Friedens/ und Eyffer
darin zuzunemmen und zu
verharren.]

                                                          
16 Das letzte Blatt [d.h. nach Blatt 122] ist das Titelblatt. Wahrscheinlich hat man beim Binden nicht aufgepasst.
17 Diese Anmerkung findet man auf dem ersten Blatt.
18 Thomas von Kempen: Deß Ordens S. Augustini Regulier-Canonichen/ Von der Nachfolgung CHRISTI Vier

Bücher. Nunmehr nach dem Lateinischen Exemplar RR. PP. Henr. Sommalii und Heriberti Rosweidi è Soc.
JESU Fleissiger dann je vor diesem sambt dem Leben deß gottseeligen Authoris, übersehen/ verbessert und
vermehret/ mit angehängtem Unterricht und Register. Cölln. Bey Frantz Metternich/ Buch-Händlern unter
gölden Waagen. 1699. Hauptbibliothek FSt: 14 K 15.
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Kap. 12
33r-34v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 40. Von Nutzbarkeit
der Widerwärtigkeit.]

Kap. 13
35r-43r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 42. Wie man den
Anfechtungen soll
widerstehen.]

Kap. 14
43v-45v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 50. Von Vermeydung
freventlichen Urtheils.]

Kap. 15
46r-48v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 53. Von guten
Wercken, die auß rechter
Liebe geschehen.]

Kap. 16
49r-52v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 56. Wie man frembde
Gebrechen gedültig leyden
soll.]

Kap. 17
53r-54v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 59. Vom Geist- und
Clösterlichen Leben.]

Kap. 18
55r-61v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 62. Von der HH.
Vättern Exempeln.]

Kap. 19
62r-69r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 68. Von Vbungen
eines guten Geistlichen.]

Kap. 20
69v-78r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 76. Wie man die
Einöde lieben /
stillschweigen/ und sich von
der Welt absondern soll.]

Kap. 21
78v-84r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 85. Von Rew und
Leyd des Hertzens.]

Kap. 22
84v-91v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 91. Von Betrachtung
menschlicher Armseligkeit.]

Kap. 23
92r-100v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 99. Von Betrachtung
des Tods/ und Vorbereitung
zu demselbigen.]

Kap. 24
101r-
109v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 108. Vom Urtheil
und Straff der Sunder.]

Kap. 25.
110r-
122r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 118. Von ernstlicher
Besserung unsers Lebens.]

Das
letzte
Blatt -
ohne
Nummer

QD5I ISZS?M-GKMLK
QDJJE JSG QU\\
QW=QNGISZMMSG QJKSQ\
QMKQN? QM QINJS?
QDGISZWK QD2MS LWMM
.M\KN 4KGJ
QJK?MMIN

2!�0' '%¦%�//0£7/�-�%
2!,,��% ,%£ �!((�
1!¡0)!£'%¦�//%* ,!-%(!
/+)!� /! '!),%�
2!£'%¦�1�- 2!�0/%
1�%//� )0/�(7) ?7£,
,+�//�'�)

Das von Thomas de
Kempis verfasste erste
geistliche Buch: Wie
soll man unserem
Herrn Jesus Christus
nachfolgen?

The first
spiritual book by
Thomas de
Kempis: How
should one
follow our Lord
Jesus Christ?
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10

Katalog II - AFSt/P TAM 8
Das zweite Buch des Paradiesgärtleins von Johann Arndt

Blattzahl
TAM 8

Titel19 Transliteration Deutsch20 Englisch Buch-
seiten
C:5b

4KG NHMSK QU\W
cTIKWGN PMS'LOD
QK]OKN W)JJSQ\
MSZ3M-WNKISZ YI
U:QW5KGKISZ JSMK 5MG
JKS5MMNKG P8JSDKGWK
P8VSU QUDM
HGLNI6IIKI7N
FJIKKTI6IIKI7N QUDD

QW]EG FDI [29]
QMKMMSKTIV
POTISDS8I)-

?7£� )�*/%-� �!(1�
,B¢'71�£�)
�/%£0��%2� -!¡�7)
1�'0,,%(!
/%¦=//01�)7'%¦� 2!'�
��¦01!�0-�£ 7'%¦� ,%/7
�0/�£ ,�-%�0//�)7£�
�-0,%27£�1�- �-0�%�
�!2/�
*�£)�%'��0''7'�10)
0,�'7-�¢'��0''710)
�!22� 1!¡�%£� 29
/+//%-�¢'��
���¢'%2%-0''0/0

Der reiche
Blumengarten der
geistlichen Gebete. In
seinem zweiten Teil
sind 29 Dankesgebete
für die Wohltaten und
Hilfe enthalten, die der
Dreieinige Gott,
Vater, Sohn und
Heiliger Geist,
vollbracht hat.

[S. 72. Der Andere Theil,
oder Claßis, Hält in sich
Geistreiche Danck-
Gebetlein, für die
Wohlthaten Gottes, und
unsers HErrn Jesu Christi,
und des Heiligen Geistes.]

The rich flower
garden of
spiritual prayers.
Its second part
contains 29
thanksgiving
prayers for the
good deeds and
helps wrought by
the Triune God,
Father, Son and
Holy Spirit.

Titelseite

1r-4r Inhaltsverzeichnis

Gebet 1
1r-4r21

IK\QN Y2HMS8HM QJK-
QUK\\ QW]EG
.M\K4 USWNKW-

'7(�)! !�0*/%-0*/�
,+/0 �+((� 1!£�%£�
)0/�(7? �%1�)71�/0

Das 1. Gebet, das man
beim Aufstehen
sprechen soll.

[S. 72. Ein Morgensegen.]

The 1st prayer to
be said when one
gets up from
sleep.

1

Gebet
24v-7r

KKMMSKSDSQ\ HSMMSLK
QJKZ-I) .GQG QUDD
QW]EG USWNKW-

-7//%-%2%(! *%//%-�%
,+¦�/0''0 )0££!
�!22� 1!¡�%£�
�%1�)71�/0

Das Gebet, das man
vor dem
Schlafengehen
sprechen soll.

[S. 73. Ein Abendsegen]

The prayer to be
said before going
to bed.

4

Gebet 3
7v-11v

P8VSU QUDM
MS8WUGM-IIKI7N
4KGM
MSKWSDTI6IIKI7N QUDD
QW]EG �]KN
QMKMMSXN

�-0�%� �!2/�
/%-01���£�//%0''7'�10
) ?7£�/
/%-�1%2�¢'��0''7'�10
) �!22� 1!¡�%£�
)B¡7) /+//%-�)

Das 3. Lob für das
geoffenbarte heilige
Wort und die
geistlichen Elemente.

[S. 74. Dancksagung für das
geoffenbahrte Wort Gottes
und heiligen Sacramente.]

The 3rd praise
for the revealed
holy Word and
spiritual
elements.

7

                                                          
19 Diese Kapitelüberschriften beziehen sich auf Johann Arndt: Libellus Precum Religiosissimarum, Dictus

Hortulus Paradisiacus et eius quidem Pars Prima. Ex Germanico in Tamulicum convertit Beniamin Schulzius,
Missionarius Evangelicus. Halae Magdeburgicae, 1749. Missionsbibliothek FSt: C:5b.

20 Arndt, Johann: Paradies-Gärtlein, Voller Christlichen Tugenden, Wie solche Durch geistreiche Gebete in die
Seele zu pflantzen; Worzu ietzo kommen 1. Dreyzehen Wunder-Geschichte/ welche sich mit diesem Büchlein,
und dieses Mannes andern Schriften begeben. 2. Bernhardi völlig verteutschtes Jubel- und JEsus-Lied. 3. Ein
dreyfaches Register, so den Nutz und Gebrauch dieses Gebet-Büchleins weiset. Magdeburg, Druckts Christian
Leberecht Faber. 1727, S. 72-121.Hauptbibliothek FSt: 85 G 12.

21 Blatt 4 fehlt. Die Angabe stützt sich auf das Inhaltsverzeichnis.



68

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

Gebet 4
12r-16r

U:QW5KG YTILVU
USQGISIISZ USQGIM-IIKU
QUDD QW]EG
�?MQMKMSK.N �HMU
USQGIM-IIKIU QUDD
QW]EG HK\KN
USW.NKW-

��¦01!�0-�£ !¢'���%�
�%£!'%''%¦�
�%£!'�//0''7'� �!22�
1!¡�%£� %�//+/%-�)0)
%*/�� �%£!'�//0''7'��
�!22� 1!¡�%£� *7(7)
�%10)0)71�/0

Der Dank für die
Liebe, mit der Gott
uns liebt, und das 4.
Gebet für diese Liebe.

[S. 76. Dancksagung für die
Liebe GOttes, auch Gebet
um dieselbige.]

Thanksgiving for
the love with
which God loves
us and the 4th
prayer for the
love.

11

Gebet 5
16r-20r22

Y5I ISZ3@M-LWU
USQGISIISZ
USQGIM-IIKIU QUDD
QW]EG P4UKN
USWNKW-

!�0' '%¦=.//01�%�
�%£!'%''%¦�
�%£!'�//0''7'� �!22�
1!¡�%£� �?�7)
�%1�)71�/0

Das 5. Gebet für die
Liebe, um Christus zu
lieben.

[S. 77. Gebet um die Liebe
Christi.]

The 5th prayer
for love to love
Christ.

14

Gebet 6
20v-24r

Y5I USZ3@M-WSGSOMMSQ\
PIJJ/ISZ PGKMSDKG
QMKSH- QIKV6M<IIKIU
QUDD QW]EG 0ZKN
QMKMMSKN

!�0' '%2=./01%£%��//%(!
�'�,,��0'%¦�
�'�,,��0'%¦�
�£7/%27£� /!-%*/0
'+��0/�(0''7'�� �!22�
1!¡�%£� 7¦7) /+//%-�)

Das 6. Lob für die
ewige Prädestination
in Christus.

[S. 79. Dancksagung für die
ewige Gnaden-Wahl in
Christo.]

The 6th praise
for eternal
predestination in
Christ.

18

Gebet 7
24r-28v

U:QW5XG Y\\KMLM$N
F]OKIIS HOMMS 0]/
QIKV6M<IIKIU QUDD
QW]EG YRKN QMKMMSXN

��¦01!�0-�£
!((7//�%20) 0¡�7''%
*���//% 7¡�0
'+��0/�(0''7'�� �!22�
1!¡�%£� !�7) /+//%-�)£

Das 7. Lob dafür, dass
Gott alles erschaffen
hat, regiert und führt.

[S. 80. Dancksagung für die
Schöpfung, Versehung und
Göttliche Regierung.]

The 7th praise
for the fact that
God has created
everything, rules
over it and
sustains it.

21

Gebet 8
29r-33r

IMMKKUSZ Y5I
ISZ3@M-WKGWK
N'?GKIJ JSZHM
N'?WMKXM-IIKIU
QUDD QW]EG YOOKN
QMKMMSKN

'�//�-7'%¦� !�0'
'%¦=.//01�7£�1�-
)�£0��£ 7'�, ,%¦�*/�
)�£0��1�/7-�//0''7'�
� �!22� 1!¡�%£� !��7)
/+//%-�)

Das 8. Lob für die
Inkarnation des Herrn
Jesus Christus.

[S. 82. Dancksagung für die
holdselige Menschwerdung
unsers HErrn Jesu Christi.]

The 8th praise
for the
incarnation of the
Lord Jesus
Christ.

25

Gebet 9
33v-38r

4KG@MMKGM-IIKIU
QUDD QW]EG
�@MQMKMMS.N
JKS5MMNKG HOILIIKIU
QUDD QW]EG [GJMKN
USWNKW-

?7£�.//7£�//0''7'��
�!22� 1!¡�%£�
%.//+//%-�)0)
,�-%�0//�)7£�
*���''7'�� �!22�
1!¡�%£� +£,�/7)
�%1�)71�/0

Das Lob für die Taufe
und das 9. Gebet für
einen heiligen
Wandel.

[S. 84. Dancksagung für die
heilige Taufe, und Gebet
um ein heiliges neues
Leben.]

The praise for
baptism and the
9th prayer for
holy life.

29

Gebet 10
38r-43v

QD5 HKMK PZUSD
U3?OOKJ QJKUSGMLM
F]OKIISG
.IKHISKM-IIKIU QUDD
QW]EG
�@MQMK@MMSK.N PLM
FMMN JSZIKKNKI WKTI
QW]EG
.IKHMSKM-IIKIU QUDD
QW]EG JMMKN
USWNKW-

2!�0 *7/�- �¦�%2�
�=���7, ,+�%£�//�%
0£�7''%£�
)0'7*/%-�//0''7'��
�!22� 1!¡�%£�
!.//+.//%-�)0) �/�%
0//�)� ,%¦�'7-�)7'�
17¢'� 1!¡�%£�
)0'7*/%-�//0''7'��
�!22� 1!¡�%£� ,�//7)
�%1�)71�/0

Das Lob dafür, dass
der Herr Jesus das
heilige Abendmahl
gestiftet hat und das
10. Gebet zum
würdigen Empfang
[des Abendmahls].

[S. 86. Dancksagung für die
Einsetzung und Stifftung
des heiligen Abendmahls,
neben Anruffung um
würdige Bereitung und
heilsamen Gebrauch.]

The praise for the
fact that the Lord
Jesus instituted
the holy
Eucharist and the
10th prayer for
receiving it
properly.

33

                                                          
22 Blatt 20 fehlt. Die Angabe stützt sich auf das Inhaltsverzeichnis.
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Gebet 11
44r-48v

PZUSD U3?OO HZI8L]
WKTISZM-I) .GQG
QUDD QW]EG
JMSQGKXN USWNKW-

�¦��%2� �=����
*�¦'�0¡�%
17¢'0'%¦�//0''0
)0££! �!22� 1!¡�%£�
,�/%£+-7) �%1�)71�/0

Das 11. Gebet vor
dem Empfang des
heiligen Abendmahls.

[S. 88. Gebet vor
Empfahung des heiligen
Abendmahls.]

The 11th prayer
before receiving
the holy
Eucharist.

38

Gebet 12
48v-51v

PZUSD U3?OO HZI8L]
WKTISG JSZJK/ QUDD
QW]EG JGSQKGOKN
QMKMMSKN�

�¦��%2� �=����
*�¦'�0¡�% 17¢'%£�
,%¦,7�0 �!22� 1!¡�%£�
,�£%-!£�7) /+//%-�)

Das 12. Lob nach dem
Empfang des
Abendmahls.

[S. 89. Dancksagung nach
empfangenem heiligen
Abendmahl.]

The 12th praise
after receiving
the holy
Eucharist.

42

Gebet 13
51v-55r

YTI6IIKIJ JK/JOO
Y5GKMK 0QXG:N
JK/JOO
.IKHMSKQNQMG:N
QDKIISIISZ QDKISJ*
JMS�]KN

!¢'��0''7'� ,7�0,����
!�0£7/�- 7-!£¦0)
,7�0,�//�
)0'7*/%-�)!/!£¦0)
2+''%''%¦� 2+'%,,0
,�,%)B£7)

Die 13.
Zusammenfassung:
Wer ist der Herr Jesus,
der für uns gelitten
hat? Warum hat er
gelitten?

[S. 90. Eine Betrachtung
der Person, die da leidet,
und der Ursache des
Leidens JEsu Christi.]

The 13th
summary: Who is
the Lord Jesus
who suffered for
us? Why did he
suffer?

45

Gebet 14
55v-61v

Y5 GKMK JK/ JO/
YTI6IIKI QW]E
U:QW5KQGKQO �OJ
J]]SG
UNKMKGM-IIKIU QUDD
QW]EG JMSGK\KN
QMKMMSKN

!�0 £7/�- ,7�0 ,���0
!¢'��0''7'� 1!¡�%
��¦01!�0-�£+�! 'B��,
,�¡¡%£�
��)7/7£�//0''7'��
�!22� 1!¡�%£� ,�/%£
7(7) /+//%-�)

Das 14. Lob für den
Frieden, den der Herr
Jesus für uns durch
sein Leiden bei Gott
ermöglicht hat.

[S. 92. Eine Dancksagung
für das Leiden Jesu Christi,
und für die Versöhnung mit
GOtt.]

The 14th praise
for the peace that
the Lord Jesus
made with God
for us through his
suffering.

48

Gebet 15
62r-68r

Y5GKMK JK/ JOO
WMMNKGMLM QDKISIISZ
QDKISJ*N I8MQMKQO
QUDD QW]EG
0:M<VV JMSG4UKN
QMKMMSK.N

!�0£ 7/�- ,7�0 ,����
1�//�)7£�//�%
2+'%''%¦� 2+'%,,0)
'�-0//+�! �!22�
1!¡�%£� 7¦0/�(0���
,�/%£�?�7)
/+//%-�)0)

Die Zusammenfassung
vom Leiden des Herrn
Jesus und das 15.
Gebet, das andächtig
gesprochen werden
soll.

[S. 94. Eine andächtige
tröstliche Dancksagung und
Betrachtung des heiligen
Leidens JEsu Christi.]

A summary of
the suffering of
the Lord Jesus
and the 15th
careful prayer.

53

Gebet 16
68v-75r

Y5 GKMK JK/
JOOM-IIKI DSGG.N
QUDD QW]EG JMSGKZKN
QMKMMSKN

!�0 £ 7/�- ,7�0
,����//0''0'7'�
2%££�)0) �!22�
1!¡�%£� ,�/%£ 7¦7)
/+//%-�)

Das 16. Lob für das
Leiden Christi.

[S. 97. Eine andere
Dancksagung für das
Leiden Christi.]

The 16th praise
for the suffering
of the Lord Jesus.

59
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Gebet 17
75r-80v

Y5 GKMKKGWK
NKSMMWKIVSOMMSQ\ HSG:
NISLNQDKQO
Y2HM8VSGKQKGISZM-II
KI7N �MSGKQ\
W8MMSWSUU J\'IIKI7N
QUDD QW]EG
JMSQGRKN QMKMMSKN

!�0 *7/�-7£�1�-
)�-%//�1�-'��%/�//%(!
*%¦0 '�)%)�%2+�!
!�0*/�-�%£
7-!£'%¦�//0''7'� %/%£
7(! 1�-0//%1%���
,�(�£0''7'�10)
�!22� 1!¡�%£�
,�/%£!�7) /+//%-�)

Das 17. Lob für die
herrliche Auferstehung
des Herrn Jesus und
den dadurch erlangten
Nutzen.

[S. 99. Dancksagung für die
sieghafte Auferstehung JEsu
Christi, und für die Frucht
derselben.]

The 17th praise
for the glorious
resurrection of
the Lord Jesus
and the benefit
attained through
it.

65

Gebet 18
80v-88r

YTIV IMMKKISZ Y5I
ISZ3@M-7I)
QWOOJJOO
MS8IIKDTILVJ JKM-
QUDD QW]EG
JMSQGOOKN 0ZM\KG
USWNKW-

!¢'�� '�//�-7'%¦� !�0'
'%¦=.//010''0
1!���,,����
/%-0''72�¢'���%, ,7//0
�!22� 1!¡�%£�
,�/%£!//7) 7¦0/�(7£�
�%1�)71�/0

Das 18. Trostgebet
von den heiligen
Wunden, die unserem
Herrn Jesus Christus
hinzugefügt worden
sind.

[S. 101. Trost-Gebetlein
von den Wunden unsers
HErrn JEsu Christi.]

The 18th prayer
of comfort
regarding the
holy injuries
inflicted to our
Lord Jesus
Christ.

69

Gebet 19
88v-92r

QD5 GKMK JK/JOO
WMMNKGMLM QDKISU5
NG@MMKJM-IIKI7N
JKWJ QJK:MM<IIKI7N
QUDD QW]EG
JMQMKGJMKN QUJNKW-

2!�0 £7/�- ,7�0,�//�
1�//�)7£�//�% 2+'%��0
)�£�.//7,�//0''7'�10
) ,71�,
,+¦0//�(0''7'�10)
�!22� 1!¡�%£�
,�//+£,�/7)
�!,�)71�/0

Das 19. Gebet, das das
Leiden des Herrn
Jesus betrachtet und
um Vergebung bittet.

[S. 104. Um Busse und
Vergebung der Sünden, aus
dem Leiden Christi.]23

The 19th prayer
considering the
suffering of the
Lord Jesus and
requesting
forgiveness of
sin.

76

Gebet 20
92r-93v

Y5I ISZ3@M-WS'LOD
IKDTILV
QDKISIISZMMSGKQ\ QUDD
QW]EG �8JMKN
0:M<VV USWNKW-

!�0' '%¦=.//01%£0��%2�
'72�¢'���%
2+'%''%¦�//%£7(! �!22�
1!¡�%£� %-0,�/7)
7¦0/�(0��� �%1�)71�/0

Das 20. Trostgebet,
das die Wunden Jesu
Christi betrachtet.

[S. 106. Ein Trost-Gebet
aus den Wunden Christi.
Mel. Christus der uns selig
macht.]24

The 20th prayer
of comfort
considering the
wounds of Jesus
Christ.

79

Gebet 21
94r-97r

QD5 GKMK JK/JOO
WMMNKGMLM
MSDKGSIISZMMSGKQ\ QUDD
QW]EG �8JMQMKKKN
0:M<VV USWNKW-

2!�0 £ 7/�- ,7�0,����
1�//�)7£�//�%
/%27£%''%¦�//%£7(!
�!22� 1!¡�%£�
%-0,�//+-7) 7¦0/�(0���
�%1�)71�/0

Das 21. Trostgebet, in
dem über das Leiden
des Herrn Jesus
nachgedacht wird.

[S. 107. Trost-Gebet aus
dem Leiden Christi. Mel.
Christ unser Herr zum
Jordan kam.]25

The 21st prayer
of comfort
meditating upon
the suffering of
the Lord Jesus.

80

Gebet 22
97r-98r

P-I)U UKSDKDS8IISZ
0:M<VV QWQZ
�8JM- QX]OKN
USWNKW-

�/0''0�
��-%272%-0''%¦�
7¦0/�(0��� 1!¦! %-0,�//0
-!¡�7) �%1�)71�/0

Das 22. Trostgebet,
das dem [21. Gebet]
gleich ist.

[S. 108. Ein ander Trost-
Gebet. Mel. Mein Hertz und
Seel.]26

The 22nd prayer
of comfort, which
is equal to [the
21st prayer].

83

                                                          
23 Dieses Gebet ist ein Lied mit 9 Strophen. Im Buch ist es in Prosa verfasst.
24 Dieses Gebet ist ein Lied mit 6 Strophen. Im Buch ist es in Prosa verfasst.
25 Dieses Gebet ist ein Lied mit 8 Strophen. Im Buch ist es in Prosa verfasst.
26 Dieses Gebet ist ein Lied mit 6 Strophen. Im Buch ist es in Prosa verfasst.
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Gebet 23
98r-102r

Y5I ISZS@M- HKMK
JKN]O\TIVSQ\
NISLNQDKQO YZSJ
QJKGM-IIKIU QUDD
QW]EG �8JM-
�]KN QMKMMSKN

!�0' '%¦%.//0 *7/�-
,�-�)�¡��(�¢'��%(!
)�'%)�%2+�! !¦%,
,+£�//0''7'�� �!22�
1!¡�%£� %-0,�//0
)B¡7) /+//%-�)

Das 23. Lob für die
Himmelfahrt Jesus
Christus.

[S. 109. Dancksagung für
die fröliche Himmelfahrt
JEsu Christi.]

The 23rd praise
for the ascension
of the Lord Jesus
Christ.

84

Gebet 24
102r-
107v

JKS5MMNKG 0WSDKGWK
P'JJJ JOOM-IIKI
QUDD QW]EG
�8JM-GK\KN QMKMMSKN

,�-%�0//�)7£�
71%27£�1�- �£0,,�,
,����//0''7'� �!22�
1!¡�%£� %-0,�//0£ 7(7)
/+//%-�)

Das 24. Gebet für die
Sendung des Heiligen
Geistes.

[S. 110. Dancksagung für
die Sendung des Heiligen
Geistes.]

The 24th prayer
for the coming of
the Holy Spirit.

88

Gebet 25
107v-
113r

PZUSD U3?OO MSZ3M-W
QDIM-WN MNLNM
MKQG QMKSD
J]]SGM-IIKIU QUDD
QW]EG �:JMM4UKN
QMKMMSKN

�¦��%2� �=���� /%¦=//01�
2!'�//01�) /�))�%/
/7£! /!-%2�
,�¡¡%£�//0''7'��
�!22� 1!¡�%£�
%¦0,�//�?�7) /+//%-�)

Das 25. Gebet für die
Selbstoffenbarung des
Dreieinigen Gottes.

[S. 112. Dancksagung für
die Offenbahrung der
Heiligen Dreyfaltigkeit.]

The 25th praise
for the self
revelation of the
triune God.

92

Gebet 26
113r-
118r

MS8UULJIIKI
U:QW5KLGJ JKM-U
QUK\\ QW]EG
QMKMMSK.N U:QW5KG
PMLMI IKZJKMMSI
QIKVV
QW=QNGISZM-IIKIU
QUDD QW]EG
�8JMMKZKN USWNKW-

/%-0���,�%''7'�
��¦01!�0-�£�%, ,7//0�
�+((� 1!¡�%£�
/+//%-�)0)
��¦01!�0-�£ �//�%'
'7¦,7//%' '+���
1!¡0)!£'%¦�//0''7'��
�!22� 1!¡�%£�
%-0,�//7¦7)
�%1�)71�/0

Das Lob, das auf Gott
für die heilige Kirche
gerichtet werden soll,
und das 26. Gebet für
ihren Erhalt und
Schutz.

[S. 114. Dancksagung für
die heilige Christliche
Kirche, und daß sie GOtt
erhalten und schützen
wolle.]

The praise
offered to God
for the holy
Church and the
26th prayer for
its sustenance
and protection.

97

Gebet 27
118r-
122v

PZUSD U3?OO
UNNG5IIV YTI6I)
J]=ISZ
P'IISZIM-IIKI
U:QW5K')U QUDD
QW]EG �8JMQMRKN
QMKMMSKN

�¦��%2� �=����
��))��0'��
!¢'��0''0 ,�¡¡0'%¦�
�£0''%¦�'�//0''7'�
��¦01!�0-�£0'0�
�!22� 1!¡�%£�
%-0,�//!�7) /+//%-�)

Das 27. Lob an Gott
für die uns geleisteten
Dienste der heiligen
Engel.

[S. 116. Dancksagung für
den Schutz der heiligen
Engel.]

The 27th praise
offered to God
for the services
of the holy angels
rendered to us.

101

Gebet 28
123r-
127v

U:QW5KG PHMHM
�IIO/IVSQ\ YTILVI
IS:LJQDKQO NLZU5I
IKZJKMMSGKQZGISZM-IIK
I PW8I)U QUDD
QW]EG �8JMQMOOKN
QMKMMSKN

��¦01!�0-�£ �*/�*/�
%''���0'��%(! !¢'���%'
'%¦0,�%2+�! )�¦�%��0'
'7¦,7//%£7¦!£'%¦�//0''
7'� �1�-0''0� �!22�
1!¡�%£� %-0,�//!��7)
/+//%-�)

Das 28. Lob dafür,
dass Gott uns vor
Schwierigkeiten
bewahrt und beschützt
hat.

[S. 117. Dancksagung, daß
uns GOtt in so mancherley
Gefahr erhalten und behütet
hat.]

The 28th praise
for the fact that
God has hidden
us from troubles
and protected us.

105

Gebet 29
128r-
130v

WD\SQ\ WSLV4U
MKGSDM-IIKU QUDD
QW]EG
�8JMQMKGJMKN
QMKMMSK.N QUJ.N

1�2%(%(! 1%��%?��
/7£%2�//0''7'�� �!22�
1!¡�%£�
%-0,�//+£,�/7)
/+//%-�)0) �!,�)0)

Der Dank und das 29.
Gebet für das Getreide
auf den Feldern.

[S. 119. Dancksagung und
Gebet für die Früchte des
Landes.]

Thanksgiving
and the 29th
prayer for the
grains produced
in the fields.

109
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Katalog II - TAM 9
Das zweite Buch der Nachfolge Christi von Thomas a Kempis

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch English Druck

Titelblatt
Erstes
Titelblatt

QMKN? QM QINJS?
QK]OKN QJK?MMIN��

/+)�� /! '!),%�
-!¡�7) ,+�//�'�)

Das zweite Buch des
Thomas de Kempis

 [Das II. Buch. Nützlicher
Ermahnungen zum

innerlichen Leben.]
 28

The second
book of Thomas
de Kempis

Zweites
Titelblatt

QD5I ISZS?M-GKMLK
QDJJE JSG QU\\
QW=QNGISZMMSG QJKSQ\
QMKQN? QM QINJS?
QDGISZWK QD2MS LWMM
QK]OKN 4KGJ
QJK?MMIN��

2!�0' '%¦%�//0£7/�-�%
2!,,��% ,%£ �!((�
1!¡0)!£'%¦�//%* ,!-%(!
/+)!� /! '!),%�
2!£'%¦�1�- 2!�0/%
1�%//� -!¡(7) ?7£,
,+�//�'�)

Das von Thomas de
Kempis verfasste
zweite geistliche
Buch: Wie soll man
unserem Herrn Jesus
Christus nachfolgen?

The second
spiritual book by
Thomas de
Kempis: How
one should
follow our Lord
Jesus Christ.

Kap. 1
1r-8r

Die Überschrift fehlt.
[S. 131. Von innerlicher
Conversation und
Gemeinschafft.]

Kap. 2
8v-10r

Die Überschrift fehlt.
[S. 140. Von demühtiger
deiner selbst
Unterwerffung.]

Kap. 3
10v-13v

Die Überschrift fehlt.
[S. 142. Von einem guten
und friedsamen Menschen.]

Kap. 4
14r-16r

Die Überschrift fehlt.
[S. 146. Vom reinen
Gemüth/ und einfältiger
Meynung.]

Kap. 5
16v-19r

Die Überschrift fehlt.
[S. 149. Von Betrachtung
seiner selbst.]

Kap. 6
19v-23v

Die Überschrift fehlt.
[S. 152. Von der Frewd
eines guten Gewissens.]

Kap. 7
24r-26r

Die Überschrift fehlt.
[S. 157. Von der Lieb/
dadurch Jesus über alle
Ding geliebt wird.]

Kap. 8
26v-31r

Die Überschrift fehlt.
[S. 160. Von vertraulicher
Freund- und Gemeinschafft
mit Jesu.]

Kap. 9
31v-
37v30

Die Überschrift fehlt.
[S. 166. Von Entziehung
alles Trosts.]

                                                          
27 Es ist erstaunlich, dass das Titelblatt die Nummer "DFI" 121 trägt.
28 Thomas von Kempen: Deß Ordens S. Augustini Regulier-Canonichen/ Von der Nachfolgung CHRISTI Vier

Bücher. Nunmehr nach dem Lateinischen Exemplar RR. PP. Henr. Sommalii und Heriberti Rosweidi è Soc.
JESU Fleissiger dann je vor diesem sambt dem Leben deß gottseeligen Authoris, übersehen/ verbessert und
vermehret/ mit angehängtem Unterricht und Register. Cölln. Bey Frantz Metternich/ Buch-Händlern unter
gölden Waagen. 1699. Hauptbibliothek FSt: 14 K 15.

29 Auf der Rückseite findet man folgende Bemerkung: "Tomas de Kempis ins Malabarische. Zweiter Theil."
30 Blatt 35 ist nicht mit dem üblichen Safran-Kohle-Gemisch überzogen.
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Kap. 10
38r-42r

Die Überschrift fehlt.
[S. 175. Von der
Danckbarkeit für die Gnad
Gottes.]

Kap. 11
42v-46v

Die Überschrift fehlt.
[S. 181. Wie wenig
Liebhaber seyen deß
Creutzes Jesu.]

Kap. 12
47r-59v

Die Überschrift fehlt.
[S. 186. Von dem richtigen
Weg des Heiligen Creutzes.]

Das
letzte
Blatt -
Rück-
seite

"Toma de Kempis ins
Malabarische zweiter
Theil"
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Katalog II - AFSt/P TAM 10
Das zweite Buch der Nachfolge Christi von Thomas a Kempis

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch English Druck

Titelblatt
Erstes
Titelblatt

HN.LOD IMMKKISZ
QD5I ISZS?M-GKMLK
QDJJE JSG QU\\
QW=QNGISZMMSG QJKSQ\
QMKQN? QM QINJS?
QDGISZWK QD2MS LWMM
QK]OKN 4KGJ
QJK?MMIN

*�))0��%2�
'�//�-7'%¦� 2!�0'
'%¦%�//0£7/�-�% 2!,,��%
,%£ �!((�
1!¡0)!£'%¦�//%* ,!-%(!
/+)!� /! '!),%�
2!£'%¦�1�- 2!�0/%
1�%//� -!¡�7) ?7£,
,+�//�'�)

Das von Thomas de
Kempis verfasste
zweite geistliche
Buch: Wie soll man
unserem Herrn Jesus
Christus nachfolgen?

[Das II. Buch. Nützliche
Ermahnungen zum

innerlichen Leben.]
 31

The second
spiritual book by
Thomas de
Kempis: How
should one
follow our Lord
Jesus Christ?

Kap. 1
1r-4v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 131. Von innerlicher
Conversation und
Gemeinschafft.]

Kap. 2
5r-5v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 140. Von demühtiger
deiner selbst Unterwerfung.]

Kap. 3
6r-7v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 142. Von einem
guten und friedsamen
Menschen.]

Kap. 4
7v-8v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 146. Vom reinen
Gemüth/ und einfältiger
Meynung.]

Kap. 5
9r-10r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 149. Von
Betrachtung seiner selbst.]

Kap. 6
10v-12r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 152. Von der Freud
eines guten Gewissens.]

Kap. 7
12v-13v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 157. Von der Lieb/
dadurch Jesus über alle
Ding geliebt wird.]

Kap. 8
14r-17r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 160. Von
vertraulicher Freund- und
Gemeinschafft mit Jesu.]

Kap. 9
17r-21r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 166. Von Entziehung
alles Trosts.]

Kap. 10
21r-24r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 175. Von der
Danckbarkeit für die Gnad
Gottes.]

                                                          
31 Thomas von Kempen: Deß Ordens S. Augustini Regulier-Canonichen/ Von der Nachfolgung CHRISTI Vier

Bücher. Nunmehr nach dem Lateinischen Exemplar RR. PP. Henr. Sommalii und Heriberti Rosweidi è Soc.
JESU Fleissiger dann je vor diesem sambt dem Leben deß gottseeligen Authoris, übersehen/ verbessert und
vermehret/ mit angehängtem Unterricht und Register. Cölln. Bey Frantz Metternich/ Buch-Händlern unter
gölden Waagen. 1699. Hauptbibliothek FSt: 14 K 15.
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Kap. 11
24v-26v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 181. Wie wenig
Liebhaber seyen deß
Creutzes Jesu.]

Kap. 12
27r-34r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 186. Von dem
richtigen Weg des Heiligen
Creutzes.]
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Katalog II - AFSt/P TAM 11
Das dritte Buch der Nachfolge Christi von Thomas a Kempis

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch English Druck

Titelblatt
-
Vorder-
seite

HN.LOD IMMXKISZ
QD5I ISZS?M-GKMLK
QDJJE JSG QU\\
QW=QNGISZMMSG QJKSQ\
QMKQN? QM QINJS?
QDGISZWK QD2MS LWMM
�]KN 4KGJ
QJK?MMIN

"Thomas de Kempis
Dritter Theil Madras
1741"32.

*�))0��%2�
'�//�-7'%¦� 2!�0'
'%¦%�//0£7/�-�% 2!,,��%
,%£ �!((�
1!¡0)!£'%¦�//%* ,!-%(!
/+)!� /! '!),%�
2!£'%¦�1�- 2!�0/%
1�%//� )B¡7) ?7£,
,+�//�'�) Madras,
1741

Das von Thomas de
Kempis verfasste
dritte geistliche Buch:
Wie soll man unserem
Herrn Jesus Christus
nachfolgen? Madras,
1741.

[Seite 202. Das III. Buch.
Von innerlicher

Tröstung.]
33

The third
spiritual book by
Thomas de
Kempis: How
should one
follow our Lord
Jesus Christ?
Madras 1741.

Kap. 1
1r-2r

ISZ3?M- HKMKKGWK
WS5WKU.VV
0M-NMQMKQO
NG5I)VQV
JSZUTISIISZKK

[Seite 202. Von innerlichem
Gespräch Christi mit der
glaubigen Seel.]

Kap. 2
2v-5r

5MMSDNKG-
0M-NM-I)VQV
WKZLMIVS'LOD
DSLKUU\\KN JSZUTISI)N

[Seite 204. Daß die
Wahrheit innerlich ohn
äusserliche wort rede.]

Kap. 3
5v-10r

5:QW5X'LOD
MS8WUGH
MK?USLGQDKQD
QIRIIJJO QW=N

[Seite 208. Daß die Wort
Gottes demütiglich
anzuhören/und das viele
dieselbige nit erwegen. Seite
213. Gebett. Die Gnade der
Andacht zu erlangen.34]

Kap. 4
10v-14r

5:QW5X'I) .GJKII
IWE\\KM MGMQMKQO$N
MK?USLGQDKQO$4
U4UKSII QW=N

[Seite 215. Das man in der
Wahrheit und Demut vor
Gott wandlen soll.]

Kap. 5
14v-21r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 220. Von der
wunderbahrlichen
Wirckung Göttlicher Liebe.]

Kap. 6
21v-26v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 228. Von Bewehrung
eines wahren Geistlichen
Liebhabers.]

Kap. 7
27r-32v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 234. Die Gnad der
Andacht muß unter dem
Schutz der Demuth
verborgen und erhalten
Werden.]

Kap. 8
33r-35r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 241. Wie man sich
gering vor den Augen
GOTTES schätzen soll.]

                                                          
32 Diese Bemerkung findet man auf der Vorderseite des Titelblatts.
33 Thomas von Kempen: Deß Ordens S. Augustini Regulier-Canonichen/ Von der Nachfolgung CHRISTI Vier

Bücher. Nunmehr nach dem Lateinischen Exemplar RR. PP. Henr. Sommalii und Heriberti Rosweidi è Soc.
JESU Fleissiger dann je vor diesem sambt dem Leben deß gottseeligen Authoris, übersehen/ verbessert und
vermehret/ mit angehängtem Unterricht und Register. Cölln. Bey Frantz Metternich/ Buch-Händlern unter
gölden Waagen. 1699. Hauptbibliothek FSt: 14 K 15.

34 Die unterstrichenen Wörter sind nicht übersetzt. Der Haupttext ist aber übersetzt.
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Kap. 9
35v-38r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 244. Daß man alle
Ding zu Gott als zum letzten
Zihl und End richten soll.]

Kap. 10
38v-44r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 247. Wie süß und
lieblich sey/ die Welt zu
verachten/ und Gott allein
zu dienen.]

Kap. 11
44v-46v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 253. Daß deß
Hertzens Begierden zu
probiren und zu mässigen
seyn.]

Kap. 12
47r-51r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 256. Von
Unterweisung der Gedult/
und streit wider die
fleischlige Begierden.]

Kap. 13
51v-54v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 261.Von Gehorsam
eines demütigen
Underthanen nach dem
Exempel Christi.]

Kap. 14
55r-57v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 265. Von betrachtung
der verborgenen Urtheilen
Gottes/ auff daß wir uns im
Wolstand nit erheben.]

Kap. 15
58r-62r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 269. Wie wir reden/
und uns verhalten sollen in
allem/ das wir wünschen
und begehren.]

Kap. 16
62v-64v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 273. Daß in Gott
allein Wahrer Trost zu
suchen.]

Kap. 17
65r-68r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 276. Daß alle
Sorgfältigkeit auff GOtt zu
setzen sey.]

Kap. 18
68v-71v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 279. Daß die zeitliche
Armseligkeiten nach dem
Exempel Christi
gedültiglich zu übertragen.]

Kap. 19
72r-75v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 282. Von Gedult in
empfangner Schmach und
welcher vor einen recht
gedüldigen Menschen zu
halten.]

Kap. 20
76r-80v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 287. Von der
Bekantnus eigener
Schwachheit und Trübsal
dieses Lebens.]

Kap. 21
81r-87v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 292. Daß in GOtt
über alle Güter und Gaben
zu ruhen ist.]
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Kap. 22
88r-93r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 299. Von
Bedenckung der mancherley
Gutthaten Gottes.]

Kap. 23
93v-97v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 305. Von vier
stücken, so grossen Fried
brigen.]

Kap. 24
98r-99v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 310. Von
Vermeidung fürwitziger
Erforschung eines anderen
Lebens.]

Kap. 25.
100r-
103r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 313. Worin
bestendiger Fried des
Hertzens/ und rechtes
Zunehmen stehet.]

Kap. 26
103v-
106r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 317. Von
Fürtrefflichkeit eines freyen
Gemüts: welches vielmehr
duch ein demühtiges
Gebett/ als durch das Lesen
verdient und zu wegen
gebracht wird.]

Kap. 27
106v-
110r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 321. Daß die selbst
eigne Lieb vom höchsten
Gut am meisten uns
abziehe.]

Kap. 28
110v-
111v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 326. Wider die böse
Zungen der
Ubelnachrederen.]

Kap. 29
112r-
113v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 327. Wie Gott bey
einfallender Trübsal und
Widerwärtigkeit anzuruffen
und zu loben sey.]

Kap. 30
114r-
119v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 330. Wie Gott umb
Hülff zu bitten sey/ und von
dem Vertrauen, die Gnad
widerumb zu bekommen.]

Kap. 31
120r-
125r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 337. Von
Verschmähung aller
Creaturen/ auff daß der
Schöpfer gefunden werde.]

Kap. 32
125v-
127v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 343. Wie der Mensch
sich selbst verläugnen/ und
allen Begierdden absagen
soll.]

Kap. 33
128r-
129r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 346. Von
Unbeständigkeit des
Hertzens/ und von rechter
Meynung auff Gott
gerichtet.]
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Kap. 34
129v-
132r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 349. Daß den
liebhabenden Menschen
Gott über alle Ding/ und in
allen Dingen schmecket.]

Kap. 35
132v-
134v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 354. Daß kein
Sicherheit sey vor der
Versuchung in diesem
Leben.]

Kap. 36
135r-
137r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 358. Wider die eytele
und leichfertitige Urtheil
der Menschen.]

Kap. 37
137v-
140r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 361. Von
vollkommener Auffgebung
seiner selbst/ die Freyheit
deß Hertzens zu erlangen.]

Kap. 38
140v-
142v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 365. Von guter
Anordnung äusserlicher
Sachen/ und Zuflucht zu
Gott in allen Nöhten.]

Kap. 39
143r-
144r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 368. Daß der Mench
in seinen Geschäfften nit so
sehr unruhig und ungestum
seyn sollen.]

Kap. 40
144v-
148r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 370. Daß der Mensch
nichts guts auß ihm selber
hab/ und sich keines Dings
beruhmen möge.]

Kap. 41
148v-
149v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 375. Von Verachtung
aller zeitlicher Ehr.]

Kap. 42
150r-
152r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 377. Daß kein Fried
noch Trost zu setzen seye/
in den Menschen.]

Kap. 43
152v-
155v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 380. Von eyteler und
weltlicher Wissenschafft.]

Kap. 44
156r-
157r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 384. Wie einer sich
der äusserlichen Dingen
nicht fast annehmen soll.]

Kap. 45
157v-
162r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 386. Daß nicht allen
Menschen zu glauben sey:
und wie leichtlich einer mit
der Zungen anstosse.]

Kap. 46
162v-
166v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 393. Von vertrauen in
Gott zu haben/ wan sich
scharpffe Reden wider uns
erheben.]
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Kap. 48
169v-
174v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 403. Von der ewigen
Freud der Seeligen/ und
dieses Lebens Angst und
Noth.]

Kap. 49
175r-
180r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 411. Von Begierd
ewigen Lebens/ und wie
grosses Gut den streitenden
Menschen verheissen sey.]

Kap. 50
180v-
185r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 420. Wie sich der
trostlose Mensch in die
Händ und Willen Gottes
befehlen sol.]

Kap. 51
185v-
186v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 429. Demütigen
Wercken soll mann obligen/
wan der Mensch zu hohen
Dingen zu schwach wird.]

Kap. 52
157r-
190r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 431. Daß sich der
Mensch deß Trosts und
Gnaden nit würdig schätze/
sondern vielmehr der Peyn
und Straff.]

Kap. 53
190v-
193r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 436. Daß die Gnad
Gottes sich nicht vermische
mit irrdischer weißheit.]

Kap. 54
193v-
200r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 441. Von mancherley
Bewegungen der Natur und
Gnad.]

Kap. 55
200v-
204v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 451. Von
Zerstörlichkeit der Natur
und der Göttlichen Gnad.]

Kap. 56
205r-
207v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 458. Daß wir uns
selbst verläugnen/ und
Christo durch das Creutz
nachfolgen sollen.]

Kap. 57
208r-
210r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 463. Daß der Mensch
nicht soll kleinmüthig seyn/
so er in etliche Gebrechen
fallet.]

Kap. 58
210v-
217v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 468. Daß man sich
nicht unterstehen soll/ die
hohe Ding und verborgene
Vrtheil GOttes zu
ergründen.]

Kap. 59
218r-
221v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 479. Daß in Gott alle
Hoffnung und Zuversicht zu
setzen sey.]
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Katalog II - AFSt/P TAM 12
Das vierte Buch der Nachfolge Christi von Thomas a Kempis

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch English Druck

Das erste
Blatt

QD5QW QX?US$N

UMYVUD [1740] W8ON
NKKIRS NS FDF
UGSIISRLNDS\
-WIISG-

HK\KN QJK@MMIN

2!.01! -!��%20)

1740 1�-0��) )7-'��%
)7/�) 22 7) /;/%
��£%''%��)�%2%(
/01�¢'%£�/0

*7(7) ,+.//�'�)

O Jesu, errette [mich/
uns]
Am Samstag, den 22.
Mâka�%-Monat, 1740
angefangen.

Das vierte Buch

O Jesus, Save
[me / us]
Begun on
Saturday, 22th
of Mâka�% month
in 1740.

The fourth book

Titelblatt
- Vorder-
seite

QMKQN? QM QINJS?
QDGISZWK PZUSDUS?OO
XKJ QJKUGMMSG QJKSQ\
Y2MS LWMM HK\KN
QJK?MMIN

"Thomas de Kempis
Vierdte Buch vom
Heiligen Abendmahl"35.

/+)!� /! '!),%�
2!£'%¦�1�- �¦��%2�
�%���� -7,@��£�//%£
,!-%(! 2!�0/% 1�%//�
*7(7) ,+�//�'�)

Das vierte Buch des
Thomas de Kempis
über das heilige
Abendmahl

[Seite 484. Vom
Allerheiligsten Sacrament

deß Altars.
36

]

The fourth book
by Thomas de
Kempis on the
Lord's Supper

Titelblatt
- Rück-
seite -
Blatt 1r

Zusammenfassung der Tamilsätze: Christus sprach: Kommet alle zu mir. Ich gebe euch neue
Kraft. Das Brot, das wir brechen, ist der Leib Christi. Esst es zum Andenken an mich.
Derjenige, der mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, bleibt in mir und ich in ihm.

Kap. 1
1v-11r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 485. Mit was hoher
Ehrerbietung und Reinigkeit
Christus zu empfahen sey.]

Kap. 2
11v-18r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 500. Daß dem
Menschen in diesem
Sacrament GOttes grosse
Gütigkeit und Liebe
bewiesen werde.]

Kap. 3
18v-24r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 507. Daß es nutz sey
zu diesem Heil. Sacrament
zu gehen.]

Kap. 4
24v-30v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 513. Daß viel Guts
verleyhen werde denen/ die
andächtig zu diesem
Sacrament gehen.]

Kap. 5
31r-35r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 522. Von Würdigkeit
dieses Sacraments und deß
Priesterlichen Stands.]

Kap. 6
35v-36r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 527. Ein Frag/ wie
sich ein Mensch vor der
Communion halten soll.]

                                                          
35 Dieses Zitat findet man direkt unter der tamilischen Anmerkung.
36 Thomas von Kempen: Deß Ordens S. Augustini Regulier-Canonichen/ Von der Nachfolgung CHRISTI Vier

Bücher. Nunmehr nach dem Lateinischen Exemplar RR. PP. Henr. Sommalii und Heriberti Rosweidi è Soc.
JESU Fleissiger dann je vor diesem sambt dem Leben deß gottseeligen Authoris, übersehen/ verbessert und
vermehret/ mit angehängtem Unterricht und Register. Cölln. Bey Frantz Metternich/ Buch-Händlern unter
gölden Waagen. 1699. Hauptbibliothek FSt: 14 K 15.
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Kap. 7
36v-42r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 528. Von
Erforschung eigenen
Gewissens und Fursatz der
Besserung deß Lebens
deren/ die dieß Sacrament
handlen und empfahen.]

Kap. 8
42v-45r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 534. Von dem Opffer
Christi am Creutz/ und
Auffgebung deß eigenen
Willens.]

Kap. 9
45v-51r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 537. Daß wir uns/
und alles was wir haben und
vermögen/ Gott dem HErrn
opffern/ und für alle
Menschen bitten sollen.]

Kap. 10
51v-59r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 543. Daß die heilige
Communion nit leichtlich
zu unterlassen.]

Kap. 11
59v-68r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 552. Daß der Leib
Christi und die H. Schrifft
einer jeden glaubigen Seel
nothwendig seynd.]

Kap. 12
69v-73r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 565. Daß der
Mensch/ der zu diesem H.
Sacrament gehen wilt/ sich
mit höchstem Fleiß darzu
bereiten soll.]

Kap. 13
73v-77r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 568. Daß die
andächtige Seel auß
gantzem Hertzen die
Vereinigung Christi im
Sacrament begehren soll.]

Kap. 14
77v-80v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 573. Von etlicher
andächtigen Menschen
inbrunstiger Begierd zu dem
H. Sacrament deß Leibs
Christi.]

Kap. 15
81r-84v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 577. Daß die Gnad
der Andacht durch die
Demuth und seiner selbst
Verläugnung erlangt
werde.]

Kap. 16
85r-87r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 582. Daß wir unsere
Nothdurfft Christo
offenbahren/ und ihn umb
sein Gnad anruffen sollen.]

Kap. 17
87r-91r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 585. Von der
inbrünstigen Liebe und
hefftigen Begierd Christum
zu empfahen.]
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Kap. 18
91r-94r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 592. Daß der Mensch
nicht ein fürwitziger
Erforscher und
durchgründer deß H.
Sacraments/ sondern ein
demüthiger Nachfolger
Christi seyn/ auch die Sinn
und Verstandt dem H.
Glauben unterwerffen soll.]

Blatt 95
fehlt
Blatt 96v Mit roter Tinte geschrieben: "Thomas de Kempis Malabarisch Vierte Theil."
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Katalog II - AFSt/P TAM 13
Der 2. Korinther Brief

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7.
(Kleindruck)

1r-6v 2. Kor. 1 Seiten 47-48
7r-10r 2. Kor. 2 Seiten 48-49
10v-13v 2. Kor. 3 Seiten 49-50
14r-17v 2. Kor. 4 Seiten 50-51
18r-22r 2. Kor. 5 Seiten 51-52
22v-26r 2. Kor. 6 Seiten 52-53
26v-30v 2. Kor. 7 Seiten 53-54
31r-36r 2. Kor. 8 Seiten 54-55-
36v-39v 2. Kor. 9 Seiten 55-56
40r-44r 2. Kor. 10 Seiten 56-57
44v-51r 2. Kor. 11 Seiten 57-59
51v-56v 2. Kor. 12 Seiten 59-60
57r-60r 2. Kor. 13 Seiten 60-61
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Katalog II - AFSt/P TAM 14
Der Brief des Paulus an die Römer

Titelblatt *7<QUGISZWK QZKNJ
JOO]MMK8I)
Y2MSD'JJSG HS8JN

,�10(0�!£'%¦�1�-
¦+)�, ,����¡�//7-0''0
!�0/% 2�£0,,%*�
*%-0,�)

Der Brief des Paulus,
den er an die Stadt-
bewohner in Rom
gesandt hat.

The letter of
Paul that he
wrote to the city
people at Rome.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 3-25. (Kleindruck)

1r-7r Kapitel 1 Seiten 3-4
7v-12r Kapitel 2 Seiten 5-6
12r-16r Kapitel 3 Seiten 6-7
16v-20r Kapitel 4 Seiten 7-8
20v-24r Kapitel 5 Seiten 8-9
24r-28r Kapitel 6 Seiten 9-11
28v-32v Kapitel 7 Seiten 11-12
33r-39v Kapitel 8 Seiten 12-14
40r-45v Kapitel 9 Seiten 14-15
45v-48v Kapitel 10 Seiten 15-16
49r-55r Kapitel 11 Seiten 17-18
55v-58v Kapitel 12 Seiten 18-19
59r-61v Kapitel 13 Seiten 19-20
62r-66r Kapitel 14 Seiten 20-21
66r-72r Kapitel 15 Seiten 21-23
72v-78r Kapitel 16 Seiten 23-25
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Katalog II - AFSt/P TAM 15
Das Evangelium nach Matthäus

Titelblatt PZUSD U3?OO NMQM$5
QWGISZWK Y2MS LWMM
5WSWSQU?N

�¦��%2� �=����
)�//!20�0 1!£'%¦�1�-
!�0/% 1�%//�
�01%1%�!��)

Die himmlische
Nachricht [d.h. das
Evangelium], die von
Matthäus geschrieben
worden ist.

The heavenly
news [i.e. the
Gospel] written
by Matthew.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 1-107. (Großdruck)

1-3v Kapitel 1 Seiten 1-4
4r-6v Kapitel 2 Seiten 4-6
7r-8v Kapitel 3 Seiten 6-8
8v-10v Kapitel 4 Seiten 8-11
11r-14r Kapitel 5 Seiten 11-16
14r-18r Kapitel 6 Seiten 16-19
18r-20v Kapitel 7 Seiten 19-22
20v-23r Kapitel 8 Seiten 22-25
23v-26v Kapitel 9 Seiten 25-29
26v-30v Kapitel 10 Seiten 29-33
30v-33r Kapitel 11 Seiten 33-36
33r-37v Kapitel 12 Seiten 36-41
37v-42r Kapitel 13 Seiten 41-46
42r-45r Kapitel 14 Seiten 47-50
45r-48v Kapitel 15 Seiten 50-54
48v-51r Kapitel 16 Seiten 54-57
51r-53v Kapitel 17 Seiten 57-60
53v-57r Kapitel 18 Seiten 60-62
57r-60r Kapitel 19 Seiten 62-66
60r-63r Kapitel 20 Seiten 67-70
63v-67v Kapitel 21 Seiten 70-75
67v-71r Kapitel 22 Seiten 75-79
71v-75r Kapitel 23 Seiten 79-83
75r-79r Kapitel 24 Seiten 83-87
79r-83v Kapitel 25 Seiten 87-92
83v-91r Kapitel 26 Seiten 92-99
91r-97r Kapitel 27 Seiten 99-105
97r-98v Kapitel 28 Seiten 105-107
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Katalog II - AFSt/P TAM 16
Das Evangelium nach Lucas

Titelblatt PZUSD U3?OO <`IIK5
QDGISZWK Y2MS LWMM
5WSWSQU?N

�¦��%2� �=���� (B''7�0
2!£'%¦�1�- !�0/% 1�%//�
�01%1%�!��)

Die himmlische
Nachricht [d.h. das
Evangelium], die von
Lukas geschrieben
worden ist.

The heavenly
news [i.e. the
Gospel] written
by Luke.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 177-292. (Großdruck)

1r-12r Kapitel 1 Seiten 177-184
12v- Blätter 13-19 fehlen. Kapitel 2 Verse 1-9a Seiten 184-188
20r-24v Kapitel 3 Verse 6b-37 Seiten 188-193
25r-31v Kapitel 4 Seiten 193-197
32r-37v Kapitel 5 Seiten 197-201
38r-45r. Blatt 43 fehlt. Kapitel 6 Verse 35b-41a fehlen. Seiten 201-206
46r- Blätter 51-53 fehlen. Kapitel 7 Verse 32b bis Ende

fehlen.
Seiten 206-212

54r-59b Kapitel 8 Seiten 212-218
60r-72r Kapitel 9 Seiten 218-224
72r-78r Kapitel 10 Seiten 224-229
78r-86r Kapitel 11 Seiten 229-234
86r-94r Kapitel 12 Seiten 234-240
94v-99v Kapitel 13 Seiten 240-244
100r-105r Kapitel 14 Seiten 244-248
105v- Blätter 106-109 fehlen. Kapitel 15 Verse 4b-29a fehlen. Seiten 248-251
110v-115v Kapitel 16 Seiten 251-254
115v-120v Blatt 118 fehlt. Kapitel 17 Verse 14b-23a fehlen. Seiten 255-258
120v-126v Kapitel 18 Seiten 258-262
126v-133r Blätter 128-129 fehlen. Kapitel 19 Verse 9b-24b fehlen. Seiten 262-267
133r- 144r Blätter 136, 139-140,
143 fehlen.

Kapitel 20 und 21. Viele Verse
fehlen.

Seiten 267-271

144v-153v Blatt 148 fehlt. Kapitel 22 Verse 27b-34a fehlen. Seiten 272-281
153v-161r Blatt 156 fehlt. Kapitel 23 Verse 28b-39b fehlen. Seiten 282-287
161r-166v Kapitel 24 Verse 27 ff fehlen. Seiten 287-292
Ein Blatt ohne Blattnummer Verse 21b-29a
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Katalog II - AFSt/P TAM 17
Der erste Brief des Paulus an die Korinther

Titelblatt PZUSD U3?OO
J7<QUGISZWK )ZSHMSD
JOO]MMK8I)
Y2MSD'JJSG .M\KN
HS8JN

�¦��%2� �=����
,�10(0�!£'%¦�1�-
'0¦%*/%2�
,����¡�//7-0''0 !�0/%
2�£0,,%*� )0/�(7)
*%-0,�)

Der erste Brief des
heiligen Paulus, den er
an die Stadtbewohner
in Korinth gesandt hat.

The first letter
of  the holy Paul
that he wrote to
the city people
at Corinth.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 25-46. (Kleindruck)

1r-6r Kapitel 1 Seiten 25-26
6v-9r Kapitel 2 Seiten 26-27
9v-13r Kapitel 3 Seiten 27-28
13r-16v Kapitel 4 Seiten 28-29
17r-19r Kapitel 5 Seiten 29-30
19v-22v Kapitel 6 Seiten 30-31
23r-30r Kapitel 7 Seiten 31-33
30v-32v Kapitel 8 Seiten 33-34
33r-37r Kapitel 9 Seiten 34-36
38v-42r Kapitel 10 Seiten 36-37
42v-47r Kapitel 11 Seiten 37-39
47v-51v Kapitel 12 Seiten 39-40
52r-54r Kapitel 13 Seiten 40-41
54r-60r Kapitel 14 Seiten 41-43
60v-68v Kapitel 15 Seiten 43-45
69r-72v Kapitel 16 Seiten 45-46
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Katalog II - AFSt/P TAM 18
Das Evangelium nach Matthäus

Titelblatt PZUSD U3?OO NMQM$5
QWGISZWK Y2MS LWMM
5WSWSQU?N��

�¦��%2� �=����
)�//!20�0 1!£'%¦�1�-
!�0/% 1�%//�
�01%1%�!��)

Die himmlische
Nachricht [d.h. das
Evangelium], die von
Matthäus geschrieben
worden ist.

The heavenly
news [i.e. the
Gospel] written
by Matthew.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 1-107. (Großdruck)

1r-2v Kapitel 1 Seiten 1-4
2v-4r Kapitel 2 Seiten 4-6
4r-5r Kapitel 3 Seiten 6-8
5r-6v Kapitel 4 Seiten 8-11
6v-9r Kapitel 5 Seiten 11-16
9r-11r Kapitel 6 Seiten 16-19
11r-12v Kapitel 7 Seiten 19-22
12v-14r Kapitel 8 Seiten 22-25
14r-16v Kapitel 9 Seiten 25-29
16v-19r Kapitel 10 Seiten 29-33
19r-20v Kapitel 11 Seiten 33-36
20v-24r Kapitel 12 Seiten 36-41
24r-27v Kapitel 13 Seiten 41-46
27v-30r Kapitel 14 Seiten 47-50
30r-32v Kapitel 15 Seiten 50-54
32v-35r Kapitel 16 Seiten 54-57
35r-37v Kapitel 17 Seiten 57-60
37v-40r Kapitel 18 Seiten 60-62
40r-42v Kapitel 19 Seiten 62-66
42v-45r Kapitel 20 Seiten 67-70
45r-48v Kapitel 21 Seiten 70-75
48v-50r Kapitel 22 Seiten 75-79
50v-54r Kapitel 23 Seiten 79-83
54r-57r Kapitel 24 Seiten 83-87
57r-60r Kapitel 25 Seiten 87-92
60r-65v Kapitel 26 Seiten 92-99
65v-69v Kapitel 27 Seiten 99-105
69v-71r Kapitel 28 Seiten 105-107

                                                          
37 Am linken Rand des Titelblatts ist mit Bleistift folgendes geschrieben: "Matth. Evang."
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Katalog II - AFSt/P TAM 19
Das Evangelium nach Markus

Titelblatt PZUSD U3?OO NKZ)5
Y2MS LWMM 5WSWSQU?N

�¦��%2� �=���� )7¦'0�0
!�0/% 1�%//�
�01%1%�!��)

Die himmlische
Nachricht [d.h. das
Evangelium], die von
Markus geschrieben
worden ist.

The heavenly
news [i.e. the
Gospel] written
by Mark.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 109-132. (Großdruck)

1r-5v Kapitel 1 Seiten 109-113
5v-9v Kapitel 2 Seiten 113-116
9v-13v Kapitel 3 Seiten 116-119
13v-18r Kapitel 4 Seiten 119-123
18r-23v Kapitel 5 Seiten 123-127
23v-30v Kapitel 6, Verse nur bis 51a Seiten 127-132
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Katalog II - AFSt/P TAM 20 A (Blätter 1-12)
Der Brief des Paulus an die Galater

Titelblatt PZUSD U3?OO
J7<QUGISZWK I\KUUSD
QMUM MK8I) Y2MS

P'[JJSG HS8JN]38

�¦��%2� �=����
,�10(0�!£'%¦�1�-
'�(7��%2� /!��/
/7-0''0 2!�0/%
[�£0,,%£� *%-0,�)]

Der Brief des heiligen
Paulus, den er an die
Galater geschrieben
und gesandt hat.

The letter of St.
Paul that he has
written and sent
to the Galatians.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 61-68. (Kleindruck)

1r-2v Kapitel 1 Seiten 61-62
3r-5r Kapitel 2 Seiten 62-63
5r-7r Kapitel 3 Seiten 63-65
7v-9v Kapitel 4 Seiten 65-66
9v-11r Kapitel 5 Seiten 66-67
11v-12v Kapitel 6 Seiten 67-68

                                                          
38 Das Titelblatt ist rechts und links abgebrochen. Die abgebrochenen Stücke fehlen.
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Katalog II - AFSt/P TAM 20 B (Blätter 13-23)
Der Brief des Paulus an die Epheser

Titelblatt PZUSD U3?OO
J7<QUGISZWK
QDQJQUKQDGISZ QMUM
MK8I) Y2MS P'JJSG
HS8JN

�¦��%2� �=����
,�10(0�!£'%¦�1�-
2!,!�+2!£'%¦� /!��/
/7-0''0 2!�0/%
�£0,,%£� *%-0,�)

Der Brief des heiligen
Paulus, den er an die
Epheser geschrieben
und gesandt hat.

The letter of St.
Paul that he has
written and sent
to the Ephesians.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 68-75. (Kleindruck)

13r-14v Kapitel 1 Seiten 68-69
14v-16r Kapitel 2 Seite 70
16r-17v Kapitel 3 Seite 71
17v-19v Kapitel 4 Seiten 71-73
19v-21v Kapitel 5 Seiten 73-74
22r-23v Kapitel 6 Seiten 74-75
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Katalog II - AFSt/P TAM 20 C (Blätter 24-31)
Der Brief des Paulus an die Philipper

Titelblatt J7<QUGISZWK JS\SJJS
JOO]MMK8I) QD2MS
P'JJSG HS8JN

,�10(0�!£'%¦�1�-
,%(%,,% ,����¡�//7-0''0
2!�0/% �£0,,%£�
*%-0,�)

Der Brief des Paulus,
den er an die
Einwohner der Stadt
Philippi geschrieben
und gesandt hat.

The letter of
Paul that he has
written and sent
to the
inhabitants of
the city Philippi.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 75-80. (Kleindruck)

24r-26r Kapitel 1 Seiten 75-77
26r-28r Kapitel 2 Seiten 77-78
28r-30r Kapitel 3 Seiten 78-79
30r-31v Kapitel 4 Seiten 79-80
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Katalog II - AFSt/P TAM 20 D (Blätter 32-40)
Der Brief des Paulus an die Kolosser

Titelblatt 0ZUSD U3?OO
J7<QUGISZWK QIKQVKUK
QDGISZ JOO]MMK8I)
Y2MSG HS8JN

�¦��%2� �=����
,�10(0�!£'%¦�1�-
'+�+�7 2!£'%¥�
,����¡�//7-0''0 !�0/%£�
*%-0,�)

Der Brief des heiligen
Paulus, den er an die
Einwohner der Stadt
Kolossä geschrieben
hat.

The letter of St.
Paul which he
has written to
the inhabtants of
the city Colossa.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 81-85. (Kleindruck)

32r-34v Kapitel 1 Seiten 81-82
34v-36v Kapitel 2 Seiten 82-83
36v-38v Kapitel 3 Seiten 83-84
38v-40r Kapitel 4 Seiten 84-85
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Katalog II - AFSt/P TAM 20 E (Blätter 41-48)
Der erste Brief des Paulus an die Thessalonicher

Titelblatt PZUSD U3?OO
J7<5QUGISZWK
QMUQ\KGSDJ
JOO]MMK8I) Y2MS
P'JJSG .M\KN HS8JN

�¦��%2� �=����
,�10(0�!£'%¦�1�-
/!��(+£%2�,
,����¡�//7-0''0 !�0/%
�£0,,%£� )0/�(7)
*%-0,�)

Der erste Brief des
heiligen Paulus, den er
an die Einwohner der
Stadt Thessalonich
geschrieben und
gesandt hat.

The first letter
of St. Paul that
he had written
and sent to the
people of the
city Thessalonic.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 86-90. (Kleindruck)

41r-42r Kapitel 1 Seite 86
42r-44r Kapitel 2 Seiten 86-87
44r-45r Kapitel 3 Seiten 87-88
45v-47r Kapitel 4 Seiten 88-89
47r-48v Kapitel 5 Seiten 89-90
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Katalog II - AFSt/P TAM 20 F (Blätter 49-52)
Der zweite Brief des Paulus an die Thessalonicher

Titelblatt PZUSD U3?OO
J7<5QUGISZWK
QMUQ\KGSDJ
JOO]MMK8I) Y2MS
P'JJSG QK]OKN
HS8JN

�¦��%2� �=����
,�10(0�!£'%¦�1�-
/!��(+£%2�,
,����¡�//7-0''0 !�0/%
�£0,,%£� -!¡�7)
*%-0,�)

Der zweite Brief des
heiligen Paulus, den er
an die Einwohner der
Stadt Thessalonich
geschrieben und
gesandt hat.

The second
letter of St. Paul
that he had
written and sent
to the people of
the city
Thessalonic.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 90-93. (Kleindruck)

49r-50r Kapitel 1 Seiten 90-91
50r-51v Kapitel 2 Seiten 91-92
51v-52v Kapitel 3 Seiten 92-93
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Katalog II - AFSt/P TAM 20 G (Blätter 53-63)
Der erste Brief des Paulus an Timotheus

Titelblatt PZUSD U3?OO J7<5
QDGISZWK MSQNKQM$
QUGISZW8I) Y2MS
P'JJSG .M\KN HS8JN

�¦��%2� �=���� ,�10(0�0
2!£'%¦�1�- /%)+/!0
�!£'%¦�1�-0''0 !�0/%
�£0,,%£� )0/�(7)
*%-0,�)

Der erste Brief des
heiligen Apostels, den
er an [einen Mann
namens] Timotheus
geschrieben und
gesandt hat.

The first letter
of St. Paul that
he has written
and sent to [the
man called]
Timothy.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 93-99. (Kleindruck)

53r-54v Kapitel 1 Seiten 93-94
55r-56r Kapitel 2 Seiten 94-95
56r-57v Kapitel 3 Seiten 95-96
57v-59r Kapitel 4 Seite 96
59r-60v Kapitel 5 Seiten 96-98
61r-63r Kapitel 6 Seiten 98-99
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Katalog II - AFSt/P TAM 20 H (Blätter 64-71)
Der zweite Brief des Paulus an Timotheus

Titelblatt PZUSD U3?OO J7<5
QDGISZWK MSQNKQM$
QUGISZW8I) Y2MS

P'JJSG [�X]�OKN�]
HS8JN��

�¦��%2� �=���� ,�10(0�0
2!£'%¦�1�- /%)+/!0
�!£'%¦�1�-0''0 !�0/%
�£0,,%£� [%-�¡�7)]
*%-0,�)

Der [zweite] Brief des
heiligen Apostels, den
er an [einen Mann
namens] Timotheus
geschrieben und
gesandt hat.

The [second]
letter of St. Paul
that he has
written and sent
to [the man
called] Timothy.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 99-103. (Kleindruck)

64r-65v Kapitel 1 Seiten 99-100
65v-67v Kapitel 2 Seiten 100-101
67v-69r Kapitel 3 Seiten 101-102
69r-71r Kapitel 4 Seiten 102-103

                                                          
39 Die Bezeichnung für den zweiten Brief fehlt hier.



99

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

30

Katalog II - AFSt/P TAM 20 I (Blätter 72-76)
Der Brief des Paulus an Titus

Titelblatt PZUSD U3?OO J7<5
QDGISZWK M3M-
QUGISZW8I) Y2MS
P'JJSG HS8JN

�¦��%2� �=���� ,�10(0�0
2!£'%¦�1�- /=//0
�!£'%¦�1�-0''0 !�0/%
�£0,,%£� *%-0,�)

Der Brief des heiligen
Apostels, den er an
[einen Mann namens]
Titus geschrieben und
gesandt hat.

The letter of St.
Paul that he has
written and sent
to [the man
called] Titus.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 103-106. (Kleindruck)

72r-73v Kapitel 1 Seiten 103-104
73v-74v Kapitel 2 Seiten 104-105
74v-76r Kapitel 3 Seiten 105-106
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Katalog II - AFSt/P TAM 20 J (Blätter 77-78)
Der Brief des Paulus an Philemon

Titelblatt 0ZUSD U3?OO J7<5
QDGISZWK JSQ\KQNKG
YGISZW8I) Y2MS
P'JJSG HS8JN

�¦��%2� �=���� ,�10(0�0
2!£'%¦�1�- ,%(+)+£
!£'%¦�1�-0''0 !�0/%
�£0,,%£� *%-0,�)

Der Brief des heiligen
Apostels, den er an
[einen Mann namens]
Philemon geschrieben
und gesandt hat.

The letter of St.
Paul that he has
written and sent
to [the man
called]
Philemon.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 106-107. (Kleindruck)

77r-78v Kapitel 1 Seiten 106-107
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Katalog II - AFSt/P TAM 20 K (Blätter 79-106)
Der Brief an die Hebräer

Titelblatt PZUSD U3?OO J7<5
QDGISZWK QDJSQZD
UKMSDK8I)�� Y2MS
P'JJSG HS8JN

�¦��%2� �=���� ,�10(0�0
2!£'%¦�1�- 2!,%¦!2�
�7/%27-0''0 !�0/%
�£0,,%£� *%-0,�)

Der Brief des heiligen
Apostels, den er an die
Hebräer geschrieben
und gesandt hat.

The letter of St.
Paul that he has
written and sent
to the Hebrews.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 107-123. (Kleindruck)

79r-80r Kapitel 1 Seiten 107-108
80v-82r Kapitel 2 Seiten 108-109
82r-83v Kapitel 3 Seiten 109-110
84r-85v Kapitel 4 Seiten 110-111
85v-86v Kapitel 5 Seite 111
87r-88v Kapitel 6 Seiten 111-112
88v-91r Kapitel 7 Seiten 112-114
91r-92r Kapitel 8 Seiten 114-115
92v-95r Kapitel 9 Seiten 115-116
95r-98r Kapitel 10 Seiten 116-118
98r-101v Kapitel 11 Seiten 118-120
101v-103v Kapitel 12 Seiten 120-122
104r-106r Kapitel 13 Seiten 122-123

                                                          
40 Die Bezeichnung UKMS c7/% [bzw. Sanskrit J7/%] kann Kaste, Sippe, Personen einer Nation, einer Gruppe usw.

bedeuten.
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Katalog II - AFSt/P TAM 21
Das Evangelium nach Matthäus

Titelblatt PZUSD U3?OO NMQM$5
QWGISZWK Y2MS LWMM
5WSWSQU?N

�¦��%2� �=����
)�//!20�0 1!£'%¦�1�-
!�0/% 1�%//�
�01%1%�!��)

Die himmlische
Nachricht [d.h. das
Evangelium], die von
Matthäus geschrieben
worden ist.

The heavenly
news [i.e. the
Gospel] written
by Matthew.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 1-107. (Großdruck)

1r-3r Kapitel 1 Seiten 1-4
3r-5v Kapitel 2 Seiten 4-6
5v-7r Kapitel 3 Seiten 6-8
7r-9r Kapitel 4 Seiten 8-11
9v-13v Kapitel 5 Seiten 11-16
13v-16v Kapitel 6 Seiten 16-19
16v-18v Kapitel 7 Seiten 19-22
18v-21r Kapitel 8 Seiten 22-25
21v-24v Kapitel 9 Seiten 25-29
24v-28r Kapitel 10 Seiten 29-33
28r-30v Kapitel 11 Seiten 33-36
30v-35r Kapitel 12 Seiten 36-41
35r-39v Kapitel 13 Seiten 41-46
39v-41v Kapitel 14 Seiten 47-50
42r-45r Kapitel 15 Seiten 50-54
45r-47v Kapitel 16 Seiten 54-57
47v-50r Kapitel 17 Seiten 57-60
50r-53r Kapitel 18 Seiten 60-62
53r-56r Kapitel 19 Seiten 62-66
56r-58v Kapitel 20 Seiten 67-70
59r-63r Kapitel 21 Seiten 70-75
63v-66v Kapitel 22 Seiten 75-79
67r-70v Kapitel 23 Seiten 79-83
70v-74r Kapitel 24 Seiten 83-87
74v-78v Kapitel 25 Seiten 87-92
79r-85v Kapitel 26 Seiten 92-99
86r-91v Kapitel 27 Seiten 99-105
92r-93v Kapitel 28 Seiten 105-107



103

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

34

Katalog II - AFSt/P TAM 22
Das Evangelium nach Johannes

Titelblatt PZUSD U3?OO QDKDGG5
Y2MS LWMM 5WSWSQU?N

�¦��%2� �=����
2+2�££��0 !�0/% 1�%//�
�01%1%�!��)

Die himmlische
Nachricht [d.h. das
Evangelium], die von
Johannes geschrieben
worden ist.

The heavenly
news [i.e. the
Gospel] written
by John.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 293-380. (Großdruck)

1r-7v Kapitel 1 Seiten 293-297
7v-10v Kapitel 2 Seiten 298-300
10v-15r Kapitel 3 Seiten 300-303
15v-22v Kapitel 4 Seiten 303-308
22v-28v Kapitel 5 Seiten 310-314 (S. 309 fehlt.)
29r-38v Kapitel 6 Seiten 314-320
39r-45r Kapitel 7 Seiten 320-325
45v-53r Kapitel 8 Seiten 325-331
54r-59v Kapitel 9 Seiten 331-335
59v-65r Kapitel 10 Seiten 335-339
65r-73v Kapitel 11 Seiten 339-344
73v-79r Kapitel 12 Seiten 344-348
79v-84v Kapitel 13 Seiten 349-352
85r-89v Kapitel 14 Seiten 352-355
89v-93v Kapitel 15 Seiten 356-359 (S. 358 fehlt.)
93v-97v Kapitel 16 Seiten 359-362
98r-101v Kapitel 17 Seiten 362-365
101v-107v Kapitel 18 Seiten 365-369
107v-115v Kapitel 19 Seiten 369-374
115v-119v Kapitel 20 Seiten 374-377
120r-124r Kapitel 21 Seiten 377-380
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Katalog II - AFSt/P TAM 23
Das Buch Judit

Titelblatt $MSMQMGISZW6LOD
WMMNKGTILV
QWVSJJ/M-ISZ

QJK?MMIN "Das
Büchlein Judith ins
Malabarisch"41

20/%//!£'%¦�1��0��%2�
1�//�)7£�¢'���%
1!�%,,��0//0'%¦�
,+�//�'�)

Das Buch, das die
Taten der Judit
offenbart.

The book which
reveals the
activities of
Judith.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 143-169.

1r-6r Kapitel 1 Seiten 143-144
6v-13r Kapitel 2 Seiten 144-146
13v-15v Kapitel 3 Seiten 146-147
16r-20v Kapitel 4 Seiten 147-148
21r-27v Kapitel 5 Seiten 148-150
28r-33v Kapitel 6 Seiten 150-151
34r-42v Kapitel 7 Seiten 151-154
43r-52v Kapitel 8 Seiten 154-157
53r-57v Kapitel 9 Seiten 157-158
58r-63v Kapitel 10 Seiten 158-160
64r-71r Kapitel 11 Seiten 160-162
71v-76v Kapitel 12 Seiten 162-163
77r-83r Kapitel 13 Seiten 163-165
84v-88r Kapitel 14 Seiten 165-166
88v-92v Kapitel 15 Seiten 166-168
93r-99r Kapitel 16 Seiten 168-169

                                                          
41 Diese deutsche Anmerkung findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.
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Katalog II - AFSt/P TAM 24
Das Buch Baruch

Titelblatt *K:QIGISZWK QD2MS
LWMM QJK?MMIN

,7¦0'!£'%¦�1�- 2!�0/%
1�%//� ,+�//�'�)

Das Buch, das von
Baruch geschrieben
worden ist.

The book which
was written by
Baruch.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 177-184.

1r-6r Kapitel 1 Seiten 143-144
6v-14r Kapitel 2 Seiten 144-146
14v-20r Kapitel 3 Seiten 146-147
21v-27r Kapitel 4 Seiten 147-148
27v-29r Kapitel 5 Seiten 148-150
29v              Hier findet man eine deutsche Bemerkung: "Das Büchlein Baruch, ins Malabarische".
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Katalog II - AFSt/P TAM 25
Das Buch Susanna

Titelblatt �UKGGK
QVGISZW6LOD
WMMNKGTILV
QWVSJJ/M-ISZ

QJK?MMIN "Die
Historie mit Susanna ins
Malabarisch"42

�B�7££7 �!£
'%¦�1��0��%2�
1�//�)7£�¢'���%
1!�%,,��0//0'%¦�
,+�//�'�)

Das Buch, das die
Taten Susannas
offenbart.

The book which
reveals the
activities of
Susanna.

Blatt 1r-12r Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 184-188.

                                                          
42 Diese deutsche Anmerkung findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.
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Katalog II - AFSt/P TAM 26
Das Buch mit dem Gebet Manasses

Titelblatt bQMD QWGISZ
QMUMMS'LOD
KKUKWKDS8HM
NGKQUQDGISZWK
JKQJQ\GISZ QMUMMSQ\
IKW\KI IKZIIJ
JOE8HM QJK- J]]SG
QUJNKW-

2B/!2� 1!£'%¦�
/!��//%£0��%2�
-7�7172%-0*/�
)�£7�!2!£'%¦�1�-
,7,!(!£'%¦� /!��//%(!
'71�(7'� '7¦''�,
,���%-0*/� ,+/0
,�¡¡%£� �!,�)71�/0

Das Gebet Manasses,
des Königs von Judäa,
das er während seines
Exils im Land Babel
[Babylon] gesprochen
hat.

The prayer of
Manasseh, the
King of Judah,
which he spoke
during his exile
in the country of
Babal
[Babylon].

Blatt 1r-4r Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 301-302.

Auf der Rückseite des letzten Blattes findet man diese deutsche Bemerkung: "Des Königs Manasse Gebet,
Malabarisch."
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Katalog II - AFSt/P TAM 27
Das Buch über Bel und den Drachen

Titelblatt QJ\ Q\GISZ

WSIISZIMMS'LOD7[N]
MSZKIQIK QWGISZ

UZJMMS'LOD7[N]
WMMNKGMLM
QWVSJJ/M-ISZ

QJK?MMIN "Bell und
der Drache von Daniel
getödtet, ins
Malabarische"43

,!( (!£'%¦�
1%''%¦�'�//%£0��%2�10[
m] /%¦7''+ 1!£'%¦�
��¦,�//%£0��%2�10)
1�//�)7£�//�%
1!�%,,��0//0'%¦�
,+�//'�)

Das Buch, das die Tat
der Statue Bel und des
Drachens offenbart.

The book which
reveals the
activitiy of the
idol Bel and the
dragon.

Blatt 1r-10r Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 188-191.

                                                          
43 Diese deutsche Anmerkung findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.
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40

Katalog II - AFSt/P TAM 28
Das Buch mit dem Brief Jeremias

Titelblatt QDQKN3D QWGISZWK
Y2MSG HS8JN

2!-!)=2� 1!£'%¦�1�-
!�0/%£� *%-0,�)

Der Brief, der von
Jeremia geschrieben
wurde.

The letter
written by
Jeremiah.

Blatt 1r-14r Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 177-180.44

Auf der Rückseite des letzten Blattes findet man die deutsche Bemerkung: "Der Brief Jeremiae ins
Malabarische".

                                                          
44 Dieser Brief kommt nach Baruch. Die Seitenangaben, die oben erwähnt sind, beziehen sich auf den Druck. Im

Druck sind diese Seiten auch Baruch zugeordnet!
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41

Katalog II - AFSt/P TAM 29
Das Buch Tobias

Titelblatt 1MKJ3DK QWGISZW8LOD

QJK?MMIN “Das
Büchlein Tobiae ins
Malabarische“45

/+,=27
1!£'%¦�1�-0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch [eines
Mannes namens]
Tobias.

The book of [the
man called]
Tobia.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
(Teil 2, 1728), S. 125-142.

1r-6v Kapitel 1 Seiten 125-127
7r-9v Kapitel 2 Seiten 127-128
10r-15v Kapitel 3 Seiten 128-129
16r-21r Kapitel 4 Seiten 129-131
21v-26r Kapitel 5 Seiten 131-132
26v-31r Kapitel 6 Seiten 133-134
31v-35v Kapitel 7 Seiten 134-135
35v-39v Kapitel 8 Seiten 135-136
40r-41r Kapitel 9 Seiten 136-137
41v-44v Kapitel 10 Seiten 137-138
45r-48r Kapitel 11 Seiten 138-139
48v-53v Kapitel 12 Seiten 139-140
54r-58v Kapitel 13 Seiten 140-141
59r-63v Kapitel 14 Seiten 141-142

                                                          
45 Diese Anmerkung findet man auf dem ersten Blatt.
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42

Katalog II - AFSt/P TAM 30
Das Buch mit dem Brief Jeremias

Titelblatt QDQKN3D QWGISZWK

Y2MSG HS8JN "Des
Propheten Jeremiae Brif
ins Malabarische"46

2!-!)=2� 1!£'%¦�1�-
!�0/%£� *%-0,�)

Der Brief, der von
Jeremia geschrieben
wurde.

The letter
written by
Jeremiah.

Blatt 1r-15r Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 177-180.47

                                                          
46 Diese deutsche Anmerkung findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.
47 Dieser Brief kommt nach Baruch. Die Seitenangaben, die oben erwähnt sind, beziehen sich auf den Druck. Im

Druck sind diese Seiten auch Baruch zugeordnet!
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43

Katalog II - AFSt/P TAM 31
Das Buch über Bel und den Drachen

Titelblatt QJ\ Q\GISZ

WSIISZIMMS'LOD7[N]
MSZKIQIK QWGISZ

UZJMMS'LOD7[N]
WMMNKGMLM
QWVSJJ/M-ISZ

QJK?MMIN "Bell und
der Drache von Daniel
getödtet: ins
Malabarische"48

,!( (!£'%¦�
1%''%¦�'�//%£0��%2�10[
m] /%¦7''+ 1!£'%¦�
��¦,�//%£0��%2�10)
1�//�)7£�//�%
1!�%,,��0//0'%¦�
,+�//'�)

Das Buch, das die Tat
der Statue Bel und des
Drachens offenbart.

The book which
reveals the
activitiy of the
idol Bel and the
dragon.

Blatt 1r-8v Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 188-191.

                                                          
48 Diese deutsche Anmerkung findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.
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44

Katalog II - AFSt/P TAM 32 A (Blätter 1-10)
Der Brief des Jakobus

Titelblatt PZUSD U3?OO
DKIQIKQJGISZWK QD2MS

P'JJSG HS8JN "Ep:
Jac. 1. u. 2. Pet., 1. 2. u.
3. Joh., Judae [und]
Apoc:"49

�¦��%2� �=����
27'+,!£'%¦�1�- 2!�0/%
�£0,,%£� *%-0,�)

Der Brief des Jakobus,
den er geschrieben
und gesandt hat.

The letter of
James written
and sent by him.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 123-128. (Kleindruck)

1r-3r Kapitel 1 Seiten 123-124
3v-5v Kapitel 2 Seiten 124-126
5v-7r Kapitel 3 Seiten 126-127
7r-8v Kapitel 4 Seite 127
8v-9v. Blatt 10 fehlt. Kapitel 5 bis Vers 15a Seite 128

                                                          
49 Diese Anmerkung findet man auf dem ersten Blatt.
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45

Katalog II - AFSt/P TAM 32 B (Blätter 11-20)
Der erste Brief des Petrus

Titelblatt
11r

PZUSD U3?OO QJ-85
QIGISZWK QD2MS
P'JJSG .M\KN HS8JN

�¦��%2� �=���� ,!/0-0�0
�!£'%¦�1�- 2!�0/%
�£0,,%£� )0/�(7)
*%-0,�)

Der erste Brief des
Petrus, den er
geschrieben und
gesandt hat.

The letter of
Peter written
and sent by him.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 129-134. (Kleindruck)

12r-14r Kapitel 1 Seiten 129-130
14r-16r Kapitel 2 Seiten 130-131
16r-17v Kapitel 3 Seiten 131-132
18r-19v Kapitel 4 Seiten 132-133
19v-20v Kapitel 5 Seite 134
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46

Katalog II - AFSt/P TAM 32 C (Blätter 21-28)
Der zweite Brief des Petrus

Titelblatt
21r

PZUSD U3?OO QJ-85
QD2MS LWMM QK]OKN
HS8JN

�¦��%2� �=���� ,!/0-0�0
2!�0/% 1�%//� -!¡�7)
*%-0,�)

Der zweite Brief des
Petrus, den er
geschrieben und
[bewahrt] hat.

The second
letter of Peter
written and
[kept] by him.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 134-138. (Kleindruck)

22r-23v Kapitel 1 Seiten 134-135
24r-26r Kapitel 2 Seiten 136-137
26v-28r Kapitel 3 Seiten 137-138
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47

Katalog II - AFSt/P TAM 32 D (Blätter 29-39)
Der erste Brief des Johannes

Titelblatt
29r

PZUSD U3?OO QDKDGG
QUGISZWK QD2MS
P'JJSG .M\KN HS8JN

�¦��%2� �=���� 2+2�£�£
�!£'%¦�1�- 2!�0/%
�£0,,%£� )0/�(7)
*%-0,�)

Der erste Brief des
Johannes, den er
geschrieben und
gesandt hat.

The first letter
of John written
and sent by him.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 138-144. (Kleindruck)

30r-30v Kapitel 1 Seiten 138-139
31r-33v Kapitel 2 Seiten 139-140
33v-36r Kapitel 3 Seiten 140-141
36r-38r Kapitel 4 Seiten 141-143
38r-39v Kapitel 5 Seiten 143-144
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48

Katalog II - AFSt/P TAM 32 E (Blätter 40-42)
Der zweite Brief des Johannes

Titelblatt
40r

PZUSD U3?OO QDKDGG5
Y2MS P'JJSG QK]OKN
HS8JN

�¦��%2� �=����
2+2�£�£�0 2!�0/%
�£0,,%£� -!¡�7)
*%-0,�)

Der zweite Brief des
Johannes, den er
geschrieben und
gesandt hat.

The second
letter of John
written and sent
by him.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 144. (Kleindruck)

41r-42r Seite 144
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49

Katalog II - AFSt/P TAM 32 F (Blätter 43-45)
Der dritte Brief des Johannes

Titelblatt
43r

PZUSD U3?OO QDKDGG5
Y2MS P'JJSG �GKN
HS8JN

�¦��%2� �=����
2+2�£�£�0 2!�0/%
�£0,,%£� )B£7)
*%-0,�)

Der dritte Brief des
Johannes, den er
geschrieben und
gesandt hat.

The third letter
of John written
and sent by him.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 145. (Kleindruck)

44r-45r Seite 145
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50

Katalog II - AFSt/P TAM 32 G (Blätter 46-49)
Der Brief des Judas

Titelblatt
46r

PZUSD U3?OO bM
QUGISZWK Y2MS P'JJSG
HS8JN

�¦��%2� �=���� 2B/�
�!£'%¦�1�- !�0/%
�£0,,%£� *%-0,�)

Der Brief des Judas,
den er geschrieben
und gesandt hat.

The letter of
Jude written and
sent by him.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 145-147. (Kleindruck)

47r-49v Seiten 145-147
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51

Katalog II - AFSt/P TAM 32 H (Blätter 50-93)
Die Offenbarung des Johannes

Titelblatt
50r

PZUSD U3?OO
QDKDGGQUGISZW8I)
WHM PZSWSJJS'LOD
JKNKIUSDJ QJK?MMIN

�¦��%2� �=���� 2+2�£�£
�!£'%¦�1�-0''0 1�*/�
�¦%1%,,%£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch göttlichen
Geheimnisses, das
[einem Mann namens]
Johannes als
Offenbarung
gekommen ist.

The book of
divine mystery
that came to [the
man called]
John as a
revelation.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 147-172. (Kleindruck)

51r-53r Kapitel 1 Seiten 147-148
53v-56v Kapitel 2 Seiten 148-150
56v-59r Kapitel 3 Seiten 150-151
59r-60r Kapitel 4 Seiten 151-152
60v-61v Kapitel 5 Seiten 152-153
61r-63v Kapitel 6 Seiten 153-154
63v-65r Kapitel 7 Seiten 154-155
65v-66v Kapitel 8 Seiten 155-156
66v-68v Kapitel 9 Seiten 156-157
68v-69v Kapitel 10 Seiten 157-158
70r-71v Kapitel 11 Seiten 158-159
72r-73v Kapitel 12 Seiten 159-160
73v-75r Kapitel 13 Seiten 160-161
75v-77v Kapitel 14 Seiten 161-162
77v-78v Kapitel 15 Seiten 162-163
78v-80v Kapitel 16 Seiten 163-164
80v-82r Kapitel 17 Seiten 164-165
82v-85r Kapitel 18 Seiten 165-167
85r-87v Kapitel 19 Seiten 167-168
87v-89r Kapitel 20 Seiten 168-169
89r-91r Kapitel 21 Seiten 169-171
91v-93v Kapitel 22 Seiten 171-172
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52

Katalog II - AFSt/P TAM 33
Die Weisheit Salomos

Titelblatt UK\QNKQGGISZWK QD2MS
LWMM 4KGMMS'LOD

QJK?MMIN "Solomons
Buch der Weißheit ins
Malabarische."50

�7(�)@£!£'%¦�1�-
2!�0/% 1�%//�
?7£�//%£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch der
Weisheit, das [ein
Mann namens]
Salomo geschrieben
[und bewahrt] hat.

The book of
wisdom written
[and kept] by
[the man called]
Solomon.

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1728),
S. 1-26. (Apokryphen)

1r-3v Kapitel 1 Seiten 1-2
4r-8r Kapitel 2 Seiten 2-3
8v-11r Kapitel 3 Seiten 3-4
11v-14v Kapitel 4 Seiten 4-5
15r-18v Kapitel 5 Seiten 5-6
19r-22r Kapitel 6 Seiten 6-8
22v-27r Kapitel 7 Seiten 8-9
27v-31r Kapitel 8 Seiten 9-10
31v-34r Kapitel 9 Seiten 10-11
34v-37v Kapitel 10 Seiten 11-12
38r-41v Kapitel 11 Seiten 12-14
42r-46v Kapitel 12 Seiten 14-15
47r-50v Kapitel 13 Seiten 15-17
51r-56v Kapitel 14 Seiten 17-18
57r-60v Kapitel 15 Seiten 18-20
61r-66r Kapitel 16 Seiten 20-22
66v-70r Kapitel 17 Seiten 22-23
70v-75r Kapitel 18 Seiten 23-24
75v-79v Kapitel 19 Seiten 24-26

                                                          
50 Diese Bemerkung findet man auf der Vorderseite des Titelblatts.
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53

Katalog II - AFSt/P TAM 34
Die Apostelgeschichte des Lukas

Titelblatt PZU3?OO
PJQJK?MM\NKKIV HOHM
HOJEI6LOD
QJK?MMIN��

�¦��%�=����
�,,+�//�(�)7-'��
*�,�*/�
*�,�,��%'��0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch über die
Taten / das Wirken /
das Leben der Apostel

The book on the
deeds, the
activity / life of
the Apostles

Hauptbibliothek FSt: 12 D 7 (1714),
S. 381-494. (Großdruck)

1r-5v Kapitel 1 Seiten 381-384
6r-13r Kapitel 2 Seiten 384-388
14r-18v Kapitel 3 Seiten 389-391
19r-24r Kapitel 4 Seiten 392-395
25r-31v Kapitel 5 Seiten 396-400
32r-34v Kapitel 6 Seiten 400-402
35r-45r Kapitel 7 Seiten 402-408
45v-51r Kapitel 8 Seiten 408-413
52r-59v Kapitel 9 Seiten 413-417
60r-67v Kapitel 10 Seiten 418-423
68r-72v Kapitel 11 Seiten 423-426
73r-77r Kapitel 12 Seiten 426-429
77v-86r Kapitel 13 Seiten 429-434
86v-90v Kapitel 14 Seiten 435-437
91r-98r Kapitel 15 Seiten 438-442
98v-105r Kapitel 16 Seiten 442-447
105v-111v Kapitel 17 Seiten 447-451
112r-117r Kapitel 18 Seiten 451-454
117v-124v Kapitel 19 Seiten 455-459
125r-131r Kapitel 20 Seiten 459-463
131v-138v Kapitel 21 Seiten 463-468
139r-144r Kapitel 22 Seiten 468-471
144v-151r Kapitel 23 Seiten 471-476
151v52-155r Kapitel 24 Seiten 476-479
155v-160v Kapitel 25 Seiten 479-482
161r-166v Kapitel 26 Seiten 482-486
167r-173v Kapitel 27 Seiten 486-490
174r-179v Kapitel 28 Seiten 491-494

                                                          
51 Diese Überschrift findet man auf der Vorderseite des dritten Blatts. Auf dem ersten Blatt ist ein Name

eingeritzt, der lautet: "MKWS-" (/71%/0 = David). Hier ist auch eine schwarz geschriebene Bemerkung "Actor."
zu finden. Auf der Vorderseite des zweiten Blatts findet man folgende Wörter: "MKWS- YGLG WSOE\" (/71%/0
!££�% 1%��( = David hat mich zu Hause ...). Wahrscheinlich hat jemand die Blätter, die früher den Schulkindern
zur Übung gegeben wurden, als Deckblätter mit eingebunden.

52 Blattnummer 151 kommt zweimal vor. Das 24. Kapitel fängt auf der Rückseite der ersten Blattes mit der
Nummer 151 an. Das zweite Blatt mit dergleichen Nummer ist als Nr. 151a zu verstehen.
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54

Katalog II - AFSt/P TAM 35
Ziegenbalgs Predigten 15-26

Titelblatt QD:UQ\D
QNGISZ
QIKWS\SQ\
QUK\\JJOO
JSZUTIN��

2!¦0��(!2� )!£'%¦�
'+1%(%(! �+((�, ,����
,%¦���¢'�)

Die Predigten, die in
dem Jerusalem
genannten Tempel [d.h.
Kirche] gesprochen [d.h.
gehalten] wurden.

The sermons spoken [i.e. preached]
in the temple [i.e. Church] known as
Jerusalem.

Ziegenbalg selbst hat seine Predigten zusammengefasst. Die
Zusammenfassung ist gedruckt in: Hallesche Berichte (HB),
Band I54, S. 23-32.

1r-12v55 Predigt 15 S. 28. "Die funfzehente Predigt Handelt von den gefallenen
Engeln oder Teufeln/ wer sie erstlich gewesen/ wie ihr Fall
entstanden/ wie sie von der Gerechtigkeit GOTTES zur Höllen
verstossen worden/ und wie sie nunmehro nichts anders thun als
GOtt lästern und Menschen verführen. Wie man dieses letzte
sonderlich unter den Malabarischen Heyden56 sehen könne/ indem
sie durch die List des Teufels allenthalben an dem lebendigen
Erkäntniß des wahren GOttes gehindert werden/ und in lauter
Stricken des Satans einher gehen."

13r-25v Predigt 16 S. 28. "Die sechzehente Predigt Handelt von der Erhaltung aller
erschaffenen Creaturen/ wie nemlich GOTT stets mit denenselben
wircke/ und sein Aufsehen habe über alles was unter der Sonnen
zu finden; aber sich dabey einiger Instrumenten gleichsam als
Mittels-Personen bediene/ als der Engel/ und Menschen/ z.E.
Könige/ Fürsten usw. Da nun aber in der Welt viel sündliches
Wesens von bösen Engeln und Menschen geschiehet/ so sey doch
GOTT daran nicht Schuld und Ursach/ sondern lasse solches nur
auß heiligen Ursachen zu; und wisse solches zu einem guten Ende
zu führen. In der Application wird gezeiget/ daß der Malabaren
ihre Abgötter57 von keiner solcher Beschaffenheit seyn/ daß sie
die Welt regiren und alles in seiner Ordnung erhalten können/ ob
sie gleich viel Rühmens davon machen.

37v-48v Predigt 18 S. 29. "Die achtzehente Predigt Handelt von dem Verlust des
göttlichen Ebenbildes/ nemlich/ auß wessen Betrieb und Schuld
der Mensch solches verlohren. Wie solcher Verlust zugegangen/
was darauf erfolget dem Leibe und der Seelen nach. In der
Application wird gezeiget/ wie unser gantze Bemühung dahin
gehen müsse/ daß wir wiederum von dem schändlichen Bilde des
Teufels befreyet/ und zu dem verlohrnen Ebenbilde GOttes
erneuert werden mögen."

                                                          
53 Da kein Titelblatt existiert, wurde dieser Titel der Überschrift der 16. Predigt auf Blatt 13r entnommen.
54 Herrn Bartholomäus Ziegenbalgs/ Ausführlicher Bericht/ wie Er/ nebst seinem Collegen Herrn Heinrich

Plütscho/ Das Amt des Evangelii daselbst unter den Heyden und Christen führe: in einem Sendschreiben an
einen Vornehmen Theologum [Franz Julius Lütkens, ab 1704 Hofprediger in Kopenhagen] unserer
Evangelischen Kirchen ertheilet/ den 22ten Augusti 1708. Welchem eine Nach-Erinnerung zur Warnung an
den Christlichen Leser/ wider die ungleichen Urtheile/ dadurch sich einige an diesem Werck versündigen/
beygefüget. Die andere Edition. HALLE/ in Verlegung des Wäysenhauses, 1708. Hauptbibliothek FSt: 121 K
1a.

55 Blatt 1 fehlt. Blatt 2 ist rechts und links abgebrochen.
56 Diese Predigt nennt keine besondere Art satanischer Verführung unter den Tamilen. Hier findet man eine

allgemeine Beschreibung der Eigenschaften des Teufels, die auch unter den Tamilen vorkamen.
57 In dieser Predigt wird nicht speziell über die Götter der Tamilen gesprochen. Alles wird allgemein

abgehandelt.
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49v-60v Predigt 19 S. 29. "Die neunzehente Predigt Wurde am Neuen Jahrs Tage
[1708] gehalten/ von den vielen Namen unsers Herrn JEsu Christi:

Darauß zugleich das Werck der Erlösung von Sünden/ vom Tode/
Teufel und Hölle vorgestellet wurde/ mit Vermahnung/ daß man
sich in diejenige Ordnung schicken möge/ darinnen wir unsers
Heylandes recht theilhafftig werden können."

60v-70v Predigt 20 S. 29. "Die zwantzigste Predigt Handelt vom Stande der
Erniedrigung unsers HErrn JEsu Christi/ warum es anders nicht
habe seyn können/ als daß Er sich/ um uns zu erlösen/ also tief
erniedrigen müssen. Worin solche Erniedrigung bestanden/ auch
wie viel deren Gradus und Stuffen gewesen/ was er uns damit
verdienet/ und wie selbige uns ein Exempel sey/ daß wir sollen
nachfolgen seinen Fußstapffen."

71r-81r Predigt 21 S. 29-30. "Die ein und zwantzigste Predigt Handelt von dem
Stande der Erhöhung JEsu Christi/ wie er von seinem Vater sey
erhöhet worden. Daß solche Erhöhung in sich begreiffe die
Überwindung seiner Feinde/ seine Höllenfahrt/ siegreiche
Auferstehung und Himmelfahrt/ auch das Sitzen zur Rechten
GOttes seines himmlischen Vaters/ und seine Majestätische
Zukunfft zum Gericht. Daß diese Erhöhung ein sehr grosser Trost
sey für alle seine gläubige Kinder/ aber ein grosses Schrecken
allen Ungläubigen Völckern/ als welche/ ob sie itzt gleich seine
Gnade verachten und von sich stossen/ und ihn verläugnen/
dennoch dermaleins Ihn bekennen müssen/ daß Er der HERR der
Herren sey."

81v-93v Predigt 22 S. 30. "Die zwey und zwantzigste Predigt Handelt von denen
übergebliebenen Kräften des verlohrnen Ebenbildes im Verstand
und Willen: Wie nemlich der Verstand in geistlichen Dingen zwar
gantz verfinstert und verblendet sey/ aber gleichwol durch Ubung
in leiblichen und irdischen Wissenschaften es sehr weit bringen
könne; wie man dessen genugsames Zeugniß habe unter den
blinden Heyden/ so gar daß sie auch sich selbst haben können ein
Gesetz modeln nach der analogie ihrer Vernunft/ und sehr viele
gelehrte und weltweise Bücher schreiben. Item wie gleichfalls der
Wille annoch in dem leiblichen einige Freyheit habe/ dieses und
jenes zu thun. Indessen könne aber mit dem Verstande keine
göttliche Wahrheit rechtmässiger Weise gefasset/ noch in dem
Willen nach Gebühr ausgeübet werden/ wofern jener nicht durch
den H. Geist mit göttlichem Licht erleuchtet/ und dieser geheiliget
wird."

94r-106v Predigt 23 S. 30. "Die drey und zwantzigste Predigt Handelt von dem
Gnaden-Beruf GOttes als algemein/ und kräftig in sich selbsten/
der aber auf unser Seite verhindert werden könne. Item wie GOtt
sich hierinnen geisser Mittel bediene/ und eine gewisse Ordnung
mache/ um solches Berufs theilhaftig zu werden. Endlich wird
gezeiget/ was hiebey nicht allein der Christen/ sondern auch der
Heyden Pflicht sey."

107r-118v Predigt 24 S. 30. "Die vier und zwantzigste Predigt Handelt von der
Erleuchtung/ wie selbe nach dem Sünden-Fall allen Menschen
nöthig sey/ worin selbige bestehe/ und wer sie wircken müsse.
Wie die subjecta, so erleuchtet werden sollen/ beschaffen seyn
müssen. Was die Erleuchtung mit sich führe. Wie sie immer müsse
fortgesetzet werden. Woran man die wahrhaftig erleuchteten
erkennen solle/ und was hiebey eines ieden Schuldigkeit sey."
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119r-130v Predigt 25 S. 30-31. "Die fünf und zwantzigste Predigt Handelt von der
Vereinigung mit dem Dreyeinigen GOtt. Da gezeiget wird/ wie
höchstnöthig solche Vereinigung sey/ mit wem/ und wie und durch
was Mittel sie geschehen solle/ was sie im Hertzen wircke und
anrichte/ und wie sie endlich sich durch äusserlichen Wandel
beweisen müsse etc."

131r-138v Predigt 26 S. 31. "Die sechs und zwantzigste Predigt Handelt von den
Eigenschaften der mit GOtt vereinigten Personen/ und wie sie sich
verhalten sollen gegen GOtt/ gegen ihren Nächsten/ und gegen
sich selbsten. Item wie sie sich in dem Gebrauch göttliches Worts
und der H. Sacramenten zu verhalten haben/ und was ihnen
endlich darauf erfolgen werde."
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Katalog II - AFSt/P TAM 36
Systematische Theologie - Teil I

Titelblatt
1
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Der erste Teil der
systematischen
Theologie

The first part of
systematic
theology

Titelblatt
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Der erste Teil der
systematischen
Theologie, der die
Dogmen von Gott
lehrt.59

The first part of
the systematic
theology which
teaches the
doctrines on
God.
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Tranquebar 1717. Hauptbibliothek
FSt: 54 G 1. (Teil I). S. 1-172.

1r-22v Kapitel 1: Lehre von Gott Seiten 1-41
1r-3r - Erkenntnis Gottes Seiten 1-6
3v-5v - Wer ist Gott? Seiten 6-9
6r - Die Eigenschaften Gottes Seite 10
6v - 1) Gott ist ewig. Seiten 11-12
7r-8r - 2) Gott ändert sich nicht. Seiten 12-14
8v-9v - 3) Allmacht Gottes Seiten 14-16
9v-10v - 4) Allwissenheit Gottes Seiten 16-19
11r-11v - 5) Allweisheit Gottes Seiten 19-21
12r-12v - 6) Allgegenwart Gottes Seiten 21-23
13r-13v - 7) Allwahrheit Gottes Seiten 23-24
14r-15r - 8) Allheiligkeit Gottes Seiten 24-30
15v-16v - 9) Allgerechtigkeit Gottes " "
17r-17v - 10) Güte und Barmherzigkeit

Gottes
Seiten 30-32

18r-19r - Außer dem einzigen Gott gibt es
keinen anderen Gott.

Seiten 32-35

19v-22v - Der einzige Gott ist dreieinig. Seiten 35-40

23r-35v Kapitel 2: Lehre von der Schöpfung Seiten 41-56
24r-25r - Schöpfer Seiten 41-43
25v-26v - Ordnung der Schöpfung Seiten 43-46
27r-27v - Wie sieht die Schöpfung aus? Seiten 46-47
28r-29v - Was ist Schöpfung? Seiten 47-49
30r-30v - Woher weiß man, dass Gott alles

schuf?
Seiten 49-50

31r-31v - Zweck der Schöpfung Seiten 50-56
32r-33v - Pflichten der Menschen, die die

Schöpfung anschauen.
""

34r-35v - Trost dieser Lehre ""

36r-55v Kapitel 3: Lehre von den
unsichtbaren Kreaturen, bzw. den
Boten Gottes (Engel)

Seiten 56-86

                                                          
58 Nach dieser Überschrift ist ein Vogel gezeichnet.
59 Grundlage des tamilischen Textes: Freylinghausen, Johann Anastasius: Grundlegung der Theologie/ Darinn die

Glaubens-Lehren aus Göttlichem Wort deutlich fürgetragen/ Und zum Thäthigen Christenthumb wie auch
Evangelischen Trost angewendet werden. Zum Gebrauch des PAEDAGOGII REGII daselbst. Halle 1703.
Hauptbibliothek FSt: 21 E 10.
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37-38v - Gibt es wirklich Engel? Seiten 56-58
39r-39v - Schöpfung der Engel Seiten 58-60
40r-41r - Eigenschaften der Engel Seiten 60-62
41v-42r - Anzahl und Ordnung der Engel Seiten 62-63
42v-43v - Arbeit und Ämter der Engel Seiten 64-67
44r-44v - Pflichten der Menschen, die die

Lehre von den Engeln verstehen.
Seiten 67-71

45r-46r - Trost der Lehre von den Engeln ""
46v-47v - Lehre von den Teufeln Seiten 71-73
48r-48v - Natur und Wesen der Teufel Seiten 73-75
49r - Anzahl und Ordnung der Teufel Seiten 75-77
49v-51r - Taten der Teufel Seiten 77-81
51v-52v - Jetzige Strafe für die Teufel Seiten 81-82
52v-53v - Pflichten der Menschen, die die

Lehre von den Teufeln verstehen.
Seiten 82-86

54r-55r - Trost der Christen, den sie gegen
den Teufel haben.

""

56r Kapitel 4: Gott erhält, versorgt und
herrscht über die Geschöpfe.

Seiten 86-103

57r-58r - Wer erhält, versorgt und
beherrscht die Geschöpfe?

Seiten 86-88

58v-59r - Wie ein irdischer König sein Reich
durch seine vielen Diener regiert,
regiert der große Gott seine
Schöpfung über seine Diener.

Seiten 88-90

59v-60r - Menschen sind Gottes Diener. Seiten 90-92
60v-63v - Art göttlicher Versorgung der

Geschöpfe
Seiten 92-97

64r-64v - Zweck dieser Versorgung ist die
Ehre Gottes.

Seiten 97-99

65r-65v - Pflicht der Menschen, die diese
Versorgung verstehen.

Seiten 99-101

66r-67v - Trost dieser Lehre: Gott sorgt für
mich.

Seiten 101-103

68r-74r Kapitel 5: Gnadenwahl –
Prädestination

Seiten 103-111

69r-70v - Rat Gottes Seiten 103-107
71r-72r - Erwählung Seiten 107-109
72v-74r - Pflicht und Trost der Gläubigen,

die wissen, dass Gott sie schon in
Ewigkeit auserwählt hat.

Seiten 109-111

75r-100v Kapitel 6: Lehre von Jesus Christus,
der zweiten Person in der
Dreieinigkeit Gottes

Seiten 112-157

76r-76v - Drei wichtige Lehren von Christus Seiten 112-113
77r-83v - Jesus Christus - der wahre Gott

und der wahre Mensch
Seiten 113-125

84r-94v - Drei Ämter Jesu Christi - Prophet,
Priester und König

Seiten 125-147

95r-100v - Wie Jesus Christus sich erniedrigte
und erhöhte.

Seiten 147-157

101r-109v Kapitel 7: Lehre vom Heiligen
Geist, der dritten Person in der
Dreieinigkeit Gottes

Seiten 157-172

102r-102v - Drei Lehren vom Heiligen Geist -
Person, Amt und Werk

102v-104v - Die Person des Heiligen Geistes Seiten 158-162
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105r-107r - Das Amt des Heiligen Geistes Seiten 162-167
107v-108r - Das Werk und die Gnadengaben

des Heiligen Geistes
Seiten 167-169

108v-109v - Pflicht und Trost derjenigen, die
die Lehre des Heiligen Geistes
kennen.

Seiten 169-172
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Katalog II - AFSt/P TAM 37 A (Blätter 1-79)
Ziegenbalgs Predigten 1-26

Auf
beiden
Titelblätt
ern
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Die 26 Predigten, die in dem
Jerusalem genannten Tempel
[d.h. Kirche] gesprochen [d.h.
gehalten] wurden.

The 26 sermons spoken
[i.e. preached] in the temple
[i.e. Church] known as
Jerusalem.

Ziegenbalg selbst hat seine Predigten zusammengefasst. Die
Zusammenfassung ist gedruckt in: Hallesche Berichte (HB), Band I60,
S. 23-32.

1r-5v Predigt 1 S. 23. "Die erste Predigt Von den vielfältigen Irrungen der Menschen
nach dem kläglichen Sünden-Fall/ und von dem Ursprung des Götzen-
Dienstes: Darinnen endlich die application auf die Malabarischen Heyden
gemacht wird/ mit Erweis/ daß ihre Götter keine Götter/ sondern nur
Betrüger und Verführer/ weil sie lauter ungöttliche teufelsche
Eigenschaften an sich haben. Hingegen aber wird zugleich erwiesen/ daß
unser GOtt der einige wahrhaftige GOTT sey/ und zwar auß seinen
wahren göttlichen Eigenschaften: nebst liebreichem Ermahnen/ daß sie
ihren falschen Götzen absagen/ und sie weg thun/ und den wahren GOTT
durch den Glauben annehmen sollen."

5v-10r Predigt 2 S. 23-24. "Die andere Predigt Handelt von CHristo/ wer er sey/ wie er von
GOTT von Ewigkeit gebohren/ wie er sobald nach dem kläglichen
Sündenfall von seinem himmlischen Vater zum Heylande der Welt
verordnet/ und im Alten Tetstament durch mannigerley Figuren
vorgebildet worden/ und endlich zu bestimmter Zeit in die Welt kommen
sey. Deßgleichen/ wie er von Maria ein Mensch gebohren/ und seine
Gebuhrt beschaffen gewesen. Wie die Väter und alle Fromme in den
ersten Zeiten allein durch den Glauben an ihn selig worden/ und alle die
verlohren gangen/ welche an Ihn als den zukünftigen Heyland der Welt
nicht geglaubet haben. Wie auch noch heute zu Tage das Heyl und
Seligkeit in keinem andern als allein in diesem Sohn Gottes JESu CHristo
zu finden sey. In der application wird erstlich gezeiget/ daß die Götzen
der Malabarischen Heyden keine Erlöser und Seligmacher unserer Seelen
seyn können/ daß auch der Mohren ihr Mahomet kein Erlöser seyn könne;
und endlich/ daß auch die H. Jungfrau Maria und die Heiligen bey denen
Papisten keine Nothhelffer seyn können. (Denn mit diesen 3. Sorten Leute
hatte ichs immer zu thun/ indem allezeit einige von ihnen in den Predigten
zugegen waren."

                                                          
60 Herrn Bartholomäus Ziegenbalgs/ Ausführlicher Bericht/ wie Er/ nebst seinem Collegen Herrn Heinrich

Plütscho/ Das Amt des Evangelii daselbst unter den Heyden und Christen führe: in einem Sendschreiben an
einen Vornehmen Theologum [Franz Julius Lütkens, ab 1704 Hofprediger in Kopenhagen] unserer
Evangelischen Kirchen ertheilet/ den 22ten Augusti 1708 Welchem eine Nach-Erinnerung zur Warnung an den
Christlichen Leser/ wider die ungleichen Urtheile/ dadurch sich einige an diesem Werck versündigen/
beygefüget. Die andere Edition. HALLE/ in Verlegung des Wäysenhauses, 1708. Hauptbibliothek FSt: 121 K
1a.
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10r-13v Predigt 3 S. 24. "Die dritte Predigt Handelt von der Lehre Jesu/ wie er sein Amt
angetreten/ und 12. Jünger erwählet habe/ auch allenthalben herum gangen
sey zu lehren und zu predigen von allen denjenigen Geheimnissen/ die uns
zu Erlangung der Seligkeit zu wissen sehr nöthig seyn/ doch ohne
göttliche Offenbarung und Erleuchtung aus eigener Vernunfft nicht
verstanden werden können. Insonderheit wird gezeigt/ was er habe
gelehret von GOTT/ von der Schöpfung/ vom kläglichen Sünden-Fall/ von
der Erlösung des Menschlichen Geschlechts/ von der göttlichen Ordnung
wie man solcher Erlösung theilhaftig wird/ vom Glauben/ von der Liebe
und andern Tugenden/ von dem zukünftigen ewigen Leben/ und von der
Straffe der Verdammten. In der application wird kürtzlich gezeiget/ wie
grosse Irrthümer in der Heyden/ Mohren und Papisten Büchern wider die
Lehre JESU CHristi verfasset sind."

13v-17v Predigt 4 S. 24-25. "Die vierte Predigt Handelt von etlichen hundert Seligkeiten der
Menschen/ darinnen das gantze Christenthum als in einem Compendio
verfasset ist. Ein ieder periodus fasset eine Seligkeit in sich/ auf die
Weyse/ wie Christus im Matth. 5/ 3 u.f. die acht Seligkeiten
ausgesprochen. In der application wird gezeiget/ daß das selige
Malabaren seyn/ welche ihre Abgötter verlassen/ und an den wahrhaftigen
GOtt zu glauben anfangen. Item daß das selige Moren seyn/ welche sich
nicht mehr von Mahomet verführen lassen/ sondern Christum zu ihrem
Heylande annehmen."

17v-22r Predigt 5 S. 25. "Die fünfte Predigt Handelt von der Art und Weyse/ wie man GOtt
solle erkennen/ nemlich erstlich/ auß seinen Geschöpfen/ darauß
schliessende/ daß ein Schöpfer sey/ und wer derselbe Schöpfer sey. Vors
ander/ aus seinem heiligen geoffenbarten Worte. Dabey gezeiget wird/ wie
weit man GOtt aus der Natur erkennen könne/ und welche Geheimnisse
allein aus der H. Schrifft zu erkennen seyn. Item/ welchen Völckern Gott
anfangs sein Wort geoffenbaret habe/ und unter welchen Völckern es
anitzo sey/ Auch wie Gott itzt [d.h. jetzt] in diesen letzten Zeiten denen
Malabaren und Moren die Gnade erzeige/ daß Er ihnen sein Wort zu ihrer
Seligkeit verkündigen lasse. Dagegen ihr Gesetz kein von GOtt gegebenes
Gesetz sey; wie man auß denen darin enthaltenen Materien gnugsam
erkennen und erweisen könne/ als welche nicht einmal mit der Vernunft
einstimmeten/ geschweige denn mit der Heiligkeit und Gerechtigkeit
GOttes."

22r-25v Predigt 6 S. 25. "Die sechste Predigt Handelt von drey Eigenschaften GOttes/
nemlich/ von seiner Ewigkeit/ Unveränderlichkeit und Allmacht: welche
drey Eigenschaften so wohl auß der Natur/ als auch sonderlich auß vielen
Schriftstellen des H. Wortes GOttes bewiesen werden/ mit Vorstellung/
was die Erkäntniß solcher Eigenschafften bey uns wircken und
verursachen solle."

25v-29r Predigt 7 S. 25. "Die siebente Predigt Handelt von der Allwissenheit GOttes/ und
wie das Erkäntniß solcher Eigenschafft in uns wircke eine Enthaltung von
allem Bösen/ und eine aufrichtige Bestrebung alles Guten/ weil GOtt nach
seiner Allwissenheit dermaleins an jenem grossen Gerichts-Tage alles
Verborgene hervor bringen werde/ und solches entweder bestraffen/
wenns böse gewesen/ oder in Gnaden belohnen/ wenns gut gewesen."

29r-32v Predigt 8 S. 25-26. "Die achte Predigt Handelt von der Allweisheit GOttes/
darinnen zugleich die weise Regierung aller Creaturen/ und die zwar sehr
wunderbaren/ aber gleichwol sehr weise Führungen der Menschen-Kinder
begriffen sind. Wobey gezeiget wird unsere Pflicht und Schuldigkeit/ wie
wir uns der Weisheit GOttes in allen Stücken unterwerffen sollen/ und
gleichfalls nach himmlischer und göttlicher Weisheit zu bestreben haben."
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32r-36r Predigt 9 S. 26. "Die neunte Predigt Handelt von der Allgegenwart/ und von der
Wahrheit Gottes/ mit Vermahnung/ daß wir in seiner Gegenwart stets ein
heiliges Leben führen/ und die Wahrheit GOttes nicht nur allein wissen/
sondern auch darin wandeln und sie außüben sollen."

36r-39v Predigt 10 S. 26. "Die zehente Predigt Handelt von GOttes Gerechtigkeit/ wie sich
selbige äussere in allen Handlungen gegen den Menschen/ sonderlich aber
sich offenbaren werde am Tage des allgemeinen Gerichts. Dahero wir
verbunden/ uns nicht allein vor seiner Gerechtigkeit zu fürchten/ sondern
uns gleichfalls in allen Dingen der Gerechtigkeit zu befleißigen/ und
sonderlich die Gerechtigkeit Christi/ darinnen wir vor GOtt gerechtfertiget
werden können/ zu suchen."

39v-42v Predigt 11 S. 26-27. "Die elfte Predigt Handelt von der Barmhertzigkeit GOttes/ wie
er nach solcher Eigenschaft das menschliche Geschlecht/ welches sein
angeschaffenes Ebenbilde durch den Sünden-Fall verlohren hatte/
wiederum erlöset habe/ und sein Heil. Wort ihnen geoffenbaret/ sie zu
lehren/ auf was Weise sie von ihrem Sünden-Elende befreyet/ und der
verlohrnen Seligkeit in CHristo wieder theilhaftig werden solten.
Deßgleichen wie sich seine Barmhertzigkeit in unzählichen leiblichen
Wohlthaten allen Menschen offenbare/ und zu erkennen gebe/ daß sie
nicht wolle/ daß iemand solle verlohren gehen/ sondern daß sich
iedermann zur Busse bekehren solle. Dahero/ wer unter den Christen oder
Juden oder Türcken oder Heyden verlohren ginge/ an dessen Verderben
sey nicht GOTT/ sondern er selbst schuld."

42v-45v Predigt 12 S. 27. "Die zwölfte Predigt Handelt von dem hohen Geheimniß der
Heiligen Drey-Einigkeit/ nemlich wie GOTT zwar einig sey im Wesen/
aber Dreyfaltig in Personen. Da denn auß dem Wort Gottes/ und in
unterschiedenen aber doch gantz unvollkommenen Gleichnissen/ gezeiget
wird/ wie der Vater von sich selbsten sey/ der Sohn vom Vater gebohren
sey/ und der Heilige Geist vom Vater und Sohn außgehe/ doch also/ daß
sie allerdinge eines unzertrennlichen Wesens seyn/ und eine Person so wol
als die andere wahrhaftiger GOTT/ und nicht drey Götter/ sondern alle
drey der Einige wahre GOTT seyn eines einzigen Wesens. In der
application wird gezeiget/ wie die Malabarischen Heyden statuiren/ daß
ihre drey grossen Götter Ispuren, Wischtnum und Bruma gleichfalls einige
seyn sollen im Wesen/ aber dreyfaltig in ihren Verrichtungen und
Handlungen gegen den Menschen. Welche teuflische List und
Ungereimtheit auß ihren eigenen Büchern widerleget wird mit solchen
argumenten dawider sie nichts aufzubringen wissen."

45v-48r Predigt 13 S. 27. "Die dreyzehente Predigt Handelt von der Schöpfung der Welt/ wer
sie erschaffen habe/ worauß/ wie und auf was Weise/ auch zu was Ende
sie erschaffen sey. In der application wird gezeiget/ was es für eine grosse
Thorheit sey/ daß die Malabarischen Heyden GOtt ihren Schöpfer
vergessen/ und die Geschöpffe für Götter ehren/ da diese doch weit
geringer seyn als sie selbst."

48r-50v Predigt 14 S. 27. "Die vierzehnte Predigt Handelt von den guten Engeln/ in was für
Herrlichkeit GOtt dieselben erschaffen habe: was ihre Verrichtungen seyn
gegen GOTT und gegen die Menschen: auch wie wir ihrem Exempel in
allen Stücken nachzufolgen haben."
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50v-53r Predigt 15 S. 28. "Die funfzehente Predigt Handelt von den gefallenen Engeln oder
Teufeln/ wer sie erstlich gewesen/ wie ihr Fall entstanden/ wie sie von der
Gerechtigkeit GOTTES zur Höllen verstossen worden/ und wie sie
nunmehro nichts anders thun als GOtt lästern und Menschen verführen.
Wie man dieses letzte sonderlich unter den Malabarischen Heyden61 sehen
könne/ indem sie durch die List des Teufels allenthalben an dem
lebendigen Erkänntniß des wahren GOttes gehindert werden/ und in lauter
Stricken des Satans einher gehen."

53r-55v Predigt 16 S. 28. "Die sechzehente Predigt Handelt von der Erhaltung aller
erschaffenen Creaturen/ wie nemlich GOTT stets mit denenselben wircke/
und sein Aufsehen habe über alles was unter der Sonnen zu finden; aber
sich dabey einiger Instrumenten gleichsam als Mittels-Personen bediene/
als der Engel/ und Menschen/ z.E. Könige/ Fürsten usw. Da nun aber in
der Welt viel sündliches Wesen von bösen Engeln und Menschen
geschiehet/ so sey doch GOTT daran nicht Schuld und Ursach/ sondern
lasse solches nur auß heiligen Ursachen zu; und wisse solches zu einem
guten Ende zu führen. In der Application wird gezeiget/ daß der
Malabaren ihre Abgötter62 von keiner solchen Beschaffenheit seyn/ daß
sie die Welt regiren und alles in seiner Ordnung erhalten können/ ob sie
gleich viel Rühmens davon machen.

55v-57v Predigt 17 S. 28. "Die siebenzehente Predigt Handelt von dem Ebenbilde GOttes/in
welchem der Mensch anfänglich geschaffen worden/ worinnen solches
eigentlich bestanden/ auch was für grosse Glückseligkeit der Mensch
darauß überkommen/ und wie es hätte können auf alle Nachkömmlinge
fortgepflantzet werden. Dabey wird gezeiget/ was in Erinnerung dessen
unsere Pflicht und Schuldigkeit sey."

57v-60r Predigt 18 S. 29. "Die achtzehente Predigt Handelt von dem Verlust des göttlichen
Ebenbildes/ nemlich/ auß wessen Betrieb und Schuld der Mensch solches
verlohren. Wie solcher Verlust zugegangen/ was darauf erfolget dem
Leibe und der Seelen nach. In der Application wird gezeiget/ wie unsere
gantze Bemühung dahin gehen müsse/ daß wir wiederum von dem
schändlichen Bilde des Teufels befreyet/ und zu dem verlohrnen
Ebenbilde Gottes erneuert werden mögen."

60r-62v Predigt 19 S. 29. "Die neunzehente Predigt Wurde am Neuen Jahrs Tage [1708]
gehalten/ von den vielen Namen unsers HErrn JEsu Christi: Darauß
zugleich das Werck der Erlösung von Sünden/ vom Tode/ Teufel und
Hölle vorgestellet wurde/ mit Vermahnung/ daß man sich in diejenige
Ordnung schicken möge/ darinnen wir unsers Heylandes recht theilhafftig
werden können."

62v-64v Predigt 20 S. 29. "Die zwantzigste Predigt Handelt vom Stande der Erniedrigung
unsers HErrn JEsu Christi/ warum es anders nicht habe seyn können/ als
daß Er sich/ um uns zu erlösen/ also tief erniedrigen müssen. Worin solche
Erniedrigung bestanden/ auch wie viel deren Gradus und Stuffen gewesen/
was er uns damit verdienet/ und wie selbige uns ein Exempel sey/ daß wir
sollen nachfolgen seinen Fußstapffen."

                                                          
61 Diese Predigt nennt keine besondere Art satanischer Verführung unter den Tamilen. Hier findet man eine

allgemeine Beschreibung der Eigenschaften des Teufels, die auch unter den Tamilen vorkamen.
62 In dieser Predigt wird nicht speziell über die Götter der Tamilen gesprochen. Alles wird allgemein

abgehandelt.
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64v-67r Predigt 21 S. 29-30. "Die ein und zwantzigste Predigt Handelt von dem Stande der
Erhöhung Jesu Christi/ wie er von seinem Vater sey erhöhet worden. Daß
solche Erhöhung in sich begreiffe die Überwindung seiner Feinde/ seine
Höllenfahrt/ siegreiche Auferstehung und Himmelfahrt/ auch das Sitzen
zur Rechten GOttes seines himmlischen Vaters/ und seine Majestätische
Zukunfft zum Gericht. Daß diese Erhöhung ein sehr grosser Trost sey für
alle seine gläubige Kinder/ aber ein grosses Schrecken allen Ungläubigen
Völckern/ als welche/ ob sie itzt gleich seine Gnade verachten und von
sich stossen/ und ihn verläugnen/ dennoch dermaleins Ihn bekennen
müssen/ daß Er der HERR der Herren sey."

67r-69r Predigt 22 S. 30. "Die zwey und zwantzigste Predigt Handelt von denen
übergebliebenen Kräften des verlohrnen Ebenbildes im Verstand und
Willen: Wie nemlich der Verstand in geistlichen Dingen zwar gantz
verfinstert und verblendet sey/ aber gleichwol durch Ubung in leiblichen
und irdischen Wissenschaften es sehr weit bringen könne; wie man dessen
genugsames Zeugniß habe unter den blinden Heyden/ so gar daß sie auch
sich selbst haben können ein Gesetz modeln nach der analogie ihrer
Vernunft/ und sehr viele gelehrte und weltweise Bücher schreiben. Item
wie gleichfalls der Wille annoch in dem leiblichen einige Freyheit habe/
dieses und jenes zu thun. Indessen könne aber mit dem Verstande keine
göttliche Wahrheit rechtmässiger Weise gefasset/ noch in dem Willen
nach Gebühr ausgeübet werden/ wofern jener nicht durch den H. Geist mit
göttlichem Licht erleuchtet/ und dieser geheiliget wird."

69v-72r Predigt 23 S. 30. "Die drey und zwantzigste Predigt Handelt von dem Gnaden-Beruf
GOttes als algemein/ und kräftig in sich selbsten/ der aber auf unser Seite
verhindert werden könne. Item wie GOTT sich hierinnen geisser Mittel
bediene/ und eine gewisse Ordnung mache/ um solches Berufs theilhaftig
zu werden. Endlich wird gezeiget/ was hiebey nicht allein der Christen/
sondern auch der Heyden Pflicht sey."

72r-74r Predigt 24 S. 30. "Die vier und zwantzigste Predigt Handelt von der Erleuchtung/ wie
selbe nach dem Sünden-Fall allen Menschen nöthig sey/ worin selbige
bestehe/ und wer sie wircken müsse. Wie die subjecta, so erleuchtet
werden sollen/ beschaffen seyn müssen. Was die Erleuchtung mit sich
führe. Wie sie immer müsse fortgesetzet werden. Woran man die
wahrhaftig erleuchteten erkennen solle/ und was hiebey eines ieden
Schuldigkeit sey."

74v-76v Predigt 25 S. 30-31. "Die fünf und zwantzigste Predigt Handelt von der Vereinigung
mit dem Dreyeinigen GOtt. Da gezeiget wird/ wie höchstnöthig solche
Vereinigung sey/ mit wem/ und wie und durch was Mittel sie geschehen
solle/ was sie im Hertzen wircke und anrichte/ und wie sie endlich sich
durch äusserlichen Wandel beweisen müsse etc."

77r-79r Predigt 26 S. 31. "Die sechs und zwantzigste Predigt Handelt von den Eigenschaften
der mit GOtt vereinigten Personen/ und wie sie sich verhalten sollen
gegen GOtt/ gegen ihren Nächsten/ und gegen sich selbsten. Item wie sie
sich in dem Gebrauch göttliches Worts und der H. Sacramenten zu
verhalten haben/ und was ihnen endlich darauf erfolgen werde."
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57

Katalog II - AFSt/P TAM 37 B (Blätter 80-90)
Zusammenfassung der wichtigsten christlichen Lehren

Titelblatt
Blatt 80

U:QW5K'L
OD
QWMMMSQ\
$]OKG
4KGFJQMU
MMSG J2MM
QNMMDKDS8I
ISZ
)ZSJJSON

��¦01!�0-�£0��%2�
1!/�//%(! 20¡�7£�
?7£� 0,�/!��//%£
,��0//�
)!//�272%-0''%¦�
'0¦%,,%�/�)

Die Stelle [d.h. das Buch], wo die
wichtigsten Lehren des Wortes
Gottes zusammengefasst sind.

The place [i.e. the book]
that has the most important
teachings of the Word of
God.

81r-81v Die Zehn Gebote Gottes.
82r Der erste Teil, der beschreibt, wie Gott die Welt erschaffen hat, erhält und regiert.
82v Der zweite Teil, der beschreibt, wie der Gott-Sohn [d.h. Jesus Christus] die Welt

rettet.
83r Der dritte Teil, der beschreibt, wie der Heilige Geist die Gläubigen heiligt und führt.
83v-85r Das Gebet [d.h. das Vaterunser], das zeigt, wie man zu Gott zu beten hat, enthält

sieben Bitten. Erläuterung der sieben Bitten.
85v-86v Die Erklärung der Taufe.
86v-87v Die Erklärung des Abendmahls.
87v Das Sündenbekenntnis und das Morgengebet.
88r Das Abendgebet und das Tischgebet.
88v-89r Das Gebet nach dem Essen.
89v Das Gebet, das die Kinder sprechen, wenn sie zur Schule gehen.
90r Das Gebet, das die Kinder sprechen, wenn sie von der Schule zurück sind.
90v Das Gebet vor und nach der Predigt.
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58

Katalog II - AFSt/P TAM 37 C (Blätter 91-151r)
Systematische Theologie

Titelblatt
Blatt 91

QWMUK?MMSKN vetacâ�//%-�) Theologisches Lehrbuch Systematic theology

91r-92v Über das wahre Wort Gottes
93r-v Kapitel 1: Lehre von Gott
94r-v Kapitel 2: Lehre von der Schöpfung und deren Erhaltung
95r-96r Kapitel 3: Lehre von den guten Engeln
96v-97v Kapitel 4: Lehre von der Schöpfung des Menschen im Bilde Gottes
97v-99v Kapitel 5: Lehre von dem Sündenfall der Menschen
99v-100v Kapitel 6: Lehre von der Sünde
101r-v Kapitel 7: Lehre von dem freien Willen des sündigen Menschen
101v-102v Kapitel 8: Lehre von der Fleischwerdung Jesu Christi
102v-103r Kapitel 9: Lehre vom Heiligen Geist
103r-v Kapitel 10: Lehre von der Auserwählung des Dreieinigen Gottes
104r--105r Kapitel 11: Lehre von dem Gnadenruf Gottes, dass alle Menschen gerettet werden

sollen.
105r-106v Kapitel 12: Lehre von dem von Gott geoffenbarten Wort
107r-108v Kapitel 13: Lehre von der Taufe
108v-110r Kapitel 14: Lehre vom Abendmahl
110r-111r Kapitel 15: Lehre von der Bekehrung der Menschen von der Sünde
111v-112r Kapitel 16: Lehre vom Glauben
112r-113r Kapitel 17: Lehre von der Erleuchtung, die Gott bei den Gläubigen vollzieht.
113r-114r Kapitel 18: Lehre von der geistlichen Geburt
114r-115r Kapitel 19: Lehre von der Rechtfertigung
115r-v Kapitel 20: Lehre von der Vereinigung mit Gott
115v-118r Kapitel 21: Lehre von den Heiligen
118r-119r Kapitel 22: Lehre von der Erfahrung der Heiligen in dieser Welt
119r-120r Kapitel 23: Lehre vom Leiden der Heiligen in dieser Welt
120r-122r Kapitel 24: Lehre vom Gebet
122r-123r Kapitel 25: Lehre von der heiligen Kirche
123v-124v Kapitel 26: Lehre von der Ordiniation der Pfarrer
124v-126r Kapitel 27: Lehre von der Obrigkeit
126r-127v Kapitel 28: Lehre von dem Hausstand
127v-128r Kapitel 29: Lehre vom Tod
128v-129r Kapitel 30: Lehre von der Auferstehung der Toten
129r-130r Kapitel 31: Lehre von dem Gericht nach dem Ende der Welt
130r-131r Kapitel 32: Lehre vom ewigen Leben
131r-139v Riten bei der Kinder- und Erwachsenentaufe, die Gebete vor der Taufe, während der

Taufe und nach der Taufe, insbesondere (Blätter 138r-139v) bei der Taufe und der
Hochzeit der Eheleute, die im Heidentum verheiratet waren und nach ihrer Bekehrung
auf christliche Weise verehelicht werden.

139v-141v Riten bei der Austeilung des Abendmahls
142r-146v Riten bei der Eheschließung
147r-149v Gebete für die Mutter, die ihr neugeborenes Kind zum ersten Mal in die Kirche

bringt.
149v-151r Gebete für die Mutter, deren Kind gestorben ist.
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59

Katalog II - AFSt/P TAM 37 D (Blätter 151v-169)
Das Kirchengesangbuch mit 26 Liedern
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60

Katalog II - AFSt/P TAM 37 E (Blätter 170-184r)
Der Weg der Gerechtigkeit (Moralbuch)
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Katalog II - AFSt/P TAM 37 F (Blätter 184v-187)
Disputation über vier Weltreligionen
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Katalog II - AFSt/P TAM 37 G (Blätter 188-194r)
Kanon der biblischen Bücher
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Katalog II - AFSt/P TAM 37 H (Blätter 194r-196r)
Zusammenfassung der biblischen Lehre
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64

Katalog II - AFSt/P TAM 37 I (Blätter 196r-200v)
Brief von August Hermann Francke (1708)
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65

Katalog II - AFSt/P TAM 37 J (Blätter 200v-202r)
Brief von Johann Lysius aus Berlin
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66

Katalog II - AFSt/P TAM 37 K (Blätter 202r-207r)
Brief von Joachim Lange
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Katalog II - AFSt/P TAM 37 L (Blätter 207v-220)
Der Brief Gottes, des höchsten Wesens.
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68

Katalog II - AFSt/P TAM 38
Das dritte Buch der Nachfolge Christi von Thomas a Kempis

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch English Druck

Titelblatt
63

HN.LOD IMMXKISZ
QD5I ISZS?M-GKMLK
QDJJE JSG QU\\
QW=QNGISZMMSG QJKSQ\
QMKQN? QM QINJS?
QDGISZWK QD2MS LWMM
�]KN 4KGJ
QJK?MMIN IMUVUI

[1741] W8?N

*�))0��%2�
'�//�-7'%¦� 2!�0'
'%¦%�//0£7/�-�% 2!,,��%
,%£ �!((�
1!¡0)!£'%¦�//%* ,!-%(!
/+)!� /! '!),%�
2!£'%¦�1�- 2!�0/%
1�%//� )B¡7) ?7£,
,+�//�'�) 1741
1�-0��)

Das von Thomas de
Kempis verfasste
dritte geistliche Buch:
Wie soll man unserem
Herrn Jesus Christus
nachfolgen? Das Jahr
1741.

[Seite 202. Das III. Buch.
Von innerlicher

Tröstung.]
64

The third
spiritual book by
Thomas de
Kempis: How
should one
follow our Lord
Jesus Christ?
The Year 1741.

Kap. 1
1r-2r

ISZ3?M- HKMKKGWK
WS5WKU.VV
0M-NMQMKQO
NG5I)VQV
JSZUTISIISZKK

[Seite 202. Von innerlichem
Gespräch Christi mit der
glaubigen Seel.]

Kap. 2
2r-3v

UMMSDNKG-
0M-NM-I)VQV
WKZLMIVS'LOD
DSLKUU\\KN JSZUTISI)N

[Seite 204. Daß die
Wahrheit innerlich ohn
äusserliche wort rede.]

Kap. 3
4r-6v

U:QW5X'LOD
MS8WUGH
MK?USLGQDKQD
QIRIIJJO QW=N

[Seite 208. Daß die Wort
Gottes demütiglich
anzuhören/und das viele
dieselbige nicht erwegen.
Seite 213. Gebett. Die
Gnade der Andacht zu
erlangen65]

Kap. 4
7r-9r

U:QW5X'I) .GJKII
IWE\\KM MGMQMKQO$N
MK?USLGQDKQO$4
U4UKSII QW=N

[Seite 215. Das man in der
Warheit und Demut vor
Gott wandeln soll.]

Kap. 5
9r-12r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 220. Von der
wunderbahrlichen
Wirckung Göttlicher Liebe.]

Kap. 6
12v-14v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 228. Von Bewehrung
eines wahren Geistlichen
Liebhabers.]

Kap. 7
15r-17v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 234. Die Gnad der
Andacht muß unter dem
Schutz der Demuth
verborgen und erhalten
Werden.]

                                                          
63 Auf der Titelseite findet man die römische Zahl XV.
64 Thomas von Kempen: Deß Ordens S. Augustini Regulier-Canonichen/ Von der Nachfolgung CHRISTI Vier

Bücher. Nunmehr nach dem Lateinischen Exemplar RR. PP. Henr. Sommalii und Heriberti Rosweidi è Soc.
JESU Fleissiger dann je vor diesem sambt dem Leben deß gottseeligen Authoris, übersehen/ verbessert und
vermehret/ mit angehängtem Unterricht und Register. Cölln. Bey Frantz Metternich/ Buch-Händlern unter
gölden Waagen. 1699. Hauptbibliothek FSt: 14 K 15.

65 Die unterstrichenen Wörter sind nicht übersetzt. Der Haupttext ist aber übersetzt.
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Kap. 8
18r-19r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 241. Wie man sich
gering vor den Augen
GOTTES schätzen soll.]

Kap. 9
19v-20v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 244. Daß man alle
Ding zu Gott als zum letzten
Zihl und End richten soll.]

Kap. 10
20v-22v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 247. Wie süß und
lieblich sey/ die Welt zu
verachten/ und Gott allein
zu dienen.]

Kap. 11
22v-23v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 253. Daß deß
Hertzens Begierden zu
probiern und zu mässigen
seyn.]

Kap. 12
23v-25r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 256. Von
Underweisung der Gedult/
und streit wider die
fleischlige Begierden.]

Kap. 13
25v-26v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 261.Von Gehorsam
eines demütigen
Underthanen nach dem
Exempel Christi.]

Kap. 14
27r-28r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 265. Von betrachtung
der verborgenen Urtheilen
Gottes/ auff daß wir uns im
Wolstandt nit erheben.]

Kap. 15
28v-30v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 269. Wie wir reden/
und uns verhalten sollen in
allem/ das wir wünschen
und begehren.]

Kap. 16
30v-31v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 273. Daß in Gott
allein Wahrer Trost zu
suchen.]

Kap. 17
31v-32r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 276. Daß alle
Sorgfältigkeit auff GOtt zu
setzen sey.]

Kap. 18
33r-34v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 279. Daß die zeitliche
Armseligkeiten nach dem
Exempel Christi
gedültiglich zu übertragen.]

Kap. 19
35r-36v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 282. Von Gedult in
empfangner Schmach und
welcher vor einen recht
geduldigen Menschen zu
halten.]

Kap. 20
37r-39r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 287. Von der
Bekantnus eigener
Schwachheit und Trubsal
dieses Lebens.]
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Kap. 21
39v-42r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 292. Daß in Gott uber
alle Güter und Gaben zu
ruhen ist.]

Kap. 22
43r-45r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 299. Von
Bedenckung der mancherley
Gutthaten Gottes.]

Kap. 23
46r-48v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 305. Von vier
stucken so grossen Fried
brigen.]

Kap. 24
49r-49v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 310. Von
Vermeidung fürwitziger
Erforschung eines anderen
Lebens.]

Kap. 25.
50r-51v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 313. Worin
bestendiger Fried deß
Hertzens/ und rechtes
Zunemmen stehet.]

Kap. 26
52v-53r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 317. Von
Fürtrefflichkeit eines freyen
Gemuts: welches vielmehr
duch ein demühtiges
Gebett/ als durch das Lesen
verdient und zu wegen
gebracht wird.]

Kap. 27
53v-55r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 321. Daß die selbst
eigne Lieb vom höchsten
Gut am meisten uns
abziehe.]

Kap. 28
55v-56r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 326. Wider die böse
Zungen der
Ubelnachrederen.]

Kap. 29
56v-57r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 327. Wie Gott bey
einfallender Trubsal und
Widerwärtigkeit anzuruffen
und zu loben sey.]

Kap. 30
57v-60v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 330. Wie Gott umb
Hulff zu bitten sey/ und von
dem Vertrauen, die Gnad
wiederumb zu bekommen.]

Kap. 31
61r-63r-

Die Überschrift fehlt.
[Seite 336. Von
Verschmähung aller
Creaturen/ auff daß der
Schöpffer gefunden werde.]

Kap. 32
64r-65v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 343. Wie der Mensch
sich selbst verläugnen/ und
allen Begierden absagen
soll.]
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Kap. 33
65v-66v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 346. Von
Unbeständigkeit des
Hertzens/ und von rechter
Meynung auff Gott
gerichtet.]

Kap. 34
66v-69r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 349. Daß den
liebhabenden Menschen
Gott uber alle Ding/ und in
allen Dingen schmecket.]

Kap. 35
69v-71v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 354. Daß kein
Sicherheit sey vor der
Versuchung in diesem
Leben.]

Kap. 36
71v-72v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 358. Wider die eytele
und leichtfertige Urtheil der
Menschen.]

Kap. 37
73r-74v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 361. Von
vollkommener Auffgebung
seinerselbst/ die Freyheit
deß Hertzens zu erlangen.]

Kap. 38
75r-76r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 365. Von guter
Anordnung äusserlicher
Sachen/ und Zuflucht zu
Gott in allen Nöhten.]

Kap. 39
76v-77r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 368. Daß der Mench
in seinen Geschäfften nit so
sehr unruhig und ungestum
seyn sollen.]

Kap. 40
77v-79v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 370. Daß der Mensch
nichts guts auß ihm selber
hab/ und sich keines Dings
beruhmen möge.]

Kap. 41
80r-80v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 375. Von Verachtung
aller zeitlicher Ehr.]

Kap. 42
81r-82r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 377. Daß kein Fried
noch Trost zu setzen seye/
in den Menschen.]

Kap. 43
82v-84r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 380. Von eyteler und
weltlicher Wissenschafft.]

Kap. 44
84v-85r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 384. Wie einer sich
der äusserlichen Dingen
nicht fast annehmen soll.]

Kap. 45
85v-88v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 386. Daß nicht allen
Menschen zu glauben sey:
und wie leichtlich einer mit
der Zungen anstosse.]
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Kap. 46
88v-91v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 393. Von vertrauen in
Gott zu haben/ wan sich
scharpffe Reden wider uns
erheben.]

Kap. 47
92r-93v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 399. Daß alle
beschwärliche Ding wegen
deß ewigen Lebens gern zu
leyden seind.]

Kap. 48
93v-97r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 403. Von der ewigen
Freud der Seeligen/ und
dieses Lebens Angst und
Noth.]

Kap. 49
98r-102v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 411. Von Begierd
ewigen Lebens/ und wie
grosses Gut den streitenden
Menschen verheissen sey.]

Kap. 50
103r-
107r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 420. Wie sich der
trostlose Mensch in die
Händ und Willen Gottes
befehlen sol.]

Kap. 51
107v-
108r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 429. Demütigen
Wercken soll mann obligen/
wan der Mensch zu hohen
Dingen zu schwach wird.]

Kap. 52
108v-
110v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 431.  Daß sich der
Mensch deß Trosts und
Gnaden nit würdig schätze/
sondern vielmehr der Peyn
und Straff.]

Kap. 53
111r-
113r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 436. Daß die Gnad
Gottes sich nicht vermische
mit irrdischer weißheit.]

Kap. 54
113v-
119v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 441. Von mancherley
Bewegungen der Natur und
Gnad.]

Kap. 55
120r-
123v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 451. Von
Zerstörlichkeit der Natur
und der Göttlichen Gnad.]

Kap. 56
123v-
126r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 458. Daß wir uns
selbst verläugnen/ und
Christo durch das Creutz
nachfolgen sollen.]

Kap. 57
126v-
128v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 463. Daß der Mensch
nicht soll kleinmüthig seyn/
so er in etliche Gebrechen
fallet.]
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Kap. 58
128v-
134v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 468. Daß man sich
nicht unterstehen soll/ die
hohe Ding und verborgene
Urtheil GOttes zu
ergründen.]

Kap. 59
135r-
137v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 479. Daß in Gott alle
Hoffnung und Zuversicht zu
setzen sey.]
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69

Katalog II - AFSt/P TAM 39
Das vierte Buch der Nachfolge Christi von Thomas a Kempis

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch English Druck

Titelblatt
66

QMKQN? QM QINJS?
QDGISZWK PZUSDUS?OO
XKJ QJKUGMMSG QJKSQ\
Y2MS LWMM GK\KN
QJK?MMIN UMYVUD

[1740] W8ON

"Thomas de Kempis -
Vierdte Buch vom Heil.
Abendmahl"67.

/+)!� /! '!),%�
2!£'%¦�1�- �¦��%2�
�%���� -7,@��£�//%£
,!-%(! 2!�0/% 1�%//�
£7(7) ,+�//�'�) 1740
1�-0��)

Das vierte Buch des
Thomas de Kempis
über das heilige
Abendmahl. Das Jahr
1740.

[Seite 484. Vom
Allerheiligsten Sacrament

deß Altars.
68

]

The fourth book
by Thomas de
Kempis on the
Lord's Supper.
The year 1740.

1r ISZS@M- GKM8I)N
H\\ ISZ3@MMW'I)N
HOIISZ JSZUTIN

'%¦=.//0 £7/�-0''0)
*�((� '%¦=.//�1�£0''0)
*���''%¦� ,%¦���¢'�)

Die Predigt [d.h.
Gespräch] zwischen
dem Herrn Christus
und einem guten
Christen.

A sermon [i.e.
conversation]
between the
Lord Jesus and a
good Christian.

Kap. 1
1v-7r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 485. Mit was hoher
Ehrerbietung und Reinigkeit
Christus zu empfahen sey.]

Kap. 2
7v-10v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 500. Daß dem
Menschen in diesem
Sacrament GOttes grosse
Gütigkeit und Liebe
bewiesen werde.]

Kap. 3
10v-12v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 507. Daß es nutz sey
zu diesem Heil. Sacrament
zu gehen.]

Kap. 4
13r-16r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 513. Daß viel Guts
verleyhen werde denen/ die
andächtig zu diesem
Sacrament gehen.]

Kap. 5
16v-18r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 522. Von Wurdigkeit
dieses Sacraments und deß
Priesterlichen Stands.]

Kap. 6
18v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 527. Ein Frag/ wie
sich ein Mensch vor der
Communion halten soll.]

Kap. 7
19r-21v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 528. Von
Erforschung eigenen
Gewissens und Fursatz der
Besserung deß Lebns deren/
die dieß Sacrament handlen
und empfahen.]

                                                          
66 Dieses Blatt ist in der Mitte in zwei Stücke gebrochen. Auf der Vorderseite steht die römische Zahl B XVI.
67 Dieses Zitat findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.
68 Thomas von Kempen: Deß Ordens S. Augustini Regulier-Canonichen/ Von der Nachfolgung CHRISTI Vier

Bücher. Nunmehr nach dem Lateinischen Exemplar RR. PP. Henr. Sommalii und Heriberti Rosweidi è Soc.
JESU Fleissiger dann je vor diesem sambt dem Leben deß gottseeligen Authoris, übersehen/ verbessert und
vermehret/ mit angehängtem Unterricht und Register. Cölln. Bey Frantz Metternich/ Buch-Händlern unter
gölden Waagen. 1699. Hauptbibliothek FSt: 14 K 15.
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Kap. 8
22r-23r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 534. Von dem Opffer
Christi am Creutz/ und
Auffgebung deß eignen
Willens.]

Kap. 9
23v-25v

 Die Überschrift fehlt.
[Seite 537. Daß wir uns/
und alles was wir haben und
vermögen/ Gott dem HErrn
opffern/ und für alle
Menschen bitten sollen.]

Kap. 10
26r-29v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 543. Das die heilige
Communion nit leichtlich
zu unterlassen.]

Kap. 11
30r-34v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 552. Daß der Leib
Christi und die H. Schrifft
einer jeden glaubigen Seel
nothwendig seynd.]

Kap. 12
35r-37v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 563. Daß der
Mensch/ der zu diesem H.
Sacrament gehen wilt/ sich
mit höchstem Fleiß darzu
bereiten soll.]

Kap. 13
38r-40r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 568. Daß die
andächtige Seel auß
gantzem Hertzen die
Vereinigung Christi im
Sacrament begehren soll.]

Kap. 14
40v-42r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 573. Von etlicher
andächtigen Menschen
inbrunstiger Begierd zu dem
H. Sacrament deß Leibs
Christi.]

Kap. 15
42v-44v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 577. Daß die Gnad
der Andacht durch die
Demuth und seinerselbst
Verläugnung erlangt
werde.]

Kap. 16
45r-46r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 582. Daß wir unsere
Nothdurfft Christo
offenbahren/ und ihn umb
sein Gnad anruffen sollen.]

Kap. 17
46v-49r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 585. Von der
inbrünstigen Liebe und
hefftigen Begierd Christum
zu empfahen.]

Kap. 18
49v-52r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 592. Daß der Mensch
nicht ein fürwitziger
Erforscher und
durchgründer deß H.
Sacraments/ sondern ein
demüthiger Nachfolger
Christi seyn/ auch die Sinn
und Verstandt dem H.
Glauben unterwerffen soll.]
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70

Katalog II - AFSt/P TAM 40 A (Blätter 1-56r)
Das vierte Buch des Paradies-Gärtlein von Johann Arndt

Blattzahl
TAM 40

Titel Transliteration Deutsch Englisch Druck
C:5c

1r 4KG NHMSK QU\W
cTIKWGN PMS'LOD
HK\KN W)JJSQ\
U:QW5X'LOD
MS8HKNM-I)U
UTLI$]OKI7N
-MS$]OKI7N QUDD
QW]EG 4KG
UHQMK?.VV DF
�?MQMKMMSKTIV
POTISDS8I)-

?7£� )�*/%-� �!(1�
,B¢'71�£�) �/%£0/�%2�
*7(7) 1�'0,,%(!
��¦01!�0-�£0/��%2�
/%-0*7)�//0''0�
��¢'�%20¡/7'�10)
/0/%20��7'�10) �!22�
1!¡�%£� ?7£�
��*/+��)0��� 12
%�//+/%-�¢'�(
���¢'%2%-0''0/0

Der reiche
Blumengarten der
geistlichen Gebete:
sein vierter Teil69

enthält 12 geistliche
fröhliche Lobgebete,
die dem heiligen
Namen Gottes zur
Ehre und zum Lob
gesprochen werden
sollen.70

[S. 211. Der fünffte Theil,
oder Claßis, Hält in sich Die
Lob- und Freuden-Gebetlein
zur Ehre und Preiß des
Namens GOttes]

The rich flower
garden of
spiritual prayers.
Its fourth part
contains twelve
spiritual and
joyful praise-
prayers to
glorify and
praise God's
holy name.

211

1v-3r PO�OWL] Inhaltsverzeichnis Table of Content

1r-1v Vorwort 211

1. Lob-
Gebet
2r-6r

U:QW5K'I)]OKG
U:W W\\LNIIKI7N
�KIIM-IIKI7N
PW8I)U QUDD
QW]EG .M\KN
QMKMMSXN

��¦01!�0-�£0''0¡�7£�
��¦01�
1�((�)�%''7'�10)
%-�''�//0''7'�10)
�1�-0''0� �!22�
1!¡�%£� /+//%-�)

Das 1. Lob, das für die
Allmacht und
Barmherzigkeit Gottes
gesprochen werden
soll.

[S. 212. Ein Lob-GOttes,
wegen seiner Allmacht und
Barmhertzigkeit.]

The 1st  prayer
of praise to be
said for God’s
omnipotence
and mercy.

212

2. Lob-
Gebet
6r-10v

U:QW5K'LOD U:W
W\\LNDSG QJKSQ\$N
�KIIMMSG QJKSQ\$N
H3MSDSG QJKSQ\$N QUK\\
QW]EG QK]OKN
*I?USDKG
DS?MQMK?MMSXN

��¦01!�0-�£0��%2�
��¦01� 1�((�)�%2%£
,!-(%(!20) %-�''�//%£
,!-%(!20) �+((�
1!¡�%£� -!¡�7)
,0'��%27¡� 2%�/
/+�//%-�)

Das 2. Lob, das für die
Allmacht,
Barmherzigkeit und
die Gerechtigkeit
Gottes gesprochen
werden soll.

[S. 213. Ein Lob der
Allmacht, Barmhertzigkeit
und Gerechtigkeit GOttes.]

The 2nd prayer
of praise to be
said for God’s
omnipotence,
mercy and
righteousness.

216

                                                          
69 Arndt, Johann: Paradies-Gärtlein, Voller Christlichen Tugenden, Wie solche Durch geistreiche Gebete in die

Seele zu pflantzen; Worzu ietzo kommen 1. Dreyzehn Wunder-Geschichte, welche sich mit diesem Büchlein,
und dieses Mannes andern Schriften begeben. 2. Bernhardi völlig verteutschtes Jubel- und JEsus-Lied. [und] 3.
Ein dreyfaches Register, so den Nutz und Gebrauch dieses Gebet-Büchleins weiset. Magdeburg, Druckts
Christian Leberecht Faber. 1727. S. 211. Hier gibt es eine Zwischenbemerkung: "NB. Der vierdte Theil, oder
Claßis, von denen Amts-Gebetlein, ist in denen vorhergehenden Classen schon mit begriffen, wie im
nachstehenden Register zu ersehen ist." Aus diesem Grund betrachtet Schultze den fünften Teil als den vierten.

70 Das Palmblattbuch enthält aber 14 Lobgebete. Im Tamilbuch sind diese 14 Lobgebete auch zu finden. Der
deutsche Text dagegen besteht aus 12 Lobgebeten.
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3. Lob-
Gebet
11r-14v

U:QW5KG NISLNQDKQO
QD\\KMLM$N
F]OKIISGKQKGISZM-II
KI PW8I)U QUDD
QW]EG �]KN
QMKMMSKN

��¦01!�0-�£
)�'%)�%2+�!
2!((7//�%20) 0¡�7''%£
7-!£'%¦�//0''7'�
�1�-0''0� �!22�
1!¡�%£� )B7) /+//%-�)

Das 3. Lob, das dafür
gesprochen werden
soll, dass Gott alles
herrlich gemacht hat.

[S. 215. Ein Lob GOttes
von der Herrlichkeit des
Schöpfers.]

The 3rd  prayer
of praise to be
said for [the fact
that] God has
created
everything
beautifully.

220

4. Lob-
Gebet
14v-18r

U:QW5KG 0UUKSDJ
JOMMII JSZIKZNKI
Y\\KMLM$N .GJKM-
HOMMS 0]/
QIKV6ISZMIIKI
PW8I) QUDD
QW]EG HK\KN
QMKMMSKN

��¦01!�0-�£
7���--%2�, ,���//�''�
,%¦�'7¦�)7'�
!((7//�%20) *���//%
7¡�0 '+��0'%¦�/�''7'�
�1�-0''0 �!22�
1!¡�%£� *7(7) /+//%-�)

Das 4. Lob, das dafür
gesprochen werden
soll, dass Gott auf eine
wunderbare Weise
alles vorhersieht und
regiert.

[S. 216. Ein Lob-GOttes,
wegen seiner wunderlichen
Versehung und Regierung.]

The 4th prayer
of praise to be
said for [the fact
that] God
predestines and
rules everything
wonderfully.

223

5. Lob-
Gebet
18v-22r

U:QW5KG [MLMLU$N
�QOM-ML\$N F]/
J]]
QW=QNGISZM-IIKI
PWLK QW]EI
QIKV6ISZ
�?QMKMMSKNKG UTI3MN �
8 � N

��¦01!�0-�£
+//7��%20)
%�!//0/�(�%20) 0¡�0
,�¡¡�
1!¡0)!£'%¦�//0''7'�
�1�-�% 1!¡�%' '+��0'%¦�
%�/+//%-�)7£� ��¢'=/�)
5-m.

Das 5. Loblied, das für
den Schutz und das
Heil Gottes
gesprochen werden
soll.

[S. 218. Ein Lob-Psalm und
Gebet, in welchem GOTT
der HErr um Schutz und
Errettung angerufen wird.]

The 5th praise
psalm to be said
for the help and
salvation from
God.

226

6. Lob-
Gebet
22r-25r

U:QW5K'LOD
NISLNDSG QJKSQD$N
N)M-WMMSG QJKSQ\$N
MDWSG QJKSQ\$N QUK\\
QW]EG 0ZKN
QMKMMSKN

��¦01!�0-�£0��%2�
)�'%)�%2%* ,!-%(!20)
)�'0//01�//%£
,!-%(!20) /�2�1%£
,!-%(!20) �+((�
1!¡�%¡� 7¦7) /+//%-�)

Das 6. Lob, das für die
Herrlichkeit, Ehre und
Barmherzigkeit Gottes
gesprochen werden
soll.

[S. 219. Ein Lob der
Herrlichkeit, Majestät und
Freundlichkeit Gottes.]

The 6th praise to
be said for the
glory, honour
and mercy of
God.

231

7. Lob-
Gebet
25r-27r

U:QW5K'LOD
UMMSDMMSG QJKSQ\$N
PWK QUDSM ISZSLIIVSG
QJKSQ\$N PW8LOD
MDWSG QJKSQ\$N
IS:LJDSG QJKSQ\$N
QUK\\ QW]EG � Y�
�?MQMKMMSK.VV UTI3MN

��¦01!�0-�£0��%2�
��//%2�//%£ �!-%(!20)
�1�- �!2%/� '%¦%'�%'��%£
,!-%(!20) �1�-0��%2�
/�2�1%£ �!-%(!20)
'%¦0,�%2%£ �!-%(!20)
�+((� 1!¡�%£� 7
%.//+//%-�)0���
��¢'=/�)

Der 7. Lob-Psalm, der
für die Wahrheit,
Taten, Barmherzigkeit
und die Gnade Gottes
gesprochen werden
soll.

[S. 220. Ein Lob-Psalm, in
welchem die Wahrheit
Gottes und seine Wercke,
auch seine Güte und Gnade
gepriesen werden.]

The 7th psalm of
praise to be said
for God’s truth,
his doings,
mercy and
grace.

233

8. Lob-
Gebet
27v-31r

U:QW5KG MN.LOD
0VJ QJKIV J]=ISZ��

WS]]JJMLM
IS:LJDKII
QIRIISZKQKGISZM-IIKI
PW8I)U QUDD
QW]EG YOOKN
QMKMMSKN

��¦01!�0-�£
/�))0��%2� 7�, ,!-'��
,�¡¡0'%¦�
1%¡¡�,,�%//�%
'%¦0,�%27'�
'!�''%¦7-!£'%¦�//0''7'
� �1�-0''0� �!22�
1!¡�%£� !��7) /+//%-�)

Das 8. Lob, das dafür
gesprochen werden
soll, dass Gott aus
Gnade die Bitte seiner
Nachfolger erhört.

[S. 221. Ein Lob GOttes,
daß er das Gebet so
gnädiglich erhöret.]

The 8th praise to
be said [for the
fact that] God
hears graciously
the request of
his followers.

235

                                                          
71 Dieser Teil des Satzes, die Gebete "seiner Menschen" [d.h. seiner Nachfolger], ist im Original nicht enthalten.
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9. Lob-
Gebet
31r-35v

YTIV IMMKKISD QD5I
ISZ3?M-WKGWK QUDM
MD7IIKI7N
FJIKKTI6IIKI7N
PW8I)U QUDD
QW]EG [GJMKN
QMKMMSKN

!¢'�� '�//�-7'%2�
2!�0' '%¦=�//017£�1�-
�!2/� /�2�10''7'�10)
�1�-0''0� �!22�
1!¡�%¡� +£,�/7)
/+//%-�)

Das 9. Lob, das für die
Barmherzigkeit und
Hilfe unseres Herrn
Jesu Christi
gesprochen werden
soll.

[S. 223. Ein Lob unseres
HErrn Jesu Christi, wegen
seiner Liebe und
Wohlthaten.]

The 9th praise to
be said for the
mercy and helps
of  our Lord
Jesus Christ.

238

10. Lob-
Gebet
35v-39r

5:QW5KG
MD7VVW8NKDI
IS:LJ$VVW8NKD
DSKII.VVW8NKDS8IISZK
QKGISZJEDSGKQ\
PW8I)U QUDD
QW]EG JMMKN
QMKMMSKN

��¦01!�0-�£
/�2�10���1�-0)72'
'%¦0,�%20���1�-0)72
2%-�''�)0���1�-0)�2%
-0''%¦7-!£'%¦� ,��%2%£
7(! �1�-0''0� �!22�
1!¡�%£� ,�//7)
/+//%-�)

Das 10. Lob, das dafür
gesprochen werden
soll, dass Gott
barmherzig, gnädig
und gütig ist.

[S. 224. Ein Lob GOttes,
daß er so gütig, gnädig und
barmhertzig ist.]

The 10th praise
to be said for
[the fact that]
God is merciful,
gracious and
good.

242

11. Lob-
Gebet
39r-43r

95I ISZ3?M-LW *IRM
MIIMKI PWKSG QJKSQ\
QUK\\ QW]EG
FUUSM.VV � DI�N �
UTI3MN��

!�0' '%¦=//01�% ,0'���/
/�''�/7'� �1�-%£ ,!-%(!
�+((� 1!¡�%£�
0��%/�)0��� 11-m
��¢'=/�)

Der schöne 11. Psalm,
der Jesus Christus
lobt.

[S. 225. Ein schöner
Lobspruch Jesu Christi.(*)

The 11th
beautiful psalm
to praise Jesus
Christ.

246

12. Lob-
Gebet
43r-44v

1ND 4KGMLM PLODM
MIIMKI Y5I
ISZ3?M-LWJ JKM-
QUDD QW]EG � DF
� N � USWNKW-

)!2 ?7£�//�% ���%2�/
/�''�/7'� !�0'
'%¦=�//01�%, ,7//0
�!22� 1!¡�%£� 11-m
�%1�)71�/0

Das 12. Gebet, das zu
Jesus Christus zum
Erlangen der wahren
Weisheit gesprochen
wird.

[S. 228. Gebet zu dem
HErrn Christo um wahre
Weißheit.]

The 12th prayer
to be said to
Jesus Christ to
obtain true
wisdom.

250

13.
44v-52r

0ZISD U3?OO
QJZHKZ-@Q5QUGISZ

[�1D5 ISZS@�M�-WSG�]
MS8HKNMMSG QJKSQ\
Y2MSG FUUSMNKG
QDKISJJKW-��

�¦��%2� �=��� ,!¦*7¦¨0.
�!£'%¦�1�- [%2;�0
'%¦%.//01%£]
/%-0*7)�//%£ ,!-%(!
!�0/%£� 0��%/�)7£�
2+'0,,71�/0

Die schöne
Zusammenfassung, die
der heilige Bernhard
über die Namen Jesu
Christi verfasst hat.

[S. 228. Des heiligen
Bernhardi Lob-Gesang von
dem allersüssesten Namen
Jesu vollständig zusammen
gebracht.]

The beautiful
summary on the
names of God
written by St.
Bernhard.

251

14.
53r-55v

95QUGISZ HKNMMSG
QJKSQ\ QUK\\JJO
QW]EG *I?USDKG
WKIISDTIV

!�!£'%¦� *7)�//%£
,!-%(! �+((�,,���
1!¡�%£� ,0'���%27£�
17''%2�¢'��

Die Lobsprüche, die
zu Ehren des Namens
Jesu gesprochen
werden sollen.

[S. 233. Ein Lobspruch des
Namens JEsu.]

The praise
sayings to be
said in honour of
the name Jesus.

258

                                                          
72 Im Original besteht dieses Gebet aus 17 Strophen. Jede Strophe hat 5 Zeilen. Der Tamil-Text ist in Prosaform.
* Dieser Lobspruch ist in dieser Edition in reiner teutsch gebracht.
73 Im Original besteht dieses Lied aus 52 vierzeiligen Strophen.
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56r 4KG NHMSK QU\W
cTIKWGMMSGLOD HK\KN
W)J* .ISHM- .M-N

?7£� )�*/%-� �!(1�
,B¢'71�£�//%£ *7(7)
1�'0,,0 )0'%*/�/0
)0//0)

Der vierte Teil des
reichen Blumengartens
der geistlichen Gebete
ist beendet. Ende.

The fourth part
of the rich
flower garden of
spiritual prayers
is ended. End.

260
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71

Katalog II - AFSt/P TAM 40 B (Blätter 56v-79r)
Sonntagslesung für das Kirchenjahr

Blattzahl
TAM 40

Titel Transliteration Deutsch Englisch Druck
C:5c

56v 78?MMSQ\
POTISDS8IISZ [WQWK8
HKDSM-I ISRLNDSQ\$N
MS8HKVIIVSQ\$N WKUSII
QW]EG
QUJTI6LOD7N
DS?MQMK?MMSKTI6LOD7
N [2TIKG WKSLU

1�-0�//%(!
���¢'%2%-0''%¦�
+11+-0 *72%//0'
'%��)�%2%(!20)
/%-0*7�''��%(!20)
17�%''� 1!¡�%£�
�!,�¢'��0��%2�10)
2%�//+�/%-�¢'��0��%2�10
) +�0¢'7£� 1�-%��%

Ordnung zur Lesung
der Gebete und der
Lobgebete an jedem
Sonntag im Jahr und
an Festtagen

Order of reading
for prayers and
praises for each
Sunday in the
year and on
festival days

The last
eight
sheets

79r -SZ3M-WMMS'LOD
MS8HK6I)J JSZJK/ �
FD5 � N � HKDSM-I

ISRLN [...] T� N �
W)J* � TD�N� QUJN
H/U QUK\<ISZ HKV
W8MMSWSIISZ
JDTIKMLM H3IIM
MIIMKI

/%¦=//01�//%£0��%2�
/%-0*7�0''0, ,¦,7�0 26
) *72%//0' '%��)�% [...]
)B£¦7) 1�'0,,0
)0,,�/7) �!,�)
*��0� �+((0'%¦� *7�
1�-0//%1%''%¦�
,�2�¢'�-�//�% *=''�/
/�''�/7'�

26. Sonntag nach
Trinitatis. 3. Teil, 30.
Gebet. Um die
Abwendung der
Gefahr, die am
Jüngsten Tag kommen
wird.

26th Sunday
after Trinity.
Third Part, 30th
prayer. To avert
the terror on the
Day of
Judgment.
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72

Katalog II - AFSt/P TAM 41
Das zweite Buch des Wahren Christentums von Johann Arndt

Blattzahl
TAM 41

Titel Transliteration Deutsch Englisch Buchseiten

Titelblatt F]LN$VV
ISZ3?MMSDKGMMS'LOD
NISLNLD QMVSWKI
IK]JSIISZ 4KGI
I]]KE PMS'LOD
QX]OKN QJK@MMIMMSQ\
POTIS �8IISZ
,NJMQMO/ PMSIKXTIV��

0¡)�%20���
'%¦=//%27£�//%*0��%2�
)�'%)�%2�% /!�%17'�
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'¡¡7�% �/%£0��%2�
-!¡�7) ,+.//�'�//%(!
���¢'% 2%-0''%¦�
�%),�//!��0 atikâr�¢'��

Der geistliche Spiegel,
der das wahre
Christentum deutlich
zeigt. 58 Kapitel des
zweiten Buches.
[Seite 291. Das Andere
Buch vom Wahren
Christenthum/ Wie CHristi
Menschwerdung/ Liebe/
Demuth/ Sanfftmuth/
Gedult/ Leiden/Sterben/
Creutz/ Schmach und Tod/
unser Artzney und Heyl-
Brunnen/ Spiegel/ Regel
und Buch unsers Lebens
sey. Und Wie ein wahrer
Christ Sünde/ Tod/ Teuffel/
Hölle/ Welt/ Creutz/ und
alle Trübsal durch den
Glauben/ Gebet/ Gedult/
Gottes Wort und
himmlischen Trost
überwinden soll/ und
dasselbige alles in Christo
JEsu/ durch desselben
Krafft und Stärcke und Sieg
in uns.] 75

The spiritual
mirror, that
shows the true
Christianity. 58
Chapters of the
second book.

1r-6r Inhaltsverzeichnis der
58 Kapitel

Table of Content
of 41 Chapters.

Kap. 1
1r-12r

QUGNJ JKWMMS'LOD
QUMMNKG-7NKD
NZ]MLM
W8MMSWSIISZ-7NKDS8IIS
Z WS?MMSQ\$N
PMS'LOD IGSDSQ\$N
UK3XM-II/MM-NKD
0M-NK7II/MM-7NK
DS8IISZ UI\ WLI$VV
HSZJHMMSQ\$N
MSGLNDSQ\$N HSG:
QDTILV
QX?USIIMMIIMKI
U:QW5X'LOD
)NKXGKISZ QD5I
ISZ3?M-WKGWK
JXN]O\TIVSQ\
YTI6I)
F]OKGDS8IISZ
JSMKWKISD U:QW5XGKQ\
YTI6I) 4KG
WDSMMSDGKI7N
QX?USMM\SG IS]XKI7N
)/IIJ JOOKK

�!£)�, ,71�//%£0��%2�
�!//�)7£�/010)72
)�¦�£�//�%
1�-0//%1%''%¦�/010)72
%-0''%¦� 1%��/%(!20)
�/%£0��%2� '�£%2%(!20)
��-=-�//0' '�/�0//�/010
)72%-0''%¦�
7//0)710' '��0//�/010
)72%-0''%¦� ��'�(�
1�'�%20���
*%¦,�*/�/%(!20)
/%£)�%2%(!20) *%£¦0
2!£'���% -!��%''�/
/�''�/7'�
��¦01!�0-�£0��%2�
'0)7-�£7'%¦� 2!�0'
'%¦=�//017/017£�1�-
,�-�)�¡��(�¢'��%(!
!¢'��0''0 ?7£�
1�2%//%2�£7'�10)
-!��%//�(%£
'%£�-7'�10)
'0�0''�, ,���7-

Jesus Christus, der
Sohn Gottes, ist uns
von unserem Vater-
Gott im Himmel - als
geistlicher Arzt und
Heilbrunnen gegeben,
um uns von der
Erbsünde, die den Tod
verursacht, von deren
Früchten, und von
allen Hindernissen und
allem Bösen, die den
Leib und die Seele
betreffen, zu befreien.
[Seite. 296. JESUS Christus
Gottes Sohn ist uns von
unserm himmlischen Vater
gegeben zu einem Artzt und
Heil-Brunnen wider das
verdammliche und tödtliche
Gifft der Erb-Sünde/ samt
ihren Früchten/ und wider
allen Jammer und Elend
Leibes und der Seelen.]

Jesus Christ, the
Son of God, is
given to us by
our Father God
in heaven as a
spiritual doctor
and well of
salvation to free
us from the
deadly original
sin and its fruits,
from all
hinderence and
evil things that
have to do with
body and soul.

                                                          
74 Das Titelblatt ist beschädigt. Unterstrichene Wörter und Wortteile fehlen. Vgl. TAM 2.
75 Arndt, Johann: Fünff Geistreiche Bücher vom wahren Christenthum. Leipzig, Joh. Herbord Kloß und Joh.

Heinichens Wittb., 1696. Hauptbibliothek FSt: 51 F 4.
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Kap. 2
12v-28r
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Es wird gezeigt, wie
jeder Christ diesen
Trost für sich selbst
beanspruchen kann.
[Seite 303. Wie ein ieder
Christ den Trost auff sich
ziehen/ und ihm zueignen
soll.]

It is shown, how
each Christian
should
appropriate this
comfort.

Kap. 3
28v-40v
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Unsere Gerechtigkeit,
die vor Gott gilt, ist
durch den tadellosen
Gehorsam Jesu
Christi, den Nutzen
des von ihm
gemachten Heils und
durch die über den
Glauben erlangte
Vergebung der Sünden
hervorgebracht.
[Seite 313. Daß unsere
Gerechtigkeit vor GOtt
allein stehe in dem
vollkommenen Gehorsam
und Verdienst Jesu Christi/
und in Vergebung der
Sünden/ welche der Glaube
ergreifft.]

Our
righteousness
which is valid
before God is
attained through
the flawless
obedience of
Jesus Christ, the
result of the
salvation made
by him and
through the
forgiveness of
sins received
through faith.

Kap. 4
41r-56v
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Es wird gezeigt, dass
der Glaube, der in
einem wahren Christen
das Heil stiftet,
verschiedene gerechte
Früchte hervorbringen
wird. Sie sollen keine
Heuchelei sein,
sondern von tiefem
Herzen kommen; denn
Gott wird prüfen, mit
welchem Gewissen die
äußerlichen Werke
getan worden sind.
[Seite 320. Daß der
seligmachende Glaube in
einem wahren Christen
würcke allerley Früchte der
Gerechtigkeit/ so auch aus
dem innersten Grund des
Hertzens gehen müssen
ohne Hecheley: Daß auch
GOTT alle äusserliche
Wercke nach dem Grunde
des Hertzens urtheile.]

It is shown that
the faith which
produces
salvation in a
true Christian
brings forth
several fruits of
righeousness.
They are not
hypocritical, but
start from the
depth of the
heart. Moreover
God will test
with what kind
of motive the
works are done.
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Kap. 5
57r-72v
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Es wird bewiesen,
dass nicht das Hören
des heiligen Wortes
oder dessen Kenntnis
einen wahren Christen
ausmacht, sondern
dass das heilige Wort
für das geistige Leben
‘verdaut’ [d.h.
aufgenommen] werden
soll. Wenn das heilige
Wort Gottes in uns
zum Leben werden
und Früchte tragen
soll, müssen wir zu
Gott von ganzem
Herzen beten.
[Seite 329. Daß nicht die
Wissenschaft und Gehör des
göttlichen Worts einen
wahren Christen beweise/
sondern GOttes Wort ins
Leben verwandeln/ und Gott
von gantzem Hertzen
anruffen/ daß sein Wort in
uns Frucht schaffe/ und
lebendig werde/ als
GOTTES Saame.]

Hearing and
knowing God’s
holy Word does
not prove a true
Christian. The
holy Word must
be absorbed as
life. We must
earnestly pray to
God that his
holy Word may
produce spiritual
life and fruits in
us.

Kap. 6
73r-81v
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Es enthält den guten
Teil und den Segen,
der in Gemeinschaft
mit Christus durch den
Glauben ermöglicht
wird. Der Mensch
kann dazu nichts
beitragen. Vielmehr
aber hindert seine
Selbstsucht die Gnade
Gottes; denn Christus
allein macht alles.
[Seite 337. In der
Vereinigung mit Christo
durch den Glauben stehet
des Menschen
Vollkommenheit und
Seligkeit/ dazu der Mensch
nichts thun kan/ sondern
hindert sich vielmehr an
GOttes Gnade durch seinen
bösen Willen; CHristus aber
thuts allein in uns.]

It contains the
good use and
blessing
available in
fellowship with
Christ thorugh
faith. Man
cannot do
anything for it.
But his
selfishness
hinders God’s
grace all the
more, because
Christ alone can
produce every
thing.
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Kap. 7
82r-95r
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Um die Eigenschaften
der Buße gut zu
begreifen, soll man
den Unterschied
zwischen dem alten
und neuen Menschen
kennen; es ist höchst
nötig zu wissen, wie
der alte Mensch Adam
sterben und der neue
Mensch Christus in
uns leben soll.
[Seite 343. Die Buße recht
zu verstehen/ ist noth zu
wissen den Unterscheid des
alten und neuen Menschen.
Oder/ wie Adam in uns
sterben und Christus in uns
leben soll: Oder/ wie der
alte Mensch in uns sterben/
und der neue leben soll.]

In order to know
the
characteristics of
penitence one
must know the
difference
between the old
and new man. It
is very important
to know how the
old man Adam
must die in us
and the new man
Christ should
live in us.

Kap. 8
95v-113r
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Es wird gezeigt, wie
Gott uns einlädt, das
Gewissen zu wenden
[d.h. Buße zu tun] und
warum wir nicht
zögern sollten, das
Gewissen zu wenden.
[Seite 349. Wie freundlich
uns Gott zur Buss locke/
und warum die Busse nicht
zu versäumen.]

It is shown how
dearly God
invites us to turn
the mind [i.e. to
repent] and why
we should not
delay turning
our minds.

Kap. 9
113v-
142v
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Es wird gezeigt, was
das Wenden des
Gewissens [d.h.
Bekehrung, Buße]
bedeutet, wie sie
vollzogen werden soll
und wie Gottes
Barmherzigkeit uns
dazu ermutigt.
[Seite 358. Was Busse thun
heisse/ wie sie geschehen
müsse/ und uns Gottes Güte
zur Busse leite.]

It is told what it
means to turn
ones conscience
[i.e. conversion
or penitence],
how it should be
done and how
God’s goodness
encourages us
for penitence.

Kap. 10
143r-
157v
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Es werden vier
Merkmale wahrer
Buße gezeigt.
[Seite 372. Von vier
Eigenschafften der wahren
Busse.]

Four
characteristics of
true repentence
are shown.
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Kap. 11
158r-
162v
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Es wird gezeigt, dass
die Frucht wahrer
Buße eine neue
Schöpfung ist, dass ein
Christ seinem Glauben
nach ein Herrscher
über alles und der
Liebe nach allen ein
Diener ist und dass die
Taten Christi uns ein
geistlicher Spiegel
sind.
[Seite 380. Die Frucht der
wahren Bekehrung ist die
neue Creatur/ und was ein
Christ sey nach dem
Glauben/ nemlich ein Herr
über alles; und was er sey
nach der Liebe/ nemlich ein
Knecht unter allen; und wie
Christi Leben unser Spiegel
sey.]

It is shown that
the fruit of true
penitence/
conversion is a
new creation,
that a Christian
is according to
his faith a ruler /
master over
everything and
according to his
love a servant of
all [people] and
the deeds of
Christ are our
spiriutal mirror.

Kap. 12
162v-
171r
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Es wird gezeigt, dass
Christus für die Bhakti
[d.h. Frömmigkeit] der
ordentliche Weg und
Plan ist, und wenn
Gott den Menschen
nicht führt, der
Mensch seinen Weg
verfehlen wird.
[Seite 382. Wie CHristus
der rechte Weg und Zweck
sey der wahren
Gottseligkeit/ und wo Gott
den Menschen nicht leitet
und führet/ so irret er.]

It is shown that
Christ is the
right way and
design for
Bhakti [i.e.
spirituality]. If
God himself
would not lead a
person, he will
miss his way.

Kap. 13
172v-
180r
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Es wird gezeigt, dass
Christus Jesus das
rechte Buch des
Lebens ist und wie er
uns durch seine Armut
beibringt, den Pomp
der Welt zu hassen.
[Seite 385. Wie Christus
JEsus das rechte Buch des
Lebens sey/ und wie Er uns
durch seine Armuth lehret
der Welt-Herrligkeit
verschmähen.]

It is shown that
Christ Jesus is
the right book of
life and how he
teaches us
through his
poverty to hate
the glory of the
world.

Kap. 14
180v-
184v
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Durch die Schmach
und die
Verhöhnungen, die der
Herr Jesus erlebt hat,
und durch die
Selbstverleugnung,
lehrte er, wie wir die
Welt und deren
Herrlichkeit verachten
sollen.
[Seite 390. Wie uns der
HErr CHristus durch seine
Schmach/ Verachtung und
Verleugnung fein selbst
lehret der Welt Ehre und
Ruhm verschmähen.]

Through the
suffering and
spotting that the
Lord Jesus has
experienced
himself and
through his self-
denial he taught
us how we
should hate the
world and ist
honour.
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Kap. 15
184v-
197r
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Es wird gezeigt, wie
wir durch Jesus
Christus die Probleme
und die von der Welt
hervorgebrachte
Schmach erleben und
besiegen sollen.
[Seite 392. Wie wir durch
Christum die Trübsal und
Verachtung der Welt tragen
und überwinden sollen.]

It is shown how
we, through
Jesus Christ,
should bear and
overcome the
problems and
the shame [i.e.
troubles]
brought forth by
the world.

Kap. 16
197v-
204v
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Es wird gezeigt, dass
Christen in Christus
und im Himmel ihre
Heiligkeit und Ruhm
beständig suchen
sollen.
[Seite 398. Wie die Christen
sollen ihre Ehre und Ruhm
in Christo im Himmel
suchen und haben.]

It is shown that
Christians
should always
seek their
holiness and
fame in Christ
and in heaven.

Kap. 17
204-239r
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Es wird gezeigt, wie
wir nach dem Beispiel
Christus und seiner
heiligen Nachfolger
die üble Nachrede der
Verleumder und
listigen Zungen [d.h.
böses Reden] besiegen
/ überwinden sollen.
[Seite 402. Wie wir durch
Christum und aller Heiligen
Exempel böse Mäuler und
falsche Zungen überwinden
sollen.]

It is shown how
we should,
according to the
example of
Christ and his
holy disciples,
overcome
sayings of evil
speakers and
cunning tongues.

Kap. 18
239r-
248v
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Es wird gezeigt, wie
wir durch Nachdenken
über die Trauer /
Traurigkeit und die
Leiden Jesu Christi
unsere Lüste des
Fleisches ‘bändigen’
sollen.
[Seite 416. Wie wir durch
die Traurigkeit und
Schmertzen CHristi sollen
lernen die Wollust des
Fleisches dämpffen.]

It is shown, how
we should
overcome the
‘strong’ desires
of the flesh by
meditating on
the agony and
sufferings of
Jesus Christ.
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Kap. 19
248v-
254v

U3WGMMS'LOD
QJK?MMINKISZ
US<LWDSQ\
PLZ$]]J JOO
ISZ3M-LW QDTI6I)
.GJKI @MKJSU5 DMSQ\
QDTI6LOD
JKWTILV$N
U:QW5K'LOD
QIKJKIISLGLD$N
USQGIMLM$N H3MSLD$N
4KGMLM$N YJJE
0KKDH- JKZII\KQNG:
IK]JSI)N

�=1�£�//%£0��%2�
,+�//�'�)7'%¦�
�%(01�%2%(! �¦�%20¡¡�,
,���� '%¦=//01�%
2!¢'��0''0 )0£,7'�
./7,%��0 2�/%(!
2!¢'��0��%2�
,71�£'���%20)
��¦01!�0-�£0��%2�
'+,7''%£�%2�%20)
�%£!'�//�%20)
*=/%2�%20)
?7£�//�%20) !,,��%
7-72%*/0
,7¦''�(7)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
wir das Buch des
Lebens, den am Kreuz
gekreuzigten Jesus
Christus, vor uns
hinstellen / etablieren
sollen, damit wir
unsere Sünden, den
Zorn Gottes, seine
Liebe, Gerechtigkeit
und Weisheit
erforschen /
kennenlernen können.
[Seite 421. Wie wir in dem
gecreutzigten Christo/ als in
dem Buch des Lebens/
anschauen sollen unsere
Sünde/ GOttes Zorn/ Gottes
Liebe/ Gerechtigkeit und
Weißheit.]

It is shown, how
we should place
before us Jesus
Christ, crucified
on the cross, so
that we can
research / get to
know our sins,
God’s anger, his
love, justice and
wisdom.

Kap. 20
255r-
268v

DSHMM QMWMMSGNKG [d.h.
QMD�WKM3GNKG]
MSDKGTIVSQ\
QUJMMS'LOD
QJ\MLM$N
PWUXMLM$N IK]JSI)N

2%*/�/ /!1�//£)7£�
[d.h. /!217/=£)7£�]
/%27¢'��%(!
�!,�//%£0��%2�
,!(�//�%20)
�1���-�//�%20)
'7¡,%''0)

Für die göttliche
Meditation werden die
Stärke und die
dringliche
Notwendigkeit des
Gebets gezeigt.
[Seite 424. Von der Krafft
und Nothwendigkeit des
Gebets in diesen Göttlichen
Betrachtungen.]

The strength and
urgent need of
prayer for divine
meditation are
shown.

Kap. 21
267v-
276v

JSZMKG *]]SDNKISZ
MK?USLGDS'LOD
QJ\MLMI IK]JSI)N

,%¦�/7£�
,0¡¡%2�)7'%¦�
/7��%£�%2%£0��%2�
,!(�//�%' '7¡,%''0)

Es wird die Kraft der
Demut, die die
allererste Güte /
Tugend ist, gezeigt.
[Seite 431. Von der Krafft
der edlen Tugend der
Demuth.]

The strength of
humility which
is the primary
good thing, is
shown.

Kap. 22
277v-
283v

F]LN$VV
ISZ3?MMW'LOD
ISZSLIIV Y\\KN
MKOUSLGDSGKQ\
QUDDJJO QW=N
DS\\KWSOOK\
P8W8J*NKD WSIISXI
0XKMLG$NKDJ QJKN

0¡)�%20���
'%¦=�/�1�£0��%2�
'%¦%'�%'�� !((7)
/7��%£�%2%£7(!
�!22�,,��� 1!¡0)
2%((�1%��7(
�-01�-0,,0)72
1%''%-�'�
7-7/�£�%20)72%, ,+)

Alle Werke des
wahren Christen sollen
in Demut getan
werden; sonst werden
sie verhasst und zum
Götzendienst.
[Seite 437. Alle Wercke
eines wahren Christen
sollen in Demuth
geschehen/ oder es werden
eitel Greuel und Abgötterey
draus.]

All the works of
the true
Christian should
be done in
humility;
otherwise they
will become
abominable and
idol worship.

Kap. 23
284r-
288r

MG'LOD QUKHMNKG
PZJMMGMLM
PZSDKMW'NKD
U:QW5K'I) NKMMSKN
UTLIQD\\KN
)/IIKMW'NKD DS8IISZ
N'?G NIK QJKSD
QMK?MLMU QUD-N NK5
WS2HM WS2)M<I)U
UKSDKG )MM-I)
FVVKWKG

/�££0��%2� �+*/�)7£�
�¦,�//�£�//�%
�¦%27/�1�£0)72
��¦01!�0-�£0''0
)7//%-�) ��¢'�%2!((�)
'0�0''7/�1�£0)72
2%-0''%¦� )�£0��£
)�'7 ,!-%2� /+��//�%�
�!2/0) )7�0 1%�0*/�
1%�0'0/�(0''0� ��-%27£
'0//�/0''0 0��717£

Derjenige, der seine
Nichtigkeit nicht kennt
und allein Gott keine
Ehre gibt, begeht den
größten Fehler und ist
dem schmutzigen Fall
[Sündenfall ?] gleich.
[Seite 441. Ein Mensch/ der
seine eigene Nichtigkeit
nicht erkennet/ und nicht
alle Ehre Gott gibt/ begehet
die gröste Sünde und des
Teuffels Fall.]

He who does not
know his
nothigness and
does not give
glory to God
alone, commits
the gravest
mistake and is
equal to the
‘dirty fall’ [into
sin or fall of the
devil ?].
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Kap. 24
288v-
299v

*ZMKG *]]SDNKISZ
USQGIN YQMG'N
PMS'LOD UM-W.N
IWE\\KM MG.N
5MMKTI.N YQMG:
IK]JSI)N

pu¦�/7£�
,0¡¡%2�)7'%¦�
�%£!'�) !/!££0)
�/%£0��%2� ��//01�)0)
'�1��%((7/� /�£�)0)
�0//7¢'�)0) !/!*£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
Liebe, die höchste
Güte, samt ihrer Kraft,
Arglosigkeit und
Heiligkeit ist.
[Seite 445. Von der edlen
Tugend der Liebe und ihrer
Krafft/ Lauterkeit und
Reinigkeit.]

It is shown what
love, the highest
good is, along
with its strength,
guilelessness
and holiness.

Kap. 25
300r-
306r

ISZ3?M-LW USQGISIISZ
USQGIN QDTIVSOMMS\
DS8I)QMK DS\L\QDK
YGISZ PLODKVTIV
YQMG: QWVSJJ/M-N

'%¦=�/01�% �%£!'%''%¦�
�%£!'�) 2!¢'��%��//%(
2%-0''0/+ 2%((�%2+
!£'%¦� ���%27��¢'��
!/!£¦0 1!�%,,��0//0)

Es werden die Zeichen
offenbart, die zeigen,
ob die Liebe, mit der
wir Christus lieben, in
uns ist oder nicht.
[Seite 453. Von etlichen
Zeichen/ darbey man
mercken kan/ ob die wahre
Liebe Christi bey uns sey.]

Some signs are
revealed which
show whether
the love with
which we love
Christ is in us or
not.

Kap. 26
306v-
324r

U:QW5KG USQGIMLMI
QIK]/ QUDDSISZ P45
WLIDKG ISZSLIIVSGKQ\
MN.LOD DS?OOJ
JSZUKM.N MD7N
QWVSDXTINKN

[QWVSDXT�INK)N�]

��¦01!�0-�£
�%£!'�//�%' '+¡�0
�!22%'%¦� �?�0
1�'�%27£�
'%¦%'�%'��%£7(!
/�))0��%2� 2%����,
,%¦��7/�)0) /�2�10)
1!�%2�-�¢'�)7)
[1!(%2�-�¢'�)7'0)]

Die fünf
verschiedenen Taten,
die Gott durch Liebe
tut, offenbaren seine
Gnade und
Barmherzigkeit.
[Seite 457. Fünfferley
Liebes-Wercke/ darin
GOttes Gnade und Güte
fürnehmlich leuchtet.]

The five
different deeds
done by Christ
through love
reveal his grace
and goodness /
mercy.

Kap. 27
324r-
329v

Y5 GKMKKGWK MNLN
USQGISIISZW'I) JKN
USQGINKI7N JKN
HGLNDKI7N MNLNM
MKQN YJJE QWVSJJ/MMS
QMKSDJ JG'ISZKK YG:
IK]JSI)N

ycu £7/�-7£�1�-
/�))�%
�%£!'%''%¦�1�£0''0
,�-�)�
�%£!'�)7'�10)
,�-�)�
*�£)�%27'�10)
/�))�%/ /7)! !,,��%
1!�%,,��0//% /!-%2�,
,�££0'%¦7- !£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
sich Jesus Christus
demjenigen, der ihn
liebt, als himmlische
Liebe und himmlische
Güte offenbart.
[Seite 465. Wie sich der
HErr Jesus der
liebhabenden Seele
offenbaret und zu erkennen
gibt/ als die höchste Liebe
und das höchste Gut.]

It is shown how
Jesus Christ
reveals himself
to him, who
loves Him, as
heavenly love
and heavenly
goodness.

Kap. 28
330r-
336r

FGGSMNKG [FG�GMNKG]
HGLN YTI6LOD
0M-NM-I)VQV

YGGNJKD [YG�GNKD�/
YJ�JE] 8USUUS PZSDJJ/N

0££%/�)7£�
[0££�/�)7£�] *�£)�%
!¢'��0��%2�
7//0)�//0''0��!
!££�),72 [!££�)72]
-0�%��% �¦%2�,,�0)

Wie wird das höchste
Gut in unserer Seele
geschmeckt und
erkannt?
[Seite 469. Wie das höchste
Gut erkannt/ und in der
Seelen geschmecket wird.]

How can the
hightest good
[thing] be tasted
and known in
the soul?

Kap. 29
336v-
348v

U:QW5XLG
USQGISIISZWG
U:QW5X'LOD
FJIKXTILV PZSH-

DSMSGKQ\ [U:QW5XG�]
FMKX)].VV MDWXI

[MD7V�VWXKI] Y]]SI
QIKV6ISZKG

��¦01!�0-�£�%
�%£!'%'%¦�1�£
��¦01!�0-�£0��%2�
0,�'7-�¢'���% �¦%*/0
2%/%£7(! [��¦01!�0-�£]
0/7-�'0¡�)0���
/�2�1�-�'� [sic, d.h.
/�2�10���1�-7'�] !¡¡%'
'+��0'%¦7£

Derjenige, der Gott
liebt, erkennt seine
Hilfen. Dadurch weiß
er, dass er [Gott]
großzügig und
barmherzig ist.
[Seite 473. Wie die
liebhabende Seele GOTT in
seinen Wohlthaten
anschauet/ als die mildeste
Gütigkeit.]

He who loves
God knows his
helps, through
which he knows
that he [God] is
liberal and
merciful.

Kap. 30
349r-
352v

U:QW5KG MNLN
USQGISIISZW'I) YJJE
MNLN JXN U7HMKSDNKI
IK]JSIISZKX YG:
QUK\\J J/N

��¦01!�0-�£ /�))�%
�%£!'%''%¦�1�£0''0
!,,��% /�))�% ,�-�)�
��10*/�-%2�)7'�
'7¡,%''%¦7- !£¦0
�+((�, ,��0)

Es wird erzählt, wie
Gott sich demjenigen,
der ihn liebt, als
himmlische Schönheit
zeigt.
[Seite 481. Wie sich GOtt
der liebhabenden Seelen
offenbahret/ als die höchste
Schönheit.]

It is told how
God shows
himself to him
who loves him
as heavenly
beauty.
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Kap. 31
353r-
357v

U:QW5KG MNLN
USQGISIISZ 0M-NK7I)
YJJE MNLNM MKQG
PVWSVVKM U:W
W\\LNDKI IK]JSIISZKK
YG: QUK\\J J/N

��¦01!�0-�£ /�))�%
�%£!'%''%¦�
7//0)710''0 !,,��%
/�))�%/ /7£! ���1%��7/�
1�((�)�%27'�
'7¡,%''%¦7- !£¦0
�+((�, ,��0)

Es wird erzählt, wie
Gott sich derjenigen
Seele, die ihn liebt, als
unermessliche
Allmacht zeigt.
[Seite 483. Wie sich GOtt
der liebhabenden Seele
offenbahret/ als eine
unendliche Allmacht.]

It is told, how
God shows
himself to the
soul that loves
him as ‘the
limitless
omnipotence’.

Kap. 32
358r-
364v

U:QW5XLG USQGISIISZ
0M-NN YJJEU
U:QW5XLG FGGSMNKG
H3MSDKI7N JKS5MMNKI7N
PZSH- QIKVV
QW]/QNG: QUK\\J
J/N

��¦-1!�0-�£�%
�%£!'%''%¦� 7//0)�)
!,,��% ��-01!�0-�£�%
0££%/�)7£�
*=/%27'�10)
,�-%�0//�)7'�10)
�¦%*/0 '+���
1!¡�0)!£¦0 �+((�,
,��0)

Es wird mitgeteilt, wie
die Seele, die Gott
liebt, Gott als höchste
Gerechtigkeit und
Heiligkeit anerkennen
soll.
[Seite 487. Wie die
liebhabende Seele GOtt
erkennet/ als die höchste
Gerechtigkeit und
Seligkeit.]

It is told how the
soul which loves
God should
know Him as the
hightest
righteousness
and holiness.

Kap. 33
364v-
373v

U:QW5XLG
USQGISIISZWG YGGNKD
U:QW5XG PGKMSDKG
4KGNKDS8IISZKQXG:
QMKSUSIISZKG��

[QMKS4�USIISZKG�]

��¦-1!�0-�£�%
�%£!'%''%¦�1�£
��¦-1!�0-�£ !££�)72
?7£)72%-0''%¦7-!£¦0
/!-%�%''%¦7£
[/!-%?�%''%¦7£]

Wie derjenige, der
Gott liebt, Gott als die
ursprüngliche / erste /
höchste Weisheit
erkennt.
N.B.
/!-%�%''%¦7£: der, der
anbetet.
/!-%?�%''%¦7£: der, der
weiß/ erkennt.
[Seite 492. Wie die
liebhabende Seele GOtt
siehet/ als die ewige
Weißeit.]

How does he,
who loves God,
know Him as the
first /highest
wisdom?

Kap. 34
374r-
426v

N'?GKGWG QUJN
J]=ISZMMSGKQ\
QMDW3I 4KGMLM YJJE
QMO QW=QNG:N QUJN
J]=ISZM-I)
YTIVLOD NGLU YJJE
Y2JJ QW=QNG:N
PMSQ\ �LVJJK:ISZ
HKLV 0UKSII
QW=QNG:N U:QW5KG
YTIVSOMMSQ\ QUJN
J]=ISZM-IIK]
UKNKZMMSDMLM
W8MMSWSII
QW=QNG:N WRSWLI
IK]JSIISZ H\\ FJQMUN
�- JGGSQK]/
PMSIKXTIVSQ\
POTISDS8IISZMKW-

)�£0��7£1�£ �!,�)
,�¡¡0'%¦�/%(! /!21='�
?7£�//�% !,,��% /!��
1!¡0)!£¦0) �!,�)
,�¡¡0'%¦�//0''0
!¢'��0��%2� )���%
!,,��% !�0,,�
1!¡0)!£¦0) �/%(!
%��%,,7¦0'%¦� *7��%
7��-%''� 1!¡0)!£¦0)
��¦01!�0-�£
!¢'��%��//%(! �!,�)
,�¡¡0'%¦�//0''7¡�
�7)7-/%2�//�%
1�-0//%1%''�
1!¡0)!£¦0) 1��%1�'�%
'7¡,%''%¦� *�((�
0,�/!��) 2%/0
,�££%-!¡�0
�/%'7-�¢'�(%(!
���¢'%2%-0''%¦�/71�/0

Die gute Lehre, die
aus 12 Kapiteln
besteht, zeigt Wege,
wie der Mensch durch
das Gebet göttliche
Weisheit suchen soll,
wie sein Gewissen /
Herz erweckt werden
und wie der Tag der
Ruhe verbracht
werden soll, und dass
Gott in uns die
Tüchtigkeit zum Gebet
hervorbringen möge.
[Seite 498. Wie ein Mensch
durchs Gebet die Weißheit
Gottes suchen soll. Dabey
ein nützliches schönes
Tractätlein und Unterricht
vom Gebet/ wie das Hertz
darzu zu erwecken/ und in
einen stillen Sabbath zu
bringen/ daß Gott das Gebet
in uns wircke. Begreifft
zwölff Capitel.]

The good
teaching
contained in 12
chapters shows
ways how a man
should search
for divine
wisdom through
prayer, how
man’s mind /
heart should be
aroused for
prayer, how the
day of rest
should be held,
and that God
may bring forth
in us the ability
to pray.

                                                          
76 Dieses Wort bedeutet: 'er betet an'.
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Kap.
34:1
374r-
377r

.HMSG N'?GSOMMSQ\
DSRH- QJKGQM\\KN
95I ISZ3?M-WSGSOMMSQ\
YTI6I) )LZDMM
JSZIKKNKI N:JE$N
PIJJ/N

munti£�
)�£0��£%��//%(! 2%��*/0
,+£�/!((7) ;�0'
'%¦=�//01%£%��//%(!
!¢'��0''0 '0¦�%2�//�
,%¦�'7-�)7'�
)�¦0,��%20)
�'�,,��0)

Was mit dem ersten
Menschen verloren
gegangen ist, können
wir in Jesus Christus
ohne Mangel
wiederbekommen.
[Seite 498. Was wir in
Adam verlohren haben/
finden wir gantz und
vollkommen in CHristo
wieder.]

What the first
man had lost, we
can get it back,
without any
shortage, in
Jesus Christ.

Kap.
34:2
377v-
381v

QUJN J]=ISZLM WSO/
WS/ISZMMSGKQ\ NIK QJKSD
QUMN W8N

�!,�) ,�¡¡0'%¦�/�%
1%��0 1%�0'%¦�//%£7(!
)�'7 ��/�) 1�-0)

Durch Unterlassen des
Gebets kommt sehr
großer Schaden.
[Seite 500. Wie grosser
Schade entspringt und
folget/ so man das Beten
unterlässet.]

A very big
destruction
comes through
the negligence
of prayer.

Kap.
34:3
382r-
385r

DSLO WSOKN\ QUJN
J]=ISZMSGKQ\
N'?'I) QJKSD
HGLNI6N
JSLZQDKUG.N W8)-

2%��% 1%�7)�( �!,�)
,�¡¡0'%¦�/%£7(!
)�£0��£0''0 ,!-%2�
*�£)�%'��0)
,%¦�%2+��£�)0)
1�-0'0/0

Durch das stete Beten
kommen dem
Menschen große gute
Dinge und Nutzen zu.
[Seite 502. Daß der Mensch
grossen Nutz und Frommen
habe von stetiger Übung des
Gebets.]

Great good
things and
usefulness come
to man through
constant prayer.

Kap.
34:4
385v-
388v

[8 F]LN$VV
ISZ3?MMWG
0MKQNGISZWGSOMMSQ\
WSUK\NKG WRSDSQ\
HOIISZMLMI IKOE<N
95I ISZ3?M-WSGOMMSQ\
PI\I IOLODKG
WRSDSQ\ HOIISZ
QMGISZLMM QMKSH-
QIKV6ISZKG

+-0 0¡¡)�%20���
'%¦=�//�1�£
7/7)!£'%¦�1�£%��//%(!
1%�7(�)7£� 1��%2%(!
*���''%¦�//�%' '7��%(0)
;�0' '%¦=�//01%£%��//%(!
�'�(�' '����%27£�
1��%2%(! *���''%¦�
/!£'%¦�/�%/ /!-%*/0
'+��0'%¦7£

Ein wahrer Christ
zieht das Wandeln auf
dem schmalen Weg
Jesu Christi einem
Leben auf dem breiten
Weg Adams vor.
[Seite 504. Daß ein wahrer
Christ viel lieber will den
schmahlen Weg in Christo
wandeln/ als den breiten in
Adam.]

A true Christian
chooses to walk
in the narrow
path of Jesus
Christ than in
the wide way of
Adam.

Kap.
34:5
388v-
392v

N'?GKGWG MG'LOD
NGLU
U:QW5XG]LOI)
9IKHMNKIMMIIMKI
WSUKKSII QW]EG
JSZMKG IKKSDN YQMG:
PZSD QW=N

)�£0��£7£1�£
/�££0��%2� )���%
��¦01!�0-�£�¡��%''0
;'7*/�)7'�//�''�/7'�
1%�7-%''� 1!¡�%£�
,%¦�/7£� '7-%2�)
!/!£¦0 �¦%2� 1!¡0)

Der Mensch muss
wissen, wie er sein
Gewissen / Herz Gott
wohlgefällig / gemäß
prüfen soll.
[Seite 506. Was ein Mensch
fürnehmlich bedencken soll/
damit sein Hertz über sich
zu GOtt gerichtet werde.]

Man must know
how he should
examine his
conscience /
heart which
pleases God / is
acceptable to
God.

Kap.
34:6
392v-
395v

GKTIV QUJN J]]M
-WIISZM-I) .GQG
QD\\KMLM$NZSHMS8IISZ
U:QW5KG YTI6I)M
QMLWDKDS8IISZ
QM\\KMLM$N
H]]KDZSHMS8IISZKK

£7¢'�� �!,�) ,�¡¡�/
/01�''%¦�//0''0
)0££!
2!((7//�%20)�¦%*/%-0''%
¦� ��¦01!�0-�£
!¢'��0''0/
/!1�%27�,-0''%¦�
/!((7//�%20)
*�¡¡72¥%*/%-0''%¦7-

Gott, der vor Beginn
des Gebets alles weiß,
weiß gut, was für uns
nötig ist.
[Seite 508. Daß der
allwissende Gott alles wisse
und höre/ was wir
bedürffen/ ehe denn wir
anfahen zu beten.]

God, who knows
every thing
before the
beginning of
prayer, knows
well, what is
needed for us.
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Kap.
34:7
396r-
399v

QUJN J]=ISZM-I)
U:QW5KG UI\
N'@KILV YWS PLRU5

JSKSUK\N JSEU5 77

PWKI6I) *MMS
QUK\\SM MKN QUJMLMI
QIRJJKQKGISZM-IIKG
HSZUQUDNKG WKZMLMJ
JK/ )/IISZKK

cepam
pa¡¡0'%¦�//0''0
��¦01!�0-�£ ��'�(�
)�£0.�-'���% !1%
���%��0 ,%-%�7(�)
,%�%��0 [sic?]
�1�-'��0''0 ,0//%
�+((%/ /7) �!,�//�%'
'!�,,7-!£'%¦�//0''7£
*%¦��!2�)7£� 17¦//�%,
,7�0 '0�0''%¦7-

Gott erweckt alle
Menschen und lädt sie
zum Gebet ein,
ermahnt sie / 'gibt
ihnen Weisheit' und
macht Verheißung,
dass er das Gebet
erhört.
[Seite 510. Gott reitzet/
locket/ vermahnet/ treibet
alle Menschen zum Gebet/
sagt allen zu gewisse
Erhörung.]

God inspires and
invites all
people for
prayer; he
admonishes and
promises them
that he hears
prayer.

Kap.
34:8
399v-
406r

U:QW5KG
JKXJ@UNKDSXKN\ UKSDKD
Y\\KKSG QJKSQ\
MDWKDS8IISZKK

c�¦01!�0-�£
�7-�,�.��)72%-7)�(
��-%272 2!((7-%£ ,!-%(!
/�2�172%-0''%¦7-

Gott ist unparteiisch.
Allen gegenüber ist er
barmherzig.
[Seite 512. GOTT ist kein
Anseher der Person/
sondern hat sie alle gleich
lieb.]

God is not
partial. He is
merciful to all
people.

Kap.
34:9
406v-
412r

MGI)]OKG QUKHMNKG
5MMKTIM-IIKI QUJN
J]]
QW=QNGZS8IISZ-
P-I) .GQG QUDM
JKWTI6IIKI QUJN

J]]KN\S8IISZ[-]
JKWM-I) UKSDKDS8I)-

/�£�''0¡�7£�
�+*/�)7£�
�0//7¢'�//0''7'�
�!,�) ,�¡¡�
1!¡0)!£¦%-0''%¦�/0
�/0''0 )0££! �!2/�
,71�¢'��0''7'�
�!,�)
,�¡¡7)�(%-0''%¦�[tu]
,71�//0''0
��-%272%-0''0/0

Es ist wichtig, dass
man für seine eigene
Heiligkeit betet. Wenn
man aber zuvor nicht
für die vorher
begangenen Sünden
[d.h. nicht um
Vergebung der
begangenen Sünden]
betet, ist es einer
Sünde gleich.
[Seite 515. Beten wegen
eigener Würdigkeit/ ist ja so
grosse Sünde/ als gar nicht
beten wegen vorbegangener
Sünde.]

It is important to
pray for one's
own holiness.
But it is equally
a sin, if one does
not pray before
for the sins
committed
earlier [i.e. to
pray for
forgiveness for
sins committed
earlier].

Kap.
34:10
412r-
417r

[QK [[8] F]LN$VV
ISZ3@MMWG U:QW5KLG
W]TIM MIIMKI
DST)NT)N QJKIM
QMLWDS\L\ 0GKQ\K
PWLK 0WSDSGKQ\$N
F]LNDSGKQ\$N UI\
DS@MM\TIVSQ\ I]/
JSEIISZKG

ore [oru] 0¡)�%20���
'%¦=./�1�£
��¦01!�0-�£�%
1�¡�¢'�/ /�''�/7'�
2%¢'0)�¢'0) ,+'�/
/!1�%2%((�% 7£7(+ �1�-�%
71%2%£7(!20)
0¡)�%2%£7(!20)
��'�(� 2%.//�(�¢'��%(!
'�¡�0 ,%�%''%¦7£

Ein wahrer Christ
braucht nicht hin-
undherzugehen, um
Gott anzubeten;
sondern er entdeckt /
findet ihn im Geist
und in der Wahrheit an
allen Orten/ überall.
[Seite 517. Ein wahrer
Anbeter darff nicht zu
GOTT lauffen an einen
gewissen Ort/ sondern er
findet ihn allenthalben im
Geist und in der Wahrheit.]

A true Christian
need not go here
and there to
worship God;
but he can
discover / find
him in spirit and
truth in all
places.

Kap.
34:11
417r-
423r

F]LN$VV ISZ3@MMWG
MGI)M MKQG MLO
J]]KQM QJKGKQGGZK\
)ZSIIJ JOO IK\TIVSQ\
NKMMSXN\\ 0GKQ\K
QDGQGK.N
U8QW5XLGU UHMSU5
W]TISZM-IIK] DSON
QIK]E8IISZKG

0¡)�%20��� '%¦=./�1�£
/�£�''0/ /7£! /���%
,�¡¡7*& ,+£7£!£¦7(
'0¦%''�, ,����
'7(�¢'��%(!
)7//%-�)�((� 7£7(+
2!££+)0)
��-01!�0-�£�%�
��*/%��0
1�¡�¢'%¦�//0''7¡�
2%��) '+¡�%-0''%¦7£

Wenn der wahre
Christ sich nicht selbst
hindert, hat er
Gelegenheit, Gott
nicht nur zu
bestimmten Zeiten,
sondern jederzeit zu
treffen und anzubeten.
[Seite 520. Man darff
GOTT nicht zu gewissen
Zeiten anbeten/ sondern
mag ihn alle Stunden
ansprechen/ wofern sich der
Mensch nicht selber
verhindert.]

If a true
Christian does
not hinder
himself he can
meet and
worship God not
only at
appointed times,
but at any time.

                                                          
77 Die unterstrichenen Wörter sind mir nicht bekannt. Deshalb habe ich sie nicht übersetzt.
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Kap.
34:12
424r-
426v

DSJQJK QUK\\J JOO
4KDTIVSGKQ\
YTI6LOD NG5 QUJN
J]=ISZM-I) YWJ
J/ISZM\\KN\ PQGIN
FUUSMNKG FJQMUTIV
�-IVSGKQ\ QMKSDW8N

2%,,+ �+((�, ,����
?72�¢'��%£7(!
!¢'��0��%2� )�£��0
�!,�)
,�¡¡0'%¦�//0''0 !1�,
,�0'%¦�/�((7)�(
�£!'�) 0��%/�)7£�
0,�/!��¢'�� %/0'��%£7(!
/!-%2�1�-0)

Die eben mitgeteilten
Wahrheiten /
Richtlinien /
Prinzipien ermutigen
nicht nur unser
Gewissen / Herz zum
Gebet; sondern durch
sie werden viele
herrliche Lehren zum
Vorschein kommen.
[Seite 523. Aus
obgemeldten Betrachtungen
wird nicht allein das Hertz
zum wahren Gebet bereitet/
sondern es folgen auch
daraus andere schöne
Lehren.]

The truths /
principles
communicated
just now
encourage not
only the
conscience/
heart for prayer,
but several
gloriorious /
beautiful
teachings will
emerge through
them.

Kap. 35
427r-
433v

U:QW5K'LOD
PJSQ?IN J]]J
JOOWGKISZ F]LN$VV
ISZ3?MMW'LOD
PLODKV.N
Q\?U].N 9QMGZK\
QUJN MKQG

��¦01!�0-�£0��%2�
�,%�!'�) ,�¡¡�,
,����1�£7'%¥�
0¡¡)�%20���
'%¦=�/�1�£0��%2�
���%27��)0)
(!���¡�)0) ;/!£¦7(
�!,�) /7£!

Das Merkmal und die
Eigenschaft eines
wahren Christen, der
von Gott gesalbt
worden ist, ist nur das
Gebet.
[Seite 525. Eines wahren
Christen/ das ist/ Gesalbten
des HERRN/ Eigenschafft
und Kennzeichen ist das
Gebet.]

The sign and the
quality of a true
Christian
annointed by
God is prayer
only.

Kap. 36
434r-
447r

QUJMMSGKQ\ W8ISZ
JSLZQDKUGN 9QMG:N
PMS'LOD QJ\G
9QMG:N P-IIKG
HS\LN YJJEI
QIKMMMKDS8II
QW=QNG:N
IK]JSI)N

�!,�//%£7(! 1�-0'%¦�
,%¦�%2+��£�) ;/!£¦0)
�/%£0��%2� ,!(�£
;/!£¦0) �/0''7£�
*%(�)�% !,,��%'
'+//�/72%-0''�
1!¡0)!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
der Nutzen ist, der
durch das Gebet
kommt, was seine
Kraft78 ist und was
dessen 'Zustand' /
Eigenschaft ist.
[Seite 529. Von dem Nutz/
Furcht und Krafft des
Gebets/ und was unser
Gebet müsse für Grund
haben.]

It is shown the
usefulness of
prayer, its power
and its
condition.

Kap. 37
447v-
474v

U:QW5KG QDG
YTI6LOD QUJMLM
HSUUDNKI7N
IS:LJDKI7N QIO/
QDM-I QIKV6ISZKK
YGISZM-IIKG IKX].N
.IKHISK.N 9QMG:
IK]JSI)N

��¦01!�0-�£ ;£
!¢'��0��%2� �!,�//�%
*%���2�)7'�10)
'%¦0,�%27'�10) ';��0
2;/0' '+��0'%¦7-
!£'%¦�//0''7£�
'7-�¡�)0)
)0'7*/%-�)0) ;/!*¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, aus
welchem Grund und
Ziel Gott unser Gebet
gewiss und gnädig
erhört and annimmt.
[Seite 537. Grund und
Ursach/ daß GOTT unser
Gebet gewiß und gnädig
erhöre.]

It is shown with
what reason and
goal God hears
and accepts our
prayer surely
and graciously.

Kap. 38
474v-
488v

YTIV QJ\GMM
QUJM-I)
FMWSDKDS8IISZ 92
FJKDTILVI IK]JSI)N

!¢'�� ,!(�£�//�
�!,�//0''0
0/�1%272%-0''%¦� ;�0
0,72�¢'���%'
'7¡,%''0)

Sieben Geheimnisse /
Wege, die unserem
kraftlosen Gebet
behilflich sind, werden
gezeigt.
[Seite 551. Sieben
Gehülffen und Adminicula
unsers schwachen Gebets.]

Seven secrets /
ways to help our
week prayer.

Kap. 39
489r-
501r

WS5WKU.VV 0M-NN
U:QW5KQGKQO �O

J]=ISZ JSZUTIN [d.h.
UN�JK?LG]

1%�017��)0���
7//0)�) ��¦1!�0£+�!
'7�� ,�¡¡0'%¦�
,%¦���¢'�) [d.h.
campâ��£�%]

Die Predigt [d.h. das
Gespräch] einer
gläubigen Seele mit
Gott.
[Seite 560. Ein Gespräch
der gläubigen Seelen mit
Gott].

A sermon [i.e. a
conversation] of
a believing soul
with God.

                                                          
78  J\G� pala£ könnte entweder Kraft oder Nutzen / Folge heißen. QJ\G� pela£ ist eindeutig Kraft.
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Kap. 40
501v-
506r

WS5WKUN U:QW5K'LOD
�XIIMQMKQO J]=ISZ

JSZUTINKW- [d.h.
UN�JK?LG]

1%�017��)
��¦01!�0-�£0��%2�
%-�''�//+�! ,�¡¡0'%¦�
,%¦���¢'�) [d.h.
campâ��£�%]

Die Predigt [d.h. das
Gespräch] des
Glaubens mit der
Barmherzigkeit
Gottes.
[Seite 565. Ein Gespräch
des Glaubens mit der
Barmhertzigkeit Gottes.]

A sermon [i.e. a
conversation] of
faith with the
mercy of God.

Kap. 41
506r--
522v

U:QW5XLGM -MSIISZ
-MSDSGKQ\<N
DS@QMK?MMSX 4KGJ
JSXKMMSLGIVSGKQ\$N
W8ISZ JSLZQDKUG.N
JS\'N QDQMG:
IK]JSI)N

��¦01!�0-�£�%/
/0/%''%¦� /0/%2%£7(!20)
2%.//+�//%-� ?7£�,
,%-7//%£�%'��%£7(!20)
1�-0'%¦�
,%¦�%2+��£�)0)
,%(�£0) 2!/!£¦0
'7¡,%''0)

Der Nutzen und die
Kraft werden gezeigt,
die durch das Lob, mit
dem Gott gelobt wird,
und durch geistliche
Lobgebete [d.h.
Loblieder] kommen.
[Seite 568. Von dem
heilsamen Nutzen und der
heilsamen Krafft des Lobes
Gottes und der
Lobgesänge.]

The usefulness
and power are
shown which
come through
praising God
and through
spiriutal praise-
prayers [i.e.
songs].

Kap. 42
523r-
544v

MSGN MSGN U:QW5KLGM
-MSIISZM-I) N'?LG
QDWQW=
QNGZS8IISZQMGG

/%£�) /%£�)
��¦01!�0-�£�%/
/0/%''%¦�//0''0
)�£0��£�% 2!1�1!¡0
)!£¦%-0''%¦�/!££�

Was soll den
Menschen tagtäglich
zum Lob Gottes
antreiben?
[Seite 576. Was den
Menschen zum täglichen
Lobe Gottes anmahnen und
treiben soll.]

What should
encourage man
to praise God
daily?

Kap. 43
544v-
553r

U:QW5KLGM
-MSIISZQMGISZ-
N'?KI6I)N
UNNG5II6I)N JSZMKG
HGLNDKDS8I)-

�¦01!�0-�£�%/
/0/%''%¦�/!£'%¦�/0
)�£0��-'��0''0)
��))�£��0''��0''0)
,%¦�/7£
*�£)�%272%-0''0/0

Gott zu loben, ist ein
großer Nutzen [d.h.
Segen] für Menschen
und Engel.
[Seite 587. GOtt loben ist
des Menschen höchste und
Englische Herrlichkeit.]

Praising God is
the highest good
for man and
angel.

Kap. 44
553r-
567r

QJK:LNDSGKQ\ UI\
FJMMSKSDTILV GKTIV
QUDT QIK]/ WXJ QJKZ
NISLNLDJ JKM-I
QIKVVQW=N

,+-0)�%2%£7(! ��'�(�
0,�//%-%2�¢'���%20)
£7¢'�� �!2�¢ '+¡�0
1�-�, ,@¦�
)�'%)�%2�%, ,7//0'
'+��� 1!¡0)

Durch Geduld sollen
wir alle
Schwierigkeiten
überwinden und auf
die zukünftige
Herrlichkeit achten.
[Seite 592. Von der Gedult/
dadurch alles Creutz
überwunden/ und die
verheissene Herrlichkeit
erwartet wird.]

Through
patience we can
overcome all
difficulties and
look for the
coming glory.

Kap. 45
567v-
578v

FJMMSKSDJ J/ISZ GKVSQ\
U:QW5X'LOD 0:M\
QTI6LOD �:MDMMSQ\
QJK:LNLD
W8MMSWSI)N

0,�//%-%2�, ,��0'%¦�
£7�%(!
��¦01!�0-�£0��%2�
7¦0/�( 2!¢'��0��%2�
%¦0/�2�//%(! ,+¦0)�%2�%
1�-0//%1%''0)

Am Tag des Leidens
wird des Herrn Trost
in unserem Herzen
Geduld hervorbringen.
[Seite 600. Gottes Trost in
Trübsal wircket in unsern
Hertzen Gedult.]

On the day of
suffering God's
comfort will
produce in our
heart patience.

Kap. 46
579r-
588v

GKTIV
QJK:LNDKDS8IISZM-I)
.IKHMSXN QDQMG:N
FJMMSKSDMMSGKQ\ W8ISZ
JSLZQDKUGQNQMG:N
IK]JSI)N

£7¢'��
,+¦0)�%272%-0''%¦�//0
''0 )0'7¢/%-�)
2!/!£¦0)
0,�//%-%2�//%£7(!
1�-0'%¦�
,%¦�%2+��£�)!/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, zu
welchem Zweck wir
geduldig sein sollen
und welcher Nutzen
durch die Leiden
kommt.
[Seite 607. Bewegliche
Ursachen der Gedult: Et de
bono crucis, und vom Nutz
des heiligen Creutzes.]

It is shown, for
what purpose we
are to be patient
and what is the
benefit that
comes through
sufferings.
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Kap. 47
589r-
599r

QJK:LNDSG QJKSQ\
QUK\\JJOO WKIISDTIV
YQMG:N QJK:LNDSG
NKMSKSDKGWKIVKQKG:N
QJK:LNDSGKQ\ W8ISZ
0:MQ\QMG:N
IK]JSI)N

,+-0)�%2%£ ,!-%(!
�+((�,,����
17''%2�¢'�� !/!£¦0)
,+¦0)�%2%£
)7/%-%27£�1�-'��7-!£¦
0) ,+-0)�%2%£7(!
1�-0'%¦� 7¦0/�(!/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt,
welches die Sprüche
über Geduld sind, wer
die Vorbilder der
Geduld sind und
welcher Trost durch
die Geduld kommt.
[Seite 613. Sprüche/
Exempel der Gedult/ und
Trost.]

It is shown what
are the sayings
on patience, who
were the
examples of
patience and
what comfort
comes through
patience.

Kap. 48
599v-
625r

[8 FJMMSKSDN YMMSLG
IGNKGMKDS8HMK<N
U:QW5KG P-I QIMM
0:M\ IOOLV DSOOKK
PQMQMGZK\
U:QW5KGKQ\ W8ISZ
0:M\ YJQJK-N
YTI6I)]OKG
FJMMSKSDMLMI IKOE<N
PMSINK �8IIU QUDQM
�- QDTILVJ
QJK:LNDSQ\ MSOJJ/MM
QW=N

+-0 0,�//+-+2�)
!//%£�%
'�£�)7£�/72%-0*/7(0)
��¦01!�0-�£ �/0' '!//�
7¦0/�( '������% 2%��7-
�/!/!£¦7(
��¦01!�0-�£7(!
1�-0'%¦� 7¦0/�(
!,,+/0)
!¢'��0''0£�7£�
0,�//%-%2�//�%' '7��%(0)
�/%'�)7 %-0''�� �!2/!
%/0 2!¢'���%,
,+¦0)�%2%(! /%��,
,��0//� 1!¡0)

Wie schwer auch das
Leiden sein mag,
demgemäß hat Gott
den Trost befohlen,
weil der Trost, der
durch Gott kommt,
immer mehr ist als das
Leiden, das uns
begegnet. Dies soll
uns in Geduld
festigen.
[Seite 621. Es ist keine
Trübsal so groß/ Gott hat
Trost dargegen verordnet.
Denn Gottes Trost ist
allezeit grösser/ denn unser
Elend: Das soll die Geduld
erhalten und stärcken.]

However hard
the suffering
might be, God
has commanded
his comfort
accordingly,
because the
comfort which
comes through
God is always
greater than the
suffering that
comes to us.
Thus this must
strengthen us in
patience.

Kap. 49
625r-
645r

U:QW5X'LOD
)]]KM UMMSD.N
U:QW5XG )/MM
QNKUNS\\KM WKZMLMJ
JK/N YTI6LOD
�:MDMMSQ\ QJK:LNLD
F]OKII QW=N

��¦01!�0-�£0��%2�
'0¡¡7/� ��//%2�)0)
��¦01!�0-�£ '0�0//�
)+��)%((7/� 17¦//�%,
,7�0) !¢'��0��%2�
%¦0/�2�//%(! ,+¦0)�%2�%
0¡/7''� 1!¡0)

Die ungekürzte
Wahrheit Gottes und
die von Gott
gegebene, nie
versagende
Verheißung sollen in
unserem Herzen
Geduld hervorbringen.
[Seite 629. GOTTEs
unfehlbare Wahrheit und
Verheissung/ die nicht
betrügen kan/ soll in unserm
Hertzen Gedult wircken.]

The unabridged
truth of God and
the unfailing
promise made
by God should
create patience
in our hearts.

Kap. 50
645v-
654r

QJK:MSDKG-

[QJK:LNDKG-, i.e.
HN�JSI�LIDKG-] YGGNKD
PWZMMNKDJ QJKI
[OOKN\ UK3KM-I
I/MM-7NKD
0M-NM-I
I/MM-7NKD �8IISZ
QUKMSLGDSQ\ JSONSOJJ/N
QDG: IK]JSI)N

,+¦0/%27£�/0
[,+¦0)�%27£�/0, d.h.
nampikkaiyâ£�/0]
!££�)72 �1�¦�//�)72
,+'� +��7)�(
��-=-�//0'
'��0//�/010)72
7//0)�//0'
'��/0//�/010)72
%-0''%¦� �+/%£�%2%(!
,%��)%��,,��0) 2!£¦0
'7¡,%''0)

Es zeigt, dass die
Geduld [d.h. die
Hoffnung] durch die
Versuchungen des
Leibes und der Seele
geprüft wird.
[Seite 639. Von der
Hoffnung/ wie und warum
dieselbe nicht lässet zu
Schanden werden/ wie sie
probirt wird in leiblichen
und geistlichen
Anfechtungen.]

It shows how
patience, [i.e.
hope] is being
examined
thorugh the
temptations of
body and soul.

Kap. 51
654v-
661r

WS5WKUMMS'LOD
JS\D3GM-IQIMSXKIU
QUK\\JJOO
0:MQ\QMG:
IK]JSI)N

1%�017��//%£0��%2�
,%(�2=£�//0''!/%-7'�
�+((�,,����
7¦0/�(!/!£¦0
'7¡,%''0)

Der Trost, der gegen
die Schwachheit
unseres Glaubens
gegeben worden ist,
wird hier gezeigt.
[Seite 646. Trost wider die
Schwachheit des Glaubens].

The comfort
given against the
weakness of our
faith is shown
here.



172

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

Kap. 52
661r-
680r

NG5I)VQV IEGNKG
QUKMSLGIVSGKQ\
WKMSIIJJOO QJKI6I)
0:ML\$N
JEJJSLGLD$N
IK]JSI)N

)�£��0''0��!
'��%£�)7£�
�+/%£�%'��%£7(!
17/%''�,,����
,!-'��0''0
7¦0/�(�%20)
,��%,,%£�%2�%20)
'7¡,%''0)

Denen, die in ihrem
Gewissen / Herzen
von schweren
Versuchungen geplagt
sind, werden Trost und
Lehre gezeigt.
[Seite 656. Trost und
Bericht/ wie man sich in
hohe geistliche Anfechtung
schicken soll.]

Comfort and
teaching are
shown to those
whose heart is
tormented by
difficult
temptations.

Kap. 53
680v-
704r

0M-NM-I)VQV
IEGNKG
QUKMSLGIVSGKQ\
WKMSIIJJOO QJKI6I)
0:ML\I IK]JSI)N

p//0)�//0''0��!
'��%£�)7£�
�+/%£�%'��%£7(!
17/%''�,,����
,!-'��0''0 7¦0/�(�%'
'7¡,%''0)

Denen, die in ihrer
Seele von schweren
Versuchungen geplagt
worden sind, wird
Trost gezeigt.
[Seite 667. Trost wider die
hohen geistlichen
Anfechtungen.]

Comfort is
shown to those
whose soul is
tormented by
difficult
temptations.

Kap. 54
704v-
716r

JSUK5 QJK\\KM-7NKD
-`?]NKG-7NKD
WSUKKNKG-7NKDS8IISZ
WSUKXTIVSGKQ\
[VSJJSNKIU QUKMSIISZ
QUKMSLGI6I) YMSKKG
0:M\ QDQMG:
IK]JSI)N

,%�7�0 ,+((7/�/010)72
/B�¡�)7£�/010)72
1%�7-�)7£�/010)720'
'%¦� 1%�7-�¢'�¡%£7(!
+�%,,%��)7'��
�+/%''%¦�
�+/%£�%'��0''0 !/%-7£�
7¦0/�( 2!/!£¦0
'7¡,%''0)

Der Trost wird
gezeigt, der gegen die
bösen, lasterhaften,
traurigen und
verborgenen Dinge ist,
mit denen der Teufel
in Versuchung führt.
[Seite 679. Trost wider die
innerliche/ heimliche/
verborgene Anfechtung des
leidigen Satans durch böse/
lästerliche/ Hertz-plagende/
unruhige/ ängstliche
Gedancken.]

The comfort is
shown which is
against the evil,
scandalous, sad
and hidden
things with
which Satan
tempts.

Kap. 55
717v-
724v

QMW UIKDMMSG
MKNSUQNQMG:
IK]JSI)N

/!1� ��'72�//%£
/7)%��)!/!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt,
warum sich die Hilfe
Gottes verzögert.
[Seite 688. Vom Verzug der
Göttlichen Hülffe.]

It is shown why
God's help gets
delayed.

Kap. 56
724v-
729v

FJMMSKSDJ J/ISZ
M:WKDSQ\ QD5I
ISZ3@M-7I)]OKG
FDZHM QJK:LNLD$N
FJMMSKSDN YMMSLG
IGNKGMK �8HMK<N
PMLM QHVSMMNKIISZ
WXJ QJKZ HSMMSD
NISLNLD$N
P]]KH- JKKII
QW=QNG: IK]JSI)N

0,�//%-%2�, ,��0'%¦�
/�¦0172%(! 2!�0'
'%¦=.//010''0¡�7£�
02�¦*/�
,+¦0)�%2�%20)
0,�//%-%2�) !//%£�%
'�£�)7/7 %-0*/7(0)
�//�% *!�%//�)7''%¦�
1�-�, ,+¦� *%//%2�
)�'%)�%2�%20)
�¡¡7*/0 ,7-''�
1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es zeigt, dass man
während seines
Leidens auf die große
Geduld Jesu Christi
und auf die zukünftige
Herrlichkeit sehen
soll, die das Leiden, so
hart es auch sein mag,
lindern wird.
[Seite 694. Daß man in
währendem Creutze das
Exempel der hohen Gedult
Christi soll anschauen/ und
die künfftige ewige
Herrlichkeit/ dadurch alles
Creutz gelindert werden
kan/ wie groß es auch ist.]

It shows that
during lastig
suffering one
should look at
the great
patience of Jesus
Christ and at the
coming glory
that will lessen
the pain, though
it may be very
severe.

Kap. 57
730r-
755r

UK3X NZ]M-I)
QDMSKKIU QUK\\JJOO
0:MQ\QMG:
IK]JSI)N

��-=-� )�¦�¡�//0''0
2!/%-7'�� �+((�,,����
7¦0/�(!/!£¦0
'7¡,%''0)

Der Trost, der gegen
den leiblichen Tod
gesprochen worden
ist, wird gezeigt.
[Seite 698. Trost wider den
zeitlichen Todt.]

The comfort
which is spoken
against bodily
death.
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Kap. 58.
755v-
772v

WKG.N U:W Q\KI.N
MGI)]OKG UI\
)]TI6N [8
ISZ3@MMW'LOD
WS5WKUM-I)N
QUJM-I)N I3RKI
�8I) QMG:
IK]JSI)N

17£�)0) ��¦01�
(+'�)0)
/�£�''0¡�7£� ��'�(�
'0¡�¢'��0) +-0
'%¦=./�1�£0��%2�
1%�017��//0''0)
�!,�//0''0) '=�7'�
%-0''0 /!£¦0
'7¡,%''0)

Es zeigt, dass der
Himmel, die ganze
Welt und alle
Eigenschaften dem
Glauben und dem
Gebet eines Christen
untertan sind.
[Seite 710. Daß der
natürliche Himmel und die
gantze Welt mit allen
natürlichen Kräfften dem
Glauben und Gebet eines
Christen unterworffen sey.]

It shows that
heaven and the
whole earth and
all its qualities
are submissive
to the faith and
prayer of a
Christian.

772v ISZS?M- JSZH- UMDUD
W8ON *KOOKUS U
.IS45- .MMN
QD5GKM 5WKNS -L]

'%¦,.//0 ,%¦�*/0 1740
1�-0��) ,0-���7�% 4.
)0'%?�0/0 )0//0)
2!�0 £7/� �017)%
/0¡�%

das 1740. Jahr, und
der 4. Tag in
Pura��âci-Monat nach
der Geburt Christi.
Beendet. Ende. Möge
der Herr Gott Jesus
helfen.

The 1740th year
and 4th of
Pura��âci month
after the birth of
Christ.
Completed. End.
May the Lord
God Jesus help.
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73

Katalog II - AFSt/P TAM 42
Das Buch Ezechiel

Titelblatt YQUIISQDQ\GISZ
M3+IMQMKSUS QD2MS LWMM

QJK?MMIN� "Der
Prophet Ezechiel ins
Malabarische"79

!�!''%(2!(!£'%¦�
/=-''�/!-%�% 2!�0/%
1�%//� ,+�//�'�)£

Das Buch, das der
Prophet Ezechiel
geschrieben hat.

The Book
written by the
Prophet Ezekiel.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 205-292.

1r-7v Kapitel 1 Seiten 205-206
7v-10r Kapitel 2 Seite   207
10r-17r Kapitel 3 Seiten 207-209
17v-21r Kapitel 4 Seiten 209-210
21v-26r Kapitel 5 Seiten 210-211
26v-30r Kapitel 6 Seiten 211-212
30v-36v Kapitel 7 Seiten 212-214
37r-41v Kapitel 8 Seiten 214-215
42r-45r Kapitel 9 Seiten 215-216
45v-50r Kapitel 10 Seiten 216-218
50v-56v Kapitel 11 Seiten 218-219
57r-64r Kapitel 12 Seiten 219-221
64v-71r Kapitel 13 Seiten 221-223
71v-78r Kapitel 14 Seiten 223-225
78v-80r Kapitel 15 Seite   225
80v-94v Kapitel 16 Seiten 225-229
95r-100v Kapitel 17 Seiten 229-231
101r-108r Kapitel 18 Seiten 231-233
108v-111r Kapitel 19 Seiten 233-234
111v-123r Kapitel 20 Seiten 234-237
123v-131v Kapitel 21 Seiten 237-240
132r-138v Kapitel 22 Seiten 240-241
138v-150v Kapitel 23 Seiten 241-245
151r-157r Kapitel 24 Seiten 245-246
157v-161v Kapitel 25 Seiten 246-248
162-167r Kapitel 26 Seiten 248-249
167v-175r Kapitel 27 Seiten 249-251
175v-181v Kapitel 28 Seiten 251-253
182r-187v Kapitel 29 Seiten 253-255
188r-194r Kapitel 30 Seiten 255-256
194v-199v Kapitel 31 Seiten 256-258
199v-207r Kapitel 32 Seiten 258-260
208r-216v Kapitel 33 Seiten 260-262
217r-224r Kapitel 34 Seiten 263-265
224v-227v Kapitel 35 Seiten 265-266
228r-237r Kapitel 36 Seiten 266-268
237v-244r Kapitel 37 Seiten 268-270
245r-251r Kapitel 38 Seiten 270-272
251v-258r Kapitel 39 Seiten 272-274
258v-269r Kapitel 40 Seiten 274-277
269v-275r Kapitel 41 Seiten 277-279
275v-279v Kapitel 42 Seiten 279-280
280r-286r Kapitel 43 Seiten 280-282
287r-295v Kapitel 44 Seiten 282-284
296r-303r Kapitel 45 Seiten 284-286
303v-310r Kapitel 46 Seiten 286-288

                                                          
79 Diese deutsche Bemerkung findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.
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310v-316r Kapitel 47 Seiten 288-291
316v-324v Kapitel 48 Seiten 291-292
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Katalog II - AFSt/P TAM 43
Das Klagelied Jeremias

Titelblatt QDQKNSDKQUGISZWK
QD2MSG *\N*M\S'LOD

QJK?MMIN� "Jeremiae
Klage Lied, oder
Lamentation, ins
Malabarische"80

�!-!)%27�!£'%¦�1�-
2!�0/%£�
,0(�),0/�(%£0��%2�
,+�//�'�)£

Das Buch der Klage,
das [ein Mann
namens] Jeremia
geschrieben hat.

The Book of
Lamentation,
written by [a
man called]
Jeremiah.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 196-204.

1r-8r Kapitel 1 Seiten 196-198
8v-16r Kapitel 2 Seiten 198-200
16v-25r Kapitel 3 Seiten 200-202
25v-31r Kapitel 4 Seiten 202-203
31v-34v Kapitel 5 Seiten 203-204

                                                          
80 Diese deutsche Anmerkung findet man auf dem Titelblatt direkt unter der tamilischen Überschrift.
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75

Katalog II - AFSt/P TAM 44
Die kleinen Propheten

Titelblatt USGGM M3ZII
QMKSUSI6LOD
HKNTIVKW- I� [QUDK!
F� QDKQD\! T� 0QNK5!
U� [JKMSDK! 8� QDKGK! 5

[6.] N3IK! Y� HK)N� P�

PJ)I)! I [9.]
QUJJKGSDK! D� 0IKDS! DI�
UIKSDK! DF� N\ISDK

�%££� /=¦''�
/=-%�%'��0��%2�
*7)�¢'��71�/0: 1.
ôceyâ, 2. Yôyêl, 3.
7môcu, 4. opatiyâ, 5.
yô£7, 6. Mîkâ, 7.
nâkûm, 8. apakukku,
9. �!,,�£2, 10. âkâyi,
11. Cakariyâ  [und]
12. Malkiyâ

Die Namen der
kleinen Propheten: 1.
Hosea, 2. Joel, 3.
Amos, 4. Obadja, 5.
Jona, 6. Micha, 7.
Nahum, 8. Habakuk,
9. Zefanja, 10. Haggai,
11. Sacharja und 12.
Maleachi

The names of
the minor
prophets: 1.
Hosea, 2. Joel,
3. Amos, 4.
Obadiah, 5.
Jonah, 6. Micah,
7. Nahum, 8.
Habakkuk, 9.
Zephaniah, 10.
Haggai, 11.
Zechariah und
12. Malachi

278v Deutsche Anmerkung: "Die Kleine Propheten ins Malabarische NB albereits abgedruckt in
Tranquebar"

Katalog II - AFSt/P TAM 44 A (Blätter 2r-55r)
Das Buch Hosea

1r [QUDK QDGISZ
M3ZIIQMKSUSDKGWQK.MS
LWMM QJK?MMIN

+�!27 2!£'%¦�
/=¦''�/!-%�%27£�1�-!�0/
% 1�%//� ,+�//�'�)

Das vom Propheten
Hosea geschriebene
Buch.

The book
written by the
Prophet Hosea.

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 321-334.

2r-5r Kapitel 1 Seiten 321-322
5v-11v Kapitel 2 Seiten 322-323
12r-13r Kapitel 3 Seite   323
13v-18v Kapitel 4 Seiten 323-325
18v-22v Kapitel 5 Seiten 325-326
22v-24v Kapitel 6 Seite   326
25r-28v Kapitel 7 Seiten 326-326
29r-32r Kapitel 8 Seiten 327-328
33v-37r Kapitel 9 Seiten 328-329
38r-41v Kapitel 10 Seiten 329-330
42r-44v Kapitel 11 Seiten 330-331
45r-48v Kapitel 12 Seiten 331-332
48v-52r Kapitel 13 Seiten 332-333
52v-55r Kapitel 14 Seiten 333-334
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76

Katalog II - AFSt/P TAM 44 B (Blätter 56r-74v)
Das Buch Joel

56r QDKQDQ\GISZ M3ZIIQMKSUS
QD.MS LWMM
QJK?MMIN

2@2!(!£'%¦�
/=¦''�/!-%�% !�0/% 1�%//�
,+�//�'�)

Das vom Propheten
Joel geschriebene
Buch.

The book
written by the
Prophet Joel.

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 334-339.

57r-61r Kapitel 1 Seiten 334-335
61v-66r Kapitel 2 Seiten 335-337
66v-74v Kapitel 3 Seiten 337-339



179

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

77

Katalog II - AFSt/P TAM 44 C (Blätter 75r- 102v)
Das Buch Amos

75r 0QNKQUGISZ M3ZIIQMKSUS
QD.MS LWMM
QJK?MMIN

7)@�!£'%¦�
/=¦''�/!-%�%27£�1�-!�0/
% 1�%//� ,+�//�'�)

Das vom Propheten
Amos geschriebene
Buch.

The book
written by the
Prophet Amos.

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 339-349.

76r-80r Kapitel 1 Seiten 339-340
80v-84r Kapitel 2 Seiten 340-341
84v-87v Kapitel 3 Seiten 341-342
88r-92r Kapitel 4 Seiten 342-343
92v-98r Kapitel 5 Seiten 343-345
98v-101v Kapitel 6 Seiten 345-346
102r-105v Kapitel 7 Seiten 346-347
106r-108v Kapitel 8 Seiten 347-348
109r-102v Kapitel 9 Seiten 348-349
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78

Katalog II - AFSt/P TAM 44 D (Blätter 103r-119v)
Das Buch Obadja

103r-
119v

[JMSDKQWGISZ
M3ZIMQMKSUSDS'LOD
QJK?MMIN

+,�/%271!£¦� /=¦''�/
/!-%�%2%£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch des
Propheten Obadja

The book of the
prophet Obadiah

Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 349-351.
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79

Katalog II - AFSt/P TAM 44 E (Blätter 120r-132v)
Das Buch Jona

120r QDKGKQUGISZ M3ZIIQMKSUS
DS'LOD QJK?MMIN

2+£7�!£'%¦�
/=¦''�/!-%�% 2!£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch des
Propheten Jona

The book of the
prophet Jonah

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 351-354.

121r-124v Kapitel 1 Seiten 351-352
125r-127r Kapitel 2 Seiten 352-353
127v-129v Kapitel 3 Seite   353
130r-132v Kapitel 4 Seite   354
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80

Katalog II - AFSt/P TAM 44 F (Blätter 133r-157r)
Das Buch Micha

133r N3IKQUGISZ M3ZIIQMKSUS
Y2MS LWMM QJK?MMIN

)='7�!£'%¦�
/=¦''�/!-%�% 2!�0/% 1�%/�
,+�//�'�)

Das vom Propheten
Micha geschriebene
Buch.

The book
written by the
Prophet Micah.

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 355-362.

134r-137r Kapitel 1 Seiten 355-356
137v-140r Kapitel 2 Seiten 356-357
140v-143r Kapitel 3 Seiten 357-358
143v-146v Kapitel 4 Seiten 358-359
147r-149v Kapitel 5 Seite   359
149v-152v Kapitel 6 Seiten 360-361
153r-157r Kapitel 7 Seiten 361-362
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81

Katalog II - AFSt/P TAM 44 G (Blätter 158r-168r)
Das Buch Nahum

158r HK)QNGISZ M3ZIIQMKSUS
QD2MS LWMM
QJK?MMIN

*7'0)!£'%¦�
/=¦''�/!-%�% 2!�0/%
1�%//� ,+�//�'�)

Das vom Propheten
Nahum geschriebene
Buch.

The book
written by the
Prophet Nahum.

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 362-365.

159r-161v Kapitel 1 Seiten 362-363
162r-164v Kapitel 2 Seiten 363-364
165r-168r Kapitel 3 Seiten 364-365
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82

Katalog II - AFSt/P TAM 44 H (Blätter 169r-183v)
Das Buch Habakuk

169r 0JI)IQIGISZ
M3ZIIQMKSUS$'LOD
QJK?MMIN

p,�''0''!£'%¦�
/=¦''�/!-%�%2%£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch des
Propheten Habakuk

The book of the
Prophet
Habakkuk

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 365-369.

170r-174r Kapitel 1 Seiten 365-366
174v-179r Kapitel 2 Seiten 367-368
179v-183v Kapitel 3 Seiten 368-369
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83

Katalog II - AFSt/P TAM 44 I (Blätter 184r-199v)
Das Buch Zefanja

184r QUJKGSDQWGISZ
M3ZIIQMKSUS$'LOD
QJK?MMIN

�!,7£%2� 1!£'%¦�
/=¦''�/!-%�%2%£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch des
Propheten Zefanja

The book of the
Prophet
Zephaniah

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 369-373.

185r-189v Kapitel 1 Seiten 369-371
190r-194r Kapitel 2 Seiten 371-372
194v-199v Kapitel 3 Seiten 372-373
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84

Katalog II - AFSt/P TAM 44 J (Blätter 200v-210v)
Das Buch Haggai

200r 0IKDSQDGISZ
M3ZIIQMKSUS$'LOD
QJK?MMIN

7'72%2!£'%¦�
/=¦''�/!-%�%2%£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch des
Propheten Haggai

The book of the
Prophet Haggai

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 373-376.

201r-204v Kapitel 1 Seiten 373-374
205r-210v Kapitel 2 Seiten 374-376
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85

Katalog II - AFSt/P TAM 44 K (Blätter 211r-259v)
Das Buch Sacharja

211r UIIK3DKQWGISZ
M3ZIIQMKSUS Y2MS QWMM
QJK?MMIN

��''�-=271!£'%¦�
/=¦''�/!-%�% 2!�0/%
1�%//� ,+�//�'�)

Das vom Propheten
Sacharja geschriebene
Buch.

The book
written by the
Prophet
Zechariah.

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 376-391.

212r-216v Kapitel 1 Seiten 376-378
217r-219r Kapitel 2 Seiten 378-379
219v-221v Kapitel 3 Seite   379
222r-224r Kapitel 4 Seiten 379-380
224v-226r Kapitel 5 Seiten 380-381
226v-229r Kapitel 6 Seiten 381-382
229v-232r Kapitel 7 Seiten 382-383
232v-237r Kapitel 8 Seiten 383-384
237v-241r Kapitel 9 Seiten 384-386
241v-244r Kapitel 10 Seite   386
244v-248r Kapitel 11 Seiten 386-388
248v-252r Kapitel 12 Seiten 388-389
252v-254v Kapitel 13 Seite   389
255r-259v Kapitel 14 Seiten 390-391
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86

Katalog II - AFSt/P TAM 44 L (Blätter 260r-278v)
Das Buch Maleachi

260r N\ISDKQWGISZ M3KIIM
QMKSUSDS'LOD QJK?MMIN

��('%271!£'%-�
/=¦''�/!-%�%2%£0/�%2�
,+�//�'�)

Das Buch des
Propheten Maleachai

The book of the
Prophet Malachi

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 391-396.

261r-265v Kapitel 1 Seiten 391-393
266r-271r Kapitel 2 Seiten 393-394
271v-276v Kapitel 3 Seiten 394-395
277r-278v Kapitel 4 Seiten 395-396
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Katalog II - AFSt/P TAM 45
Das Buch Jesaja

Titelblatt YLUDKQUGISZ M3+IMQMKSUS
QD2MS LWMM
QJK?MMIN

!��%27�!£'%¦�
/=-''�/!-%�% 2!�0/%
1�%//� ,+�//�'�)

Das Buch, das der
Prophet Jesaja
geschrieben hat.

The Book
written by the
Prophet Isaiah.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 1-91.

1r-8v Kapitel 1 Seiten 1-3
9r-13v Kapitel 2 Seiten 3-4
14r-19r Kapitel 3 Seiten 4-6
19v-21r Kapitel 4 Seite   6
21v-29v Kapitel 5 Seiten 6-8
30r-33r Kapitel 6 Seiten 8-9
33v-39r Kapitel 7 Seiten 9-11
39v-45r Kapitel 8 Seiten 11-12
45r-50v Kapitel 9 Seiten 12-14
51r-58r Kapitel 10 Seiten 14-16
58v-62v Kapitel 11 Seiten 16-17
63r-64r Kapitel 12 Seiten 17-18
64v-69r Kapitel 13 Seiten 18-19
69v-77r Kapitel 14 Seiten 19-21
77v-80r Kapitel 15 Seiten 21-22
80v-84r Kapitel 16 Seiten 22-23
84v-87v Kapitel 17 Seiten 23-24
88r-90r Kapitel 18 Seiten 24-25
90v-96v Kapitel 19 Seiten 25-26
97r-98v Kapitel 20 Seiten 26-27
99r-102v Kapitel 21 Seiten 27-28
103r-109r Kapitel 22 Seiten 28-30
109v-113v Kapitel 23 Seiten 30-31
114r-118v Kapitel 24 Seiten 31-32
119r-122r Kapitel 25 Seiten 32-33
122v-127r Kapitel 26 Seiten 33-34
127v-130r Kapitel 27 Seite   35
130v-136v Kapitel 28 Seiten 35-37
137r-143r Kapitel 29 Seiten 37-39
143v-152r Kapitel 30 Seiten 39-41
152v-155r Kapitel 31 Seiten 41-42
155v-159r Kapitel 32 Seiten 42-43
159v-164v Kapitel 33 Seiten 43-45
165r-169r Kapitel 34 Seiten 45-46
169v-171v Kapitel 35 Seiten 46-47
172r-178v Kapitel 36 Seiten 47-48
179r-188v Kapitel 37 Seiten 48-51
189r-194r Kapitel 38 Seiten 51-53
194r-196r Kapitel 39 Seite   53
196v-202v Kapitel 40 Seiten 53-55
203v-209v Kapitel 41 Seiten 55-57
210r-215r Kapitel 42 Seiten 57-59
215v-221r Kapitel 43 Seiten 59-60
221v-228v Kapitel 44 Seiten 60-62
229r-234v Kapitel 45 Seiten 63-64
235r-237v Kapitel 46 Seiten 64-65
238r-241r Kapitel 47 Seiten 65-66
241v-246r Kapitel 48 Seiten 66-68
246v-253v Kapitel 49 Seiten 68-70
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254r-256v Kapitel 50 Seiten 70-71
257r-264r Kapitel 51 Seiten 71-72
264v-268r Kapitel 52 Seiten 72-74
268v-271v Kapitel 53 Seiten 74-75
272r-276r Kapitel 54 Seiten 75-76
276v-279r Kapitel 55 Seiten 76-77
279v-282v Kapitel 56 Seiten 77-78
283r-287v Kapitel 57 Seiten 78-79
288r-292r Kapitel 58 Seiten 79-80
292v-297v Kapitel 59 Seiten 80-82
298r-303r Kapitel 60 Seiten 82-84
303v-306v Kapitel 61 Seite   84
307r-309v Kapitel 62 Seiten 84-85
310r-314v Kapitel 63 Seiten 85-87
315r-317r Kapitel 64 Seite   87
317v-323v Kapitel 65 Seiten 87-89
324r-331r Kapitel 66 Seiten 89-91
331v "Esaias ins Malabarische"
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88

Katalog II - AFSt/P TAM 46
Das Buch Jeremia

Titelblatt [QDQKN3DK]QWGISZ
M3ZIMQMKSUSDS'LOD

QJK?MMIN "Prophete
Jeremias ins
Malabarische NB bereits
abgedruckt in
Tranquebar"81

[yeremîyâ]ve£'%¦�
/=-''�/!-%�% 2!£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch des
Propheten Jeremia

The Book of the
Prophet
Jeremiah

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 92-195.

1r-5v Kapitel 1 Seiten 92-93
6r-15v Kapitel 2 Seiten 93-96
16r-23r Kapitel 3 Seiten 96-98
24r-31v Kapitel 4 Seiten 98-100
32r-40r Kapitel 5 Seiten 100-102
41r-48r Kapitel 6 Seiten 102-104
49r-57r Kapitel 7 Seiten 104-106
58r-64r Kapitel 8 Seiten 106-108
64v-71r Kapitel 9 Seiten 108-110
72v-77v Kapitel 10 Seiten 110-112
78r-85r Kapitel 11 Seiten 112-113
85v-90r Kapitel 12 Seiten 113-115
90v-96v Kapitel 13 Seiten 115-116
97r-103v Kapitel 14 Seiten 117-118
104r-110v Kapitel 15 Seiten 118-120
111r-117v Kapitel 16 Seiten 120-122
118r-125v Kapitel 17 Seiten 122-124
126r-132r Kapitel 18 Seiten 124-125
133r-137v Kapitel 19 Seiten 125-127
138r-143v Kapitel 20 Seiten 127-128
144r-148v Kapitel 21 Seiten 128-129
149r-157r Kapitel 22 Seiten 129-132
157v-169r Kapitel 23 Seiten 132-135
169v-172v Kapitel 24 Seite   135
173r-183v Kapitel 25 Seiten 135-138
184r-191v Kapitel 26 Seiten 138-140
192r-199v Kapitel 27 Seiten 140-142
200r-205r Kapitel 28 Seiten 142-143
205v-215v Kapitel 29 Seiten 143-146
216r-222r Kapitel 30 Seiten 146-148
223r-235r Kapitel 31 Seiten 148-151
235v-248v Kapitel 32 Seiten 151-154
249r-257r Kapitel 33 Seiten 154-156
258v-265r Kapitel 34 Seiten 156-158
265v-272r Kapitel 35 Seiten 158-159
272v-283v Kapitel 36 Seiten 159-162
284r-290r Kapitel 37 Seiten 162-164
290v-299v Kapitel 38 Seiten 164-166
300r-305r Kapitel 39 Seiten 166-167
305v-312v Kapitel 40 Seiten 167-169
313r-319r Kapitel 41 Seiten 169-170
319v-326r Kapitel 42 Seiten 170-172
326v-330v Kapitel 43 Seiten 172-173
331r-342v Kapitel 44 Seiten 173-176
                                                          
81 Diese Bemerkung findet man auf dem Titelblatt.
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342r-343r Kapitel 45 Seite   176
343v-351v Kapitel 46 Seiten 176-178
352r-353v Kapitel 47 Seiten 178-179
354r-366r Kapitel 48 Seiten 179-182
366v-378r Kapitel 49 Seiten 182-185
378v-392r Kapitel 50 Seiten 185-188
392v-409v Kapitel 51 Seiten 188-193
410r-419v Kapitel 52 Seiten 193-195
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89

Katalog II - AFSt/P TAM 47
Das Buch Daniel

Titelblatt MKGSQDQ\GISZ M3ZII
QMKSUSDS'LOD QJK?MMIN

"Der Prophet Daniel ins
Malabarisch"82

/7£%2!(!£'%¦�
/=¦''�/!-%�% 2%£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch des
Propheten Daniel

The Book of the
Prophet Daniel

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 293-320.

1r-5v Kapitel 1 Seiten 292-294
6r-16r Kapitel 2 Seiten 294-298
17r-24r Kapitel 3 Seiten 298-301
25r-32v Kapitel 4 Seiten 301-303
33r-39v Kapitel 5 Seiten 303-306
40r-45v Kapitel 6 Seiten 306-308
46r-49v Kapitel 7 Seiten 308-310
51r-55v Kapitel 8 Seiten 310-312
56r-61v Kapitel 9 Seiten 312-314
62r-65v Kapitel 10 Seiten 314-316
66r-74v Kapitel 11 Seiten 316-319
75r-77r Kapitel 12 Seiten 319-320

                                                          
82 Diese Bemerkung findet man auf dem Titelblatt.
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90

Katalog II - AFSt/P TAM 48
Das Buch Ester

Titelblatt Y?MQMQKGISZW6LOD

QJK?MMIN "Das Buch
Ester ins Malabarisch"83

!�//!-!£'%¦�1��0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch der Ester The Book of
Esther

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 6,
S. 828-842.

1r-6v Kapitel 1 Seiten 828-830
7r-13r Kapitel 2 Seiten 830-832
13r-18r Kapitel 3 Seiten 832-833
18v-22v Kapitel 4 Seiten 833-834
23r-26v Kapitel 5 Seiten 834-836
27r-30v Kapitel 6 Seiten 836-837
31r-33v Kapitel 7 Seiten 837-838
34r-39r Kapitel 8 Seiten 838-839
39v-47r Kapitel 9 Seiten 839-842
47v-48r Kapitel 10 Seite   842

                                                          
83 Diese Bemerkung findet man auf der Vorderseite des Titelblattes.
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91

Katalog II - AFSt/P TAM 49
Das Buch Ester

Titelblatt Y?MQMQKGISZW6LOD
QJK?MMIN

!�//!-!£'%¦�1��0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch der Ester The Book of
Esther

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 6,
S. 828-842.

1r-6v Kapitel 1 Seiten 828-830
7r-13r Kapitel 2 Seiten 830-832
13v-17v Kapitel 3 Seiten 832-833
18r-21v Kapitel 4 Seiten 833-834
22r-25r Kapitel 5 Seiten 834-836
25v-29r Kapitel 6 Seiten 836-837
29v-32r Kapitel 7 Seiten 837-838
33v-37r Kapitel 8 Seiten 838-839
37v-44v Kapitel 9 Seiten 839-842
45r-45v Kapitel 10 Seite   842
Letztes Deckblatt: Hier findet man eine deutsche Bemerkung: "Das Büchlein Ester, ins Malabarische."
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92

Katalog II - AFSt/P TAM 50
Das Hohelied Salomos

Titelblatt UK\QNKG QDGISZWK
JKEG 4KGU
UTI3MTI6I)VQV JSZMKG
UTI3MMMS'LOD
QJK?MMIN

�7(�)+£ �!£'%¦�1�-
,7�%£� ?7£�
��¢'=/�¢'��0''0��!
,%¦�/7£�
��¢'=/�//%£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch mit dem
besten Lied der
geistlichen Lieder, die
Salomo gesungen hat.

The Book with
the best Song of
the spiritual
Songs sung by
Solomon.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 6,
S. 1063-1070.

1r-4r Kapitel 1 Seiten 1063-101064
4v-7v Kapitel 2 Seiten 1064-1065
8r-10r Kapitel 3 Seite   1065
10v-14r Kapitel 4 Seiten 1066-1067
14v-18v Kapitel 5 Seiten 1067-1068
18v-21r Kapitel 6 Seiten 1068-1069
21v-24r Kapitel 7 Seite   1069
24r-27r Kapitel 8 Seiten 1069-1070
27v. "Das Hohe Lied Solomonis, ins Malabarisch"
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93

Katalog II - AFSt/P TAM 51
Das erste Buch Esra

Titelblatt 1DUUSZKQWGISZWQK2MSG

QJK?MMIN� "Das erste
Buch Esra ins
Malabarisch."84

2!��%¦71!£'%¦�1�-!�0/%
£� ,+�//�'�)

Das von Esra
geschriebene Buch.

The Book
written by Esra.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt

1r-4v Kapitel 1
5r-15v Kapitel 2
16r-20v Kapitel 3
21v-28r Kapitel 4
28v-33r Kapitel 5
33v-40r Kapitel 6
40v-47v Kapitel 7
48r-57r Kapitel 8
57v-63r Kapitel 9
63v-73r Kapitel 10

                                                          
84 Diese deutsche Bemerkung findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.
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94

Katalog II - AFSt/P TAM 52
Das dritte Buch Esra

Titelblatt 1DUUSZKQWGISZWQK2MSG

QJK?MMIN� "Das dritte
Buch Esra aus dem
Griechischen ins
Malabarischen
übersetzet."85

2!��%¦71!£'%¦�1�-!�0/%
£� ,+�//�'�)

Das von Esra
geschriebene Buch.

The Book
written by Esra.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt

1r-14r Kapitel 1
14v-23v Kapitel 2
24r-29v Kapitel 3
30r-46r Kapitel 4
47r-66v Kapitel 5
67r-77r Kapitel 6
77v-81r Kapitel 7
81v-106r Kapitel 8
106v-119r Kapitel 9

                                                          
85 Diese deutsche Bemerkung findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.
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95

Katalog II - AFSt/P TAM 53
Das Buch Ecclesiasticus / Das Buch des Predigers

Titelblatt YIISQVDK?MMSI) QUG:
QUK\\JJOO
JSZUTISDS'LOD

QJK?MMIN "Salomons
Buch der Weißheit,
Ecclesiasticus genannt,
ins Malabarische"86

!''%�!27�//%''0 �!£¦0
�+((�,,����
,%¦���¢'%2%£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch des
Predigers, das
Ecclesiasticus genannt
wird.

The Book of
Preacher, which
is called
Ecclesiasticus.

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 7,
S. 1049 – 1062.

1r-4r Kapitel 1 Seiten 1049-1050
4v-10v Kapitel 2 Seiten 1050-1052
11r-14v Kapitel 3 Seiten 1052-1053
15r-18v Kapitel 4 Seiten 1053-1054
18v-22v Kapitel 5 Seiten 1054-1055
23r-25v Kapitel 6 Seiten 1055-1056
25v-31r Kapitel 7 Seiten 1056-1057
31r-35r Kapitel 8 Seiten 1057-1059
35r-40r Kapitel 9 Seiten 1059-1060
40r-43v Kapitel 10 Seiten 1060-1061
44r-45v Kapitel 11 Seiten 1061-1062
46r-48v Kapitel 12 Seite   1062

                                                          
86 Diese deutsche Anmerkung findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.



200

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

96

Katalog II - AFSt/P TAM 54
Das Buch Nehemia

Titelblatt 1HQDNSDQWGISWQK2MSG
QJK?MMIN

neyemiya
ve£'%-�1�-!�0/%£�
,+�//�'�)

Das von Nehemia
geschriebene Buch.

The Book
written by
Nehemia.

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 6,
S. 799-827.

1r-4r Kapitel 1 Seiten 799-800
4v-10v Kapitel 2 Seiten 800-801
11r-19v Kapitel 3 Seiten 801-804
20r-26r Kapitel 4 Seiten 804-805
27r-32r Kapitel 5 Seiten 805-807
32v-37v Kapitel 6 Seiten 807-808
38r-49v Kapitel 7 Seiten 808-812
50r-56r Kapitel 8 Seiten 812-813
56v-69v Kapitel 9 Seiten 813-817
70r-76v Kapitel 10 Seiten 817-819
77r-86r Kapitel 11 Seiten 819-821
86v-97v Kapitel 12 Seiten 821-824
98r-106v Kapitel 13 Seiten 824-827
Das letzte Blatt:  "Das Büchlein Nehemiae ins Malabarische"
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97

Katalog II - AFSt/P TAM 55
Die Sprüche Salomos

Titelblatt UK\QNKQGGISZW8LOD

WKIISD QJK?MMIN "Die
Sprüche Salomonis ins
Malabarische"87

�7(�)+£!£'%¦�1�-0��%2
� 17''%2� ,+�//�'�)

Das Buch der Sprüche
Salomos

The Book of
Sayings of
Solomon

Blattzahl Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 6,
S. 1009-1048.

1r-5r Kapitel 1 Seiten 1009-1110
5v-8r Kapitel 2 Seiten 1010-1111
8v-13r Kapitel 3 Seiten 1011-1012
13v-17r Kapitel 4 Seiten 1012-1013
17v-20v Kapitel 5 Seiten 1013-1014
20v-26r Kapitel 6 Seiten 1014-1016
26r-29v Kapitel 7 Seiten 1016-1017
30r-35r Kapitel 8 Seiten 1017-1018
35r-37v Kapitel 9 Seiten 1018-1019
38r-42v Kapitel 10 Seiten 1019-1020
42v-48r Kapitel 11 Seiten 1020-1022
48v-52v Kapitel 12 Seiten 1022-1023
53r-57r Kapitel 13 Seiten 1023-1024
57r-62v Kapitel 14 Seiten 1024-1026
62v-68r Kapitel 15 Seiten 1026-1027
68r-73r Kapitel 16 Seiten 1027-1028
73r-77v Kapitel 17 Seiten 1028-1030
78r-81v Kapitel 18 Seiten 1030-1031
82r-87r Kapitel 19 Seiten 1031-1032
87r-91v Kapitel 20 Seiten 1032-1033
92r-96r Kapitel 21 Seiten 1033-1035
96v-100v Kapitel 22 Seiten 1035-1036
101r-105v Kapitel 23 Seiten 1036-1037
106r-110v Kapitel 24 Seiten 1037-1039
111r-115r Kapitel 25 Seiten 1039-1040
115r-118v Kapitel 26 Seiten 1040-1041
119r-122v Kapitel 27 Seiten 1041-1042
122v-126v Kapitel 28 Seiten 1042-1044
126v-130r Kapitel 29 Seiten 1044-1045
130v-135r Kapitel 30 Seiten 1045-1046
135v-139r Kapitel 31 Seiten 1046-1048

                                                          
87 Diese deutsche Anmerkung findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.
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98

Katalog II - AFSt/P TAM 56
Das Buch Hiob

Titelblatt QDKQJGISZW8LOD

QJK?MMIN "Das Buch
Job, ins Malabarische"88

2+,!£'%¦�1�-0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch des Hiob The Book of Job

Kapitel im Palmblatt Kapitel im Druck:
Hauptbibliothek FSt: 12 D 6,
S. 843-890.

1r-5v Kapitel 1 Seiten 843-844
6r-8v Kapitel 2 Seiten 844-845
8v-11v Kapitel 3 Seiten 845-846
11v-13v Kapitel 4 Seiten 846-847
14r-16v Kapitel 5 Seiten 847-848
17r-20r Kapitel 6 Seiten 848-850
20v-23r Kapitel 7 Seiten 850-851
23v-26r Kapitel 8 Seiten 851-852
26r-30v Kapitel 9 Seiten 852-853
31r-33v Kapitel 10 Seiten 853-854
34r-36r Kapitel 11 Seiten 854-855
36r-39v Kapitel 12 Seiten 855-856
40r-43r Kapitel 13 Seiten 856-857
43v-46v Kapitel 14 Seiten 857-858
47r-51r Kapitel 15 Seiten 858-860
51v-54r Kapitel 16 Seiten 860-861
54v-56r Kapitel 17 Seite   861
56v-59r Kapitel 18 Seiten 861-862
59v-63r Kapitel 19 Seiten 862-863
63v-67r Kapitel 20 Seiten 863-865
67v-71v Kapitel 21 Seiten 865-866
72r-75v Kapitel 22 Seiten 866-867
75v-77v Kapitel 23 Seiten 867-868
78r-81v Kapitel 24 Seiten 868-869
82r-82r Kapitel 25 Seiten 869-870
83r-84r Kapitel 26 Seite   870
84v-87v Kapitel 27 Seiten 870-871
87v-90v Kapitel 28 Seiten 871-872
91r-94r Kapitel 29 Seiten 872-873
94v-98r Kapitel 30 Seiten 873-875
98v-104r Kapitel 31 Seiten 875-876
104v-107v Kapitel 32 Seiten 876-877
108r-102r Kapitel 33 Seiten 878-879
103r-108r Kapitel 34 Seiten 879-881
108v-120r Kapitel 35 Seite   881
120v-124v Kapitel 36 Seiten 881-883
125r-128r Kapitel 37 Seiten 883-884
128v-133r Kapitel 38 Seiten 884-885
133r-138r Kapitel 39 Seiten 885-887
138v-142r Kapitel 40 Seiten 887-888
142v-145v Kapitel 41 Seiten 888-889
146r-149v Kapitel 42 Seiten 889-890

                                                          
88 Diese deutsche Anmerkung findet man direkt unter der tamilischen Überschrift.
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99

Katalog II - AFSt/ TAM 57
Das dritte Buch des Wahren Christentums von Johann Arndt

Blattzahl
TAM 57

Titel Transliteration Deutsch Englisch Buchseiten

1r &]LN$VV
ISZ3@MMSDKGMMS'LOD
NISLNLDM QMVSWKII
IK]JSIISZ 4KGI
I]]KE PMS'LOD
�GKN QJK?MMIMMSQ\
POTISDS8IISZ FT
PMSIKXTIV

0¡)�%20���
'%¦=.//%27£�//%£0��%2�
)�'%)�%2�%/ /!�%17'�'
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'¡¡7�% �/%£0��%2�
)B£7) ,+�//�'�//%(!
���¢'%2%-0''%¦� 23
�/%'7-�¢'��

Der geistliche Spiegel,
der das wahre
Christentum deutlich
zeigt. Sein dritter Teil
enthält 23 Kapitel.

[S. 724. Das Dritte Buch
Vom Wahren Christenthum/
Vom Innersten Menschen/
und von seinem inwendigen
Schatz.]

The Spiritual
Mirror which
shows True
Christianity
clearly. Its third
Part contains
23 Chapters.

Nicht übersetzt S. 724-733. Vorrede
2r-3v Inhaltsverzeichnis

Kap. 1
1r-10r

QMDW3I QWVSUUMMSQ\
JSZIKUSIIJ
JOOW'I)]OKG
QJKIIS?QNQMG:
IK]JSI)N

/!21='� 1!�%���//%(!
,%¦�'7�%''�,
,����1�£0''0¡�7£�
,+''%��)!/!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
der Schatz desjenigen
ist, der durch
göttliches Licht
erleuchtet ist.

[S. 734. Von dem grossen
und inwendigen Schatz
eines erleuchteten
Menschen.]

It shows the
wealth of him
who is
enlightened by
the divine light.

Kap. 2
10v-21r

N'?GKGWG QDHM 4KG
FJKDMMGKQ\ MGI)VQV
F]OKG
QJKIIS?MM]LOI)U
QUK\KQNG: QIRI)N
QJK- FDSKKG
F]LN$VV
WS5WKUMMSGKQ\$N
MGI)VQV
�ZTISTISZMMSGKQ\$N
P\\WK QW]:
IK]JSI)N

)�£0��£ 2!£/� ?7£�
0,72�//�£7(!
/�£�''0��! 0¡� 7£�
,+''%��//�¡��%''0�
�!-�(7)!£¦0 '!�''0)
,+/0 02%-7£�
0¡)�%20���
1%�017��//%£7(!20)
/�£�''0��!
%¦�¢'%¦�//%£7(!20)
�((�17 1!£¦0
'7¡,%''0)

Es zeigt folgendes:
Wenn man fragt, auf
welchem Weg man
den geistlichen Schatz
in sich selbst erreichen
kann, [muss man
wissen, dass man] ihn
nur durch lebendigen
Glauben und In-Sich-
Kehren erreichen
kann.

[S. 741. Durch was Mittel
ein Mensch zu seinem
inwendigen Schatz kommen
soll/ nemlich/ durch den
wahren Glauben/ und durch
Einkehren in sich selbst.]

The following
is shown: If one
would ask in
which spiritual
way one could
reach the
wealth in
oneself, it must
be known that
he could reach
it only through
lively faith and
‘going into
oneself’.

Kap. 3
21v-34v

WS5WKMMSGKQ\ FVVKG
N'?'LOD
QJKIIS?QN\\KN
POTISDS8I)QMG:N
�HM QJKIIS?N
U:QW5K'NKD ISZS?M-
QUGISZW8NKDJ JKS5MM
0WSDKGW8NKD
U:QW5K'LOD
KK?USD.NKDS8I)QMG:
IK]JSI)N

�%�017��//%£7(! 0��7£�
)�£0��£0��%2�
,+''%��)!((7)
���¢'%2%-0''0/!£¦0)
%*/� ,+''%��)
��¦01!�0-�£0)72
'%¦%�//0
�!£'%¦�1�-0)72,
,�-%�0//�
71%27£�1�-0)72
��¦01!�0¦�*0��%2�
-7��%2�)0)72%-0''0/£
¦0 '7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
der Glaube den
inneren Schatz enthält,
und dieser aus Gott,
Christus Jesus, dem
Heiligen Geist und
dem Reich Gottes
besteht.

[S. 750. Im Glauben ist der
gantze Schatz des
inwendigen Menschen/
nemlich GOtt/ Christus/ der
Heilige Geist/ und das
Reich GOttes.]

It is shown that
that the inner
wealth is in
faith and
contains God,
Christ Jesus,
Holy Spirit and
the Kingdom of
God.
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Kap. 4
34v-38r

YJJE WS5WKU.VV
0M-NN MGI)VQV
U:QW5KLGM QMO
QW'QNG:N
U:QW5KQGKQO PDSIIJ
JOO 0M-NMMS'LOD
U7HMKSD.N JKIISD.N
YQMG: IK]JSI)N

!,,��% 1%�017��)0���
7//0)�) /�£�''0��!
��¦01!�0-�£�/ /!¡�
1!¡0!£¦0)
��¦01!�0-�£+�!
�2%''�, ,����
7//0)�//%£0��%2�
��10*/�-%2�)0)
,7''%2�)0) !/!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
die gläubige Seele
nach Gott suchen soll,
und was die Segen und
das Glück der Seele
sind, die mit Gott
vereinigt ist.

[S. 757. Wie eine gläubige
Seele GOtt inwendig in ihr
selbsten suchen soll/ und
von der Schönheit und
Seligkeit der Seelen/ so mit
Gott vereiniget ist.]

It is shown how
a believing
souls should
seek after God
and what are
the blessings
and happiness
of the soul
united with
God.

Kap. 5
38v-43r

N'?G YGNKD
U:QW5KGGLOI)U
QUK\KQNG:N 4KG
MKSMMSKQNQMG:N
MK?USL]DS'LOD
JEIQVQMG:N
IK]JSI)N

)�£0��£ !££�)72
��¦01!�0-�£�£��%''0�
�!-�(7)!£¦0) ?7£�
/�-%//%-�)!/!£¦0)
/7��%¡�%2%£0��%2�
,��%'��!/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
man sich Gott nähern
soll, was geistliche
Armut ist und was die
Stufen der Armut sind.

[S. 761. Wie ein Mensch
kann in GOtt gezogen
werden. Item/ was geistliche
Armuth sey/ und von den
Graden und Staffeln der
Demuth.]

It is shown how
one should
approach God,
and what does
the spiritual
poverty mean
and what are
the steps of
humility.

Kap. 6
43v-47v

FGGMNKG HGLNDKISD
U:QW5KG YJJE
MGLGM MKQG
PQGIHMKN YTI6LOD
0M-NM-I)VQV [8
US]J QJK2MSQ\
QWVSJJ/M-ISZKQKG:N
0M-NMMSQ\
WKUNKDS8IISZ
U:QW5K'LOD
)EMMGN YTQI
DS8I)QMG:N
IK]JSI)N

0££�/�£7£�
*�£)�%27'%2�
��¦01!�0-�£ !,,��%
/�££�%/ /7£!
�£!'�*/�-�)
!¢'��0��%2�
7//0)�//0''0��! +-0
�%¡�, ,+�0/%(!
1!�%,,��0//0'%¦7-!£¦0)
7//0)�//%(!
17��)72%-0''%¦.
��¦01!�0-�£0��%2�
'0�%//�£�) !¢'!
2%-0''0/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
Gott, das höchste Gut,
sich im Nu in der
Seele offenbart, und
wo der Sitz Gottes ist,
der die Seele bewohnt.

[S. 765. Wie sich das
höchste und ewige Gut offt
in unser Seelen eräuget in
einem Augenblick/ und wo
die Statt und Sitz Gottes sey
in der Seele.]

It is shown how
God, the
highest Good,
reveals himself
in the soul in no
time and where
he stays as he
lives in the
souls.

Kap. 7
48r-53r

0M-NM-I)]OKG
NISLN YQMG:N FMMN
NG@MKJQNQMG:N
U:QW5K'LOD
IS:LJ$VV USMM.N
�KII.N YQMG:N
IK]JSI)N

p//0)�//0''0¡�7£�
)�'%)�% !/!£¦0)
0//�)�
)�£�./7,�)!/!£¦0)
��¦01!�0-�£0��%2�
�%//�)0) %-�''�)0)
!/!¢¦0) '7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
die Herrlichkeit der
Seele ist, was wahre
Buße bedeutet und
was der gnädige Wille
und die
Barmherzigkeit Gottes
sind.

[S. 771. Von der Seelen
Würdigkeit/ von wahrer
Reue/ und vom gnädigen
Willen und Erbarmung
Gottes.]

It is shown:
what is the
glory of the
souls? What is
the meaning of
true penitence?
What are the
gracious will
and mercy of
God?

Kap. 8
53v-60v

U:QW5KG N'?KILV
PLRIISZ PLRJJSI)M\
F]LN$VV-7NKDJ
QJ\'VV-7NKDS8IIU
QUDQM YTILV
MNN]LOI)M MKQG
�OEI QIK]/ WKJ
J]=N

��¦01!�0-�£
��£0��-'���% ���%''%¦�
���%,,%''0/�(
0¡)�%20���/010)72,
,!(�£0���1010)72%-0'
'�� �!2/! !¢'���%
/�))�¡��%'0/ /7£!
'B��%' '+¡¡0 1�-�,
,�¡¡0)

Der Ruf Gottes an die
Menschen ist wahr
und kraftvoll und wird
uns zu ihm leiten.

[S. 774. Gottes Beruff ist
hertzlich und gründlich/ und
leitet uns zu ihm selbst.]

The calling of
God to people
is true and
powerful. It
will draw them
to himself.
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Kap. 9
60v-68r

UMMSDNKG-7NKD
FDSKKG-7NKDS8IISZ
WS5WKUN �:MDMLM
MS?EJ*IVSQ\$N
QJK\\KM
0LUDSULUIVSQ\$N
QJKZKLNDSQ\$N HSG:
YJJE 5MMNKI)QMG:N
P-I) JMSVKI
FJMMSKSDJ J/ISZ GKVSQ\
USQGIMLM$N
QJK:LNLD$N YJJE
F]/ J]=QNG:T
IK]JSI)N

��//%2�)7£�/010)72
02%-7£�/010)72%-0''%
¦� 1%�017��)
%¦0/�2�//�%
/%�/%,,0'��%(!20)
,+((7/�
7��%2%���%'��%(!20)
,+¦7)�%2%(!20) *%*¦0
!,,��%
�0//�)7''0/!£¦0)
�/0''0 ,��7'�
0,�//%-%2�, ,�¡0'%¦� £
7�%(! �%£!'�//�%20)
,+¦0)�%2�%20) !,,��%
0£�0 ,�¡¡0)!*¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
der wahre und
lebendige Glaube das
Herz von den
Geschöpfen, den
Lüsten und dem Neid
reinigt und wie er
dagegen in
Schwierigkeiten Liebe
und Geduld erzeugt.

[S. 778. Wie der wahre
lebendige Glaube das Hertz
reiniget von den Creaturen/
von bösen Zuneigungen/
und von Ungedult/ dagegen
aber Liebe und Gedult
pflantzet im Creutz.]

It is shown how
the true and
lively faith
keeps the heart
from creatures,
lusts, jealousy
and instead
produces love
and patience in
difficulty.

Kap. 10
68r-75r

YTIVSOMMSQ\ F]OKG
5JKWNKG QWVSUUN YJJE
P@MMNSII
QW=QNG:N 4KG
QWVSUUN YJJE FMSII
QW=QNG:N
IK]JSI)N

!¢'��%��//%(! 0¡/7£�
�0,71�)7£� 1!�%���)
!,,��% �.//�)%''�
1!¡0)!£¦0) ?7£�
1!�%���) !,,��% 0/%''�
1!¡0)!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
das angeborene Licht
in uns untergehen und
dagegen das geistliche
Licht aufgehen soll.

[S. 782. Wie das natürliche
Liecht in uns muß
untergehen/ und das

Gnaden-Liecht auffgehen.]

It shows how
the in-born
light in us
should
disappear and
the spiritual
light must rise.

Kap. 11
75v-82v

U:QW5KG
0M-NMMS'LOD
QWVSUUNKDS8IISKKQKG:N
�- FVVSHMSKSDMMSQ\
HSG:
ISZS?MMSDKGM-II/MM
*]]SDTIVSGKQ\$N
YTIQVKQOKMM
N'?8I)U QUDISZ H\\
ISZSLIIVSGKQ\$N
WSQU?NKI PWLG
H/MM3ZISZMMSGKQ\$N
QWVSDKTINKI)QNG:N
IK]JSI)N

��¦01!�0-�£
7//0)�//%£0��%2�
1!�%���)72%-0''%-7-!£
¦0) %/0 0��%*/%-%2�//%(!
*%£¦0
'%¦%�//%27£�//0''��0//�
,0¡¡%2�¢'�(%£ 7(!20)
!¢'��+�+//�
)�£0��-0''0� �!2'%¦�
*�((� '%¦%'�%'��%£
7(!20) 1%�!��)7'�
�1�£�% *�¡0//=£7(!20)
1!�%2�-�¢'�)7'0)!£¦
0) '7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
Gott das Licht der
Seele ist, und dass
dieses Licht von innen
heraus durch gute
Taten, insbesondere
am Nächsten, und
ganz besonders am
Tag des Gerichts
geoffenbart werden
wird.

[S. 788. GOtt ist allein der
Seelen Licht/ und leuchtet
von innen heraus/ in
Christlichen Tugenden und
Wercken gegen dem
Nächsten/ sonderlich im
Richten und Urtheilen.]

It is shown that
God is the light
of the soul and
this light will
be revealed
through the
good deeds,
especially done
to our
neighbour, and
on the Day of
Judgement.

Kap. 12
82v-86v

[WQWK8 F]LN$VV
ISZS?MMWG [WQWK8
HKVSQ\ YJJEDKGK<N
[8WSLU JSZNJKDS8IISZ
WZMMNKGTIQV\\KMLM$
N WSO/ MG'LOD
�:MDMMSG
FVVSHMSKSDMMSQ\ �ZTI
QW=QNG:N �MSGKQ\
PW'I) YHMJ
JSLZQDKUGN
W8)QMG:N IK]JSI)N

+11+-0 0¡)�%20���
'%¦%�//1�£ +11+-0
*7�%(! !,,��%27£7(0)
+-01%��%
,%¦�,,72%-0''%¦�
1�¦//�)7£�¢'��!((7//�%
0) 1%��0 /�££0��%2�
%¦0/�2�//%¢ 0��%*/%-�//%(!
%¦�¢'� 1!¡0)!£¦0)
%/%£7(! �1�£0''0 !*/�,
,%¦�%2+��£�)
1�-0'0/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
jeder wahre Christ
jeden Tag einmal alle
äußerlichen Dinge
lassen und in sein
Herz einkehren soll,
und welchen Nutzen
es mit sich bringt.

[S. 793. Ein Christ soll zum
wenigsten des Tages einmal
von allen äusserlichen
Dingen sich abwenden/ und
in den Grund seines
Hertzens einkehren; und
was er davon für grossen
Nutzen hat.]

It is shown that
once every day
a true Christian
should retreat
from his
external work
and go into his
heart and what
kind of blessing
does this
produce.
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Kap. 13
87r-92r

MS?EJ*IVSG QJKSQ\
F]OKG USQGIN
YTI6LOD 0M-NMMSQ\
HSG: QWVSDSQ\
JSZJJS/ISZQJK- PJQJK
U:QW5K'LOD USQGIN
PMSQ\ FVQV
JSZQWUSI)QNG:N
YTIVSOMMSQ\ F]OKG
QMDW3IU USQGIMMS'LOD
IGSIQVQMG:T
IK]JSI)N

/%��%,,0'��%£ ,!-%(!
0¡�7£� �%£!'�)
!¢'��0��%2� 7//0)�//%(!
*%£¦0 1!�%2%(!
,%-�,,%�0'%¦�,+/0 �,,+
��¦01!�0-�£0��%2�
�%£!'�) �/%(! 0��(!
,%¦�1!�%''0 )!£¦0)
!¢'��%/�//%(! 0¡�7£�
/!21='��
�%£!'�//%£0��%2�
'�£%'��!/!£¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
dann, wenn die Liebe
zu den Geschöpfen
aus unserer Seele
hinausgeht, die Liebe
Gottes hineinkommt,
und was die Früchte
göttlicher Liebe sind.

[S. 796. Wenn die Liebe der
Creaturen ausgehet/ so
gehet GOttes Liebe ein; und
von den herrlichen
Wirckungen und Effecten
der göttlichen Liebe in uns.]

It is shown that
when the love
to the creatures
goes out of our
souls the love
of God gets in
and what are
the fruits of
divine love?

Kap. 14
92v-96r

U:QW5K'LOD
)EMMGNKDS8IIJQJKZ
F]LN$VV
ISZ3@MW'LOD 0M-NN
P-I) NIKJ
QJK:LNDSGKQ\
0DSMMJJOQW=QNG:N
U:QW5K'LOD
USQGIMLMI IKZI
QW=QNG:N
USQGIQNQMG:N YGG
W8MMSWSI)QNG:T
IK]JSI)N

��¦01!�0-�£0��%2�
'0�%//�£�)72%-0''�,,
+¦� 0¡)�%20���
'%¦=./�1�£0��%2�
7//0)�) �/0''0
)�'7, ,+¦0)�%2%£7(!
72%//�,
,���1!¡0)!£¦0)
��¦01!�0-�£0��%2�
�%£!'�//�%' '7¦'�
1!¡0)!£¦0)
�%£!'�)!/!£¦0) !££�
1�-0//%1%''0£!£¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
die Seele, die Gott
bewohnen wird, mit
großer Geduld
vorbereitet und die
Liebe Gottes bewahrt
werden soll, was die
Liebe ist und was sie
verursacht.

[S. 799. Eine iede
Christliche Seele/ die eine
Wohnung Gottes seyn sol/
muß mit grosser Gedult
bereitet werden/ und die
Liebe Gottes behalten; und
was die Liebe sey und
wircke.]

It is shown how
the soul to be
inhabited by
God should be
prepared with
great patience
and should
keep the love of
God and what
is the love of
God and what
does it
produce?

Kap. 15
96v-104r

JSMKWKISD U:QW5K'LOD
PGKMSDKG WKZMLMDKISZ
Y5I ISZS?M-WKGWK
WS5WKU.VV QJKI6LOD
�:MDTIVSQ\ MN.LOD
QMKRSL\
HSZQWM-ISZKQKG:N
USQGIMMS'LOD
FJKDMMSGKQ\ �- YJJE
QUDDJ J/QNG:N PWK
MNLNM MKQN
MK?USLGDSGKQ\ YJJE
QMKSDJ J]=ISZKQKG:N
IK]JSI)N

,%/717'%2�
��¦01!�0-�£0��%2�
�£7/%27£� 17¦//�%27'%¦�
!�0' '%¦%�//017£�1�-
1%�017��)0���
,!-'��0��%2�
%¦0/�2�¢'��%(!
/�))0��%2� /+�%(�%
*%¦�1!//0'%¦7-!£¦0)
�%£!'�//%£0��%2�
0,72�//%£ 7(! %/0 !,,��%
�!22�, ,�¡0)!£¦0)
�1�- /�))�%/ /7)!
/7��%£�%2%£ 7(! !,,��%
/!-%2�,
,�¡¡0'%¦7-!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
Jesus Christus, das
ewige Wort Gottes,
des Vaters, im Herzen
der Gläubigen sein
Werk vollbringt, wie
dies durch die Mittel
seiner Liebe geschieht
und wie er sich
erniedrigt hat.

[S. 802. Daß JEsus
Christus/ das ewige Wort
des Vaters/ in den gläubigen
Hertzen ein Werck
verrichte/ durch inwendiges

Einsprechen und Reden89/
und wie solches durch
Mittel der Liebe geschehe/
und wie er sich in der
Demuth offenbahret und zu
erkennen gibt.]

It is shown that
Jesus Christ,
the eternal
Word of God
the Father
brings about his
work in the
souls of the
believers and
how this
happens
through love
and how he has
humbled
himself.

                                                          
89 Die unterstrichenen Wörter wurden nicht übersetzt.
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Kap. 16
105r-
109r

JKS5MM 0WS YGGNKD
YM-I QIKVVJ
J/ISZKQKG:N YGGNKD
YTI6LOD
0M-NM-I)VQV
MLODS\\KN\
HOJJSIISZKQKG:T
IK]JSI)N

,�-%�0//� 71% !££�)72
!//0' '+���,
,�¡0'%¦7-!£¦0)
!££�)72 !¢'��0��%2�
7//0)�//0''0��!
/���%2%((7)�(
*���,,%''%¦7-!¢¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
der Heilige Geist
angenommen wird und
was er in unserer Seele
bewirkt.

[S. 807. Wie der Heilige
Geist empfange werde/ und
wie er unverhindert in unser
Seelen wircke.]

It is shown how
the Holy Spirit
is accepted and
what he brings
about in our
soul.

Kap. 17
109r-
111v

JKS5MM 0WS YTI6LOD
0M-NTIVSQ\
WKUNKDS8IISZKQKK
�\L\QDK QWG: YHM
PLODKVMMSGKQ\
PZSD\KN

,�-%�0//� 71%
!¢'��0��%2�
7//0)�¢'��%(!
17��)72%-0''%¦7-+
%((�%2+ 1!£¦0 !*/�
���%27��//%£7(!
�¦%2�(7)

Woran man merkt , ob
der Heilige Geist in
unserer Seele ist oder
nicht.

[S. 811. Wobey man
merken kan/ daß der Heilige
Geist in unser Seelen sey.]

With what sign
can we know
whether the
Holy Spirit is in
our soul or not.

Kap. 18
112r-
115r

Q\KI.N PMS'LOD
QIK]OKO.N
0M-NMMSQ\ HSG:
JKS5MM 0WSLDM -KMMS
WS/QNG:N
0M-NM-I) F]OKG
JSZMKG .USJJK:ML\I
QI/IISZ Q\KIU
USQGIMLM
FVVKI)QNG:
IK]JSI)N

(+'�)0) �/%£0��%2�
'+¡�7���)0)
7//0)�//%(! *%£¦0
,�-%�0//� 71%2�%/ /0-�//%
1%�0)!£¦0)
7//0)�//0''0 0¡�7£�
,%¦�/7£�
)0�%,,7¦0/�(�%'
'!�0''%¦� (+'��
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0��7''0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
die Welt und ihre
Feierlichkeiten den
Heiligen Geist aus der
Seele vertreiben und
Weltliebe
hineinbringen, die die
höchste Ruhe der
Seele verdirbt.

[S. 813. Die Welt mit ihrer
Kurtzweil treibet aus den
Heiligen Geist/ und führet
ein den Welt-Geist/ welcher
die Seele ihrer edlen und
höchsten Ruhe beraubet90.]

It is shown that
the world and
its celebrations
drive Holy
Spirit out of the
soul and bring
in the love of
the world
which spoils
the highest rest
of the soul.

Kap. 19
116r-
121r

NG5I)VQV QUDDJJO
QW]EG QUJQNQMG:N
JKN]O\ NHMSKM-
PZSMKGNKG
PZMMQNQMG:T
IK]JSI)N

)�£��0''0��!
�!22�,,��� 1!£�%£�
�!,�)!/!£¦0)
,�-�)�¡��(�
)�*/%-�//0
�¦%/7£�)7£�
�¦//�)!/!¢¦0¢
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Es wird gezeigt, was
für ein Gebet im
Herzen gesprochen
werden soll und
welche Bedeutung es
hat.

[S. 817. Vom inwendigen
Gebet des Hertzens/ und
vom rechten Verstand des
Vater Unsers.]

It is shown
what is the
prayer that is to
be said in the
heart and what
is ist meaning?

                                                          
90 Dieses Wort [berauben] wurde ins Tamil mit "Verderben" übersetzt.
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Kap. 20
121v-
126r

MK?USLGDKG-
�:MDMMSG 0RMMSQ\
P@MSJKKNKIJ QJKOJJO
QW=QNG:N N'?G
QUDISZ ISZSLIIQV\\KN
PMSG QJKSQ\
IOOWSIIJJO
QW=QNG:N
�\\KWSOOK\ PWG
FDSQKKQODS8IISZ UI\
HKVIVSQ\
IOEWSMMQM\\KN �E45
QJKQNG:N HKTIQVJJE
MK?USLGLDI QIK]/
JSUKLU QUDT
QIKV6ISQZKQNG:N
YJJE MK?USLGDSQ\
FMMN NG?MKJN
F]OKDS8I)QMG:N
YJJE MK?USLG
FJMMSKSDMLM H\\
NGQUKQO USNI)
QNG:N �:MDMLM
H\\ PLNUU\KII
IKZJKMMSI
QIKV6QNG:T
IK]JSI)N
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Es wird gezeigt, dass
die Demut als ein
tiefes Fundament des
Herzens gelegt werden
soll und alle Taten der
Menschen darauf
gebaut werden sollen;
sonst wird alles, was
der Mensch während
seine Lebens
aufgebaut hat,
zusammenbrechen. Es
wird gezeigt, wie wir
durch Demut den
Satan besiegen, wie
wahre Buße aussieht,
wie Demut
Schwierigkeiten mit
Geduld erträgt und das
Herz Ruhe bewahrt.

[S. 824. Die Demuth muß in
den Grund des Hertzens
gelegt werden/ darauff alle
Werck des Menschen
müssen erbauet werden/
oder es fället alles zu
Grunde/ was der Mensch in
seinem gantzen Leben
erbauet hat; Und wie durch
Demuth der Satan
überwunden werde; Wie in
der Demuth wahre Busse
sey: Wie Demuth das
Creutz williglich trage/ und
das Hertz in Ruhe erhalte.]

It is shown that
humility should
be laid as the
deep
foundation of
the heart and all
the doings of
man should be
built upon it;
otherwise every
thing that one
has built up
during his life
time will be
destroyed. How
can we
overcome Satan
through
humility? How
does humility
produce true
penitence?
How does
humility help us
to bear
difficulties with
patience and
how does it
keep the heart
in peace?

Kap. 21
127v-
130v

N'?GKGWG
U:QW5KGKQ\ WHM
WKTIVSG QJKSQ\
MG'LOD JSKSDMLM$N
UHQMK?MLM$N
LWIIKN\ U:QW5KG
QJKSQ\ NKMMSKN LWII
QW=QNG:N MGLGM
MKQG
QW:IISZQMQMG:T
IK]JSI)N
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Es wird gezeigt, dass
der Mensch nicht die
Gaben, die durch Gott
gekommen sind,
sondern Gott selbst
lieben soll, und was es
bedeutet, sich selbst zu
verleugnen.

[S. 829. Ein Mensch soll
seine Lust und Freude nicht
haben an den Gaben91/
sondern an Gott selbst; und
von Verleugnung sein
selbst.]

It is shown that
man should not
love the
blessings
coming from
God, but God
himself. What
does it mean to
deny oneself?

                                                          
91 Dieses Wort [Gabe] wurde ins Tamil folgendermaßen übersetzt: "die von Gott gekommenen Gaben".
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Kap. 22
131r-
140v

YTI6LOD ISZSLIIV
U:QW5K'I)J
QJK8HMSGMKDS8I)QNG:
N YGGNKD
U:QW5K'LOD
IS:LJLDJ QJM- H3MS
WSVTIJ J]]J
J/QNG:N N'?GKGWG
U:QW5KG LIDSQ\
WKTISG WKTILV YJJE
QUMNKI P'JWSU5M
MG'LOD 0M-NMLMI
ILZDKIISGKQGG:T
�-IQIMSKKI PWG
U:QW5K'LOD WKTILV
YJJE H3MSIQIKMM
JSKIKKNKI P'JWSII
QW=QNG:T
IK]JSI)N
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Es wird gezeigt, ob
unsere Taten Gott
wohlgefällig sind, wie
die Gerechtigkeit
durch Erlangen der
Gnade Gottes
geoffenbart wird, wie
der Mensch durch den
Missbrauch der
Gaben, die er aus der
Hand Gottes erhalten
hat, seine Seele
verdorben hat, und wie
er dagegen die Gaben
Gottes zur
Rechtschaffenheit
gebrauchen soll.

[S. 832. Wie unsere Wercke
GOtt gefallen/ wie wir bey
Gott Gnade erlangen
mögen/ und gerecht werden;
Auch wie ein Mensch seiner
Gaben/ so er von Gott
empfangen/ leichtlich
mißbrauchen/ und seine
Seele schändlich beflecken
kan/ und wie er seiner
Gaben recht gebrauchen
soll.]

It is shown
whether our
doings are
pleasing to
God, and how
justice is
revealed
through the
grace of God,
and how man
has spoilt his
soul through
misuse of the
gifts received
from God’s
hand and how
the gifts of God
should be used
for
righteousness.

Kap. 23
140v-
154v

FJMMSKSDTI6LOD JKN
KIUSDQNQMG:N �MSGKQ\
HKTIQVJJE
U:QW5K]GLOI)I
�OEI QIKVVJ
J/ISQZKQNG:N
IK]JSI)N
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Es wird gezeigt, was
das göttliche
Geheimnis der
Schwierigkeiten ist
und wie wir durch sie
zu Gott hingezogen
werden.

[S. 838. Vom Geheimniß
des Creutzes/ wie wir
dadurch zu GOtt gezogen
werden.]

It is shown:
What are the
heavenly secret
of troubles and
how are we
drawn to God
through them?

155v F]LN$VV
ISZ3@MMSDKGMMS'LOD
NISLNLDM QMVSWKII
IK]JSIISZ 4KGI
I]]KE PMS'LOD
�GKN W)J* .ISHM-
.Z:N�
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'7¡,%''%¦� ?7£�'
'¡¡7�% �/%£0��%2�
)B£7) 1�'0,,0
)0'%*/�/0 )0¦¦0)

Der geistliche Spiegel,
der das wahre
Christentum deutlich
zeigt. Sein dritter Teil
ist beendet. Ende.

The Spiritual
Mirror which
shows the True
Christianity. Its
third part is
ended. End.
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Katalog II - AFSt/ TAM 58
Das dritte Buch des Wahren Christentums von Johann Arndt

Blattzahl
TAM 58

Titel Transliteration Deutsch Englisch Buchseiten

1r F]LN$VV
ISZ3@MMSDKGMMS'LOD
NISLNLDM QMVSWKII
IK]JSIISZ 4KGI
I]]KE PMS'LOD
�GKN QJK?MMIMMSQ\
POTISDS8IISZ FT
PMSIKXTIV��

0¡)�%20���
'%¦=.//%27£�//%£0��%2�
)�'%)�%2�%/ /!�%17'�'
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'¡¡7�% �/%£0��%2�
)B£7) ,+�//�'�//%(!
���¢'%2%-0''%¦� 23
�/%'7-�¢'��

Der geistliche Spiegel,
der das wahre
Christentum deutlich
zeigt. Sein dritter Teil
enthält 23 Kapitel.

[S. 724. Das Dritte Buch
Vom Wahren Christenthum/
Vom Innersten Menschen/
und von seinem inwendigen
Schatz.]

The Spiritual
Mirror which
shows True
Christianity
clearly. Its third
Part contains
23 Chapters.

Nicht übersetzt S. 724-733. Vorrede
1r-3r Inhaltsverzeichnis

Kap. 1
1r-11v

QMDW3I QWVSUUMMSQ\
JSZIKUSIIJ
JOOW'I)]OKG
QJKIIS?QNQMG:
IK]JSI)N

/!21='� 1!�%���//%(!
,%¦�'7�%''�,
,����1�£0''0¡�7£�
,+''%��)!/!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
der Schatz desjenigen
ist, der durch
göttliches Licht
erleuchtet ist.

[S. 734. Von dem grossen
und inwendigen Schatz
eines erleuchteten
Menschen.]

It shows the
wealth of him
who is
enlightened by
the divine light.

Kap. 2
12r-25r

N'?GKGWG QDHM 4KG
FJKDMMGKQ\ MGI)VQV
F]OKG
QJKIIS?MM]LOI)U
QUK\KQNG: QIRI)N
QJK- FDSKKG
F]LN$VV
WS5WKUMMSGKQ\$N
MGI)VQV
�ZTISTISZMMSGKQ\$N
P\\WK QW]:
IK]JSI)N

)�£0��£ 2!£/� ?7£�
0,72�//�£7(!
/�£�''0��! 0¡� 7£�
,+''%��//�¡��%''0�
�!-�(7)!£¦0 '!�''0)
,+/0 02%-7£�
0¡)�%20���
1%�017��//%£7(!20)
/�£�''0��!
%¦�¢'%¦�//%£7(!20)
�((�17 1!£¦0
'7¡,%''0)

Es zeigt folgendes:
Wenn man fragt, auf
welchem Weg man
den geistlichen Schatz
in sich selbst erreichen
kann, [muss man
wissen, dass man] ihn
nur durch lebendigen
Glauben und In-Sich-
Kehren erreichen
kann.

[S. 741. Durch was Mittel
ein Mensch zu seinem
inwendigen Schatz kommen
soll/ nemlich/ durch den
wahren Glauben/ und durch
Einkehren in sich selbst.]

The following
is shown: If one
would ask in
which spiritual
way one could
reach the
wealth in
oneself, it must
be known that
he could reach
it only through
lively faith and
‘going into
oneself’.

                                                          
92 Die unterstrichenen Wörter sind ergänzt worden, weil das erste Blatt rechts und links abgebrochen ist und die

abgebrochenen Stücke nicht vorhanden sind. Die unterstrichenen Wörter wurden dem Manuskript AFSt/P TAM
57 (Blatt 1r) entnommen.
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Kap. 3
25v-39v

WS5WKMMSGKQ\ FVVKG
N'?'LOD
QJKIIS?QN\\KN
POTISDS8I)QMG:N
�HM QJKIIS?N
U:QW5K'NKD ISZS?M-
QUGISZW8NKDJ JKS5MM
0WSDKGW8NKD
U:QW5K'LOD
KK?USD.NKDS8I)QMG:
IK]JSI)N

1%�017��//%£7(! 0��7£�
)�£0��£0��%2�
,+''%��)!((7)
���¢'%2%-0''0/!£¦0)
%*/� ,+''%��)
��¦01!�0-�£0)72
'%¦%�//0
�!£'%¦�1�-0)72,
,�-%�0//�
71%27£�1�-0)72
��¦01!�0¦�*0��%2�
-7��%2�)0)72%-0''0/£
¦0 '7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
der Glaube den
inneren Schatz enthält,
und dieser aus Gott,
Christus Jesus, dem
Heiligen Geist und
dem Reich Gottes
besteht.

[S. 750. Im Glauben ist der
gantze Schatz des
inwendigen Menschen/
nemlich GOtt/ Christus/ der
Heilige Geist/ und das
Reich GOttes.]

It is shown that
that the inner
wealth is in
faith and
contains God,
Christ Jesus,
Holy Spirit and
the Kingdom of
God.

Kap. 4
39v-44v

YJJE WS5WKU.VV
0M-NN MGI)VQV
U:QW5KLGM QMO
QW'QNG:N
U:QW5KQGKQO PDSIIJ
JOO 0M-NMMS'LOD
U7HMKSD.N JKIISD.N
YQMG: IK]JSI)N

!,,��% 1%�017��)0���
7//0)�) /�£�''0��!
��¦01!�0-�£�/ /!¡�
1!¡0!£¦0)
��¦01!�0-�£+�!
�2%''�, ,����
7//0)�//%£0��%2�
��10*/�-%2�)0)
,7''%2�)0) !/!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
die gläubige Seele
nach Gott suchen soll,
und was die Segen und
das Glück der Seele
sind, die mit Gott
vereinigt ist.

[S. 757. Wie eine gläubige
Seele Gott inwendig in ihr
selbsten suchen soll/ und
von der Schönheit und
Seligkeit der Seelen/ so mit
Gott vereiniget ist.]

It is shown how
a believing
souls should
seek after God
and what are
the blessings
and happiness
of the soul
united with
God.

Kap. 5
44v-50r

N'?G YGNKD
U:QW5KGGLOI)U
QUK\KQNG:N 4KG
MKSMMSKQNQMG:N
MK?USL]DS'LOD
JEIQVQMG:N
IK]JSI)N

)�£0��£ !££�)72
��¦01!�0-�£�£��%''0�
�!-�(7)!£¦0) ?7£�
/�-%//%-�)!/!£¦0)
/7��%¡�%2%£0��%2�
,��%'��!/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
man sich Gott nähern
soll und was geistliche
Armut und die Stufen
der Armut sind.

[S. 761. Wie ein Mensch
kann in GOtt gezogen
werden. Item/ was geistliche
Armuth sey/ und von den
Graden und Staffeln der
Demuth.]

It is shown how
one should
approach God,
and what does
the spiritual
poverty mean
and what are
the steps of
humility.

Kap. 6
50v-55v

FGGMNKG HGLNDKISD
U:QW5KG YJJE
MGLGM MKQG
PQGIHMKN YTI6LOD
0M-NM-I)VQV [8
US]J QJK2MSQ\
QWVSJJ/M-ISZKQKG:N
0M-NMMSQ\
WKUNKDS8IISZ
U:QW5K'LOD
)EMMGN YTQI
DS8I)QMG:N
IK]JSI)N

0££�/�£7£�
*�£)�%27'%2�
��¦01!�0-�£ !,,��%
/�££�%/ /7£!
�£!'�*/�-�)
!¢'��0��%2�
7//0)�//0''0��! +-0
�%¡�, ,+�0/%(!
1!�%,,��0//0'%¦7-!£¦0)
7//0)�//%(!
17��)72%-0''%¦.
��¦01!�0-�£0��%2�
'0�%//�£�) !¢'!
2%-0''0/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
Gott, das höchste Gut,
sich im Nu in der
Seele offenbart, und
wo der Sitz Gottes ist,
der die Seele bewohnt.

[S. 765. Wie sich das
höchste und ewige Gut offt
in unser Seelen eräuget in
einem Augenblick/ und wo
die Statt und Sitz Gottes sey
in der Seele.]

It is shown how
God, the
highest Good,
reveals himself
in the soul in no
time and where
he stays as he
lives in the
souls.
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Kap. 7
56r-61v

0M-NM-I)]OKG
NISLN YQMG:N FMMN
NG@MKJQNQMG:N
U:QW5K'LOD
IS:LJ$VV USMM.N
�KII.N YQMG:N
IK]JSI)N

7//0)�//0''0¡�7£�
)�'%)�% !/!£¦0)
0//�)�
)�£�./7,�)!/!£¦0)
��¦01!�0-�£0��%2�
�%//�)0) %-�''�)0)
!/!¢¦0) '7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
die Herrlichkeit der
Seele ist, was wahre
Buße bedeutet und
was der gnädige Wille
und die
Barmherzigkeit Gottes
sind.

[S. 771. Von der Seelen
Würdigkeit/ von wahrer
Reue/ und vom gnädigen
Willen und Erbarmung
Gottes.]

It is shown:
what is the
glory of the
souls? What is
the meaning of
true penitence?
What are the
gracious will
and mercy of
God?

Kap. 8
62r-70vv

U:QW5KG N'?KILV
PLRIISZ PLRJJSI)M\
F]LN$VV-7NKDJ
QJ\'VV-7NKDS8IIU
QUDQM YTILV
MNN]LOI)M MKQG
�OEI QIK]/ WKJ
J]=N

��¦01!�0-�£
)�£0��-'���% ���%''%¦�
���%,,%''0/�(
0¡)�%20���/010)72,
,!(�£0���1010)72%-0'
'�� �!2/! !¢'���%
/�))�¡��%'0/ /7£!
'B��%' '+¡¡0 1�-�,
,�¡¡0)

Der Ruf Gottes an die
Menschen ist wahr
und kraftvoll und wird
uns zu ihm leiten.

[S. 774. Gottes Beruff ist
hertzlich und gründlich/ und
leitet uns zu ihm selbst.]

The calling of
God to people
is true and
powerful. It
will draw them
to himself.

Kap. 9
70v-78v

UMMSDNKG-7NKD
FDSKKG-7NKDS8IISZ
WS5WKUN �:MDMLM
MS?EJ*IVSQ\$N
QJK\\KM
0LUDSULUIVSQ\$N
QJKZKLNDSQ\$N HSG:
YJJE 5MMNKI)QMG:N
P-I) JMSVKI
FJMMSKSDJ J/ISZ GKVSQ\
USQGIMLM$N
QJK:LNLD$N YJJE
F]/ J]=QNG:T
IK]JSI)N

��//%2�)7£�/010)72
02%-7£�/010)72%-0''%
¦� 1%�017��)
%¦0/�2�//�%
/%�/%,,0'��%(!20)
,+((7/�
7��%2%���%'��%(!20)
,+¦7)�%2%(!20) *%*¦0
!,,��%
�0//�)7''0/!£¦0)
�/0''0 ,��7'�
0,�//%-%2�, ,�¡0'%¦� £
7�%(! �%£!'�//�%20)
,+¦0)�%2�%20) !,,��%
0£�0 ,�¡¡0)!*¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
der wahre und
lebendige Glaube das
Herz von den
Geschöpfen, den
Lüsten und dem Neid
reinigt und dagegen in
Schwierigkeiten Liebe
und Geduld erzeugt.

[S. 778. Wie der wahre
lebendige Glaube das Hertz
reiniget von den Creaturen/
von bösen Zuneigungen/
und von Ungedult/ dagegen
aber Liebe und Gedult
pflantzet im Creutz.]

It is shown how
the true and
lively faith
keeps the heart
from creatures,
lusts, jealousy
and instead
produces love
and patience in
difficulty.

Kap. 10
79r-87r

YTIVSOMMSQ\ F]OKG
5JKWNKG QWVSUUN YJJE
P@MMNSII
QW=QNG:N 4KG
QWVSUUN YJJE FMSII
QW=QNG:N
IK]JSI)N

!¢'��%��//%(! 0¡/7£�
�0,71�)7£� 1!�%���)
!,,��% �.//�)%''�
1!¡0)!£¦0) ?7£�
1!�%���) !,,��% 0/%''�
1!¡0)!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
das angeborene Licht
in uns untergehen und
dagegen das geistliche
Licht aufgehen soll.

[S. 782. Wie das natürliche
Liecht in uns muß
untergehen/ und das

Gnaden-Liecht auffgehen.]

It shows how
the in-born
light in us
should
disappear and
the spiritual
light must rise.



213

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

Kap. 11
87r-94v

U:QW5KG
0M-NMMS'LOD
QWVSUUNKDS8IISKKQKG:N
�- FVVSHMSKSDMMSQ\
HSG:
ISZS?MMSDKGM-II/MM
*]]SDTIVSGKQ\$N
YTIQVKQOKMM
N'?8I)U QUDISZ H\\
ISZSLIIVSGKQ\$N
WSQU?NKI PWLG
H/MM3ZISZMMSGKQ\$N
QWVSDKTINKI)QNG:N
IK]JSI)N

��¦01!�0-�£
7//0)�//%£0��%2�
1!�%���)72%-0''%-7-!£
¦0) %/0 0��%*/%-%2�//%(!
*%£¦0
'%¦%�//%27£�//0''��0//�
,0¡¡%2�¢'�(%£ 7(!20)
!¢'��+�+//�
)�£0��-0''0� �!2'%¦�
*�((� '%¦%'�%'��%£
7(!20) 1%�!��)7'�
�1�£�% *�¡0//=£7(!20)
1!�%2�-�¢'�)7'0)!£¦
0) '7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
Gott das Licht der
Seele ist, und dass
dieses Licht von innen
heraus durch gute
Taten, insbesondere
am Nächsten, und
ganz besonders am
Tag des Gerichts
geoffenbart werden
wird.

[S. 788. GOtt ist allein der
Seelen Licht/ und leuchtet
von innen heraus/ in
Christlichen Tugenden und
Wercken gegen dem
Nächsten/ sonderlich im
Richten und Urtheilen.]

It is shown that
God is the light
of the soul and
this light will
be revealed
through the
good deeds,
especially done
to our
neighbour, and
on the Day of
Judgement.

Kap. 12
94v-99r

;WQWK8 F]LN$VV
ISZS?MMWG [WQWK8
HKVSQ\ YJJEDKGK<N
[8WSLU JSZNJKDS8IISZ
WZMMNKGTIQV\\KMLM$
N WSO/ MG'LOD
�:MDMMSG
FVVSHMSKSDMMSQ\ �ZTI
QW=QNG:N �MSGKQ\
PW'I) YHMJ
JSLZQDKUGN
W8)QMG:N IK]JSI)N

+11+-0 0¡)�%20���
'%¦%�//1�£ +11+-0
*7�%(! !,,��%27£7(0)
+-01%��%
,%¦�,,72%-0''%¦�
1�¦//�)7£�¢'��!((7//�%
0) 1%��0 /�££0��%2�
%¦0/�2�//%¢ 0��%*/%-�//%(!
%¦�¢'� 1!¡0)!£¦0)
%/%£7(! �1�£0''0 !*/�,
,%¦�%2+��£�)
1�-0'0/!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
jeder wahre Christ
jeden Tag einmal alle
äußerlichen Dinge
lassen und in sein
Herz einkehren soll,
und welchen Nutzen
es mit sich bringt.

[S. 793. Ein Christ soll zum
wenigsten des Tages einmal
von allen äusserlichen
Dingen sich abwenden/ und
in den Grund seines
Hertzens einkehren; und
was er davon für grossen
Nutzen hat.]

It is shown that
once every day
a true Christian
should retreat
from his
external work
and go into his
heart and what
kind of blessing
does this
produce.

Kap. 13
99v-104v

MS?EJ*IVSG QJKSQ\
F]OKG USQGIN
YTI6LOD 0M-NMMSQ\
HSG: QWVSDSQ\
JSZJJS/ISZQJK- PJQJK
U:QW5K'LOD USQGIN
PMSQ\ FVQV
JSZQWUSI)QNG:N
YTIVSOMMSQ\ F]OKG
QMDW3IU USQGIMMS'LOD
IGSIQVQMG:T
IK]JSI)N

/%��%,,0'��%£ ,!-%(!
0¡�7£� �%£!'�)
!¢'��0��%2� 7//0)�//%(!
*%£¦0 1!�%2%(!
,%-�,,%�0'%¦�,+/0 �,,+
��¦01!�0-�£0��%2�
�%£!'�) �/%(! 0��(!
,%¦�1!�%''0 )!£¦0)
!¢'��%/�//%(! 0¡�7£�
/!21='��
�%£!'�//%£0��%2�
'�£%'��!/!£¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
dann, wenn die Liebe
zu den Geschöpfen
aus unserer Seele
hinausgeht, die Liebe
Gottes hineinkommt,
und was die Früchte
göttlicher Liebe sind.

[S. 796. Wenn die Liebe der
Creaturen ausgehet/ so
gehet Gottes Liebe ein; und
von den herrlichen
Wirckungen und Effecten
der göttlichen Liebe in uns.]

It is shown that
when the love
to the creatures
goes out of our
souls the love
of God gets in
and what are
the fruits of
divine love?
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Kap. 14
104v-
109r

U:QW5K'LOD
)EMMGNKDS8IIJQJKZ
F]LN$VV
ISZ3@MW'LOD 0M-NN
P-I) NIKJ
QJK:LNDSGKQ\
0DSMMJJOQW=QNG:N
U:QW5K'LOD
USQGIMLMI IKZI
QW=QNG:N
USQGIQNQMG:N YGG
W8MMSWSI)QNG:T
IK]JSI)N

��¦01!�0-�£0��%2�
'0�%//�£�)72%-0''�,,
+¦� 0¡)�%20���
'%¦=./�1�£0��%2�
7//0)�) �/0''0
)�'7, ,+¦0)�%2%£7(!
72%//�,
,���1!¡0)!£¦0)
��¦01!�0-�£0��%2�
�%£!'�//�%' '7¦'�
1!¡0)!£¦0)
�%£!'�)!/!£¦0) !££�
1�-0//%1%''0£!£¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
die Seele, die Gott
bewohnen wird, mit
großer Geduld
vorbereitet und die
Liebe Gottes bewahrt
werden soll, was die
Liebe ist und was sie
verursacht.

[S. 799. Eine iede
Christliche Seele/ die eine
Wohnung Gottes seyn sol/
muß mit grosser Gedult
bereitet werden/ und die
Liebe Gottes behalten; und
was die Liebe sey und
wircke.]

It is shown how
the soul to be
inhabited by
God should be
prepared with
great patience
and should
keep the love of
God and what
is the love of
God and what
does it
produce?

Kap. 15
109v-
116r

JSMKWKISD U:QW5K'LOD
PGKMSDKG WKZMLMDKISZ
Y5I ISZS?M-WKGWK
WS5WKU.VV QJKI6LOD
�:MDTIVSQ\ MN.LOD
QMKRSL\
HSZQWM-ISZKQKG:N
USQGIMMS'LOD
FJKDMMSGKQ\ �- YJJE
QUDDJ J/QNG:N PWK
MNLNM MKQN
MK?USLGDSGKQ\ YJJE
QMKSDJ J]=ISZKQKG:N
IK]JSI)N

,%/717'%2�
��¦01!�0-�£0��%2�
�£7/%27£� 17¦//�%27'%¦�
!�0' '%¦%�//017£�1�-
1%�017��)0���
,!-'��0��%2�
%¦0/�2�¢'��%(!
/�))0��%2� /+�%(�%
*%¦�1!//0'%¦7-!£¦0)
�%£!'�//%£0��%2�
0,72�//%£ 7(! %/0 !,,��%
�!22�, ,�¡0)!£¦0)
�1�- /�))�%/ /7)!
/7��%£�%2%£ 7(! !,,��%
/!-%2�,
,�¡¡0'%¦7-!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
Jesus Christus, das
ewige Wort Gottes,
des Vaters, im Herzen
der Gläubigen sein
Werk vollbringt, wie
dies durch die Mittel
seiner Liebe geschieht
und wie er sich
erniedrigt hat.

[S. 802. Daß JEsus
Christus/ das ewige Wort
des Vaters/ in den gläubigen
Hertzen ein Werck
verrichte/ durch inwendiges

Einsprechen und Reden93/
und wie solches durch
Mittel der Liebe geschehe/
und wie er sich in der
Demuth offenbahret und zu
erkennen gibt.]

It is shown that
Jesus Christ,
the eternal
Word of God
the Father
brings about his
work in the
souls of the
believers and
how this
happens
through love
and how he has
humbled
himself.

Kap. 16
116r-
124r

JKS5MM 0WS YGGNKD
YM-I QIKVVJ
J/ISZKQKG:N YGGNKD
YTI6LOD
0M-NM-I)VQV
MLODS\\KN\
HOJJSIISZKQKG:T
IK]JSI)N

,�-%�0//� 71% !££�)72
!//0' '+���,
,�¡0'%¦7-!£¦0)
!££�)72 !¢'��0��%2�
7//0)�//0''0��!
/���%2%((7)�(
*���,,%''%¦7-!¢¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
der Heilige Geist
angenommen wird und
was er in unserer Seele
bewirkt.

[S. 807. Wie der Heilige
Geist empfange werde/ und
wie er unverhindert in unser
Seelen wircke.]

It is shown how
the Holy Spirit
is accepted and
what he brings
about in our
soul.

Kap. 17
124r-
127r

JKS5MM 0WS YTI6LOD
0M-NTIVSQ\
WKUNKDS8IISZKQKK
�\L\QDK QWG: YHM
PLODKVMMSGKQ\
PZSD\KN

,�-%�0//� 71%
!¢'��0��%2�
7//0)�¢'��%(!
17��)72%-0''%¦7-+
%((�%2+ 1!£¦0 !*/�
���%27��//%£7(!
�¦%2�(7)

Woran man merkt, ob
der Heilige Geist in
unserer Seele ist oder
nicht.

[S. 811. Wobey man
merken kan/ daß der Heilige
Geist in unser Seelen sey.]

With what sign
can we know
whether the
Holy Spirit is in
our soul or not.

                                                          
93 Die unterstrichenen Wörter wurden nicht übersetzt.
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Kap. 18
118r-
123r

Q\KI.N PMS'LOD
QIK]OKO.N
0M-NMMSQ\ HSG:
JKS5MM 0WSLDM -KMMS
WS/QNG:N
0M-NM-I) F]OKG
JSZMKG .USJJK:ML\I
QI/IISZ Q\KIU
USQGIMLM
FVVKI)QNG:
IK]JSI)N

(+'�)0) �/%£0��%2�
'+¡�7���)0)
7//0)�//%(! *%£¦0
,�-%�0//� 71%2�%/ /0-�//%
1%�0)!£¦0)
7//0)�//0''0 0¡�7£�
,%¦�/7£�
)0�%,,7¦0/�(�%'
'!�0''%¦� (+'��
�%£!'�//�%
0��7''0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
die Welt und ihre
Feierlichkeiten den
Heiligen Geist aus der
Seele vertreiben und
Weltliebe
hineinbringen, die die
höchste Ruhe der
Seele verdirbt.

[S. 813. Die Welt mit ihrer
Kurtzweil treibet aus den
Heiligen Geist/ und führet
ein den Welt-Geist/ welcher
die Seele ihrer edlen und
höchsten Ruhe beraubet94.]

It is shown that
the world and
its celebrations
drive Holy
Spirit out of the
soul and bring
in the love of
the world
which spoils
the highest rest
of the soul.

Kap. 19
123v-
142r

NG5I)VQV QUDDJJO
QW]EG QUJQNQMG:N
JKN]O\ NHMSKM-
PZSMKGNKG
PZMMQNQMG:T
IK]JSI)N

)�£��0''0��!
�!22�,,��� 1!£�%£�
�!,�)!/!£¦0)
,�-�)�¡��(�
)�*/%-�//0
�¦%/7£�)7£�
�¦//�)!/!¢¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
für ein Gebet im
Herzen gesprochen
werden soll und
welche Bedeutung es
hat.

[S. 817. Vom inwendigen
Gebet des Hertzens/ und
vom rechten Verstand des
Vater Unsers.]

It is shown
what is the
prayer that is to
be said in the
heart and what
is ist meaning?

Kap. 20
142r-
148r

MK?USLGDKG-
�:MDMMSG 0RMMSQ\
P@MSJKKNKIJ QJKOJJO
QW=QNG:N N'?G
QUDISZ ISZSLIIQV\\KN
PMSG QJKSQ\
IOOWSIIJJO
QW=QNG:N
�\\KWSOOK\ PWG
FDSQKKQODS8IISZ UI\
HKVIVSQ\
IOEWSMMQM\\KN �E45
QJKQNG:N HKTIQVJJE
MK?USLGLDI QIK]/
JSUKLU QUDT
QIKV6ISQZKQNG:N
YJJE MK?USLGDSQ\
FMMN NG?MKJN
F]OKDS8I)QMG:N
YJJE MK?USLG
FJMMSKSDMLM H\\
NGQUKQO USNI)
QNG:N �:MDMLM
H\\ PLNUU\KII
IKZJKMMSI
QIKV6QNG:T
IK]JSI)N

/7��%£�%27£�/0
%¦0/�2�//%£ 7��//%(!
�./%,7-�)7'�,
,+��,,���
1!£0)!£¦0) )�£0��£
�!2'%¦� '%¦%'�%'��!((7)
�/%£ ,!-%(!
'����1%''�,,�
1!¡0)!£¦0) %((71%��7(
�1�£ 02%-+�!2%-0''%¦�
��'�(� *7�'��%(!
'���%1%//�/!((7) %�%?�0
,+)!£¦0)
*7¢'��!,,��%
/7��%£�%2�%' '+¡�0
,%�7��% �!2�¢
'+��0'%¦+)!£¦0)
!,,��% /7��%£�%2%(!
0//�)� )��/7,�)
0¡�72%-0''0/!£¦0)
!,,��% /7��%£�%
0,�//%-%2�//�% *�((�
)�£��+�! �%)�''0
)!¦0) %¦0/�2�//�%
*�((� �)�%���(7'�'
'7¦,7//%' '+��0)!£¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
die Demut als ein
tiefes Fundament des
Herzens gelegt werden
soll, alle Taten der
Menschen darauf
gebaut werden sollen;
sonst wird alles, was
der Mensch während
seines Lebens
aufgebaut hat,
zusammenbrechen. Es
wird gezeigt, wie wir
durch Demut den
Satan besiegen, wie
wahre Buße aussieht,
wie Demut
Schwierigkeiten mit
Geduld erträgt und das
Herz in Ruhe bewahrt.

[S. 824. Die Demuth muß in
den Grund des Hertzens
gelegt werden/ darauff alle
Werck des Menschen
müssen erbauet werden/
oder es fället alles zu
Grunde/ was der Mensch in
seinem gantzen Leben
erbauet hat; Und wie durch
Demuth der Satan
überwunden werde; Wie in
der Demuth wahre Busse
sey: Wie Demuth das
Creutz williglich trage/ und
das Hertz in Ruhe erhalte.]

It is shown that
humility should
be laid as the
deep
foundation of
the heart and all
the doings of
man should be
built upon it;
otherwise every
thing that one
has built up
during his life
time will be
destroyed. How
can we
overcome Satan
through
humility? How
does humility
produce true
penitence?
How does
humility help us
to bear
difficulties with
patience and
how does it
keep the heart
in peace?

                                                          
94 Dieses Wort [berauben] wurde ins Tamil mit "Verderben" übersetzt.



216

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

Kap. 21
148v-
152r

N'?GKGWG
U:QW5KGKQ\ WHM
WKTIVSG QJKSQ\
MG'LOD JSKSDMLM$N
UHQMK?MLM$N
LWIIKN\ U:QW5KG
QJKSQ\ NKMMSKN LWII
QW=QNG:N MGLGM
MKQG
QW:IISZQMQMG:T
IK]JSI)N

)�*0��£7£�1�£
��¦01!�0-�£ 7(! 1�*/�
1�-�¢'��%£ ,!-%(!
/�££0��%2�
,%-%2�//�%20)
��*/+��//�%20)
1�%''7)�(
��-01!�0-�£ ,!-%(!
)7//%-�) 1�%''�
1!¡0)!£¦0)
/�££�%//7£!
1!¦0''%¦�/!/!£¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
der Mensch nicht die
Gaben, die durch Gott
gekommen sind,
sondern Gott selbst
lieben soll, und was es
bedeutet, sich selbst zu
verleugnen.

[S. 829. Ein Mensch soll
seine Lust und Freude nicht
haben an den Gaben95/
sondern an Gott selbst; und
von Verleugnung sein
selbst.]

It is shown that
man should not
love the
blessings
coming from
God, but God
himself. What
does it mean to
deny oneself?

Kap. 22
153r-
163v

YTI6LOD ISZSLIIV
U:QW5K'I)J
QJK8HMSGMKDS8I)QNG:
N YGGNKD
U:QW5K'LOD
IS:LJLDJ QJM- H3MS
WSVTIJ J]]J
J/QNG:N N'?GKGWG
U:QW5KG LIDSQ\
WKTISG WKTILV YJJE
QUMNKI P'JWSU5M
MG'LOD 0M-NMLMI
ILZDKIISGKQGG:T
�-IQIMSKKI PWG
U:QW5K'LOD WKTILV
YJJE H3MSIQIKMM
JSKIKKNKI P'JWSII
QW=QNG:T
IK]JSI)N

!¢'��0��%2� '%¦%'�%'��
��¦01!�0-�£0''0,
,+-0*/%/72%-0''0)!£¦
0) !££�)72
��¦01!�0-�£0��%2�
'%¦0,�%2�%, ,!//0 *=/%
1%��¢'�, ,�¡¡�,
,��0)!¢¦0) )�£0��£
7£�1�£ ��¦01!�0-�£
'�%2%(! 17¢'%£�
1�-�¢'���% !,,��%
�!/�)7'� �£0,�1%��0/
/�££0��%2� 7//0)�//�%'
'�¦�%27''%£7£!£¦0¢
%/0' '!/%-7'� �1�£
��¦01!�0-�£0��%2�
1�-�¢'���% !,,��%
*=/%''+//�
,%-�'7-�)7'�
�£0,�1%''�
1!¡0)!£¦0¢
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, ob
unsere Taten Gott
wohlgefällig sind, wie
die Gerechtigkeit
durch Erlangen der
Gnade Gottes
geoffenbart wird, wie
der Mensch durch den
Missbrauch der
Gaben, die er von der
Hand Gottes erhalten
hat, seine Seele
verdorben hat, und
dagegen die Gaben
Gottes zur
Rechtschaffenheit
gebrauchen soll.

[S. 832. Wie unsere Wercke
GOtt gefallen/ wie wir bey
Gott Gnade erlangen
mögen/ und gerecht werden;
Auch wie ein Mensch seiner
Gaben/ so er von Gott
empfangen/ leichtlich
mißbrauchen/ und seine
Seele schändlich beflecken
kan/ und wie er seiner
Gaben recht gebrauchen
soll.]

It is shown
whether our
doings are
pleasing to
God, and how
justice is
revealed
through the
grace of God,
and how man
has spoilt his
soul through
misuse of the
gifts received
from God’s
hand and how
the gifts of God
should be used
for
righteousness.

Kap. 23
163v-
180r

FJMMSKSDTI6LOD JKN
KIUSDQNQMG:N �MSGKQ\
HKTIQVJJE
U:QW5K]GLOI)I
�OEI QIKVVJ
J/ISQZKQNG:N
IK]JSI)N

0,�//%-%2�¢'��0��%2�
,�-�)�
-�'��%2�)!/!£¦0)
%/%£7(! *7¢'��!,,��%
��¦01!�0-�¡�£��%''0'
'B��%' '+���,
,��0''%¦+)!£¦0)
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, was
das göttliche
Geheimnis der
Schwierigkeiten ist
und wie wir durch sie
zu Gott hingezogen
werden.

[S. 838. Vom Geheimniß
des Creutzes/ wie wir
dadurch zu GOtt gezogen
werden.]

It is shown:
What are the
heavenly secret
of troubles and
how are we
drawn to God
through them?

                                                          
95 Dieses Wort [Gabe] wurde ins Tamil folgendermaßen übersetzt: "die von Gott gekommenen Gaben".
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180v F]LN$VV
ISZ3@MMSDKGMMS'LOD
NISLNLDM QMVSWKII
IK]JSIISZ 4KGI
I]]KE PMS'LOD
�GKN W)J* .ISHM-
.Z:N�

0¡)�%20���
'%¦=.//%27£�//%£0��%2�
)�'%)�%2�%/ /!�%17'�'
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'¡¡7�% �/%£0��%2�
)B£7) 1�'0,,0
)0'%*/�/0 )0¦¦0)

Der geistlichen
Spiegel, der das wahre
Christentum deutlich
zeigt. Sein dritter Teil
ist beendet. Ende.

The Spiritual
Mirror which
shows the True
Christianity. Its
third part is
ended. End.
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101

Katalog II - AFSt/P TAM 59 A (Blätter 1r-327v)
Das vierte Buch des Wahren Christentums von Johann Arndt

Blattzahl
TAM 59

Titel Transliteration Deutsch Englisch Druck

HK\KN QJK@MMIN *7(7) ,+./�'�) Das vierte Buch The fourth Book
1r F]LN$VV

ISZ3@MMSDKGMMS'LOD
NISLNLDM QMVSWKII
IK]JSIISZ 4KGI
I]]KE PMS'LOD
GK\KN QJK@MMIMMSG
.M\KN W)JJSQ\ 0:
PMSIKKTI6N QX]OKN

W)JJSQ\ UD [d.h. 40]
PMSIKKTI6N
POTISDS8I)-

0¡¡)�%20���
'%¦=.//%27£�//%£0��%2�
)�'%)�%2�%/ /!�%17'�'
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'�¡¡7�% ��%£0��%2�
£7(7) ,+.//�'�//%£
)0/�(7) 1�'0,,%(! 7¦0
�/%'7-�¢'��0) -!¡�7)
1�'0,,%(! [d.h. 40]
��%'7-�¢'��0)
���¢'%2%-0''0/0

Der geistliche Spiegel,
der das wahre
Christentum deutlich
zeigt. Sein viertes
Buch enthält im ersten
Teil sechs Kapitel und
im zweiten Teil
vierzig Kapitel.

[Nach Seite 848. Das
Vierdte Buch Vom Wahren
Christenthum/ Liber
Naturae. Wie das grosse
Welt-Buch der Natur/ nach
Christlicher Auslegung von
GOTT zeuget/ und zu
GOTT führet: Wie auch alle
Menschen GOtt zu lieben/
durch die Creaturen
gereitzet/ und durch ihr
eigen Hertz überzeuget
werden. Durch Hrn.
Johannem Arndt. Leipzig,
Druckts Joh. Heinrich
Richter. 1696.]
Hauptbibliothek FSt: 51 F
4.

The Spiritual
Mirror, which
shows true
Christianity
clearly. Its
fourth book
contains in its
first part six
chapters and in
its second part
40 chapters.

1v-6r Inhaltsverzeichnis Table of Content

1r-6v 4KGI I]]KEDS'LOD
HK\KN QJK?MMIMMSG
.I7LXDKW-
MS?OEJ*IV YTILV
U:QW5KG]LOI)
�OEI QIK]/ QJKZ
WRSM-L]DKG
0VILVJ QJKQ\
DS8I)N

?7£�'
'�¡¡7�%2%£0��%2�
*7(7) ,+�//�'�//%£
)0'�10-�%271�/0
/%��%,,0'�� !¢'���%
��¦01!�0-�£.¡��%''0
'B��%' '+¡�0 ,+¦�
1��%//0¡�%27£� 7�'���%,
,+(! 2%-0''0)

Das Vorwort zum
vierten Buch. Die
Geschöpfe sind
Wegbegleiter, die uns
zu Gott führen.

[S. 1-5 Vorrede]

The Foreword
for the Fourth
Book. Creatures
are like
companions that
lead us to God.

7r GK\KN QJK@MMIMMSG
.M\KN W)JJKW-

*7(7) ,+.//�''�//%£
)0/�(7) 1�'0,,71�/0

Der erste Teil des 4.
Buches.

First part of the
Fourth Book.

Kap. 1
7r-24v

U:QW5XG .M\KN
HKVSQ\ F]OKIISG
ISZSLDDKISZ QWVSUUMMSG
QJKSQ\ J]]J JOO
JSZUTINKW-

��¦01!�0-�£ )0/�(7)
*7(%(! 0¡�7''%£�
'%¦%2�%27'%¦�
1!�%���//%£ ,!-(%(!
,�¡¡�, ,����
,%¦���¢'�)71�/0

Die Predigt über das
Licht, das Gott am
ersten Tag erschaffen
hat.

[S. 6. Es werde Licht.]

Sermon on light
created by God
on the first day.
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Kap. 2
24v-35r

U:QW5XG QK]OKN
HKVSQ\ F]OKIISG
ISZSLDDKISZ
WKGN]O\MMSG QJKSQ\
J]]J JOO
JSZUTINKW-

��¦01!�0-�£ -!¡�7)
*7�%(! 0¡�7''%£�
'%¦%2�%27'%¦�
17£�)�¡��(�//%£ ,!-%(!
,�¡¡�, ,����
,%¦���¢'�)71�/0

Die Predigt über den
Himmel, den Gott am
zweiten Tag
erschaffen hat.

[S. 16. Vom andern
Tagwerck GOttes, dem
Himmel. Wie der Himmel
ein Zeuge GOttes ist/ und
der schönen Wohnung der
Seligen.]

Sermon on
heavens created
by God on the
second day.

Kap. 3
35v-80v

U:QW5XG �]KN
HKVSQ\ QUDM ISZSLDDKISZ
M]]38I)N MLZI)N
J]]GSG WSMMSDKUMMSG
QJKSQ\ J]]J JOO
JSZUTINKW-

WKGM-I)I I3RKI7N
QJKSD Q\KIMMSG
H/WKI7N QMKTISZ
cUUIIZNKG-
U:QW5X'I)]OKG
U:W W\\LNDSG
QJKSQ\$N 4KGMMSG
QJKSQ\$N UK?US )/M-
Y\\KMLM$N
F]OKIISG
0]OW8LOD FMKX
)]MMSG QJKIIS?
UKL\DKDS8I)-

��¦01!�0-�£ )B¡7)
*7�%(! �!2/�
'%¦%2�%27'%¦�
/�¡¡=-0''0) /�¦�''0)
,�¡¡%£� 1%//%27��//%£
,!-(%(! ,�¡¡�, ,����
,%¦���¢'�)71�/0

17£�///0''0'
'=�7'�10) ,!-%2�
(+'�//%£ *��017'�10)
/+¢'0'%¦�
,B���''�¦�)7£�/0
��¦01!�0£0''0¡�7£�
��¦01� 1�((�)�%2%£
,!-%(!20) �7��%
'0�0//0 !((7//�%20)
0¡�7''%£�
7¡��1�-0��%2� 0/7-�
'0¡�//%£ ,+''%��
�7(�%272%-0''0/0

Predigt über den
Unterschied zwischen
Wasser und Erde, den
Gott am 3. Tag
erschaffen hat.

Die Erde, die unter
dem Himmel und in
der Mitte des
Universums hängt,
gibt Zeugnis von
Gottes Allmacht und
Weisheit, und ist eine
Schatzkammer der
Güte Gottes.

[S. 22. Vom dritten
Tagwerck GOttes/ nemlich
von der Scheidung der
Wasser von der Erden.

Der Erden-Kreiß/ so unter
dem Himmel mitten in der
Welt schwebet/ ist ein
Zeuge der Allmacht und
Weißheit GOTTES/ und
eine Schatz-Kammer der
überreichen Mildigkeit des
gütigen Schöpffers.]

Sermon on the
difference
between water
and land created
by God on the
third day.

The earth which
hangs between
heaven and in
the middle of the
universe
witnesses to
God’s
omnipotence
and wisdom and
serves as a
storehouse of
God’s goodness.

Kap. 4
81r-131r

GK\KN GKVSQ\
U:QW5XG F]OKIISG
ISZSLIIVKISZ UHMSK �KSD
H?QUMMSXTIVSG QJKSQ\
J]]J JOO
JSZUTINKW-

£7(7) £ 7�%(!
��¦01!�0-�£ 0¡�7''%£�
'%¦%'�%'��7'%2� ��*/%-�
�B-%2� *���!//%-�¢'��%£
,!-%(! ,�¡¡�, ,����
,%¦���¢'�)71�/0

Predigt über den
Mond, die Sonne und
die Sterne, die Gott
am 4. Tag erschaffen
hat.

[S. 49. Von dem vierdten
Tagewerck GOttes/ von der
Sonnen/ Mond und Sternen
des Himmels.]

Sermon on
moon, sun and
stars created by
God on the
fourth day.

Kap. 5
131r-
166r

U:QW5XG P4UKN
GKVSQ\ F]OKIISG
ISZSLIIVKISZ
U.MMSKMMSG QJKSQ\$N
M]]3KIVSG QJKSQ\$N
P-I6LOD IGSIVSG
QJKSQ\$N J]]JJOO
JSZUTINKW-

��¦01!�0-�£ �?�7)
£7�%(! 0¡�7''%£�
'%¦%'�%'��7'%¦�
��)0//%-�//%£
,!-%(!20) /�¡¡=-'��%£
,!-%(!20) �/0'��0��%2�
'�£%'��%£ ,!-%(!20)
,�¡¡�,,����
,%¦���¢'�)71�/0

Die Predigt über das
Meer, das Wasser und
seine Früchte, die Gott
am 5. Tag erschaffen
hat.

[S. 77. Von dem fünfften
Tagwerck Gottes vom Meer
und Wassern/ und von den
Früchten des Meers und der
Wasser.]

Sermon on sea,
water and their
fruits created by
God on the fifth
day.
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Kap. 6
166r-
198v

U:QW5XG 0ZKN
GKVSQ\ F]OKIISG
ISZSLIDKISZ NS:I
QUH-IIV QJKSQ\
J]]JJOO
JSZUTINKW-

��¦01!�0-�£ 7¦7)
£7�%(! 0£�7''%£�
'%¦%'�%27'%¦� )%¦0'�
�!£/0''�� ,!-%(!
,�¡¡�,,����
,%¦���¢'�)71�/0

Die Predigt über die
Tiere, die Gott am 6.
Tag erschaffen hat.

[S. 100. Von dem sechsten
Tagwerck Gottes.]

Sermon on the
animals created
by God on the
sixth day.

199r GK\KN QJK@MMIMMSG
QK]OKN W)JJKW-

�MSQ\ WSQ?UNKI
N'?G QJKSQ\
JSZUTI.]/

£7(7) ,+.//�'�//%£
-!¡�7) 1�'0,,71�0

%/%(! 1%�!��)7'�
)�£0��£ ,!-%(!
,%¦���¢'�)0¡�0

Der zweite Teil des
vierten Buches.

Er enthält eine
besondere Predigt
über den Menschen.

[S. 117. Der Ander Theil
des Vierdten Buches. Von
dem Menschen
insonderheit.]

The Second Part
of the Fourth
Book.

It contains a
special sermon
on man.

Kap. 1
199r-
203v

F]OKIIJJOO UI\
W@M-IIVSGKQ\
U:QW5KG -WII.N
.IS7NS\\KM PGKMSDKG
W@M-7NKD PVWS\\KM
WSQWI.N
4KG..LOMMKGW8NKD
DS8IISZKQKG:
[JJSWSIIJJ/N

0¡�7''�,,���� ��'�(�
1�.//0''��%£7(!
��¦01!�0-�£
/01�''�)0)
)0'%10)%((7/�
�£7/%27£� 1�.//010)72
���1%((7/� 1%1!'�)0)
?7£�)0)0��%//7£�1�-0
)72 2%-0''%¦7-!£¦0
+,,%1%''�,,��0)

Es wird durch die
erschaffenen
Geschöpfe dargestellt,
dass Gott ohne Anfang
und Ende, ein ewiges
Wesen von
unermeßlichem
Verstand und Weisheit
ist.

[S. 117. Aus der
Schöpffung aller Dinge wird
geschlossen/ daß GOtt ein
ewiges Wesen sey/ ohne
Anfang und Ende/ daß er
unendlich sey/ daß er
allmächtig sey/ daß er eines
unendlichen Verstandes und
Weißheit sey.]

It is shown
through the
creatures that
God is the
eternal being
without
beginning and
end and has
immeasurable
understanding
and wisdom.

Kap. 2
204r-
206v

MS@OEIIJJOO UI\
W@M-IIVSGKQ\
U:QW5XG FGGSMNKG
HGLNDKDS8IISZKQKG:
[JJSWSIIJJ/N

/%.��%''�,,���� ��'�(�
1�.//0''��%£7(!
��¦01!�0-�£
0££%/�)7£�
*�£)�%272%-0''%¦7-!£¦
0+,,%1%''�,,�0)

Durch die
erschaffenen
Geschöpfe wird
dargestellt, dass Gott
das höchste Gut ist.

[S. 120. Aus der
Schöpffung aller Dinge wird
geschlossen/ daß GOTT das
höchste Gut sey.]

It is shown
through the
creatures that
God is the
highest good.
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Kap. 3
206v-
207v

UI\ MS@OEJ*IV
N'?'I) &RSDN
QUDDM MIIMKI
F]OKIIJJOOMKDS8IIU
QUDQM N'?GKGWG
JSZMKG
MS@OEJJKDS8IISZKG
0GK\ N'?G
U:QW5X'I)M
QMWKXKMSLG QUDDM
MIIMKI F]OKIIJ
JOE8IISZKG

��'�(� /%.��%,,0'��
)�£0��£0''0 B�%2�)
��22�/ /�''�/7'�
0¡�7''�,
,����/72%-0''�� �!2/!
)�£0��£7£�1�£
,%¦�/7£�
/%.��%,,72%-0''%¦7£
7£7( )�£0��£
��¦01!�0-�£0''0/
/!17-7/%£�% �!22�/
/�''�/7'� 0¡�7''�,
,���%-0''%¦7£

Alle Dinge wurden
erschaffen, um dem
Menschen, dem
höchsten Geschöpf, zu
dienen. Aber der
Mensch wurde
erschaffen, Gott
anzubeten.

[S. 121. Der Mensch ist die
edelste Creatur/ weil alle
Creaturen dem Menschen
zu dienen geschaffen sind:
Der Mensch aber ist
geschaffen GOtt zu dienen.]

All things are
created to serve
man, the highest
creature. But
man is created to
worship God.

Kap. 4
208r-
210v

U:QW5XG
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Gott erschuf den
Menschen nach
seinem Ebenbild,
damit er ihn lieben
kann.

[S. 122. Daß GOTT den
Menschen darum zu seinem
Bilde geschaffen/ daß er
seine Lust und
Wohlgefallen an ihm habe.]

God created
man in his own
image so that he
can love him.

Kap. 5
211r-
212v

U:QW5XG MNLNMMKN
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Durch die Liebe gibt
sich Gott selbst hin.

[S. 124. Daß sich GOtt
durch seine Liebe uns selbst
gibt.]

God gives
himself through
his love.

Kap. 6
212v-
214v

N'?G MGLGU
USQGISIISZ PGKMSDKG
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Der Mensch ist dem
ewigen Gott, der ihn
liebt, verpflichtet.

[S. 125. Wie der Mensch
dem ewigen GOTT seinem
Liebhaber verpflichtet sey.]

Man is obligated
to the eternal
God who loves
him.

Kap. 7
215r-
219v
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Es wird gefragt,
welche Dinge der
Seele helfen, ihr
Freude bereiten und
sie belehren können.

[S. 126. Welche Dinge der
Seelen dienen/ und die
Seele entweder erfreuen
oder lehren.]

It is asked which
are things that
help the soul,
give it joy and
teach the soul.

Kap. 8
220r-
222r
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Es wird gezeigt, wie
groß die Schuld ist,
die der Mensch Gott
gegenüber hat.

[S. 129. Wie groß die
Obligation sey/ damit der
Mensch GOTT
verpflichtet.]

It is shown how
great is the debt
that man has
obligated to
God.
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Kap. 9
222r-
225v

N'?G Q\KIMMSQ\
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Es wird gezeigt, dass
der Mensch Gott für
das, was in ihm ist,
mehr schuldig ist als
für das, was in der
Welt ist. Es wird auch
gezeigt, dass die Seele
unsterblich ist.

[S. 131. Daß der Mensch
Gott mehr schuldig ist für
dasjenige/ was er in ihm
selbst hat/ denn für alles/
das in der Welt ist; und wird
hie bewiesen die
Unsterblichkeit der Seelen.]

It is shown that
that man is
indebted to God
more for that
which is in
himself than that
is in the world.
It is also shown
that the soul will
not die.

Kap. 10
225v-
228r

U:QW5KG N'?LG
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Gott hat den
Menschen der
Weisheit gemäß und
sehr fein erschaffen.

[S. 133. Wie weißlich und
künstlich GOtt den
Menschen erschaffen.]

God has created
man according
to wisdom and
very fine.

Kap. 11
228r-
231r
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Es wird gezeigt, wie
der Mensch Gott für
die Liebe und alle
empfangene Hilfe
schuldig ist.

[S. 134. Wie hoch der
Mensch Gott verpflichtet
sey/ wegen seiner Liebe und
wegen der empfangenen
Gaben.]

It is shown how
man is obligated
to God for love
and all helps.

Kap. 12
231r-
234r
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Es wird gefragt, wie
der Mensch seine
Schuld begleichen
kann.

[S. 136. Womit der Mensch
seiner Obligation und
Verpflichtung gegen GOTT
gnug thun könne.]

It is asked how
man should pay
off his
obligation.

Kap. 13
235r-
237v
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Gottes Liebe wird
durch alle seine Taten
und die Bestrafung des
Menschen geoffenbart.

[S. 138. Gottes Liebe ist in
allen seinen Wercken/ auch
in dem/ wenn er den
Menschen straffet.]

God’s love is
revealed through
all his works and
his punishing the
man.

Kap. 14
237v-
240v
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Wie ist der Mensch
schuldig, Gott zu
lieben?

[S. 139. Wie und auff was
Weise der Mensch
verpflichtet ist, GOtt zu
lieben.]

How is man
obligated to love
God?
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Kap. 15
240v-
243v
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Alle Geschöpfe
warnen den Menschen,
Gott zu lieben.

[S. 141. Daß alle Creaturen
den Menschen
unauffhörlich ermahnen/
GOTT zu lieben.]

All creatures
warn the man to
love God.

Kap. 16
244r-
246r
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Eine Regel, wie der
Mensch Gott das
geben sollte, was er
ihm schuldig ist.

[S. 143. Eine gemeine Regel
und Lehre/ wie und welcher
Gestalt der Mensch GOtt
geben soll/ was er ihm
schuldig ist.]

A rule: How
should one give
to God what is
due to him?

Kap. 17
247v-
249v
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Die Ausreden, dass ein
Christ zu schwach und
zu schwer belastet sei,
um Gott zu lieben,
sind ungültig.

[S. 144. Daß ein Christen-
Mensch keine
Entschuldigung habe/ daß
er GOtt nicht geliebet habe/
entweder aus Unvermügen/
oder daß es zu schwere
Arbeit sey.]

The excuses that
a Christian is too
weak and too
worried to love
God are not
valid.

Kap. 18
250r-
252r
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Alle Dienste des
Menschen für Gott
werden ihm selbst
zugute kommen.

[S. 146. Daß alle Pflicht
und Dienst/ so der Mensch
GOTT schuldig/ dem
Menschen allein zu Nutz
und Frommen gereichen.]

All the services
of man to God
will become
good to himself.

Kap. 20
256v-
257v
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&RSDMMSGKQ\ U:QW5XG
Y\\KMLM$N MN.LOD
W\\LNDSQ\
QIK]E8IISZKQXG:
N'?G QMVSWKIJ
JKZI\KN

/%���%,,0'�� �!2'%¦�
B�%2�//%£7(!
��¦01!�0-�£
!((7//�%20)
/�))0��%2�
1�((�)�%2%(!
'+¡�%-0''%¦7-!£¦0
)�£0��£ /!�%17'�,
,7¦''�(7)

An allen Diensten der
Geschöpfe kann man
erkennen, dass Gott
alles in seiner Macht
hat.

[S. 150. Durch der
Creaturen Dienst kan der
Mensch augenscheinlich
sehen/ daß GOtt
nothwendig alle Dinge in
seiner Hand und Gewalt
habe und erhalte.]

We can see
through all the
services of the
creatures that
God controls
every thing.
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Kap. 21
258r-
261v
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Durch die Dienste der
Geschöpfe für den
Menschen und der
Dienst des Menschen
für Gott ist die ganze
Welt mit Gott und
dem Menschen auf
eine wunderbare
Weise verbunden.

[S. 151. Daß durch die
zweyerley Dienste/ der
Creaturen und des
Menschen/ die gantze Welt
wunderbarlich mit GOtt und
Menschen vereiniget sey.]

Through the
services of the
creatures for
man and man’s
service for God
the whole world
is united with
God and man in
a wonderful
way.

Kap. 22
262r-
264r
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Aus der ersten Liebe,
mit der wir Gott lieben
sollen, wird die zweite
Liebe zu den
Mitmenschen
hervorgehen.

[S. 153. Daß aus der ersten
Liebe/ die wir GOtt
schuldig seyn/ noch eine
andere Liebe gegen dem
Menschen entspringe.]

Through the first
love with which
we should love
God will
proceed the
second love for
our fellow
human beings.

Kap. 23
264r-
266r
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In der Ordnung der
Geschöpfe wird
sichtbar, dass der
Mensch nach dem
Ebenbild Gottes
erschaffen wurde.

[S. 154. Aus der Ordnung
der Creaturen lernen wir/
daß der Mensch Gottes
Ebenbild sey.]

In the order of
the creatures it
will become
clear that man is
created in the
image of God.

Kap. 24
266v-
270r
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Es wird gezeigt, dass
jeder Mensch seinen
Mitmenschen wie sich
selbst lieben soll.
Diese Liebe wird dem
Liebenden selbst
zugute kommen.

[S. 155. Daß ein ieglicher
Mensch schuldig ist einen
ieglichen andern Menschen
zu lieben als sich selbst/
und daß auch dieselbe Liebe
dem Menschen zu seinem
eigenen Besten gereiche.]

It is shown that
every one
should love his
fellow human
being as himself.
This love will
become a
blessing to the
lover himself.
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Kap. 25
270r-
274r
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Es wird gelehrt, dass,
wenn alle Geschöpfe
ununterbrochen
dienen, sich alle
Menschen als einen
Menschen betrachten
sollen.

[S. 157. Dieweil alle
Creaturen allen Menschen
ohn Unterlaß dienen/ lehren
sie uns/ daß alle Menschen
sich unter einander für
einen Menschen halten
sollen.]

It is taught that
since all the
creatures serve
without ceasing
all people
should consider
themselves as
one.

Kap. 26
274r-
276v
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Im Hinblick auf das
angeborene Wesen
sind die Menschen
miteinander
verbunden. Dadurch
entsteht eine
unüberwindbare
Stärke.

[S. 160. Daß aus der
Einigkeit/ welche aus
Pflicht der Natur unter den
Menschen seyn soll/
entstehet die höchste
unüberwindlichste Stärcke.]

According to the
inborn nature all
people are
united with each
other. An
invincible
strength arises
out of this fact.

Kap. 27
277r-
278v
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Es wird gezeigt, was
das Wesen, die
Eigenschaften und die
Frucht der Liebe ist.

[S. 161. Von der Natur/
Eigenschafft und Frucht der
Liebe.]

It is shown:
What are the
nature,
characteristics
and fruit of the
love?

Kap. 28
278v-
279v
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Die erste Eigenschaft
der Liebe verbindet
den Liebenden mit
dem geliebten Ding
und verändert dadurch
dieses Ding.

[S. 162. Die erste
Eigenschafft der Liebe ist/
daß sie den Liebhaber mit
dem Geliebten vereiniget/
und den Liebenden in das
Geliebte verwandelt.]

The first quality
of the love is to
unite the lover
with the loved
thing and thus
transform it.
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Kap. 29
279v-
282v
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Es gibt nichts in der
Welt, das uns immer
wieder liebt, unsere
Liebe erhöht und
veredelt, und das wir
lieben können.

[S. 164. Es ist kein Ding in
der Welt/ das da würdig sey
unserer Liebe/ ohn das uns
wieder lieben könne/ und
unsere Liebe könne edler
und besser machen.]

There is nothing
in the world that
can love us time
and again, can
enhance and
ennoble our love
and that we can
love also.

Kap. 30
282v-
285v
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Die höchste Liebe des
Menschen soll der
Gerechtigkeit nach
dem Herrn und Gott,
der Ursprung aller
Dinge ist, gelten.

[S. 165. Die erste Liebe des
Menschen soll billich für
allen andern Dingen GOtt
dem HErrn/ als dem Ersten
und Letzten/ dem Anfang
aller Dinge/ gegeben
werden.]

According to
righteousness
the highest love
of man should
be directed to
the Lord and
God who is the
source of all
things.

Kap. 31
286r-
288r
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,!-%(! 0��//0'%¦7£

Der Mensch, der sich
selbst zuerst liebt,
macht sich selbst zu
Gott und erhebt sich
über Gott.

[S. 167. Daß der Mensch/
der sich selbst zu erst liebet/
sich selbst zu GOtt macht/
und zeucht sich selbst GOtt
vor.]

The man who
first loves
himself again
and again makes
himself to God
and raises
himself above
God.

Kap. 32
288r-
293r

U:QW5X'LOD USQGIN
JSZMKG
DS?MM\MMSQ\DS8H-
QN\I
QIK]O-]OKGK\ UI\
HGLNI6I)I
IKX].NKD
.HMSGQW8NKD &Z<NK
DS8I)NKJ QJKQ\
PHMJJEMKQG
5DDSULUDKG USQGIN
QN\ QIK]O-]OKGK\
UI\ MSGLNI6I)I
IKX].NKD
&Z<NKDS8I)-

��¦01!�0£0��%2�
�%£!'�) ,%¦�/7£�
�%�//�(�//%(!20-0*/0
)!(' '+¡��/0¡�7£7(
��'�(�
*�£)�%'��0''0'
'7-�¡�)0)72 )0*/%£�
1!-0)72
B¦�(0)72%-0''0)7,
,+(! �*/�,,��%/7£!
�02� 2%���%27£�
�%£!'�) )!(
'+¡��/0�7£7( ��'�(�
/%£)�%'��0''0'
'7-�¡�)0)72
B¦�(0)72%-0''0/0

Gleich wie die Liebe
Gottes von oben
kommend zum
Ursprung, zur Wurzel
und zum Brunnen aller
guten Dinge wird, so
wird die selbstsüchtige
Liebe zum Ursprung,
zur Wurzel und zum
Brunnen aller bösen
Dinge.

[S. 168. Gleichwie die
Liebe GOttes/ wenn
dieselbe die erste ist/ und
den Vorzug hat/ die erste
Wurtzel/ Ursprung und
Brunnen ist alles Guts: Also
ist die eigene Liebe/ wenn
dieselbe den Vorzug hat/ ein
Ursprung und Wurtzel alles
Bösen.]

Just as the love
of God comes
from above
becomes the
source, root and
spring of every
good thing, so
becomes the
selfish love to be
source, root and
well of every
evil thing.
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Kap. 33
293r-
296v

U:QW5X'LOD
USQGI.N 5D DSULUDKG
USQGI.QNKQWGZK\
N'?G MGLGMMKQG
PZSISZ PZSILIDS'LOD
QX]/ WKU\I6NKD
QX]/
M3QWOEI6NKDS8I)N

��¦01!�0-�£0��%2�
�%£!'�)0) �02�
2%���%27£�
�%£!'�)0)+1!£¦7(
)�£0��£ /�££�%/ /7£!
�¦%'%¦�
�¦%''�%2%£0��%2� -!¡�0
17��('��0)72 -!¡�0
/=1!��%'��0)72%-0''0)

Die Liebe Gottes und
die selbstsüchtige
Liebe sind für den
Menschen wie zwei
Türen und zwei
Lichter, um sich selbst
zu erkennen.

[S. 171. GOttes-Liebe und
Eigen-Liebe sind zwey
Thüren und Lichter der
Erkäntniß des Menschen.]

The love of God
and self love are
like two doors
and lights for
man to know
himself.

Kap. 34
296v-
298r

U:QW5X'LOD USQGIN
N'?GSOMMSQ\ 0]/
QIK]O-]OKGK\
N'?KI6I)VQV
F]OKG UNKMKGM-I)I
IKXGNKDS8I)- 0GK\
5D DSULUDKG USQGIN
WKI) WKMTI6I)N
WSQKKMTI6I)N
IKX]NKDS8I)-

��¦01!�0£0��%2�
�%£!'�)
)�£0��£%��/%(! 7¡�0
'+¡/�/0¡/7£7(
)�£0��-'��0''0��!
0¡�7£�
��)7/7£�//0''0'
'7-�£�)�2%-0''0/0 7£
7( �02� 2%���%27£�
�%£!'�) 17''0
17/�¢'��0''0)
1%-+/�¢'��0''0)
'7-�¡�)72%-0''0/0

Wenn die Liebe
Gottes die Menschen
regiert, wird sie zum
Ursprung des Friedens
unter den Menschen.
Dagegen wird die
selbstsüchtige Liebe
zum Ursprung der
Zwietracht und
Uneinigkeit.

[S. 173. Daß allein GOttes
Liebe/ wenn sie die erste ist
im Menschen/ eine Ursach
ist der Einigkeit unter den
Menschen: Und allein die
eigene Liebe ist eine Ursach
des Zancks und
Uneinigkeit.]

If God’s love
would rule over
man, it becomes
the source of
peace among
men. But if
selfish love
becomes the
source of  strife
and hatred.

Kap. 35
298r-
301v

[WQWK8MMG
U:QW5X'I) YGGMLM
QU<MM QW'QNGISZMLM
MG'LOD QUKHMNKG
USQGIMMSGKQ\ PZSD\KN

+11+-0//�£
��¦01!�0-�£0''0
!££�//�% �!(0//�
1!£0)!£'%¦�//�%
/�££0��%2� �+*/�)7£�
�%£!'�//%£7(! �¦%2�(7)

Durch seine
Eigenliebe kann jeder
Mensch erkennen,
wofür er Gott
verpflichtet ist.

[S. 174. Daß ein ieglicher
aus seiner eigenen Liebe
erkennen kan/ was er GOtt
zu thun schuldig sey.]

Through self
love every man
can know what
is obligated to
offer to God.

Kap. 36
301v-
307v

U:QW5X'LOD
USQGIMMSQ\ HSG:
JSZJJ/ISZ IGSDKISZ
QMDW3I UHQMK?QNQMG:
IK]JSI)N

��¦01!�0-�£0��%2�
�%£!'�//%(! *%£¦0
,%¦�,,��0'%¦�
'�£%27'%¦� /!21='�
��*/+��)!/!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt,
welche Frucht aus der
Liebe Gottes
hervorgeht.

[S. 175. Von der Frucht der
Liebe GOttes/ nemlich der
Freude in Gott.]

It is shown
which fruit
emerges from
the love of God.
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Kap. 37
308r-
314r

5D DSULUDKG
USQGIMMSQ\ HSG:
JSZJJ/ISZ IGS QDQMG:N
�MSQ\ HSG:
F]LN$VV UHQMK?N
.LVIIKN\ .ISWS\\KM
-IIMLM W8MMSWSIISZ
QJKDDKG UHQMK?MLM
.LVJJSI)N

�02� 2%���%27£�
�%£!'�//%(! *%£¦0
,%¦�,,��0'%¦� '�£%
2!/!£¦0) %/%(! *%£¦0
0¡)�%20��� ��*/+��)
)0��%''7)�(
)0'%1%((7/� /0''�//�%
1�-0//%1%''%¦� ,+227£�
��*/+��//�%
)0��%,,%''0)

Die Frucht, die aus der
Eigenliebe hervorgeht,
lässt keine wahre
Freude wachsen,
sondern nur falsche
Liebe, die endlose
Trauer verursacht.

[S. 179. Von der Frucht der
eigenen Liebe/ daß aus
derselben keine wahre
Freude wachsen kann/
sondern eine falsche Freude/
so ewige Traurigkeit
gebiehret.]

The fruit which
comes from self
love does not
allow the true
happiness to
grow, rather
produces a false
joy which brings
forth endless
sadness.

Kap. 38
314r-
316r

5D DSULUDKG
USQGIMMSQ\$N QJKDDKG
UHQMK?MMSQ\$N
.LVIISZ IOUSI
IGSQDQMGZK\ HSMMSD
-II.N HSMMSD
NK].HMKQG

�02� 2%���%27£�
�%£!'�//%(!20)
,+227£�
��*/+��//%(!20)
)0��%''%¦� '����%'
'�£%2!/!¢¦7( *%//%2�
/0''�)0) *%//%2�
)�-�)0*/7£!

Die letzte Frucht, die
aus Eigenliebe und
falscher Freude
hervorgeht, ist nichts
anderes als ewige
Trauer und ewiger
Tod.

[S. 182. Von der endlichen
und letzten Frucht/ so da
wächset aus der eigenen
Liebe und falschen Freude/
welche da ist die ewige
Traurigkeit und ewige Tod.]

The final result
of self love and
false joy are
nothing but
eternal sadness
and eternal
death.

Kap. 39
316r-
319v

QDJJE GKTIV YTILV
F]OKIISG
U:QW5X'I)
QD\\KMLM$N )/M-
PWQKK8MMLK NKMMSXN
UTISII QW=QNG:
IK]JSI)N

2!,,��% £7¢'�� !¢'���%
0¡�7''%£�
��¦01!�0-�£0''0
2!((7//�%20) '0�0//0
�1�-+-0//�-�% )7//%-�)
��¢'%''� 1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
wir Gott, der uns
erschaffen hat, alles
anvertrauen und ihn
allein anbeten sollen.

[S. 183. Wie wir GOTT
unserm Schöpffer alles
geben/ und ihn allein ehren
sollen.]

It is shown how
we should
dedicate
everything to
God, who has
created us, and
worship him
only.

Kap. 40
320r-
327r

5D �ULUDKG UTLI
U:QW5X'LOD
UTLII) WSQXKM.NKDU
UM-87NKDS8I)QMG:
IK]JSI)N

�02� %���%27£� ��¢'�%
��¦01!�0-�£0��%2�
��¢'�''0
1%-+/�)0)72�
��//0-010)72%-0'0/!£¦
0 '7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
Eigenliebe ein Feind
der Anbetung Gottes
ist.

[S. 185. Von eigener Ehre/
welche der Ehre GOttes
zuwider ist/ und ihr
abgesagter Feind.]

It is shown that
self love is as an
enemy against
the worship of
God.

327r 4KGI I]]KE HK\KN
QJK@MMIN .ISHM-
.M-N

?7£�' '�¡¡7�% *7(7)
,+.//�'�) )0'%*/�/0
)0//0)

Der geistliche Spiegel.
Viertes Buch [ist]
beendet. Ende.

The Spiritual
Mirror. Fourth
book [is] ended.
End.
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102

Katalog II - AFSt/P TAM 59 B ( Blätter 328r-334v)
Sonntagslesung für das Kirchenjahr

328r W8? .2W-N
[WQWK8 GKDSM-I
ISRLNDSQ\ DSHM GK<
QJK@MMITIVSQ\
POTISDS8IISZ
PMSIKKTIVS\ QDHQMHM
PMSIKKMLM WKUSII
QW=N QDGISZM-I IKG
WKSLULDI IK]JSIISZ
POOWL]

1�-0�� )0�01�/0)
+11+-0 £72%//0'
'%��)�%2%(! 2%*/� £7(0
,+.//�'�¢'��%(!
���¢'%2%-0''%¦�
�/%'7-�¢'��%( 2!*/!*/�
�/%'7-�//�% 17�%''�
1!¡0) 2!£'%¦�//0'
'7£� 1�-%��%2�%'
'7¡,%''%¦� ����1�¡�%

Die Tafel, die anzeigt,
welche der in den vier
Büchern enthaltenen
Kapitel an jedem
Sonntag vorzulesen
sind.

The table, which
shows the
chapters of the
Four Books to
be read on each
Sunday.

Der Anfang The beginning
328v IKMMK NKTIS@MMSQ\

W8ISZ I HKDSM-IISRLN
F QJK@� 8 PMS� 5T

'�-//�- )7¢'%.�//%(!
1�-0'%¦� )0/�(7)
*72%//0' '%��)�%
-!¡�7) ,+./�'�)
�%*/7) �/%'7-�)
,�''�) �¦0,�//0
)7£¦0

Das Kommen des
Herrn im Fleisch. Der
erste Sonntag. Zweites
Buch, fünftes Kapitel,
Seite 63.

The Coming of
the Lord in
flesh. First
Sunday. Second
book, chapter
five. Page 63.

Das Ende The end

334v MSZ3M-WMMSG FDY
HKDSM-IISRLN U
QJK@MMIMMSG .I7LK
U QJK@� F W)J* TD
PMS� � TP PMS�

/%¦=//01�//%£ %-0,�//0
;�7) *7�%//0''%��)�%
*7(�) ,+.//�'�//%£
)0'�10-�% *7(7)
,+.//�'�) %-�¡�7)
1�'0,,0 )0,,�/7)
�/%'7-�) )0/�(
)0,,�//% !��7)
�/%'7-�) 1�-�%

Der 27. Sonntag nach
Trinitatis. Das vierte
Buch – Vorwort. Das
vierte Buch. Vom 30.
bis 38. Kapitel.

The 27. Sunday
after Trinity.
The Fourth
Book,
Foreword. The
Fourth Book,
Chapters 30-38.
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103

Katalog II - AFSt/P TAM 60 A (Blätter 1r-286r)
Das vierte Buch des Wahren Christentums von Johann Arndt

Blattzahl
TAM 60

Titel Transliteration Deutsch Englisch Druck

1r HK\KN QJK@MMIN *7(7) ,+./�'�) Das vierte Buch The fourth Book
2r F]LN$VV

ISZ3@MMSDKGMMS'LOD
NISLNLDM QMVSWKII
IK]JSIISZ 4KGI
I]]KE PMS'LOD
GK\KN QJK@MMIMMSG
.M\KN W)JJSQ\ 0:
PMSIKKTI6N QX]OKN

W)JJSQ\ UD [d.h. 40]
PMSIKKTI6N
POTISDS8I)-

0¡¡)�%20���
'%¦=.//%27£�//%£0��%2�
)�'%)�%2�%/ /!�%17'�'
'7¡,%''%¦� ?7£�'
'�¡¡7�% ��%£0��%2�
£7(7) ,+.//�'�//%£
)0/�(7) 1�'0,,%(! 7¦0
�/%'7-�¢'��0) -!¡�7)
1�'0,,%(! [d.h. 40]
��%'7-�¢'��0)
���¢'%2%-0''0/0

Der geistliche Spiegel,
der das wahre
Christentum deutlich
zeigt. Sein viertes
Buch enthält im ersten
Teil sechs Kapitel und
im zweiten Teil
vierzig Kapitel.

[Nach Seite 848. Das
Vierdte Buch Vom Wahren
Christenthum/ Liber
Naturae. Wie das grosse
Welt-Buch der Natur/ nach
Christlicher Auslegung von
GOTT zeuget/ und zu
GOTT führet: Wie auch alle
Menschen GOtt zu lieben/
durch die Creaturen
gereitzet/ und durch ihr
eigen Hertz überzeuget
werden. Durch Hrn.
Johannem Arndt. Leipzig,
Druckts Joh. Heinrich
Richter. 1696.]
Hauptbibliothek FSt: 51 F
4.

The Spiritual
Mirror, which
shows true
Christianity
clearly. Its
fourth book
contains in its
first part six
chapters and in
its second part
40 chapters.

2v-6r Inhaltsverzeichnis Table of Content

1r-6v 4KGI I]]KEDS'LOD
HK\KN QJK?MMIMMSG
.I7LXDKW-
MS?OEJ*IV YTILV
U:QW5KG]LOI)
�OEI QIK]/ QJKZ
WRSM-L]DKG
0VILVJ QJKQ\
DS8I)N

?7£�'
'�¡¡7�%2%£0��%2�
*7(7) ,+�//�'�//%£
)0'�10-�%271�/0
/%��%,,0'�� !¢'���%
��¦01!�0-�£.¡��%''0
'B��%' '+¡�0 ,+¦�
1��%//0¡�%27£� 7�'���%,
,+(! 2%-0''0)

Das Vorwort zum
vierten Buch. Die
Geschöpfe sind
Wegbegleiter, die uns
zu Gott führen.

[S. 1-5 Vorrede]

The Foreword
for the Fourth
Book. Creatures
are like
companions that
lead us to God

7r GK\KN QJK@MMIMMSG
.M\KN W)JJKW-

*7(7) ,+.//�''�//%£
)0/�(7) 1�'0,,71�/0

Der erste Teil des 4.
Buches

First part of the
Fourth Book

Kap. 1
7r-23v

U:QW5XG .M\KN
HKVSQ\ F]OKIISG
ISZSLDDKISZ QWVSUUMMSG
QJKSQ\ J]]J JOO
JSZUTINKW-

��¦01!�0-�£ )0/�(7)
*7(%(! 0¡�7''%£�
'%¦%2�%27'%¦�
1!�%���//%£ ,!-(%(!
,�¡¡�, ,����
,%¦���¢'�)71�/0

Die Predigt über das
Licht, das Gott am
ersten Tag erschaffen
hat.

[S. 6.  Es werde Licht.]

Sermon on light
created by God
on the first day
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Kap. 2
23v-33r

U:QW5XG QK]OKN
HKVSQ\ F]OKIISG
ISZSLDDKISZ
WKGN]O\MMSG QJKSQ\
J]]J JOO
JSZUTINKW-

��¦01!�0-�£ -!¡�7)
*7�%(! 0¡�7''%£�
'%¦%2�%27'%¦�
17£�)�¡��(�//%£ ,!-%(!
,�¡¡�, ,����
,%¦���¢'�)71�/0

Die Predigt über den
Himmel, den Gott am
zweiten Tag
erschaffen hat.

[S. 16. Vom andern
Tagwerck GOttes, dem
Himmel. Wie der Himmel
ein Zeuge GOttes ist/ und
der schönen Wohnung der
Seligen.]

Sermon on
heavens created
by God on the
second day.

Kap. 3
33v-75v

U:QW5XG �]KN
HKVSQ\ QUDM ISZSLDDKISZ
M]]38I)N MLZI)N
J]]GSG WSMMSDKUMMSG
QJKSQ\ J]]J JOO
JSZUTINKW-

WKGM-I)I I3RKI7N
QJKSD Q\KIMMSG
H/WKI7N QMKTISZ
cUUIIZNKG-
U:QW5X'I)]OKG
U:W W\\LNDSG
QJKSQ\$N 4KGMMSG
QJKSQ\$N UK?US )/M-
Y\\KMLM$N
F]OKIISG
0]OW8LOD FMKX
)]MMSG QJKIIS?
UKL\DKDS8I)-

��¦01!�0-�£ )B¡7)
*7�%(! �!2/�
'%¦%2�%27'%¦�
/�¡¡=-0''0) /�¦�''0)
,�¡¡%£� 1%//%27��//%£
,!-(%(! ,�¡¡�, ,����
,%¦���¢'�)71�/0

17£�///0''0'
'=�7'�10) ,!-%2�
(+'�//%£ *��017'�10)
/+¢'0'%¦�
,B���''�¦�)7£�/0
��¦01!�0£0''0¡�7£�
��¦01� 1�((�)�%2%£
,!-%(!20) �7��%
'0�0//0 !((7//�%20)
0¡�7''%£�
7¡��1�-0��%2� 0/7-�
'0¡�//%£ ,+''%��
�7(�%272%-0''0/0

Predigt über den
Unterschied zwischen
Wasser und Erde, den
Gott am 3. Tag
erschaffen hat.

Die Erde, die unter
dem Himmel und in
der Mitte des
Universums hängt,
gibt Zeugnis von
Gottes Allmacht und
Weisheit, und ist eine
Schatzkammer der
Güte Gottes.

[S. 22. Vom dritten
Tagwerck GOttes/ nemlich
von der Scheidung der
Wasser von der Erden.

Der Erden-Kreiß/ so unter
dem Himmel mitten in der
Welt schwebet/ ist ein
Zeuge der Allmacht und
Weißheit GOTTES/ und
eine Schatz-Kammer der
überreichen Mildigkeit des
gütigen Schöpffers.]

Sermon on the
difference
between water
and land created
by God on the
third day.

The earth which
hangs between
heaven and in
the middle of the
universe
witnesses to
God’s
omnipotence
and wisdom and
serves as a
storehouse of
God’s goodness.

Kap. 4
77r-121r

GK\KN GKVSQ\
U:QW5XG F]OKIISG
ISZSLIIVKISZ UHMSK �KSD
H?QUMMSXTIVSG QJKSQ\
J]]J JOO
JSZUTINKW-

£7(7) £ 7�%(!
��¦01!�0-�£ 0¡�7''%£�
'%¦%'�%'��7'%2� ��*/%-�
�B-%2� *���!//%-�¢'��%£
,!-%(! ,�¡¡�, ,����
,%¦���¢'�)71�/0

Predigt über den
Mond, die Sonne und
die Sterne, die Gott
am 4. Tag erschaffen
hat.

[S. 49. Von dem vierdten
Tagewerck GOttes/ von der
Sonnen/ Mond und Sternen
des Himmels.]

Sermon on
moon, sun and
stars created by
God on the
fourth day.

Kap. 5
121r-
150r

U:QW5XG P4UKN
GKVSQ\ F]OKIISG
ISZSLIIVKISZ
U.MMSKMMSG QJKSQ\$N
M]]3KIVSG QJKSQ\$N
P-I6LOD IGSIVSG
QJKSQ\$N J]]JJOO
JSZUTINKW-

��¦01!�0-�£ �?�7)
£7�%(! 0¡�7''%£�
'%¦%'�%'��7'%¦�
��)0//%-�//%£
,!-%(!20) /�¡¡=-'��%£
,!-%(!20) �/0'��0��%2�
'�£%'��%£ ,!-%(!20)
,�¡¡�,,����
,%¦���¢'�)71�/0

Die Predigt über das
Meer, das Wasser und
seine Früchte, die Gott
am 5. Tag erschaffen
hat.

[S. 77. Von dem fünfften
Tagwerck GOttes vom Meer
und Wassern/ und von den
Früchten des Meers und der
Wasser.]

Sermon on sea,
water and their
fruits created by
God on the fifth
day.
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Kap. 6
150r-
177r

U:QW5XG 0ZKN
GKVSQ\ F]OKIISG
ISZSLIDKISZ NS:I
QUH-IIV QJKSQ\
J]]JJOO
JSZUTINKW-

��¦01!�0-�£ 7¦7)
£7�%(! 0£�7''%£�
'%¦%'�%27'%¦� )%¦0'�
�!£/0''�� ,!-%(!
,�¡¡�,,����
,%¦���¢'�)71�/0

Die Predigt über die
Tiere, die Gott am 6.
Tag erschaffen hat.

[S. 100. Von dem sechsten
Tagwerck GOttes.]

Sermon on the
animals created
by God on the
sixth day.

177v GK\KN QJK@MMIMMSG
QK]OKN W)JJKW-

�MSQ\ WSQ?UNKI
N'?G QJKSQ\
JSZUTI.]/

£7(7) ,+.//�'�//%£
-!¡�7) 1�'0,,71�0

%/%(! 1%�!��)7'�
)�£0��£ ,!-%(!
,%¦���¢'�)0¡�0

Der zweite Teil des
vierten Buches.

Er enthält eine
besondere Predigt
über den Menschen.

[S. 117. Der Ander Theil
des Vierdten Buchs. Von
dem Menschen
insonderheit.]

The Second Part
of the Fourth
Book.

It contains a
special sermon
on man.

Kap. 1
177v-
181r

F]OKIIJJOO UI\
W@M-IIVSGKQ\
U:QW5KG -WII.N
.IS7NS\\KM PGKMSDKG
W@M-7NKD PVWS\\KM
WSQWI.N
4KG..LOMMKGW8NKD
DS8IISZKQKG:
[JJSWSIIJJ/N

0¡�7''�,,���� ��'�(�
1�.//0''��%£7(!
��¦01!�0-�£
/01�''�)0)
)0'%10)%((7/�
�£7/%27£� 1�.//010)72
���1%((7/� 1%1!'�)0)
?7£�)0)0��%//7£�1�-0
)72 2%-0''%¦7-!£¦0
+,,%1%''�,,��0)

Es wird durch die
erschaffenen
Geschöpfe dargestellt,
dass Gott ohne Anfang
und Ende, ein ewiges
Wesen von
unermesslichem
Verstand und Weisheit
ist.

[S. 117. Aus der
Schöpffung aller Dinge wird
geschlossen/ daß GOtt ein
ewiges Wesen sey/ ohne
Anfang und Ende/ daß er
unendlich sey/ daß er
allmächtig sey/ daß er eines
unendlichen Verstandes und
Weißheit sey.]

It is shown
through the
creatures that
God is the
eternal being
without
beginning and
end and has
immeasurable
understanding
and wisdom.

Kap. 2
181v-
182v
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Durch die
erschaffenen
Geschöpfe wird
dagestellt, dass Gott
das höchste Gut ist.

[S. 120. Aus der
Schöpffung aller Dinge wird
geschlossen/ daß GOTT das
höchste Gut sey.]

It is shown
through the
creatures that
God is the
highest good.

Kap. 3
183r-
184v
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Alle Dinge sind
erschaffen, um dem
Menschen, dem
höchsten Geschöpf,
zu dienen. Aber der
Mensch ist erschaffen,
Gott anzubeten.

[S. 121. Der Mensch ist die
edelste Creatur/ weil alle
Creaturen dem Menschen
zu dienen geschaffen sind:
Der Mensch aber ist
geschaffen GOtt zu dienen.]

All things are
created to serve
man, the highest
creature. But
man is created to
worship God.
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Kap. 4
185r-
187v
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Gott erschuf den
Menschen nach
seinem Ebenbild,
damit er ihn lieben
kann.

[S. 122. Daß GOTT den
Menschen darum zu seinem
Bilde geschaffen/ daß er
seine Lust und
Wohlgefallen an ihm habe.]

God created
man in his own
image so that he
can love him.

Kap. 5
187v-
188v
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Durch die Liebe gibt
sich Gott selbst hin.

[S. 124. Daß sich GOtt
durch seine Liebe uns selbst
gibt.]

God gives
himself through
his love.

Kap. 6
189r-
190v

N'?G MGLGU
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Der Mensch ist dem
ewigen Gott, der ihn
liebt, verpflichtet.

[S. 125. Wie der Mensch
dem ewigen GOTT seinem
Liebhaber verpflichtet sey.]

Man is obligated
to the eternal
God who loves
him.

Kap. 7
191r-
195r
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Es wird gefragt,
welche Dinge der
Seele helfen, ihr
Freude bereiten und
sie belehren können.

[S. 126. Welche Dinge der
Seelen dienen/ und die
Seele entweder erfreuen
oder lehren.]

It is asked which
are things that
help the soul,
give it joy and
teach the soul.

Kap. 8
195r-
196v
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Es wird gezeigt, wie
groß die Schuld ist,
die der Mensch Gott
gegenüber hat.

[S. 129. Wie groß die
Obligation sey/ damit der
Mensch GOTT
verpflichtet.]

It is shown how
great is the debt
that man has
obligated to
God.

Kap. 9
197r-
200r
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Es wird gezeigt, dass
der Mensch Gott für
das, was in ihm ist,
mehr schuldig ist als
für das, was in der
Welt ist. Es wird auch
gezeigt, dass die Seele
unsterblich ist.

[S. 131. Daß der Mensch
GOtt mehr schuldig ist für
dasjenige/ was er in ihm
selbst hat/ denn für alles/
das in der Welt ist; und wird
hie bewiesen die
Unsterblichkeit der Seelen.]

It is shown that
that man is
indebted to God
more for that
which is in
himself than that
is in the world.
It is also shown
that the soul will
not die.
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Kap. 10
200v-
201vr
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Gott hat den
Menschen der
Weisheit gemäß und
sehr fein erschaffen.

[S. 133. Wie weißlich und
künstlich GOtt den
Menschen erschaffen.]

God has created
man according
to wisdom and
very fine.

Kap. 11
202r-
204v
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Es wird gezeigt, wie
der Mensch Gott für
die Liebe und alle
empfangene Hilfe
verpflichtet ist.

[S. 134. Wie hoch der
Mensch GOtt verpflichtet
sey/ wegen seiner Liebe und
wegen der empfangenen
Gaben.]

It is shown how
man is obligated
to God for love
and all helps.

Kap. 12
205r-
208r
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Es wird gefragt, wie
der Mensch seine
Schuld begleichen
kann.

[S. 136. Womit der Mensch
seiner Obligation und
Verpflichtung gegen Gott
genug thun könne.]

It is asked how
man should pay
off his
obligation.

Kap. 13
208v-
210v
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Gottes Liebe wird
durch alle seine Taten
und die Bestrafung des
Menschen geoffenbart.

[S. 138. GOttes Liebe ist in
allen seinen Wercken/ auch
in dem/ wenn er den
Menschen straffet.]

God’s love is
revealed through
all his works and
his punishing the
man.

Kap. 14
210v-
212v
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Wie ist der Mensch
schuldig, Gott zu
lieben?

[S. 139. Wie und auff was
Weise der Mensch
verpflichtet ist, GOtt zu
lieben.]

How is man
obligated to love
God?

Kap. 15
213r-
216r
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Alle Geschöpfe
warnen den Menschen,
Gott zu lieben.

[S. 141. Daß alle Creaturen
den Menschen
unauffhörlich ermahnen/
GOTT zu lieben.]

All creatures
warn the man to
love God.
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Kap. 16
216v-
218v
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Eine Regel, wie der
Mensch Gott das
geben sollte, was er
ihm schuldig ist.

[S. 143. Eine gemeine Regel
und Lehre/ wie und welcher
Gestalt der Mensch GOtt
geben soll/ was er ihm
schuldig ist.]

A rule: How
should one give
to God what is
due to him?

Kap. 17
218v-
221r
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Die Ausreden, dass ein
Christ zu schwach und
zu schwer belastet sei,
um Gott zu lieben,
sind ungültig.

[S. 144. Daß ein Christen-
Mensch keine
Entschuldigung habe/ daß
er GOtt nicht geliebet habe/
entweder aus Unvermügen/
oder daß es zu schwere
Arbeit sey.]

The excuses that
a Christian is too
weak and too
worried to love
God are not
valid.

Kap. 18
221r-
223r
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Alle Dienste des
Menschen für Gott
werden ihm selbst
zugute kommen.

[S. 146. Daß alle Pflicht
und Dienst/ so der Mensch
GOTT schuldig/ dem
Menschen allein zu Nutz
und Frommen gereichen.]

All the services
of man to God
will become
good to himself.

Kap. 19
223v-
226v
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Wie ähnlich sind die
Dienste der Geschöpfe
für den Menschen und
der Dienst des
Menschen für Gott
einander?

[S. 148. Vergleichung der
zweyerley Dienst/ der
Creaturen gegen dem
Menschen/ und des
Menschen gegen GOtt.]

How similar are
the services of
the creatures to
man and man’s
service to God?

Kap. 20
227r-
228r
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An allen Diensten der
Geschöpfe kann man
erkennen, dass Gott
alles in seiner Macht
hat.

[S. 150. Durch der
Creaturen Dienst kan der
Mensch augenscheinlich
sehen/ daß GOtt
nothwendig alle Dinge in
seiner Hand und Gewalt
habe und erhalte.]

We can see
through all the
services of the
creatures that
God controls
every thing.
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Kap. 21
228v-
231v
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Durch die Dienste der
Geschöpfe für den
Menschen und der
Dienst des Menschen
für Gott ist die ganze
Welt mit Gott und
dem Menschen auf
eine wunderbare
Weise verbunden.

[S. 151. Daß durch die
zweyerley Dienste/ der
Creaturen und des
Menschen/ die gantze Welt
wunderbarlich mit GOtt und
Menschen vereiniget sey.]

Through the
services of the
creatures for
man and man’s
service for God
the whole world
is united with
God and man in
a wonderful
way.

Kap. 22
232r-
234r
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Aus der ersten Liebe,
mit der wir Gott lieben
sollen, wird die zweite
Liebe zu den
Mitmenschen
hervorgehen.

[S. 153. Daß aus der ersten
Liebe/ die wir GOtt
schuldig seyn/ noch eine
andere Liebe gegen dem
Menschen entspringe.]

Through the first
love with which
we should love
God will
proceed the
second love for
our fellow
human beings.

Kap. 23
234r-
235v
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In der Ordnung der
Geschöpfe ist sichtbar,
dass der Mensch nach
dem Ebenbild Gottes
erschaffen ist.

[S. 154. Aus der Ordnung
der Creaturen lernen wir/
daß der Mensch Gottes
Ebenbild sey.]

In the order of
the creatures it
will become
clear that man is
created in the
image of God.

Kap. 24
236r-
239r
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Es wird gezeigt, dass
jeder Mensch seinen
Mitmenschen wie sich
selbst lieben soll.
Diese Liebe wird dem
Liebenden selbst
zugute kommen.

[S. 155. Daß ein ieglicher
Mensch schuldig ist einen
ieglichen andern Menschen
zu lieben als sich selbst/
und daß auch dieselbe Liebe
dem Menschen zu seinem
eigenen Besten gereiche.]

It is shown that
every one
should love his
fellow human
being as himself.
This love will
become a
blessing to the
lover himself.
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Kap. 25
239r-
243v
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Es wird gelehrt, dass,
wenn alle Geschöpfe
ununterbrochen
dienen, sich alle
Menschen als einen
Menschen betrachten
sollen.

[S. 157. Dieweil alle
Creaturen allen Menschen
ohn Unterlaß dienen/ lehren
sie uns/ daß alle Menschen
sich unter einander für
einen Menschen halten
sollen.]

It is taught that
since all the
creatures serve
without ceasing
all people
should consider
themselves as
one.

Kap. 26
244r-
246v
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Im Hinblick auf das
angeborene Wesen
sind die Menschen
miteinander
verbunden. Dadurch
entsteht eine
unüberwindbare
Stärke.

[S. 160. Daß aus der
Einigkeit/ welche aus
Pflicht der Natur unter den
Menschen seyn soll/
entstehet die höchste
unüberwindlichste Stärcke.]

According to the
inborn nature all
people are
united with each
other. An
invincible
strength arises
out of this fact.

Kap. 27
247r-
248v
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Es wird gezeigt, was
das Wesen, die
Eigenschaften und die
Frucht der Liebe ist.

[S. 161. Von der Natur/
Eigenschafft und Frucht der
Liebe.]

It is shown:
What are the
nature,
characteristics
and fruit of the
love?

Kap. 28
248v-
249v
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Die erste Eigenschaft
der Liebe verbindet
den Liebenden mit
dem geliebten Ding
und verändert dadurch
dieses Ding.

[S. 162. Die erste
Eigenschafft der Liebe ist/
daß sie den Liebhaber mit
dem Geliebten vereiniget/
und den Liebenden in das
Geliebte verwandelt.]

The first quality
of the love is to
unite the lover
with the loved
thing and thus
transform it.
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Kap. 29
250r-
252v

YTILV N:JE$N
USQGISIII �/ISZ-7NKD
YTI6LOD USQGIMLM
FUMMS H\\MKII
�/ISZ-7NKD �8IISZ
W?M-W\\KN\
Q\KIQNT)N YTIVKQ\
USQGISIIJJOMMII
W?M-
F]OKDS8IIDS\L\

!¢'���% )�¦0,��%20)
�%£!'%''�'
'B�0'%¦�/010)72
!¢'��0��%2� �%£!'�//�%
0��//% *�((�/7'�'
'B�0'%¦�/010)72
%-0''%¦� 1��//01�((7)�(
(+'�)!¢'0) !¢'�(7(!
�%£!'%''�,,���//�''�
1��//0
0¡�72%-0''�2%((�%

Es gibt nichts in der
Welt, das uns immer
wieder liebt, unsere
Liebe erhöht und
veredelt, und das wir
lieben können.

[S. 164. Es ist kein Ding in
der Welt/ das da würdig sey
unserer Liebe/ ohn das uns
wieder lieben könne/ und
unsere Liebe könne edler
und besser machen.]

There is nothing
in the world that
can love us time
and again, can
enhance and
ennoble our love
and that we can
love also.

Kap. 30
253v-
254v

N'?'LOD JSZMKG
USQGIN H3MSIQIKMM
JSZIKXNKI Y\\KMMS<T
IKOE<N UI\
W?M-II6I)I
IKX].NKD
0]OW8NKDS8IISZ
U:QW5]'I)U
QU<MMJJO
QW]EGMKDS8I)-

)�£0��£0��%2�
,%¦�/7£� �%£!'�)
*=/%''+//�
,%¦�'7-�)7'�
!((7//%(0¢ '7��%(0)
��'�(�
1��//0''��0''0'
'7-�)0)72
7¡��1�-0)72%-0''%¦�
��¦01!�0-�£0''0�
�!(0//�,,���
1!¡�%£�/72%-0''0/0

Die höchste Liebe des
Menschen soll der
Gerechtigkeit nach
dem Herrn und Gott,
der Ursprung aller
Dinge ist, gelten.

[S. 165. Die erste Liebe des
Menschen soll billich für
allen andern Dingen GOtt
dem HErrn/ als dem Ersten
und Letzten/ dem Anfang
aller Dinge/ gegeben
werden.]

According to
righteousness
the highest love
of man should
be directed to
the Lord and
God who is the
source of all
things.

Kap. 31
255r-
256r

MGLGM MKQG .HM
.HM USQGISIISZ N'?G
MGLGM MKQG
5WKNSDKIISM MGLGM
MKQG U:QW5XG QJKSQ\
FUM-ISZKG

/�££�%/ /7£! )0*/�
)0*/� �%£!'%''%¦�
)�£0��£ /�££�%/ /7£!
�017)%27''0/ /�££�%/
/7£! ��-01!�0-�£
,!-%(! 0��//0'%¦7£

Der Mensch, der sich
selbst zuerst liebt,
macht sich zu Gott
und erhebt sich über
Gott.

[S. 167. Daß der Mensch/
der sich selbst zu erst liebet/
sich selbst zu GOtt macht/
und zeucht sich selbst GOtt
vor.]

The man who
first loves
himself again
and again makes
himself to God
and raises
himself above
God.

Kap. 32
256v-
259r

U:QW5X'LOD USQGIN
JSZMKG
DS?MM\MMSQ\DS8H-
QN\I
QIK]O-]OKGK\ UI\
HGLNI6I)I
IKX].NKD
.HMSGQW8NKD &Z<NK
DS8I)NKJ QJKQ\
PHMJJEMKQG
5DDSULUDKG USQGIN
QN\ QIK]O-]OKGK\
UI\ MSGLNI6I)I
IKX].NKD
&Z<NKDS8I)-

��¦01!�0£0��%2�
�%£!'�) ,%¦�/7£�
�%�//�(�//%(!20-0*/0
)!(' '+¡��/0¡�7£7(
��'�(�
*�£)�%'��0''0'
'7-�¡�)0)72 )0*/%£�
1!-0)72
B¦�(0)72%-0''0)7,
,+(! �*/�,,��%/7£!
�02� 2%���%27£�
�%£!'�) )!(
'+¡��/0�7£7( ��'�(�
/%£)�%'��0''0'
'7-�¡�)0)72
B¦�(0)72%-0''0/0

Gleich wie die Liebe
Gottes von oben
kommend zum
Ursprung, zur Wurzel
und zum Brunnen aller
guten Dinge wird, so
wird die selbstsüchtige
Liebe zum Ursprung,
zur Wurzel und zum
Brunnen aller bösen
Dinge.

[S. 168. Gleichwie die
Liebe Gottes/ wenn dieselbe
die erste ist/ und den
Vorzug hat/ die erste
Wurtzel/ Ursprung und
Brunnen ist alles Guts: Also
ist die eigene Liebe/ wenn
dieselbe den Vorzug hat/ ein
Ursprung und Wurtzel alles
Bösen.]

Just as the love
of God comes
from above
becomes the
source, root and
spring of every
good thing, so
becomes the
selfish love to be
source, root and
well of every
evil thing.
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Kap. 33
259r-
262v

U:QW5X'LOD
USQGI.N 5D DSULUDKG
USQGI.QNKQWGZK\
N'?G MGLGMMKQG
PZSISZ PZSILIDS'LOD
QX]/ WKU\I6NKD
QX]/
M3QWOEI6NKDS8I)N

��¦01!�0-�£0��%2�
�%£!'�)0) �02�
2%���%27£�
�%£!'�)0)+1!£¦7(
)�£0��£ /�££�%/ /7£!
�¦%'%¦�
�¦%''�%2%£0��%2� -!¡�0
17��('��0)72 -!¡�0
/=1!��%'��0)72%-0''0)

Die Liebe Gottes und
die selbstsüchtige
Liebe sind für den
Menschen wie zwei
Türen und zwei
Lichter, um sich selbst
zu erkennen.

[S. 171. Gottes-Liebe und
Eigen-Liebe sind zwey
Thüren und Lichter der
Erkäntniß des Menschen.]

The love of God
and self love are
like two doors
and lights for
man to know
himself.

Kap. 34
262v-
263v

U:QW5X'LOD USQGIN
N'?GSOMMSQ\ 0]/
QIK]O-]OKGK\
N'?KI6I)VQV
F]OKG UNKMKGM-I)I
IKXGNKDS8I)- 0GK\
5D DSULUDKG USQGIN
WKI) WKMTI6I)N
WSQKKMTI6I)N
IKX]NKDS8I)-

��¦01!�0£0��%2�
�%£!'�)
)�£0��£%��/%(! 7¡�0
'+¡/�/0¡/7£7(
)�£0��-'��0''0��!
0¡�7£�
��)7/7£�//0''0'
'7-�£�)�2%-0''0/0 7£
7( �02� 2%���%27£�
�%£!'�) 17''0
17/�¢'��0''0)
1%-+/�¢'��0''0)
'7-�¡�)72%-0''0/0

Wenn die Liebe
Gottes die Menschen
regiert, wird sie zum
Ursprung des Friedens
unter den Menschen.
Dagegen wird die
selbstsüchtige Liebe
zum Ursprung der
Zwietracht und
Uneinigkeit.

[S. 173. Daß allein GOttes
Liebe/ wenn sie die erste ist
im Menschen/ eine Ursach
ist der Einigkeit unter den
Menschen: Und allein die
eigene Liebe ist eine Ursach
des Zancks und
Uneinigkeit.]

If God’s love
would rule over
man, it becomes
the source of
peace among
men. But if
selfish love
becomes the
source of  strife
and hatred.

Kap. 35
264r-
266r

[WQWK8MMG
U:QW5X'I) YGGMLM
QU<MM QW'QNGISZMLM
MG'LOD QUKHMNKG
USQGIMMSGKQ\ PZSD\KN

+11+-0//�£
��¦01!�0-�£0''0
!££�//�% �!(0//�
1!£0)!£'%¦�//�%
/�££0��%2� �+*/�)7£�
�%£!'�//%£7(! �¦%2�(7)

Durch seine
Eigenliebe kann jeder
Mensch erkennen,
wofür er Gott
verpflichtet ist.

[S. 174. Daß ein ieglicher
aus seiner eigenen Liebe
erkennen kan/ was er Gott
zu thun schuldig sey.]

Through self
love every man
can know what
is obligated to
offer to God.

Kap. 36
266r-
270r

U:QW5X'LOD
USQGIMMSQ\ HSG:
JSZJJ/ISZ IGSDKISZ
QMDW3I UHQMK?QNQMG:
IK]JSI)N

��¦01!�0-�£0��%2�
�%£!'�//%(! *%£¦0
,%¦�,,��0'%¦�
'�£%27'%¦� /!21='�
��*/+��)!/!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt,
welche Frucht aus der
Liebe Gottes
hervorgeht.

[S. 175. Von der Frucht der
Liebe Gottes/ nemlich der
Freude in Gott.]

It is shown
which fruit
emerges from
the love of God.
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Kap. 37
270r-
275v

5D DSULUDKG
USQGIMMSQ\ HSG:
JSZJJ/ISZ IGS QDQMG:N
�MSQ\ HSG:
F]LN$VV UHQMK?N
.LVIIKN\ .ISWS\\KM
-IIMLM W8MMSWSIISZ
QJKDDKG UHQMK?MLM
.LVJJSI)N

�02� 2%���%27£�
�%£!'�//%(! *%£¦0
,%¦�,,��0'%¦� '�£%
2!/!£¦0) %/%(! *%£¦0
0¡)�%20��� ��*/+��)
)0��%''7)�(
)0'%1%((7/� /0''�//�%
1�-0//%1%''%¦� ,+227£�
��*/+��//�%
)0��%,,%''0)

Die Frucht, die aus der
Eigenliebe hervorgeht,
lässt keine wahre
Freude wachsen,
sondern nur falsche
Liebe, die endlose
Trauer verursacht.

[S. 179. Von der Frucht der
eigenen Liebe/ daß aus
derselben keine wahre
Freude wachsen kan/
sondern eine falsche Freude/
so ewige Traurigkeit
gebiehret.]

The fruit which
comes from self
love does not
allow the true
happiness to
grow, rather
produces a false
joy which brings
forth endless
sadness.

Kap. 38
275r-
277r

5D DSULUDKG
USQGIMMSQ\$N QJKDDKG
UHQMK?MMSQ\$N
.LVIISZ IOUSI
IGSQDQMGZK\ HSMMSD
-II.N HSMMSD
NK].HMKQG

�02� 2%���%27£�
�%£!'�//%(!20)
,+227£�
��*/+��//%(!20)
)0��%''%¦� '����%'
'�£%2!/!¢¦7( *%//%2�
/0''�)0) *%//%2�
)�-�)0*/7£!

Die letzte Frucht, die
aus Eigenliebe und
falscher Freude hervor
geht, ist nichts anderes
als ewige Trauer und
ewiger Tod.

[S. 182. Von der endlichen
und letzten Frucht/ so da
wächset aus der eigenen
Liebe und falschen Freude/
welche da ist die ewige
Traurigkeit und ewige Tod.]

The final result
of self love and
false joy are
nothing but
eternal sadness
and eternal
death.

Kap. 39
277r-
280r

QDJJE GKTIV YTILV
F]OKIISG
U:QW5X'I)
QD\\KMLM$N )/M-
PWQKK8MMLK NKMMSXN
UTISII QW=QNG:
IK]JSI)N

2!,,��% £7¢'�� !¢'���%
0¡�7''%£�
��¦01!�0-�£0''0
2!((7//�%20) '0�0//0
�1�-+-0//�-�% )7//%-�)
��¢'%''� 1!¡0)!£¦0
'7¡,%''0)

Es wird gezeigt, wie
wir Gott, der uns
erschaffen hat, alles
anvertrauen und ihn
allein anbeten sollen.

[S. 183. Wie wir GOTT
unserm Schöpffer alles
geben/ und ihn allein ehren
sollen.]

It is shown how
we should
dedicate
everything to
God, who has
created us, and
worship him
only.

Kap. 40
280v-
283r

5D �ULUDKG UTLI
U:QW5X'LOD
UTLII) WSQXKM.NKDU
UM-87NKDS8I)QMG:
IK]JSI)N

�02� %���%27£� ��¢'�%
��¦01!�0-�£0��%2�
��¢'�''0
1%-+/�)0)72�
��//0-010)72%-0'0/!£¦
0 '7¡,%''0)

Es wird gezeigt, dass
Eigenliebe ein Feind
der Anbetung Gottes
ist.

[S. 185. Von eigener Ehre/
welche der Ehre GOttes
zuwider ist/ und ihr
abgesagter Feind.]

It is shown that
self love is as an
enemy against
the worship of
God.

283r 4KGI I]]KE HK\KN
QJK@MMIN .ISHM-
.M-N

?7£�' '�¡¡7�% *7(7)
,+.//�'�) )0'%*/�/0
)0//0)

Der geistliche Spiegel.
Viertes Buch [ist]
beendet. Ende.

The Spiritual
Mirror. Fourth
book [is] ended.
End.

283v-
286r

Hier gibt es eine kurze Zusammenfassung, die in TAM 59 nicht vorkommt.
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104

Katalog II - AFSt/P TAM 60 B (Blätter 287r-292v)
Sonntagslesung für das Kirchenjahr

287r W8? .2W-N
[WQWK8 GKDSM-I
ISRLNDSQ\ DSHM GK<
QJK@MMITIVSQ\
POTISDS8IISZ
PMSIKKTIVS\ QDHQMHM
PMSIKKMLM WKUSII
QW=N QDGISZM-I IKG
WKSLULDI IK]JSIISZ
POOWL]

1�-0�� )0�01�/0)
+11+-0 £72%//0'
'%��)�%2%(! 2%*/� £7(0
,+.//�'�¢'��%(!
���¢'%2%-0''%¦�
�/%'7-�¢'��%( 2!*/!*/�
�/%'7-�//�% 17�%''�
1!¡0) 2!£'%¦�//0'
'7£� 1�-%��%2�%'
'7¡,%''%¦� ����1�¡�%

Die Tafel, die anzeigt,
welche der in den vier
Büchern enthaltenen
Kapitel an jedem
Sonntag vorzulesen
sind.

The table, which
shows the
chapters of the
Four Books to
be read on each
Sunday.

Anfang Beginning
287v IKMMK NKTIS@MMSQ\

W8ISZ I HKDSM-IISRLN
F QJK@� 8 PMS� 5T

'�-//�- )7¢'%.�//%(!
1�-0'%¦� )0/�(7)
*72%//0' '%��)�%
-!¡�7) ,+./�'�)
�%*/7) �/%'7-�)
,�''�) �¦0,�//0
)7£¦0

Das Kommen des
Herrn im Fleisch. Der
erste Sonntag. Zweites
Buch, fünftes Kapitel,
Seite 63.

The Coming of
the Lord in
flesh. First
Sunday. Second
book, chapter
five. Page 63.

Ende The end

292r MSZ3M-WMMSG FDY
HKDSM-IISRLN U
QJK@MMIMMSG .I7LK
U QJK@� F W)J* TD
PMS� � TP PMS�

/%¦=//01�//%£ %-0,�//0
;�7) *7�%//0''%��)�%
*7(�) ,+.//�'�//%£
)0'�10-�% *7(7)
,+.//�'�) %-�¡�7)
1�'0,,0 )0,,�/7)
�/%'7-�) )0/�(
)0,,�//% !��7)
�/%'7-�) 1�-�%

Der 27. Sonntag nach
Trinitatis. Das vierte
Buch - Vorwort. Das
vierte Buch. Vom 30.
bis 38. Kapitel.

The 27. Sunday
after Trinity.
The Fourth
Book,
Foreword. The
Fourth Book,
Chapters 30-38.

292v POOWL] .ISHM-
.Z:N

����1�*�% )0'%*/�/0
)0¦¦0)

Die Tabelle ist
beendet. Ende.

The table is
completed. End.
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105

Katalog II - AFSt/P TAM 61
Der erste Teil der Predigten von Benjamin Schultze

Blatt Tamil Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt -
Vorder-
seite

JSZUTI6LOD .M\KN W)J*
�MSQ\ POTISDS8IISZ- JM-
PMKW-

,¦���¢'��0��%2�
)0/�(7) 1�'0,,0 %/%(!
���¢'%2%-0''%¦/0 ,�//0
�/71�/0

Der erste Teil der
Predigten. Er besteht
aus zehn Predigten.

The first part of
Sermons. It
contains ten
sermons.

Titelblatt -
Rückseite

JSZUTI6LOD POOWL] pi¦���¢'��0��%2�
����1�¡�%

Inhaltsverzeichnis der
Predigten

Content list of
Sermons

1. Predigt
1r-24v

YJS�HS8�11 PMS � 6 IWS !,%-*%-0- 11 ati – 6
kavi

Hebräer 11,6. (Reise
eines Gläubigen zum
Himmel:
Vorbereitung auf die
Reise, Gewissheit der
Reise,
Erinnerungshilfe
beim Reisen)

2. Predigt
25r-45v

QZKN�HS8� 5 PMS � 4 IWS ¦+)-*%-0- 5 ati – 4
kavi

Römer 5,4. (Die
Liebe Gottes, wem
diese Liebe zuteil
wird und wie ihm
diese Liebe gegeben
wird.)

3. Predigt
46r-67v

QDKD�5WS� 8 PMS � 12 IWS yoa[d.h. 2@17£]-
cuvi[�;��)] - 8
ati[kâram], 12 kavi

Johannes 8,12. (Die
Nachfolge Christi
und die Belohnung
zur Nachfolge
Christi)

4. Predigt
68r-86v

QIKQVK�HS8� 2 PMS � 3 IWS �+�+-*%-0- 2 ati - 3
kavi

Kol. 2,3. (Der frei
gelegte geistliche
Brunnen, die
verborgenen Güter in
diesem Brunnen, wie
der Mensch diese
Güter finden soll.)

5. Predigt
87r-101v

QJ-8� 1 HS8 � 2 PMS �

21 IWS-W - 25 IWSNO

peturu - 1. niru[pam]
2. ati[kâram], 21 kavi
tu[1�¢'%] 25 kavi
ma[��0)]

1. Petrus 1,21-25.
(Das heilige
Leben Christi ist
den Christen ein
Vorbild. Wie
sollen die
Christen ihr
Leben
gestalten?)
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6. Predigt
102r-121v

<`I�5WS�5 PMS � 1 IWS-W -
11 IWSNO

lûk[kâ]-cuvi[�;��)] -
5. ati[kâram], 1 kavi
tu[1�¢'%] 11 kavi
ma[��0)]

Lukas 5,1-11. (Die
Leute waren willig,
bei Christus das Wort
Gottes zu hören;
Christus saß im Boot
und unterrichtete die
Leute, Petrus warf
sein Netz auf das
Wort Christi aus,
Petrus entschied sich,
Christus zu folgen.)

7. Predigt
122r-142r

NM�5WS�5 PMS � 20 IWS-W -
25 IWSNO

mat[têyu]-cuvi[�;��)]
- 5 ati[kâram], 20 kavi
tu[1�¢'%] 25 kavi
ma[��0)].

Matthäus 5,20-25.
(Gerechtigkeit,
Barmherzigkeit und
Friede)

8. Predigt
143r-164v

NKZ�5WS�8 PMS � 1 IWS-W -
9 IWSNO

)7¦[kku]-cuvi[�;��)]
- 8 ati[kâram], 1 kavi
tu[1�¢'%] 9 kavi
ma[��0)].

Markus 8,1-9.
(Hungrige
Menschenmenge,
Christi Erbarmen mit
ihr, ihre Speisung, ihr
Abschied)

9. Predigt
165r-185r

NMQM�5WS�8 PMS � 15
IWS-W - 23 IWSNO

mate[yu]-cuvi[�;��)] -
8 ati[kâram], 15 kavi
tu[1�¢'%] 23 kavi
ma[��0)].

Matthäus 8,15-23
(Schutz vor falschen
Propheten,
Kennzeichen der
falschen Propheten
und Voraussetzung
zur Überschreitung
der Himmelspforte)

10. Predigt
186r-203r

<`IIK�5WS�18 PMS � 9
IWS-W - 14 IWSNO

lûkkâ-cuvi[�;��)] - 18
ati[kâram], 9 kavi
tu[1�¢'%] 14 kavi
ma[��0)].

Lukas 18,9-14.
(Jesus‘ Aussage über
zwei Personen, deren
Tempelbesuch, Gebet
und den Abschied
beider Personen.)

203v "Der erste Theil der Malabarischen Predigten, die Schultze in Tranquebar gehalten."
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106

Katalog II - AFSt/P TAM 62
Der dritte Teil des Biblischen Lustgärtleins von Wolfgang Seber

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt Fehlt
Kap. 18
1r- 30r

U:QW5X'I)]OKG
MS8UULJDSG QJKSQ\
QUK\\ QW]EGMKW-

��¦01!�0-�£0''0¡�7£�
/%-0���,�%2%£ ,!-%(!
�+((2� 1!¡�%¡�/71�/0

Was man über die heilige Kirche
Gottes sagen soll.

[S. 276. Von der Kirchen GOttes.
 96

]

What should
one tell of the
holy Church of
God?

Kap. 19
31r-41r

ISZS?MWKI6I)]OKG
DS?OQNQMGZK\
ISZ3?MMWKIV Y5I
ISZ3?M-LWI QIK]/
QJMM DS?OOMMSGJEQD
JKWMMS'LOD P/LNM
MGMMSQ\$N JSUKUS'LOD
W\\LNDSQ\$N
QWMMMS'LOD
UKJMMSQ\$N HSMMSD
NZ]MMSQ\$N USNII
�OKM Q\WSMMNKKIV
QIK]E8HM
UOT)ILVI IZJSIISZ
QWMMMSQ\$N HSG:
N3RIIJ
JOOWKIVKDS8IISZ
QMGISZ- DS?OOQNG:
QUK\\JJ/N

'%¦%�//�1�-'��0''0¡�7£�
2%���)!/!£¦7(
'%¦=./�1�-'�( !�0'
'%¦=�//�1�%' '+¡�0 ,!//�
2%�//�//%£,��%2!
,71�//%£0��%2� ��0)�%/
/�£�//%(!20)
,%�7�%£0��%2�
1�((�)�%2%(!20)
1!/�//%£0��%2�
�7,�/%(!20) �%)�''�
'B�7/� (!1%//�)7-'��
'+¡�%-0*/�
����¢'0'���%'
'�¦,%''%¦� 1!/�//%(!20)
*%£¦0 )=�''�,
,����1�-'��72%-0''%¦�
/!£'%¦�/0 2%����)!£¦0
�+((�,,��0)

Die Freiheit [wörtlich: Liebe]
der Christen besteht in der
Freiheit, die durch Jesus
Christus erlangt wurde. Dies ist
die Befreiung von der
Knechtschaft der Sünde, der
Macht des Satans, dem Fluch
des Gesetzes, vom ewigen Tod
und von den unerträglichen
levitischen Riten im Gesetz.

[S. 306. Von Christlicher Freyheit. Die
Christliche Freyheit ist das Recht der
Gläubigen in Christo/ durch welches sie
von der Sünden Knechtschafft/ von des
Teufels Tyranney/ vom Fluch des
Gesetzes/ und vom ewigen Tode/ wie
auch von dem unerträglichen Joch der
Levitischen Ceremonien/ und
Menschen-Satzungen/ befreyet worden.]

Christian
freedom
[literally: love]
has to do with
freedom
obtained by
Jesus Christ. It
is deliverance
from the slavery
of sin, power of
Satan, the curse
of law, the
unbearable
levitical rites
mentioned in
law.

Kap. 20
41r-47v

MS8UULJDSQ\ F]OKG
4KGM
MSKWSDTIQVQMGZK\
U:QW5KG IZJSMM-7NKD
QMDW3I DS?OO
JSZUKMMLM
WKKMLMJJKOLOI
QIK]E8IISZ-7NKD
DS8IISZ JSZNJKG
PLODKVTI6N
UOT)I6QNG:
QUK\\JJ/N

/%-0���,�%2%(! 0¡�7£�
?7£�/ /%-�1%2�¢'��!/!¢¦7(
��¦01!�0-�£
'�¦,%//�/010)72 /!21='�
2%���� ,%¦��7/�//�%
17-//�%,,7���%'
'+¡�%-0''%¦�/010)72
2%-0''%¦� ,%¦�),7£�
���%27��¢'��0)
����¢'0'��0)!£¦0
�+((�,,��0)

Die Gnadengaben der heiligen
Kirche sind die äußerlichen
Zeichen und Riten, die von Gott
gelehrt worden sind und die die
Verheissung der göttlichen
Gnade besitzen.

[S. 317. Von den heiligen Sacramenten
ingemein. Sacramenta sind äusserliche
Zeichen und Ceremonien/ die da haben
Gottes Befehl/ und haben eine
angeheffte Göttliche Zusage der
Gnaden.]

The gracious
gifts of the holy
Church are the
external signs
and rites which
are taught by
God and which
possess the
promise of
divine grace.

                                                          
96 Seber, M. Wolffgang: Biblisches Lust-Gärtlein/ Erzeugend die Haupt-Artickel Göttlicher Lehre/ in kurtzen und

wenigen Aphorismis, gleichsam als in gewisse Beetlein/ verfasset/ und sonderlich mit den fürnehmsten Grund-
Sprüchen und Zeugnissen der H. Schrifft / wie mit schönen wohlriechenden Blümlein/ erläutert/ und bestättiget
durch M. Wolffgang Sebern/ Superintendenten und Pfarrern in Schleusingen/ Hernachmals aber mit denen
Sprüchen der H. Kirchen-Väter vermehret von M. Adamo Fusio, Pfarrern zu Froburg, samt einer Vorrede
Herrn Johann Gerhards/ der H. Schrifft D. und Prof. der löbl,. Universität Jena. Leipzig/ In Verlegung Joh.
Friedrich Gleditschens, Anno 1688. Hauptbibliothek FSt: 25 G 7.
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Kap. 21
48r-63r

4KG?MKG QNQMGZK\-
5JKWNKG M]]3KKDSKKN\
U:QW5K'LOD
IZJLGDSQ\ DS?MKJSIIJ
JOO-7NKD
U:QW5X'LOD
WKKMLMQDKQO DOIIJ
JOO-7NKD .MMSLKDKIJ
QJKOJ JOO-7NKDS8IISZ
M]]3QKG: QUK\\JJ/N

?7£��/7£� )!/!£¦7(�/0
�0,71�)7£�
/�¡¡=-72%-7)�(
��¦01!�0-�£0��%2�
'�¦,�£%2%(! 2%�/7,%''�,
,����/010)72
��¦01!�0-�£0��%2�
17-//�%2+�! 2���''�,
,�,,�/010)72
)0//%-�%27'�, ,+��,
,����/010)72%-0''%¦�
/�¡¡=-!£¦0 �+((�,,��0)

Die Taufe ist nicht nur
natürliches Wasser, sondern ist
in Gottes Gebot begründet und
besteht als ein Siegel des Wortes
Gottes.

[S. 325. Von der heiligen Tauffe. DIe
Tauffe ist nicht allein schlecht Wasser/
sondern sie ist das Wasser/ das in Gottes
Gebot gefasset/ und mit GOttes Wort
verbunden und versiegelt ist.]

Baptism is not
mere natural
water, but it is
founded in the
commanded in
God’s command
and is contained
as a stamp in the
Word of God.

Kap. 22
64r-73v

PZUSD U3?OO HZI8L]
QDQMGZK\- IMMKKISD
Y5I ISZ3?-WSGKQ\
F]OKIIJJOO
*MSQDZJJKOE'LOD JKN
KIUSDNKDS8I)- DSMSQ\
IMMKKISZ Y5I
ISZ3M-WS'LOD QNDDKG
UK3K.N QKMM.N
PJJM-I)VQV$N
.HMSKSLI
JRUKM-I)VQV$N
MS]= )EIISZ
QJKIQV\\K8I)N
QNDDKIQW )/IIJJ/N
QDGISZ-H MWSK IS:LJ
PLOISZM-IIKG
WKMLMJJK/ UI\
WS5WKU.VV QJKI6I)
Q\JSU5 PONKGNKII
)OIIJ JOE8I)-

�¦��%2� �=���� *�¦'�-0¡�%
2!/!£¦7(�/0 '�//�-7'%2�
!�0' '%¦=�//01%£ 7(�
0¡�7''�,,����
,0/%2!¦,7��%£0��%2�
,�-�)�
-�'��%2�'72%-0''0/0
2%/%(! '�//�-7'%¦� !�0'
'%¦=//010£0��%2�
)!227£� ��-=-�)0)
-!//�)0)
�,,�//0''0��!20)
)0*/%-%'�%
,����7//0''0��!20)
/%¡¡0 '0�%''%¦�
,!-'��!((�-0''0)
)!227'�1!
'0�0''�,,��0)
2!£'%¦�/0¢ /�1%-�
'%¦0,�% ���%'%¦�//0''7£�
17//�%,,7�0 ��'�(�
1%�017��)0���
,!-%'��0''0 (!,%��0
���)7£�)7'�'
'0�0''�, ,���%-0''0/0

Das heilige Abendmahl ist das
vom Herrn Jesus Christus
eingesetzte göttliche Geheimnis.
Es enthält im Brot und
Traubensaft den wahren Leib
und das wahre Blut des Herrn
Jesus Christus, was denen
wahrhaftig gegeben wird, die
[das Brot] essen und [den
Traubensaft] trinken. Außerdem
gilt dies den Gläubigen als
Pfand.

[S. 341-342. Vom heiligen Abendmahl.
DAs heilige Abendmahl ist ein
Sacrament neues Testaments/ von
Christo dem HERRN selbst eingesetzt/
in welchem der wahre Leib und Blut
unsers HErrn JEsu Christi/ in und unter
dem Brot und Wein/ allen/ die solches
essen und trincken/ wahrhafftig
überreichet/ und die Gnaden-
Verheissung allen Gläubigen appliciret/
zugeeignet/ und versiegelt wird.]

The Holy
Eucharist is a
divine secret
established by
the Lord Jesus
Christ. In the
bread and grape
juice it contains
the true body
and true blood
of the Lord
Jesus Christ that
are truly given
to those who eat
and drink of it.
Moreover it is
given to the
believers as a
security.

Kap. 23
74r-81v

0W\KMS QDQMGZK\
WKMLMILVI
QIK]OKGK<NI
IZSLIILVI
QIK]QOGIS<N NMM
N'?KILV MSGLNDSQ\
WMMSIIJ
J]=ISZQMGISZ-
0W\KMS QDG:
QUK\\JJ/N DSMSGKQ\
GKTIV WRSMJJSJ

QJKGcG [sic]
MJJSMMMSQ\ MSOJJ/MMS
QJK\\KM NKMSKSLDI
QIK]/ MSGLNI6I)
QDWS PWG
5WSWSQU?MLM QIKJNKI
HSHMSIM -`?]N
QUK\\SM
-GJJJ/M-ISZ-I)I
IKZ]NKDS8IISQZKN

71�(7/% 2!/!£¦7(
17//�%'���%'
'+¡�7¡7(0)'
'%¦%'�'���' '+¡�7'%(0)
)�//� )�£0��-'���%
/%£)�%2%(! 1�//%''�,
,�¡¡0'%¦�/!£'%¦�/0
71�(7/% 2!£¦0 �+((�,��0)
2%/%£7(! £7¢'��
1��%/�,,%, ,+£�,B£
/�,,%/�//%(! /%��,,��0//%
,+((7/� )7/%-%2�%' '+¡�0
/%£)�%'�¡0''0 2!1%
�1�£ �01%1%�!��//�%
'+,�)7'� *%*/%''�/
/B�¡�) �+((%
/0£,�,��0//0'%¦�/0''0'
'7¦�¡�)72%-0''%¦+)

Die Versuchung besteht in der
Tatsache, anderen Menschen
durch Wort oder Tat behilflich
zu sein, Böses zu tun. So werden
wir verführt. Wir geben ein
böses Beispiel, um [die anderen
Menschen] im Bösen zu
festigen, zu bösen Taten
anzuregen und mit Ärger das
Evangelium zu verachten.

[S. 353. Vom Aegerniß. Aergerniß ist/
wenn entweder durch Wort oder Wercke
jemand geärgert wird/ also/ daß er in
Irrthum gestärcket/ oder aber durch böse
Exempel zum Argen angereitzet oder
auch wol dahin bewogen wird/ daß er
mit grösserm Haß das Evangelium
lästert/ schändet und verfolget.]

Temptation
consists of the
fact which
encourages
other people
through word or
deed to grow in
evil things.
Thus we are
misled. We give
an evil example
to other people
to get founded
in evil things,
encouraged for
evil doings and
to hate the
gospel angrily.

Kap. 24
81v-100v

FJMMSKSDTIVSG QJKSQ\$N
P-IVSGKQ\ W8ISZ
0:M\SG QJKSQ\$N
QUK\\JJO QW]EG
WMMNKGNKW-

0,�//%-%2�'��%£
,!-%(!20) �/0'��%£7(!
1�-0'%¦� 7¦0/�(%£
,!-%(!20) �+((�,,���
1!£�%£�
1�//�)7£�)71�/0£

Dinge, die über Schwierigkeiten
und den Trost, der durch sie
kommt, gesagt werden sollen.

[S. 361. Vom Creutz und Trost in
demselbigen.]

Things to be
told about
difficulties and
the comfort
coming through
them.



246

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

Kap. 25
102r-
130r

QUJQNQMGZK\ HKTIV
[GZS\J JSZNJKI
WKDSGKQ\ NKMMSKN\\
FVVKI7N
DS:MDMMSGKQ\
U:QW5KG]LOI)U
QUH- Y5I ISZ3?M-WSG
QJKSQ\ F]OKG
WS5WKUMMSGKQ\
0M-NM-I
I/MM-7NKD UK3KM-I
I/MM-7NKDS8IISZ
HGLNI6IIKIU
U:QW5KLG QW]EI
QIKV6ISQZKN [GZS\
QJMM FJIKKTI6IIKI
HGZSDZSHM NGQUKQO
PWLK DS?MQMKMMSKN
J]=ISQZKN DS-
QUJQNG: QUK\\JJ/N

�!,�)!/!£¦7( *7¢'��
+¢¦%(, ,%¦�),7'� 172%£
7(! )7//%-�)�((�
0��7'�10)
2%¦0/�2�//%£7(!
��-01!�0-�£�¡��%''0�
�!*/0 !�0' '%¦=�//01%*
,!-%(! 0¡�7£�
1%�017��//%£7(!
7//0)�//0'
'�//0/�/010)72
��-=-�//0'
'��0//�1010)72%-0''%¦�
*�£)�%'��0''7'��
��¦01!�0-�£�% 1!¡�%'
'+��0'%¦+) +£¦%( ,!//�
0,�'7-�¢'��0''7'�
*�£¦%2�¦%*/� )�£��+�!
�1�-�% 2%�//+//%-�)
,�¡¡0'%¦+) 2%/0
�!,�)!£¦0 �+((�,,��0)

Im Gebet nähern wir uns Gott
durch den Glauben im Namen
Jesu Christi nicht nur äußerlich
mit dem Mund, sondern
innerlich mit dem Herzen und
bitten [ihn] um Segen für unsere
Seele und für unseren Leib. Mit
Dank für den erhaltenen Segen
[entweder für die Seele oder den
Leib] loben wir ihn. Dies heißt
Gebet.

[S. 393-394. Von dem Gebet. DAs
Gebet/ oder die Anruffung Gottes/ ist
nicht allein eine äusserliche/ mündliche/
sondern auch innerliche/ hertzliche Bitte
zu GOtt/ durch den Glauben an
Christum/ für allerley nothwendige
Güter Leibes und der Seelen/ mit
angehängter schuldiger Dancksagung für
die empfangene Wohlthaten.]

In prayer we
approach God
through our
faith in the
name of Jesus
Christ not only
externally with
our mouth, but
also innerly
with our heart
and request him
for his blessing
for our soul and
body. With
thanks for the
blessings
received [either
for the soul or
for the body] we
praise him. This
is called prayer.

130v �]KN W)J* .ISHM-
.M-N

)B¡7) 1�'0,,0
)0'%*/�/0 )0//0)

Der dritte Teil ist beendet. Ende. The third part is
completed. End.

130v. "Der dritte Theil der Malabarischen Predigten, die Schultze in Tranquebar gehalten." - Diese deutsche
Anmerkung ist irreführend. Sie gehört nicht zu diesem Buch.
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Katalog II - AFSt/P TAM 63
Der dritte Teil der Predigten von Benjamin Schultze

Blatt Tamil Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt -
Vorder-
seite

JSZUTI6LOD �]KN W)J*
�MSQ\ POTISDS8IISZ- JM-
PMKW-

,¦���¢'��0��%2�
)B¡7) 1�'0,,0 %/%(!
���¢'%2%-0''%¦/0 ,�//0
�/71�/0

Der dritte Teil der
Predigten. Er besteht
aus zehn Predigten.

The third part of
Sermons. It
contains ten
sermons.

Titelblatt -
Rückseite

JSZUTI6LOD POOWL] pi¦���¢'��0��%2�
����1�¡�%

Inhaltsverzeichnis
der Predigten

Content list of
Sermons

1. Predigt
1r-22v

NM 25 PMS � 30 IWS-W –
.IS

mat[têyu]- 25
ati[kâram], 30 kavi
tu[1�¢'%] )0'%
[)0�%10 )���0)]

Matthäus 25, 30 bis
Ende. (Der
Unterschied
zwischen guten und
bösen Menschen)

2. Predigt
23r-46r

NM 21 PMS � 1 IWS-W – 9
NO

mat[têyu]- 21
ati[kâram], 9 kavi
tu[1�¢'%] 9 )��[�0)]

Matthäus 21,1-9.
(Jesus sendet seine
Jünger aus.)

3. Predigt
47r-68v

<`I 21 PMS � 25 IWS-W -
37 IWSNO

lûk[kâ] - 21
ati[kâram], 25 kavi
tu[1�¢'%] 37 kavi
ma[��0)]

Lukas 21,25-37.
(Zeichen, die auf das
Jüngste Gericht
deuten, was in
diesem Gericht
geschieht, wie sich
die Gläubigen davor
schützen sollen.)

4. Predigt
69r-88r

NM 11 PMS � 2 IWS-W – 10
NO

mat[têyu]- 25
ati[kâram], 30 kavi
tu[1�¢'%] 10 )��[�0)]

Matthäus 11,2-10.
(Johannes, der
Täufer, bezeugt
Jesus.)

5. Predigt
89r-108r

QDKD � 1 PMS � 19 IWS-W -
28 NO

yoya [Yôvâ£] 1
ati[kâram], 19 kavi
tu[1�¢'%] 28 )��[�0)]

Johannes 1,19-28.
(Johannes, der
Täufer, bezeugt
Jesus.)

6. Predigt
109r-127v

<`I 2 PMS � 1 IWS-W – 15
IWSNO

lûk[kâ] - 2 ati[kâram],
1 kavi tu[1�¢'%] 15
kavi ma[��0)]

Lukas 2,1-15. (Jesus
ist als wahrer
Mensch geboren;
Wo ist er als Mensch
geboren? Von wem
wurde er als Mensch
geboren?)

7. Predigt
128r-145v

QDKD � 21 PMS � 19 IWS-W
.IS

yoya [Yôvâ£] 21
ati[kâram], 19 kavi
tu[1�¢'%] )0'%
[)0�%10 )���0)]

Johannes 21,19 bis
Ende. (Johannes
wird Jesus
nachfolgen.)
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8. Predigt
146r-163v

<`I 2 PMS � 31 IWS-W - 40
IWSNO

lûk[kâ] - 2 ati[kâram],
31 kavi tu[1�¢'%] 40
kavi ma[��0)]

Lukas 2,31-40.
(Maria und Joseph
waren über Jesus
erstaunt; Simons
Worte über Jesus,
Hannas Worte über
Jesus, Rückkehr
Marias und Josephs
nach Nazareth, das
Heranwachsen
Jesus.)

9. Predigt
164r-181v

<`I 2 PMS � 21 IWS lûk[kâ] - 2 ati[kâram],
21 kavi

Lukas 2,21. (Wer
wurde beschnitten?
Wann wurde Jesus
beschnitten? Warum
wurde er
beschnitten? Gott hat
seinen Sohn Jesus
genannt.)

10. Predigt
182r-200vr

NM 3 PMS � 13 IWS-W - .IS mat[têyu]- 3
ati[kâram], 13 kavi
tu[1�¢'%] )0'%
[)0�%10 )���0)]

Matthäus 3,13 bis
Ende. (Jesus
Christus wird durch
Johannes getauft.)

201v "Die Malabarischen Predigten Dritter Theil Die Schultze gehalten in Tranquebar"
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Katalog II - AFSt/P TAM 64
Der vierte Teil der Predigten von Benjamin Schultze

Blatt Tamil Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt97 JSZUTI6LOD HK\KN W)J*
�MSQ\ POTISDS8IISZ- JM-
PMKW-

,¦���¢'��0��%2� *7(7)
1�'0,,0 %/%(!
���¢'%2%-0''%¦/0 ,�//0
�/71�/0

Der vierte Teil der
Predigten. Er besteht
aus zehn Predigten.

The fourth part of
Sermons. It
contains ten
sermons.

1. Predigt
1r-22v

<`I F PMS � TI IWS -W -
.IS NO

lûk[kâ] - 2 ati[kâram],
31 kavi tu[1�¢'%] )0'%
)�� [d.h. )0�%10
)���0)]

Lukas 2,31 bis Ende
dieses Kapitels.

Luke 2:31-end of
of the chapter.

2. Predigt
21r-37v

$WK F PMS � I IWS -W -
DI NO

yuvâ[£] - 2 ati[kâram],
1 kavi tu[1�¢'%] 19.
kavi )��[�0)]

Johannes 2,1-19. John 2:1-19.

3. Predigt
38r-55r

NM P  PMS � I IWS -W -
IU NO

mat[têyu] - 8
ati[kâram], 1 kavi
tu[1�¢'%] 14 )��[�0)]

Matthäus 8,1-14. Matthew 8:1-14.

4. Predigt
56r-74r

<`I F PMS � FT IWS -W -
TD NO

lûk[kâ] - 2 ati[kâram],
23 kavi tu[1�¢'%] 30
)��[�0)]

Lukas 2,23-30. Luke 2:23-30.

5. Predigt
75r-93r

NM FD  PMS � I IWS -W -
D5 NO

mat[têyu] - 20
ati[kâram], 1 kavi
tu[1�¢'%] 16 )��[�0)]

Matthäus 20,1-16. Matthew 20:1-16.

6. Predigt
94r-112v

<`I DP  PMS � TI IWS -W

- .IS NO
lûk[kâ] - 18
ati[kâram], 31 kavi
tu[1�¢'%] )0'% )��
[d.h. )0�%10 )���0)]

Lukas 18,31 bis Ende
des Kapitels.

Luke 18:31 till the
end of the chapter.

7. Predigt
113r-130v

NM U  PMS � I IWS -W - DI
NO

mat[têyu] - 4
ati[kâram], 1 kavi
tu[1�¢'%] 11 )��[�0)]

Matthäus 4,1-11. Matthew 4:1-11.

8. Predigt
131r-148v

NM D8  PMS � FI IWS -W

- FP NO
mat[têyu] - 15
ati[kâram], 21 kavi
tu[1�¢'%] 28 )��[�0)]

Matthäus 15,21-28. Matthew 15:21-
28.

9. Predigt
149r-169r

$WK 5 PMS � I IWS -W -
D8 NO

yuvâ[£] - 6 ati[kâram],
1 kavi tu[1�¢'%] 15.
kavi )��[�0)]

Johannes 6,1-15. John 6:1-15.

10. Predigt
170r-186r

$WK P  PMS � U5 IWS -W -
.IS NO

yuvâ[£] - 8 ati[kâram],
46 kavi tu[1�¢'%] )0'%
)�� [d.h. )0�%10
)���0)]

Johannes 8,46 bis
Ende des Kapitels.

John 8:46 till the
end of the chapter.

                                                          
97 Auf der Rückseite dieses Blattes gibt es ein Inhaltsverzeichnis. Auf der Rückseite des letzten Blattes [Blatt

186] befindet sich folgende deutsche Bemerkung: "Der Vierte Theil der Malabarischen Predigten die Schultze
in Tranquebar gehalten".
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Katalog II - AFSt/P TAM 65
Der fünfte Teil der Predigten von Benjamin Schultze

Blatt Tamil Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt -
Vorder-
seite

JSZUTI6LOD P4UKN W)J*
�MSQ\ POTISDS8IISZ- JM-
PMKW-

,¦���¢'��0��%2� �?�7)
1�'0,,0 %/%(!
���¢'%2%-0''%¦/0 ,�//0
�/71�/0

Der fünfte Teil der
Predigten. Er besteht
aus zehn Predigten.

The fifth part of
Sermons. It
contains ten
sermons.

Titelblatt -
Vorder-
seite

"Der fünfte Theil der Malabarischen Predigten, die Schultze in Tranquebar
gehalten."

Titelblatt -
Rückseite

JSZUTI6LOD POOWL] pi¦���¢'��0��%2�
����1�¡�%

Inhaltsverzeichnis der
Predigten

Content list of
Sermons

1. Predigt
1r-20v

NKZ�  16 PMS � 1 IWS-W - 9
NO

)7¦'[ku]- 16
ati[kâram], 1 kavi
tu[1�¢'%] 9 )��[�0)]

Markus 16,1-9.
(Auferstehung Jesu
Christi)

2. Predigt
21r-39v

QDKD � 20 PMS � 19 IWS-W
- .ISNO

yoya [Yôvâ£] 1
ati[kâram], 19 kavi
tu[1�¢'%] muki [d.h.
)0�10 )���0)]

Johannes 1,19 bis
Ende.
(Der Herr Jesus
Christus zeigt sich als
der Lebendige. Er
befähigte seine
Jünger, in die Welt zu
gehen; gab ihnen den
Heiligen Geist,
sprach besonders mit
Thomas; die Antwort
des Thomas.)

3. Predigt
40r-56r

QDKD � 10 PMS � 11 IWS-W
- 17 NO

yoya [Yôvâ£] 10
ati[kâram], 11 kavi
tu[1�¢'%] 17 )��[�0)]

Johannes 10,11-17.
(Als guter Hirte hat
Jesus Christus seinen
Schafen sein Leben
gegeben. Er kennt
sie; er leitet sie.)

4. Predigt
57r-72v

QDKD � 16 PMS � 16 IWS-W
- 23 NO

yoya [Yôvâ£] 16
ati[kâram], 16 kavi
tu[1�¢'%] 23 )��[�0)]

Johannes 16,16-23.
(Jesus unterrichtet
seine Jünger mit
seinem Wort.)

5. Predigt
73r-88v

QDKD � 16 PMS � 6 IWS-W -
15 NO

yoya [Yôvâ£] 16
ati[kâram], 6 kavi
tu[1�¢'%] 15 )��[�0)]

Johannes 16,6-15.
(Nachdem Jesus seine
Aufgabe beendet
hatte, bereitete er sich
darauf vor, zu seinem
Vater zu gehen.)

6. Predigt
89r-104r

QDKD � 16 PMS � 23 IWS-W
- 30 NO

yoya [Yôvâ£] 16
ati[kâram], 23 kavi
tu[1�¢'%] 30 )��[�0)]

Johannes 16,23-30.
(Jesus spricht über
das Gebet.)
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7. Predigt
105r-120v

QDKD � 15 PMS � 26 IWS-W
- 36 NO

yoya [Yôvâ£] 15
ati[kâram], 26 kavi
tu[1�¢'%] 36 )��[�0)]

Johannes 15,26-36.
(Was wird der
Heilige Geist, der da
kommen wird, tun?
Was werden die
Jünger tun, die den
Heiligen Geist
empfangen haben?
Welche Probleme
werden ihnen die
Weltmenschen
bereiten und warum?)

8. Predigt
121r-138v

QDKD � 14 PMS � 23 IWS-W
.ISD NO/N

yoya [Yôvâ£] 14
ati[kâram], 23 kavi
tu[1�¢'%] mukiya
)���0)

Johannes 14,23 bis
Ende. (Wie sehr Gott
die Menschen liebt,
wie er den Menschen
seinen Geist gibt,
welchen Frieden er
ihnen hinterlässt,
warum Christus als
himmlischer Adam
betrachtet wird.)

9. Predigt
139r-156v

QDKD � 3 PMS � 1 IWS-W -
14 NO

yoya [Yôvâ£] 3
ati[kâram], 1 kavi
tu[1�¢'%] 14 )��[�0)]

Johannes 3,1-14.
(Die Frage des
Nikodemus an Jesus,
die Antwort Jesu
darauf, die
Notwendigkeit der
zweiten Geburt, das
Unverständnis des
Nikodemus für die
zweite Geburt.)

10. Predigt
157r-175v

<`I 16 PMS � 19 IWS-W
.ISD NO/N

lûk[kâ] - 16
ati[kâram], 19  kavi
tu[1�¢'%] mukiya
)���0)

Lukas 16,19 bis
Ende. (Jesus will,
dass die Gläubigen
einen beständigen -
himmlischen - Schatz
bekommen.)
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110

Katalog II - AFSt/P TAM 66
Der sechste Teil der Predigten von Benjamin Schultze

Blatt Tamil Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt -
Vorder-
seite

JSZUTI6LOD 0ZKN W)J*
�MSQ\ POTISDS8IISZ- JM-
PMKW-

,¦���¢'��0��%2� 7¦7)
1�'0,,0 %/%(!
���¢'%2%-0''%¦/0 ,�//0
�/71�/0

Der sechste Teil der
Predigten. Er besteht
aus zehn Predigten.98

The sixth part of
Sermons. It
contains ten
sermons.

Titelblatt –
Vorder-
seite

"Der sechste Theil der malabarischen Predigten, die Schultze in Tranquebar
gehalten."

Titelblatt -
Rückseite

JSZUTI6LOD POOWL] pi¦���¢'��0��%2�
����1�¡�%

Inhaltsverzeichnis der
Predigten

Content list of
Sermons

Das Inhaltsverzeichnis weist nur sieben Predigten auf, d.h. bis Blatt 110. Die
Blattangabe des Inhaltsverzeichnisses nennt den Anfang des Predigttextes,
nicht das vorhergehende Gebet.

1. Predigt
1r-20v

<`II�5WS 14 PMS � 16
IWS-W 23 IWS NO

lûkkâ -cuvi[�;.�)] 14
ati[kâram], 16  kavi
tu[1�¢'%] 23 kavi
)��[�0)]

Lukas 14,16-23.
(Gott lud alle
Menschen zum Heil
ein; von ihnen sind
nur wenige
gekommen;
deswegen lud Gott
die Ausgestoßenen
ein.)

2. Predigt
21r-37r

<`II�5WS 15 PMS � 1
IWS-W 10 IWS NO

lûkkâ -cuvi[�;.�)] 15
ati[kâram], 1  kavi
tu[1�¢'%] 10 kavi
)��[�0)]

Lukas 15,1-10. (Um
die Menschen zu
retten, lebte Christus
unter ihnen; wie ein
guter Hirte suchte er
nach einem jeden von
ihnen; er suchte jeden
verlorenen
Menschen, wie man
das verlorene Silber
suchen würde.)

3. Predigt
38r-57r

<`II�5WS 6 PMS � 36
IWS-W 42 IWS NO

lûkkâ –cuvi[�;.�)] 6
ati[kâram], 36  kavi
tu[1�¢'%] 42 kavi
)��[�0)]

Lukas 6,36-42. (Wie
man Gott nachfolgen
soll; was es bedeutet,
dass ein Blinder
einen anderen
Blinden leitet; und es
ist besser, nicht die
anderen, sondern sich
selbst zu beurteilen.)

                                                          
98 Es gibt nur 7 exegetische Predigten; dann folgen eine Pfingstpredigt [unvollständig] und ein paar

Predigtskizzen.
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4. Predigt
58r-73v

<`II�5WS 16 PMS � 1
IWS-W 9 IWS NO

lûkkâ -cuvi[�;.�)] 16
ati[kâram], 1  kavi
tu[1�¢'%] 9 kavi
)��[�0)]

Lukas 16,1-9. (Wie
der Mensch Gott
gegenüber eine
Rechenschaft ablegen
soll; wie er sich selbst
betrachten soll und
wie er dadurch Gott
gegenüber freundlich
sein kann.)

5. Predigt
74r-91v

<`II�5WS 19 PMS � 41
IWS-W .ISD NO/N

lûkkâ -cuvi[�;.�)] 19
ati[kâram], 41  kavi
tu[1�¢'%] mukiya
)���0)

Lukas 19,41-Ende.
(Jesus weinte über
Jerusalem; was er
über Jerusalem sagte
und was er in dem
Jerusalem-Tempel
tat.)

6. Predigt
92r-109r

NM�5WS 22 PMS � 33 IWS-W
.ISD NO/N

mat[têyu]-cuvi[�;.�)]
22 ati[kâram], 33  kavi
tu[1�¢'%] mukiya
)���0)

Mt. 22,33 - Ende.
(Das größte Gebot
der Schrift, Jesus als
Sohn Davids und die
Unfähigkeit der
Pharisäer, Jesus zu
antworten.)

7. Predigt
110r-127r

NM�5WS 22 PMS � 1 IWS-W
15 IWS NO

mat[têyu]-cuvi[�;.�)]
22 ati[kâram], 1  kavi
tu[1�¢'%] 9 kavi
)��[�0)]

Mt. 22,1-15. (Gott
lädt alle Menschen
zum Heil ein. Nur
einige von ihnen
nehmen die
Einladung an.
Welche Verdammnis
kommt auf diejenigen
zu, die während ihres
Lebens auf dieser
Welt Christus nicht
annehmen?)99

128r-131v QJHMI 1IK?MM .M\KN
MS8GKVSQ\ J]] QW]EG
JSZUTINKW-

,!*/�' '@�//� )0/�(7)
/%-0£7�%(! ,�¡¡�
1!¡�%£�
,%¦���¢'�)71�/0

Predigt für den ersten
Pfingstfeiertag.
Johannes 14,23-31

132r-144v US\ JSXUT�I )ZSJ�*IV� cila pi¦���¢'�
'0¦%,,0'��

Einige Predigtnotizen Some sermon
notes

                                                          
99 Der Inhalt ist mit der ersten Predigt teilweise identisch.
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111

Katalog II - AFSt/P TAM 67
Kurze Predigten von Benjamin Schultze

Titelblatt -KTIGJKE\S
Q\ DS8IISZ
JKMSKSNKKIV
J]]SG
US:-
JSZUTITIV
100

/�-�¢'�£,7�%2%(!
2%-0''%¦�
,7/%-%)7-'�� ,�¡¡%¡�
�%¦0/0 ,%¦���¢'�¢'��

Kurze Predigten, die die
Prediger in Tranquebar
gehalten haben.

Short sermons held by the Preachers
in Tranquebar.

1r-7v Nr. 1 Predigt über 1. Mose 18, Verse 20-21.
8r-14r Nr. 2 Predigt über Joh. 3, Vers 16; gehalten am 2. Tag des Pfingstfests.
15r-22v Nr. 3 Predigt über Joh. 15, Vers 26.
23r-32r Nr. 4 Predigt über Joh. 10, Vers 11.
33r-39r Nr. 5 Predigt über den zweiten Teil des Glaubensbekenntnisses, d.h.

über die Himmelfahrt Jesu Christi.
40r-46r Nr. 6 Predigt über 1. Petr. 1, Vers 16.
47r-54r Nr. 7 Predigt über Lk. 9, Vers 23.
55r-63r Nr. 8 Predigt über Lk. 1, Vers 74, gehalten am Festtag von Johannes

dem Täufer.
64r-66r Nr. 9 Predigt über Joh. 3, Vers 3; gehalten am Festtag der Dreieinigkeit

Gottes.
67r-73r Nr. 10 Predigt über Lk. 16, Vers. 22. Der erste Sonntag nach dem Fest

der Dreieinigkeit Gottes.
74r-85v Nr. 11 Predigt über 1. Kor. 1, Verse 26-29. Der zweite Sonntag nach dem

Fest der Dreieinigkeit Gottes.
Das letzte Blatt ohne
Blattzahl – Vorder- und
Rückseite

Verzeichnis der Bibelverse der ersten 11 Predigten.

                                                          
100 Diese Bemerkung findet man auf dem Titelblatt direkt unter der Überschrift: "Sermones in dictos Textus S.

Scripturae, quos vide in Indiae." Die folgende Bemerkung findet man auf der Rückseite des letzten Blatts:
"Einige Predigten ins Malabarische, gehalten in Tranquebar".



255

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

112

Katalog II - AFSt/P TAM 68
Sechs katechetische Predigten der römisch-katholischen Christen

Titelblatt 95HKM8LO
D 4KG
FJQMUMMSG
)ZSJJSON�
)MQMK\SIQI
K QZKNK'�

"Sechs
Predigten
über die
Christliche
Lehre ins
Mala-
barische'101

!�0 *7/�-0��%2� ?7£�
0,�/!��//%£
'0¦%,,%��)
'�//@(%''+ ¦@)7£0

Katechismus mit
geistlicher Lehre vom
Herrn Jesus. Römisch-
katholisch.

Roman catholic catechetical
teaching on the Lord Jesus

1r-4v Predigt 1 Man muss den U:1W5XG� ca¦01;�0-�£ (All-Herrn) kennenlernen,
um den Himmel zu erreichen.

5r-8v Predigt 2 Drei Eigenschaften Gottes: Er ist nicht erschaffen. Er ist Geist. Er
ist ewig.

9r-14r Predigt  3 Die vierte Eigenschaft Gottes: Die Allwissenheit Gottes.
15r-17v leere Blätter
18r-24v Predigt 4 Die fünfte und sechste Eigenschaft Gottes: Die Allweisheit und

Allgegenwart Gottes.
25r-27v Predigt 5 Lehre von den Engeln und Teufeln.
28v-34r Predigt 6 Lehre von der Schöpfung des ersten Menschen.

                                                          
101 Diese Bemerkung findet man auf der Rückseite des letzten Blattes.
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113

Katalog II - AFSt/P TAM 69
'The Book of Common Prayer'

Titelblatt W8?MMSQ\
[WQWK8GK
V IK\QN
QUDISZ
QUJMMS'LO
D
[2TIKW-���

1�-0��//%(! +11+-0£7�
'7(�)! �!2'%¦�
�!,�//%£0��%2�
+�0¢'71�/0

Die Reihenfolge der
Gebete, die jeden
Morgen gesprochen
werden sollen.

The order of prayers that are to be
said every morning.

1r-22r Nr. 1 Morgengebete
23r-163r103 Nr. 2 Abendgebete, Liturgie für das Abendmahl, den Taufgottesdienst

und die Sonntagsgottesdienste

                                                          
102 Direkt unter dieser Überschrift findet man folgende von B. Schultze nachgetragene Bemerkung: "Die

Englische Lyturgie oder Gebet Buch aus der Englischen Sprache ins Malabarische übersetzet.“ Auf der
Rückseite des letzten Deckblatts findet man folgende Bemerkung: "The Book of Common-Prayer and
Administration of the Sacraments according to the Use of the Church of ENGLAND together with the Psalms
of David, translated from the English in the Malabarish Language by Benjamin Schultze Protestant Missionary
1726."

103 In diesem Teil gibt es keine Überschrift. Deshalb ist es nicht einfach, die Anfangs- und Abschlusszeile zu
finden.
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114

Katalog II - AFSt/P TAM 70
Das dritte Buch des Paradies-Gärtleins von Johann Arndt

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch Druck
C:5c

ML\J* 9/ �\�L\ /�(�%,,0 ;�0 %((�% Das Titelblatt fehlt. The title page is
missing.

1r-2v104 Inhaltsverzeichnis

[S. 121. Der Dritte Theil,
oder Claßis, Hält in sich
Geistreiche Creutz- und
Trost-Gebetlein]105

Titelblatt

Gebet 1
1r-4v

Q\KIMIMMS'LOD
NKLIILVJ JSZII]SIISZ
NG5IIKIU QUDD
QW]EG .M\KN USWN

lokatti£0��%2�
)7'�%2�%
,%¦�''�¡%''%¦�
)�£��0''7'�� �!22�
1!¡�%£� )0/�(7)
�%1�)

Das 1. Gebet für das
Gewissen, das die
weltlichen Eitelkeiten
verachten soll.

[S. 121. Um die
Verschmähung der Welt.]

The 1st  prayer
to be said for the
conscience to
reject worldly
illusions.

1

Gebet 2
4v-10r

MGLGMMKG
QW:IIMMIIMKIU QUDD
QW]EG QK]OKN USWN

/�££�%/7£ 1!¦0''�/
/�''�/7'�� �!22�
1!¡�%£� -!¡�7) �%1�)

Das 2. Gebet, das zur
Selbstverleugnung
gesprochen werden
soll.

[S. 122. Gebet um
Verläugnung sein selbst.]

The 2nd prayer
to be said for
self denial.

5

Gebet 3
10r-13r

MGLGMMKQG
PZSDMMIIMKI HKTIV
U:QW5K'LOD
QMWKL\D.NKD
YMMSG.NKDJ
QJKIMMIIMKI7N QUDD
QW]EG �]KN USWN

/�££�%//7£!
�¦%2�//�''�/7'� *7¢'��
��¦01!�0-�£0��%2�
/!17(�%2�)0)72
!//%£�)0)72,
,+'�//�''�/7'�10)
�!22� 1!¡�%£� )B¡7)
�%1�)

Das 3. Gebet, das zur
Selbsterkenntnis,
Tempel und Werkzeug
Gottes zu sein,
gesprochen werden
soll.

[S. 125. Gebet um sein
selbst Erkäntniß, und daß
wir Gottes Tempel und
Werckzeug seyn mögen.]

The 3rd prayer
to be said for
knowing oneself
that we are
God’s temple
and instruments.

10

Gebet 4
13r-16r

Y5IISZ3?M-LWJ
JSGQU\<M<IIKI QUDD
QW]EG HK\KN USWN

!�0' '%¦=�//01�%, ,%£
�!((0/�(0''7'� �!22�
1!¡�%£� *7(7) �%1�)

Das 4. Gebet, das zur
Nachfolge Christi
gesprochen werden
soll.

[S. 126. Gebet um die
Nachfolge Christi.]

The 4th prayer
to be said for
following Christ

13

                                                          
104 Diese beiden Blätter sind am Ende des Manuskripts, d.h. nach Blatt 233v eingebunden.
105 Arndt, Johann: Paradies-Gärtlein, Voller Christlichen Tugenden, Wie solche Durch geistreiche Gebete in die

Seele zu pflantzen; Worzu ietzo kommen 1. Dreyzehn Wunder-Geschichte, welche sich mit diesem Büchlein,
und dieses Mannes andern Schriften begeben. 2. Bernhardi völlig verteutschtes Jubel- und JEsus-Lied. [und]
3. Ein dreyfaches-Register, so den Nutz und Gebrauch dieses Gebeth-Büchleins weiset. Magdeburg, Druckts
Christian Leberecht Faber. 1727.
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Gebet 5
16r-22r

JKWTILV
PZSISZM-IIKI7N FMMN
NG?MMKJM-IIKI7NU
QUDD QW]EG 8 QUJN

,71�¢'���%
�¦%'%¦�//0''7'�10)
0//�)�
)�£��/7,�//0''7'�10
)� �!22� 1!¡�%£� 5
�%1�)

Das 5. Gebet, das zur
Erkenntnis der Sünden
und zu wahrer Buße
gesprochen werden
soll.

[S. 127. Gebet um wahre
Busse und Erkäntniß der
Sünden.]

The 5th prayer
to be said for
knowing sins
and for true
penitence.

16

Gebet 6
22r-30v

JKWJ QJK:MM<IIKI
QUDD QW]EG 0ZKN
USWN

,71�, ,+¦0//�(0''7'�
�!22� 1!¡�%£� 7¦7)
�%1�)

Das 6. Gebet, das zur
Vergebung der Sünden
gesprochen werden
soll.

[S. 129. Gebet um
Vergebung der Sünden.]

The 6th prayer
to be said for the
forgiveness of
sins.

21

Gebet 7
30v-33v

JKWJ QJK:MM<IIKI
QUDD QW]EG QWQZ
USWNKW- � Y �N

,71�, ,+¦0//�(0''7'�
�!22� 1!¡�%£� 1!¦!
�%1�)71�/0 -7-m

Das andere, d.h. das 7.
Gebet, das zur
Vergebung der Sünden
gesprochen werden
soll.

[S. 133. Ein ander Gebet
um Vergebung der Sünden.]

The another, i.e.
7th prayer to be
said for the
forgiveness of
sins.

30

Gebet 8
33v-35v

5MGKISD U:QW5KLGJ
JKM- JKWJ
QJK:MM<IIKIU QUDD
QW]EG YOOKN USWN

�0/�£7'%2�
��¦01!�0-�£�%, ,7//0
,71�, ,+¦0//�(0''7'�
�!22� 1!¡�%£� !��7)
�%1�)

Das 8. Gebet, das zu
Gott, dem Sohn, um
Vergebung der Sünden
gesprochen werden
soll.

[S. 134. Zu GOtt dem Sohn
um Vergebung der Sünden.]

The 8th prayer
to be said to
God, the Son,
for the
forgiveness of
sins.

33

Gebet 9
35v-40r

-IIJJ/ISZ M:WKDSQ\
JKS5MM 0WS
W8M-WSIISZ
UHQMK?M-IIKI QUDD
QW]EG [GJMKN
USWNKW-

/0''�,,��0'%¦�
/�¦0172%(! ,�-%�0//�
71% 1�-0//01%''%¦�
��*/+��//0''7'� �!22�
1!¡�%£� +£,�/7)
�%1�)

Das 9. Gebet, das zum
Trost gesprochen
werden soll, den der
Heilige Geist während
der Trübsal erleben
lässt.

[S. 135. Gebet um die
Freude des Heil. Geistes in
Traurigkeit.]

The 9th prayer
to be said for the
comfort brought
about by the
Holy Spirit
during the
troubles.

35

Gebet 10
40r-48v

HSMMSD U3WGMLMJ JKM-I
QIK]/ PMSG QJKSQ\
F]OKG 0LUIIKI
QUDD QW]EG �D�N�
USWNKW-

*%//%2� �=1�£�//�%,
,7//0' '+¡�0 �/%£
,!-%(! 0¡�7£�
7��%''7'� �!22�
1!¡�%£� 10-m �%1�)

Das 10. Gebet, das für
die Liebe gesprochen
werden soll, die sich
auf das ewige Leben
bezieht.

[S. 137. Um die Begierde
und Verlangen nach dem
ewigen Leben.]

The 10th prayer
to be said for the
love of eternal
life.

39

Gebet 11
48v-55v

JKIISDNKG
NZ]M-IIKIU QUDD
QW]EG JMSQGKKKN
USWNKW-

,7''%2�)7£�
)�¦�¡�//0''7'��
�!22� 1!¡�%£�
,�/%£+-7) �%1�)

Das 11. Gebet, das für
einen gesegneten Tod
gesprochen werden
soll.

[S. 140. Gebet um ein
seliges Ende.]

The 11th prayer
to be said for a
blessed death.

46

Gebet 12
55v-64r

JKN]O\ NHMSKMMSG
QJKSQ\ Y2MJJOO
0:M<VV
WS?MMKSJJKW- � DF
N�

,�-�)�¡��(�
)�*/%-�//%£ ,!-%(!
!�0/�,,���� 7¦0/�(0���
1%�//�-%,,71�/0 -12-m

Das 12. Gebet - die
Exegese des
Vaterunsers.

[S. 143. Das heilige Vater-
Unser tröstlich ausgelegt.]

The 12th prayer
- an exegesis of
the Lord’s
Prayer.

52
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Gebet 13
64v-66r

U:QW5X'LOD MS8HKNN
PZUSIIJJ/NJEI)
P-IIKI QUDD
QW]EG �DT N �
USWN

��¦01!�0-�£0��%2�
/%-0*7)�)
�¦�%''�,,��0),��%''0
�/0''-12-m '� �!22�
1!¡�%£� �%1�) -13-m

Das 13. Gebet, das zur
Ehrung des heiligen
Namens Gottes
gesprochen werden
soll.

[S. 146. Gebet um die
Heiligung des Namens
Gottes.]

The 13th prayer
to be said for
honouring the
name of God.

60

Gebet 14
66r-71r

U:QW5K'LOD MS8HKNN
PZUSIIJJ/ISZM-IIKI
Y5 YGISZ
MS8HKNM-IIKI QUDD
QW]EG JMSGK\KN USWN

��¦01!�0-�£0��%2�
/%-0*7)�) �¦�%''�,
,��0'%¦�//0''7'� !�0
!£'%¦�
/%-0*7)�//0''7'�
�!22� 1!¡�%£�
,�/%£7(7) �%1�)

Das 14. Gebet, das zur
Ehrung des Namens
Gottes bzw. zur
Ehrung des Namens
Jesus gesprochen
werden soll.

[S. 147. Gebet von dem
Namen JEsu, zur Heiligung
des Namens GOttes.]

The 14th prayer
to be said for
honouring the
name of God by
honouring the
name Jesus.

61

Gebet 15
71r-77v

Y5I ISZ3?M-WS'LOD
KKUUSDN W8NJEI)N
�-IIKI QUDD
QW]EG � D8N �
USWNKW-

!�0' '%¦=�//01%£0��%2�
-7��%2�)
1�-0),��%''0)
%/0''7'� �!22�
1!¡�%£� �%1�)

Das 15. Gebet, das
zum Kommen des
Reiches Gottes
gesprochen werden
soll.

[S. 148. Gebet um das
Reich GOTTES.]

The 15th prayer
to be said for the
coming of the
Kingdom of
God.

65

Gebet 16
77v-81r

U:QW5K'LOD
MS8UUSMMN HSZQWKJ J/N
JEI) �-IIKIU QUDD

QW]EG � D5 [16] �
N� QUJNKW-

��¦01!�0-�£0��%2�
/%-0��%//�) *%¦�1!-�,
,��0) ,��%''0
%/0''7'�� �!22�
1!¡�%£� -16-m
�%1�)71�/0

Das 16. Gebet, das zur
Durchführung des
Willens Gottes
gesprochen werden
soll.

[S. 151. Gebet um
Vollbringung des heiligen
Willens GOttes, darzu
gehören die ersten 3.
Gebete, dieses dritten
Theils, von Verschmähung
der Welt, von der Nachfolge
Christi, und von der
Verläugnung  sein selbst.]

The 16th prayer
to be said for
carrying out the
will of God.

70

Gebet 17
81r-
83v106

Q\KI JKIISDM-IIKI7N
QNK?U
JKIISDM-IIKI7N QUDD
QW]EG � DY N�
USWNKW-

(+'�
,7''%2�//0''7'�10)
)+���
,7''%2�//0''7'�10)
�!22� 1!¡�%£� -17-m
�%1�)71�/0.

Das 17. Gebet, das
zum Erlangen des
Segens auf der Welt
und des Segens im
Himmel gesprochen
werden soll.

[S. 152. Gebet um zeitliche
und ewige Wohlfahrt.]

The 17th prayer
to be said for
receiving the
blessings on this
world and in
heaven.

74

Gebet 18
83v-93v

JSUKUS'LOD QUKMSLGI)
WSQKKMNKI QUDD
QW]EG �DP N�
USWNKW-

,%7�%£0��%2�
�+/%£�%''0 1%-+/�)7'�
�!22� 1!¡�%£� -18-m
�%1�)71�/0

Das 18. Gebet, das
gegen die Versuchung
des Teufels
gesprochen werden
soll.

[S. 153. Gebet wieder die
Anfechtung des Satans.]

The 18th prayer
to be said
against the
temptations of
the devil.

76

                                                          
106 Dieses Blatt ist umgekehrt gebunden.
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Gebet 19
93v-97r

0HMHM
FJMMSKSDTILV$N
QUKMSLGILV$N
P'JWSIISZ M:WKDSQ\
QUDD QW]EG �DI�N�
USWNKW-

�*/�*/�
0,�//%-%2�¢'���%20)
�+/%£�%'���%20)
�£0,�1%''%¦�
/�¦0172%(! �!22�
1!¡�%£� -19-m
�%1�)71�/0

Das 19. Gebet, das bei
Problemen und
Versuchungen
gesprochen werden
soll.

[S. 156. Gebet in allerley
Trübsal und Anfechtung.]

The 19th prayer
to be said during
troubles and
temptations.

84

Gebet 20
97r-101v

QJKSD HSZJHMMSQ\$N
�IIO/IVSQ\$N
�8IISZ M:WKDSQ\
QUDD QW]EG �FD�
N�QUJNKW-

,!-%2�
*%¦,�*/�//%(!20)
%''���0'��%(!20)
%-0''%¦� /�¦0172%(!
�!22� 1!¡�%£� -20-m
�%1�)71�/0

Das 20. Gebet, das
gesprochen werden
soll, wenn man in
großer Not und Gefahr
ist.

[S. 158. Gebet in grossen
Nöthen und Gefahr.]

The 20th prayer
to be said during
great troubles
and dangers.

87

Gebet 21
102r-
105v107

7SDKMSDKDI ISOIISZ
M:WKDSQ\ QUDD
QW]EG �FDI�N
QUJNKW-

1%27/%272' '%��''%¦�
/�¦0172%(! �!22�
1!¡�%£� -21-m
�%1�)71�/0

Das 21. Gebet, das
während der Krankheit
gesprochen werden
soll.

[S. 159. Gebet in
Kranckheit.]

The 21st prayer
to be said during
sickness.

91

Gebet 22
105v-
106r

PW?MLM J/ISZ
M:WKDSQ\ JSMKWKISD
U:QW5KLGJ JKM-
QUDD QW]EG �FDFN
� USWNKW-

�1��//�% ,��0'%¦�
/�-0172%(! ,%/717'%2�
��¦01!�0¦�£�%, ,7//0
�!22� 1!¡�%£� -22m
�%1�)71�/0

Das 22. Gebet, das
während des Leidens
zu Gott, dem Vater,
gesprochen werden
soll.

[S. 161. Gebet zu GOtt dem
Vater in Todes-Noth.]

The 22nd prayer
to be said during
suffering to
God, the Father.

95

Gebet 23
106v-
107r

PW?MLM J/ISZ
M:WKDSQ\ 5MGKISD
U:QW5KLGJ JKM-
QUDD QW]EG �FDT�
N � USWNKW-

�1��//�% ,��0'%¦�
/�-0172%(! �0/�£7'%2�
��¦01!�0-�£�%, �!22�
1!¡�%£� -23-m
�%1�)71�/0

Das 23. Gebet, das
während des Leidens
zu Gott, dem Sohn,
gesprochen werden
soll.

[S. 161. Gebet zu GOtt dem
Sohn in Todes-Noth.]

The 23rd prayer
to be said during
suffering to
God, the Son.

96

Gebet 24
107r-
108r

PW?MLM J/ISZ
M:WKDSQ\ JKS5MM
0WSDKISZ U:QW5KLGJ
JKM- QUDD QW]EG �
FDUN � USWNKW-

�1��//�%, ,��0'%¦�
/�¦0172%(! ,�-%�0//�
71%27'%¦�
��¦01!�0-�£�, ,7//0
�!22� 1!¡�%£� -24m
�%1�)71�/0

Das 24. Gebet, das
während des Leidens
zu Gott, dem Heiligen
Geist, gesprochen
werden soll.

[S. 162. Zu GOtt dem
Heiligen Geiste in Todes-
Noth.]

The 24th prayer
to be said during
suffering to
God, the Holy
Spirit.

96

Gebet 25
108r-
111v

QJKSD FJMMSKSDTILVJ
QJK:LNQDKQO
FMMKSIIM MIIMKI QUDD
QW]EG �F8N� USWN

,!-%2�
0,�//%-%2�¢'���%,
,+¦0)�%2+�! 0//�-%''�/
/�''�/7'� �!22�
1!¡�%£� -25-m �%1�)

Das 25. Gebet, das
gesprochen werden
soll, um große
Schwierigkeiten mit
Geduld zu ertragen.

[S. 162. Gebet um Geduld
in grossem Creutz.]

The 25th prayer
to be said in
order to bear
great troubles
with patience.

97

                                                          
107 Dieses Blatt ist umgekehrt gebunden.
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Gebet 26
111v-
115v

FJMMSKSDN FMMKSIISZ
M:WKDSQ\ U:QW5KG
UIKD4 QUDISZM-I)M
MKNUN J]=ISZ QJK-
QUDD QW]EG �F5N

[26] � USWN

0,�//%-%2�) 0//�-%''%¦�
/�¦0172%(! ��¦01!�0-�£
��'72�?
�!2'%¦�//0''0/
/7)���) ,�¡¡0'%¦�
,+/0 �!22� 1!¡�%£� -
26m �%1�)

Das 26. Gebet, das
während des Leidens
und bei Verzögerung
der Hilfe Gottes
gesprochen werden
soll.

[S. 163. Im Creutze, wenn
GOtt die Hülffe lange
verzeucht.]

The 26th prayer
to be said during
suffering and
when God’s help
gets delayed.

101

Gebet 27
115v-
118v

0:M\LOISZM-IIKI
QUDD QW]EG �
FDYN�USWNKW-

7¦0/�(���%'%¦�//0''7'�
�!22� 1!¡�%£� -27m
�%1�)71�/0

Das 27. Gebet, das
zum Trost gesprochen
werden soll.

[S. 165. Gebet um Trost.]

The 27th prayer
to be said to
receive comfort.

105

Gebet 28
119r-
159v

0M-NM-I) 4KG

PWSRMMLMI [d.h.
PNSR�MM�LM] IK]JSIISZ
�FDP�N�JSZUTIN

7//0)�//0''0 ?7£�
�1%�/�//�%' [d.h.
�)%�/�/�%] '7¡,%''%¦�
28-m ,%¦���¢'�)

Die 28. Predigt, die
der Seele den
geistlichen Nektar
(Ambrosia) zeigt.

[S. 166. Geistliche Seelen-
Artzney. Wieder die
abscheuliche Seuche der
Pestilentz, und andere
Strafen, in 4. Kapitel
abgetheilet.108 ]

The 28th sermon
which shows the
spiritual nectar
for the soul.

107

Gebet 29
159v-
186v

PZ� [PZUSDJO�O] WS5WKU
NHMSKN 0ZM<]OKI
QUJTILVJ J]=ISZ
JSZIKKNKI WSVTIJJ/)-

� FDIN� [29]

�¦� [�¦��%2�,,����]
1%�017�� )�*/%-�)
7¦0/�(0¡/7'�
�!,�¢'���%, ,�¡¡0'%¦�
,%¦�'7)7'� 1%��¢'�,
,��0'0/0 -29-m

29. Die Erklärung, wie
man das
Glaubensgebet, um
Trost zu erhalten,
sprechen soll.

[S. 182. Der heilige
Christliche Glaube Gebets-
weise tröstlich ausgelegt.109]

29. Explanation
to say the prayer
of faith to
receive comfort.

144

Gebet 30
186v-
191r

H/U QUK\<ISZ HKV
W8MMSWSIISZ JDTIKMLM
H3IIM MIIMKI QUDD
QW]EG .JJMKN USWN

*��0� �+((0'%¦� *7�
1�-0//%1%''%¦�
,�2�¢'�-�//�% *=''�/
/�''�/7'� �!22�
1!¡�%£� )0,,�/7)
�%1�)

Das 30. Gebet, das zur
Beseitigung der
Gefahr gesprochen
werden soll, die der
Tag des Gerichts
verursacht.

[S. 193. Gebet wieder die
Furcht des jüngsten
Gerichts.]

The 30th prayer
for removing the
terror brought
about by the
Day of
Judgement.

167

Gebet 31
191r-
194v

UM-8IILV QUDT
QIKVVM MIIMKI QUDD
QW]EG .JJMQMKKKN
QUJN

��//0-0''���% �!2�¢
'+���/ /�''�/7'� �!22�
1!¡�%£� )0,�%/+-7)
�!,�)

Das 31. Gebet, das für
den Sieg über die
Feinde gesprochen
werden soll.

[S. 194. Gebet wieder die
Feinde um Sieg.]

The 31st prayer
to be said for
victory over
enemies.

171

                                                          
108 Auf S. 166 werden die vier Unterkapitel folgendermaßen genannt: "1. Daß diese Plage eine scharffe Zorn-

Ruthe GOttes sey. 2. Wie solche Plage durch wahre Busse abzuwenden. 3. Wie man darwieder beten soll,
öffentlich und in Häusern; mit beygefügten sonderlichen Gebetlein. 4. Wie sich diejenigen, so damit durch
GOttes Verhängniß heimgesuchet werden, trösten sollen." Schultze hat auch diesen Teil übersetzt.

109 Der erste Artikel erklärt die Schöpfung; der zweite die Erlösung und der dritte die Heiligung.
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Gebet 32
194v-
199r

UM-8II6I)N
-GJJJ/M-ISZ
QJKI6I)N QDMSKSONKI
QMW [MMKLU PLODM
MIIMKI QUDD QW]EG
.JJMMSK]OKN USWN

��//0-0''��0''0)
/0£,�, ,��0//0'%¦�
,!-'��0''0)
2!/%-%��)7'� /!1�
+//7��% ���%2�/
/�''�/7'� �!22�
1!¡�%£� )0,�//%�¡�7)
�%1�)

Das 32. Gebet, das
gegen die Feinde und
die Verfolger, aber für
die göttliche Hilfe
gesprochen werden
soll.

[S. 196. Gebet um
göttlichen Schutz wieder die
Feinde und Verfolger.]

The 32nd prayer
to be said
against the
enemies and
persecutors, but
for divine help.

174

Gebet 33
199v-
211r

QIKVI IKZ8I)N JSG
QJKZGS QUDISZ
QJKI6I)N MJJSJ QJK)N
JEI)N UTI3MTIVSQ\
HSG: P-IQIMM
0:M\ QJ:NJEI)N
QUDD QW]ED .JJM-
�]KN USWN

'+��'� '7¦�-0''0)
,%£ ,+¦�£% �!2'%¦�
,!-'��0''0) /�,,,
,+'0) ,��%''0)
��¢'=/�¢'��%(! *%£¦0
�/0''!//� 7¦0/�(
,!-0),��%''0) �!22�
1!¡�%£� )0,,�//0
)B¡7) �%1�)

Das 33. Gebet, das
gegen diejenigen, die
Ärgernis bereiten und
verleumden, aber zum
Trost [mit passenden
Zitaten] aus den
Psalmen gesprochen
werden soll.

[S. 197. Wieder böse
Mäuler und Verläumder,
und Trost wieder dieselbe,
aus den Psalmen.]

The 33rd prayer
to be said
against the
trouble makers,
backbiters, and
for comfort
[with fitting
passages] drawn
from the Psalms.

177

Gebet 34
211r-
215v

I\IMMS'LOD
HSZJHMMMSQ\
ISZ3?MMSDKGM-)
UM-87I) YMSKSONKD
QUDD QW]EG �

TDU[34]N�USWN

'�(�'�//%£0��%2�
*%¦,�*/�//%(!
'%¦=�//%27£�//0''0
��//0-010''0
!/%-%��)72 �!22�
1!¡�%£� -34-m �%1�)

Das 34. Gebet, das
während des Streits/
Krieges gegen die
Feinde des
Christentums
geprochen werden
soll.

[S. 202. Gebet in Krieges-
Noth und wieder den
Türcken.]

The 34th prayer
to be said during
fights/ wars
against the
enemies of
Christianity.

189

Gebet 35
216r-
219v

PZIQIKED J4U
IK\MMSQ\ QUDD
QW]EG .JJMM4UKN
USWN

�¦�' '+�%2� ,�?��
'7(�//%(! �!22� 1!¡�%£�
)0,�//�?�7) �%1�)

Das 35. Gebet, das
während der
Hungersnot
gesprochen werden
soll.

[S. 204. Gebet in theurer
Zeit und Hungers-Noth."

The 35th prayer
to be said during
the time of
famine.

194

Gebet 36
219v-
222r

QJ8NLR QJ8TIKM-
NSGG\IV �E.RIITIV
F]OKDS8IISZ
M:WKDSQ\ QUDD

QW]EG �TD5[36]N
USWN

,!-0)���% ,!-0¢'7//0
%�% )0��''�¢'��
0£�72%-0''%¦�
/�¦0172%(! �!22�
1!¡�%£� -36-m �%1�)

Das 36. Gebet, das
während großen
Regens, Sturms,
Blitzes und Donners
gesprochen werden
soll.

[S. 206. Gebet in grossem
Ungewitter und Donner.]

The 36th prayer
to be said during
the time of great
rain, storm,
lightening and
thunder.

197

Gebet 37
222v-
224v

QJ8NLR QJ8TIKM-
NSGG\IV �E.RIITIV
IOH-QJKG JSZJK/ QUDD
QW]EG TDYN
QMKMMSKN

,!-0)���% ,!-0¢'7//0
)%££�('�� %�%
)0��''�¢'��
'���*/0,+£� ,%¦,7�0
�!22� 1!¡�%£� -37-m
/+//%-�)

Das 37. Gebet, das
nach großem Regen,
Sturm, Blitz und
Donner gesprochen
werden soll.

[S. 207. Dancksagung nach
dem Ungewitter.]

The 37th prayer
to be said after
the great rain,
storm, lightening
and thunder.

200
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Gebet 38
224v-
229r

UK3K MKKSMMSKMMSQ\DS8IISZ
M:WKDSQ\ 0:M<IIKI
QUDD QW]EG �TDP�
N USWN

��=-�
/7-%//%-�//%(!2%-0''%¦�
/�¦0172%(!
7¦0/�(0''7'� �!22�
1!¡�%£� -38-m �%1�)

Das 38. Gebet, das
während leiblicher
Armut gesprochen
werden soll.

[S. 208. Gebet um Trost in
leiblicher Armuth.]

The 38th prayer
to be said during
‘physical’
poverty.

202

Gebet 39
229r-
233v

UMMSD QWMM-IIKI
-GJJJ/MMJJOO QJKIV
0:M\ QJZMMIIMKIU
QUDD QW]EG �

TDI[39]N�USWN

��//%2� 1!/�//0''7'�
/0£,�, ,��0//�, ,����
,!-'�� 7¦0/�( ,!-¦�/
/�''�/7'�� �!22�
1!¡�%£� -39-m �%1�)

Das 39. Gebet, das
zum Trost derjenigen
gesprochen werden
soll, die wegen des
wahren Veda [des
Wortes Gottes] leiden
müssen.

[S. 209. Gebet und Trost der
Vertriebenen und
Verfolgten, um der
Bekäntniß willen der
Wahrheit.]

The 39th prayer
to be said for
those who suffer
because of the
true Veda [the
Word of God].

206

233v 4KG NHMSK QU\W
cTIKWGMMS'LOD
�]KN W)J* .ISHM-
.M-N

?7£� )�*/%-� �!(1�
,B¢'71�£�//%£0��%2�
)B¡7) 1�'0,,0
)0'%*/�/0 )0//0)

Der dritte Teil des
reichen Blumengartens
der geistlichen Gebete
ist beendet. Ende.

The third part of
rich flower
garden with
spiritual prayers
is ended. End.

210
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115

Katalog II - AFSt/P TAM 71
Der erste Teil des Biblischen Lustgärtleins von Wolfgang Seber

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt QWM QMKOOMMS'LOD
QJK?MIN

1!/� /@���/%£0��%2�
,+./�'�)

Das Buch über den biblischen
Garten110

The book on
Biblical Garden

Kap. 1
1r-12r

MS8WUGQNQMGZK\
N'?KKG QJKIV
U:QW5X'LOD 5JKW
NISLN
QDQMG:NW8LOD
USMMNSGGQMG:
PZS$NJEI)N
PWKI6I)J QJKMSWSII
MIIMKI MSZSM-WNKISZ
QDI U:QW5XGKGWK
MS8WSVNJMMSG-7NKD
P	JSLDI QIK]/
YWJJOOWKIVKISZ
PZOUSD U3?OO
M3ZIQMKSUSI6N
PJQJK?MM\NKKI6N
Y2MS LWMM-NKDS8IISZ
MS8WUGM-I)I
IKZ]NKDS8IISZWK
U:QW5XG MKQG

/%-01���£�)!/!£¦7(
)�£0��-7£� ,!-'�(
��¦0!�0-�£0��%2�
�0,71� )�'%)�%
2!/!£¦0)�1�-0��%2�
�%//�)%££�/!£¦0)
�¦%20),��%''0)
�1�-'��0''0, ,+/%1%''�
/�''�/7'�
/%¦%//01�)7'%¦� 2!'�
��¦01!�0-�£7£�1�-
/%-01%��),�//%£�/010)72
�-B,%2�%' '+¡�0
!1�,,����1�-'��72
�¦��%2� �=����
/=¦''�/!-%�%'��0)
�,+�.//�(�)7-'��0) !�0/%
1�%//�)0)72%-0''%¦�
/%-01���£�//0''0'
'7¦�£�)72%-0''%¦�1�-
��¦01!�0-�£ /7£!

Über das heilige Wort: Der
dreieinige �+// ist die Ursache,
dass das heilige Wort Gottes
durch die Eingebung des
Heiligen Geistes von den
heiligen Propheten und Aposteln
niedergeschrieben worden ist,
und die Menschen lehrt, damit
die Menschen von den
herrlichen Eigenschaften Gottes
wissen und seinen Willen
erkennen.

[S. 1. Von der heiligen Schrifft. DIe
heilige Schrifft ist GOttes Wort/ durch
Trieb und Eingebung des heiligen
Geistes/ von den Prophethen und
Aposteln aufgezeichnet/ zu dem Ende/
daß sie uns von dem Wesen und Willen
GOttes lehre und unterweise.]

About the holy
Word: The
triune God is
the source of the
holy Word. He
inspired the
holy prophets
and apostles to
write it down to
teach human
beings of the
qualities and
will of God.

Kap. 2
12v-45v

JKKJKW?M-WKGWKQKGZK
\ WKMK'DS8IISZW8NKD
P	JS$NKD PVWS\\KM
4KG.VVW8NKD
PGKMSDDKDS8IISZW8NKD
PVWS\\KM
UMMSD.VVW8NKD
PVWS\\KM
IS:LJ$VVW8NKD
PVWS\\KM
JKS5MM.VVW8NKD
PVWS\\KM
H3MS$VVW8NKD
PVWS\\KM
MD7VVW8NKDU
UMMKIS<N JSGG
QJMINS\\KN Q\K8I]O
U3KKDS8IISZW8NKD YT)N
HSLZ4US8IISZW8NKDU
U:WM-I)N
W\\J8NKDS8IISZWK
MKQG

�HM JKKJKW@M-WKGWK
MSZ3M-WNKISZ YI
U:QW5XGKDS8IISZKK
PWK MNLNM MKQN
N'?KI6I)
QWVSJJ/MMSGJJEQD

,�-7,�-�1��//017£�1�1�-
-!£¦7(
17/7£0�%-0''%¦�1�-0)72
�-B,%20)72 ���1%((7/�
?7£�)0���1�-0)72
���1%((7/�
��//%2�)0���1�-0)72
���1%��7/�
'%¦0,�%20���1�-0)72
���1%((7/�
,�-%�0//�)0���1�-0)72
���1%((7/�
*=/%20���1�-0)72
���1%((7/�
/�2�10���1�-0)72�
��//7'%(0) %££�
,!/�'�)%((7)� (+-0'�¡��
�=-72%-0''%¦�1�-0)72
!¢'0)
*%¦�%?�%-0''%¦�1�-0)72�
��¦01�//0''0)
1�((�1�-0)72%-0''%¦�1�-
/7£!

%*/�

Gott, das Wesen aller Wesen, ist
Geist, von unermesslicher
Weisheit, von unermesslicher
Wahrheit, von unermesslicher
Gnade, von unermesslicher
Heiligkeit, von unermesslicher
Gerechtigkeit, von
unermesslicher Barmherzigkeit,
äußerst beständig,
allgegenwärtig, allmächtig.

Dieser Gott ist dreieinig. Nach
seiner eigenen Offenbarung
besteht für den Menschen die
Gottheit aus drei Personen.

Die erste Person heißt der ewige
Vater, der in Ewigkeit einen
Sohn aus seinem Wesen geboren
hat.

Die zweite Person heißt Sohn,
der das Bild Gottes ist.

God the highest
being is spirit,
of immeasurable
wisdom,
immeasurable
truth,
immeasurable
holiness,
immeasurable
justice,
immeasurable
mercy, is
extremely
consistent,
omnipresent,
omnipotent.

This God is
triune.
According to his
own revelation
for human
beings his
godhead

                                                          
110 Seber, M. Wolffgang: Biblisches Lust-Gärtlein/ Erzeugend die Haupt-Artickel Göttlicher Lehre/ in kurtzen

und wenigen Aphorismis, gleichsam als in gewisse Beetlein/ verfasset/ und sonderlich mit den fürnehmsten
Grund-Sprüchen und Zeugnissen der H. Schrifft / wie mit schönen wohlriechenden Blümlein/ erläutert/ und
bestättiget durch M. Wolffgang Sebern/ Superintendenten und Pfarrern in Schleusingen/ Hernachmals aber
mit denen Sprüchen der H. Kirchen-Väter vermehret von M. Adamo Fusio, Pfarrern zu Froburg, Samt einer
Vorrede Herrn Johann Gerhards/ der H. Schrifft D. und Prof. der löbl. Universität Jena. Leipzig/ In Verlegung
Joh. Friedrich Gleditschens. Anno 1688. Hauptbibliothek FSt: 25 G 7.
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Die dritte Person heißt der
Heilige Geist. Dieser geht vom
Vater und vom Sohn aus.

Diese ebenbürtigen drei
Personen haben die Welt und
alles, was darin ist, erschaffen.
Sie regieren die Welt,
versammeln um sich eine
Gemeinde und richten zwischen
den Gerechten und den
Ungerechten.

[S. 10. Von GOTT. GOTT ist ein einig/
geistlich/ verständig/ ewig/ wahrhafftig/
gütig/ keusches/ gerechtes/
barmhertziges Wesen/ freyes Willens/
unermeßlicher Gewalt und Weißheit:
Der ewige Vater der den Sohn/ sein
selbständiges Ebenbild/ von Ewigkeit
her gezeuget: Und der Sohn/ das gleich
ewige Ebenbild des Vaters: und der H.
Geist/ welcher vom Vater und Sohn/ von
Ewigkeit her ausgehet: Inmassen denn
die Gottheit sich also im Wort und
göttlichen Zeugnissen geoffenbahret hat/
daß der ewige Vater/ sammt dem Sohn/
und heiligen Geist/ Himmel und Erden/
und alle Creaturen erschaffen und erhält/
auch allen Creaturen/ zu Erhaltung
derselben/ gegenwärtig sey/ und ihme
selbsten/ aus dem menschlichen
Geschlecht/ eine Kirche sammle/ durch
seinen Sohn/ und daß Er sey ein Richter
der Gerechten und der Ungerechten.
Compend. Hutteri.]

consists of three
persons.

The first Person
is called the
Father who in
eternity bore a
son out of his
being.
The second
Person is called
Son and is the
image of the
eternal Father.

The third
Person is called
the Holy Spirit.
He proceeds
from the Father
and the Son.

These three
Persons with the
same being
created the
world, rule over
it, gather to
himself a
congregation,
and judge the
righteous and
unrighteous.

Kap. 3
46r-96r
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Jesus Christus ist die zweite
Person der Gottheit. Er ist der
Sohn Gottes, der wahre Gott,
und der wahre Mensch. Schon
vor der Schöpfung der Welt ist
er aus dem Wesen Gottes
geboren. Als Mensch wurde er
durch die Jungfrau Maria in die
Welt geboren.

[S. 34. Von CHRISTO/ seiner Person
und Amte. Christus ist die andere Person
der Gottheit/ GOttes Sohn/ GOTT und
Mensch: GOTT ist Er/ aus des Vaters
Natur/ vor der Welt geboren: Mensch ist
Er/ aus der Mutter Natur/ in der Welt
geboren. Compend. Hutteri.]

Jesus Christ is
the second
Person in
godhead. He is
the Son of God,
the true God
and true man.
Before the
creation of the
world he was
born of the
being of God.
But he was born
as man through
the virgin Mary.
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Kap. 4
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Der göttliche Geist ist die dritte
Person in der Gottheit. Er ist
weder gemacht, erschaffen, noch
geboren, geht aber ewig von
dem Vater und dem Sohn aus.

Durch ihn wird Gott über den
Sohn erkannt. Er beschützt,
erhält und beherrscht alle
erschaffenen, sichtbaren und
unsichtbaren Dinge, Engel und
Menschen.

Wie er vom Vater einst auf eine
unsichtbare Weise durch die
Apostel geschickt wurde, wird er
auch heute noch vom Vater
durch den Sohn geschickt, um
die Gläubigen durch sein
heiliges Wort und die heiligen
Sakramente zu heiligen.

 [S. 71. Von dem Heiligen Geist. GOTT
der H. Geist ist die dritte Person der
Gottheit/ nicht gemacht/ nicht
erschaffen/ nicht geboren/ sondern von
Ewigkeit her vom Vater und Sohn
ausgehend/ in welchem GOtt der Vater
durch den Sohn alles erschaffen/ was
sichtbar und unsichtbar ist/ Engel und
Menschen/ und solch sein Geschöpff
erhält/ trägt und regieret: gesandt vom
Vater durch den Sohn/ in sichtbarer
Gestalt/ über die Apostel: Welcher auch
noch heut zu Tag/ unsichtbarer Weise/
vom Vater durch den Sohn gesandt wird
in die Hertzen der Gläubigen/ daß er
dieselben durchs Wort und Sacramenta
heilige. Compend. Hutteri.]

The divine
Spirit is the
third Person in
the godhead. He
was neither
made nor
created nor
born. He
proceeds
eternally from
the Father and
the Son.

By him and
through his Son
God has created
all visible and
invisible things,
angels and
human beings
and sustains and
rules over all
created beings.

As he wass sent
by God the
Father once to
the apostles in
an invisible
way, he sends
him till today
into the hearts
of the believers
through the holy
Word and holy
Sacraments.
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Die Schöpfung ist das Werk der
Dreifaltigkeit. Gott hat nach
seinem eigenen Willen aus
Nichts alles Sichtbare und
Unsichtbare binnen sechs Tagen
erschaffen.

[S. 89. Von der Schöpffung. DIe
Schöpffung ist eine äusserliche
Handlung der gantzen H. Dreyfaltigkeit/
durch welche GOTT alle erschaffene/
sichtbare und unsichtbare Dinge/
innerhalb sechs Tagen/ nach seinem
blossen Willen aus nichts erschaffen
hat.]

Creation is the
work of the
trinity.
According to his
own will God
created in sixs
days out of
nothing all that
is visible and
invisible.
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Die guten und bösen Geister
[d.h. Engel und Teufel] sind
geistige Wesen, die von Gott
nach seinem Ebenbild mit
vollkommener Weisheit,
Gerechtigkeit und Heiligkeit als
Diener des Herrn und als
Beschützer der von Gott
Auserwählten auf ihrem Weg
zum Himmel erschaffen worden
sind.

[S. 96. Von den Engeln/ guten und
bösen. DIe Engel sind ein geistliches
Wesen/ von GOtt geschaffen zu seinem
Ebenbilde/ in höchster Vollkommenheit/
Weißheit/ Gerechtigkeit und Heiligkeit/
zum Dienst GOttes/ zum Schutz der
Auserwehlten/ und dann zu ihrer selbst
ewigen Seeligkeit.]

The good and
bad spirits [i.e.
angels and
devils] are
spiritual beings
created by God
in his image
with all wisdom,
justice and
holiness as
servants of God
and protectors
of the believers
on their way to
heaven.
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173r
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Vor dem Sündenfall des ersten
Menschen bestand in ihm das
Ebenbild Gottes nicht nur aus
vollkommener Gesundheit des
Leibes, aus reinem Blut und aus
unverderblicher Kraft, sondern
auch aus der Fähigkeit der Seele,
Gott zu erkennen, der Bhakti
[Gottesliebe- und
Gottesverehrung], die ihm
gemäß ist, der festen Hoffnung
auf den Herrn, der unfehlbaren
Weisheit in allem, der Freude an
den Herrn und an dem, was ihm
gehört, und aus der Herrschaft
über alles Sichtbare.

[S. 119. Von dem Ebenbilde GOttes im
Menschen. DAs Ebenbilde Gottes im
ersten Menschen/ vor dem Fall/ war
nicht allein eine feine vollkommene
Gesundheit/ und allenthalben rein
Geblüt/ unverderbte Kräffte des Leibes;
Sondern ein gewiß Erkänntniß Gottes/
rechte Gottesfurcht/ ein recht hertzlich
Vertrauen gegen GOTT/ und
allenthalben ein rechtschaffen gewisser
Verstand/ ein fein gut frölich Hertz
gegen GOtt/ und allen göttlichen
Sachen. Item die Unsterblichkeit und
Herrschafft über alle Creaturen.]

The image of
God in man
before his fall
consisted not
only of his
complete health,
pure blood and
imperishable
strength, but
also of the
ability of the
soul to know
God, of Bhakti
[loving
worshipping
God], of
unmistakable
wisdom, of
strong hope and
delight on God
and every thing
that has to do
with him and
also of his rule
over every
visible thing.
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Dass Gott alles vorher weiß und
regiert, bedeutet, dass er alles,
was als Gutes und Böses getan
wird, schon im voraus weiß, und
daher alle seine Geschöpfe auf
rechte Weise regiert und den
Lebensweg seiner Auserwählten
so leitet, Gutes zu tun und es zu
vermehren, und Böses zu
vermeiden und zu hassen.

[S. 124. Von GOttes Providentz und
Vorsehung. GOttes Providentz oder
Fürsichtigkeit ist eine solche Würckung/
durch welche GOTT nicht allein
schlecht bloß alles weiß/ was geschicht
und gehandelt wird/ Gutes und Böses:
Sondern auch alle von ihm erschaffene
Creaturen erhält und trägt/ fürnemlich
aber der Auserwehlten Seligkeit
befördert: das Gute gebeut/ schaffet und
fortsetzet: Das Böse aber verbeut und
hasset/ und solches entweder gar
verhindert/ oder doch also unter dieser
Gestalt geschehen lässet/ daß es auch/
wider aller Teufel und Gottlosen Willen/
endlich zu seinen Ehren/ und seiner
Auserwehlten Seligkeit/ dienen soll und
muß.]

That God knows
and rules
everything
means that he
knows already
what good and
bad would be
done, rules his
creatures in the
right way,
oversees the life
of his chosen
people that they
increase in
doing good  and
avoid and hate
that which is
bad.

Auf der Rückseite des letzten Deckblatts findet man folgende Bemerkung: "Weda Totam. Biblisches Lustgärtlein
ins Malabarische A. No. 1."
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Katalog II - AFSt/P TAM 72
Der zweite Teil des Biblischen Lustgärtleins von Wolfgang Seber

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt QWM QMKOOMMS'LOD
QJK?MIN

1!/� /@���/%£0��%2�
,+./�'�)

Das Buch über den biblischen
Garten111

The book on
Biblical Garden

Kap. 9
1r-21r
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QWMM-I)
WSQKKMNKDS8IISZ
PW4KDQNG:N 0MSDSQ\
U:QW5KG N'?8I)M
MS?OEMM .HMSG
H3MSDS'LOD
)LZUUQ\G:N
U:QW5K'LOD
QWMM-I)
WSQKKMNKDS8IISZ
QM\\KM-I)4
UKDHMS8IISZ
QUD)MQ\G:4
QUK\\JJ/N
N'?KIVSGKQ\
U:QW5K'I)I QIKJN
W8MMSWSIISZKKIQVGISZM
-HMWSK PWKIV MW5
J]]SJ JKWJ
QJK:MML\J QJZKQM
QJKGKKIQVGZK\ HSMMSD
NZ]M-I)N
UKJM-I)N FVJ/WKKIV

,71�)!/!£¦7(
��¦01!�0-�£ �0�0//�
1!/�//0''0
1%-+/�)72%-0''%¦�
�1�?72�)!£¦0) 7/%2%(!
��¦01!�0-�£
)�£0��-0''0/ /%�//%���
)0*/%£� *=/%2%£0��%2�
'0¦�%���(!¢¦0)
��¦01!�0-�£0��%2�
1!/�//0'0
1%-+/�)72%-0''%¦�
/!((7//0''0?
�72*/%-0''%¦�
�!2'0/�(!£¦0?
�+((�,,��0)
)�*0��-'��%£7(!
��¦01!�0-�£0''0'
'+,�)
1�-0//%1%''%¦7-'��£'%¦�//
0*/�1%-� �1�-'�� /�1��0
,�¡¡%, ,71�,
,+¦0//�(�%, ,!¦7/!
,+£7'��!£¦7( *%//%2�
)�¦�¡�//0''0)
�7,�//0''0)
0�,��017-'��

Sünde ist die Ungerechtigkeit,
die gegen das von Gott gegebene
Gesetz gerichtet ist. Sie ist der
Mangel an Gerechtigkeit, die
Gott am Anfang den Menschen
gegeben hat. Sünde beinhaltet
alle Taten, die gegen Gottes
Gesetz gerichtet sind. Durch
Sünde ärgern die Menschen
Gott. Sollten die Menschen
keine Buße tun und ihnen die
Sünden nicht vergeben werden,
werden sie den ewigen Tod und
Fluch erleben.

[S. 140. Von der Sünde. DIe Sünde ist
das Unrecht wider Gottes Gesetz/ I. Joh.
3/4. Oder die Sünde ist ein Mangel der
ersten Gerechtigkeit im Paradies/ oder
eine Zuneigung und Handlung wider
GOttes Gesetz/ durch welche GOTT zu
Zorn gereitzet/ der ewige Tod und
Verdammniß verdienet wird/ wo nicht
Vergebung solcher Sünde erfolget.]

Sin is
unrighteousness
which is against
the law of God.
It is the shortage
of righteousness
which God gave
to man in the
beginning.
Anything that is
against the law
of God is sin.
By sin human
beings anger
God. Should
they not do
penitence and
accept
forgiveness then
they will
experience
eternal death
and curse.

Kap. 10
21r-65v 5WKMSHMSKSDN

QDMSQ\DS8I)QMG:
IK]JSII QW=N

�017/%*/%-%2�)
2!/%(!2%-0''0/!£¦0
'7¡,%''� 1!¡0)

Wie soll der freie Wille gezeigt
werden?

[S. 155. Vom freyen Willen. 1. Vor dem
Fall hat der Mensch in allem einen
freyen Willen gehabt.]

How should the
free will be
shown?

Kap. 11-
13112

65v-86v

Kap. 11. S. 167-178. Vom
Gesetz.
Kap. 12. S. 179-193. Vom
Evangelium.
Kap. 13. S. 193-208. Von
Rechtfertigung.

                                                          
111 Seber, M. Wolffgang: Biblisches Lust-Gärtlein/ Erzeugend die Haupt-Artickel Göttlicher Lehre/ in kurtzen

und wenigen Aphorismis, gleichsam als in gewisse Beetlein/ verfasset/ und sonderlich mit den fürnehmsten
Grund-Sprüchen und Zeugnissen der H. Schrifft / wie mit schönen wohlriechenden Blümlein/ erläutert/ und
bestättiget durch M. Wolffgang Sebern/ Superintendenten und Pfarrern in Schleusingen/ Hernachmals aber
mit denen Sprüchen der H. Kirchen-Väter vermehret von M. Adamo Fusio, Pfarrern zu Froburg, Samt einer
Vorrede Herrn Johann Gerhards/ der H. Schrifft D. und Prof. der löbl. Universität Jena. Leipzig/ In Verlegung
Joh. Friedrich Gleditschens. Anno 1688. Hauptbibliothek FSt: 25 G 7.

112 Es scheint, dass der Abschreiber die Einteilungen der Kapitel 11 - 13 nicht beachtet hat.
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Kap. 14
87r-
104v113

QMKSH-
QIKV6MQ\QMGZK\ Y5I
ISZ3?-LW WS5WKUSIISZ
QJKI6I) HSMMSD
U3WGMLMI )/IISZ-I)
U:QW5K'LOD HSMMSD
JSZSMSIISLGDKDS8I)-���

/!-%*/0 '+��0/�(!/!£¦7(
!�0' '%¦=�//01�%
1%�017�%''%¦�
,!-'��0''0 *%//%2�
�=1�£�//�%'
'0�0''%¦�/0''0
��¦01!�0-�£0��%2�
*%//%2�
,%¦%/%''%£�%272%-0''0/0

Die Prädestination besteht in der
Tatsache, dass Gott gewillt ist,
allen, die an Jesus Christus
glauben, das ewige Leben zu
geben.

[S. 208-209. Von der Gnadenwahl. 1.
Die Gnadenwahl ist GOttes ewiger
Fürsatz/ denen die an Christum glauben/
das ewige Leben zu geben.]

Predestination is
the will of God
to give eternal
life to all those
who belive on
Jesus Christ.

Kap. 15
104v115-
122v

H\\ ISZSLIIQVQMGZK\
U:QW5KGKQ\ JM-
IZJSLGIVSGJEQD
IZJSIIJ JOO-7NKD
4KG WRSDKDU
QUGSJJSIIJJOO
N'?'I)]OKG
WS5WKUMLMI QIK]/
PZUSD P	JSDSGKQ\
U:QW5K'LOD
UTLIDKI7N
I3RJJEMQM]EJ*I)VVK
DS8JJKG

*�((� '%¦%'�%'��!/!¢¦7(
��¦01!�0-�£7(! ,�//0
'�¦,%£�%'��%£,��%2!
'�¦,%''�, ,����/010)72
?7£� 1��%272�
�!£%,,%''�,,����
)�£0��£0''0¡�7£�
1%�017��//�%' '+¡�0
�¦��%2� �-B,%2%£7(!
��¦01!�0-�£0��%2�
��¢'�%27'�10)
'=�,,��%/!¡�%,,0''0��72%-
0,,7£

Die guten Werke richten sich
nach den Zehn Geboten. Als
Zeichen des Gehorsams und zur
Ehre Gottes tut der Mensch, der
auf geistliche Weise gezeugt
worden ist, die Werke durch den
Glauben und durch den Heiligen
Geist.

[S. 223-224. Von guten Wercken. GUte
Wercke sind innerliche und äusserliche
Verrichtungen/ so von Gott in den zehen
Geboten begriffen und verfasset sind/
und von den Wiedergebornen/ aus
Glauben/ durch den heiligen Geist/
geschehen zur Ehre Gottes/ und zu
Erweisung unsers Gehorsams/ und
Danckbarkeit gegen GOtt.]

Good works are
done according
to the Ten
Commandments
. They are done
as a sign of
gratitude and
for the glory of
God. A person
regenerated in a
spiritual way
performs them
by faith through
the Holy Spirit.

Kap. 16
123r-
149r

MW5 QDQMGZK\ MW5
J]=M\KISZ
U:QW5KG]LOI)
NGLU MS8J*M\ GKTIV
QUDSM JKWTI6I)IIKI
F:MS$VV NG?MKJ.N
Y5I ISZ3?M-7IIKI
JKWJ QJK:MML\$N
U:QW5XGSON
UHQMINS\\KM
HNJSILIDSG H\\
HOILILD
HOM-ISZ-I)I
QIOEDKG
JSZMSIISLG$NKDS8I)-

/�1��0 2!/!£¦7( /�1��0
,�¡¡0/�(7'%¦�
��¦01!�0-�¡�¡��%''0
)�£���% /%-0,,0/�(
£7¢'�� �!2%/�
,71�¢'��0''7'�
0¦0/%20��� )��//7,�)0)
!�0' '%¦=�//010''7'�
,71�, ,+¦0//�(�%20)
��¦01!�0-�£%��)
��*/!'�)%((7/�
*�),%''�%2%£ *�((�
*���''�%2�%
*���//0'%¦�/0''0'
'!��%27£�
,%¦�/%''%£�%20)72%-0''
0/0

Buße ist die feste Entscheidung,
das Herz Gott zuzuwenden, die
von uns begangenen Sünden
wahrhaftig zu bereuen, von Gott
die Sündenvergebung um Jesus
Christus willen zu erhalten und
mit unerschütterlichem Glauben
an Gott guten Lebenswandel zu
führen.

[S. 238. Von der Busse. DIe Busse oder
Bekehrung zu Gott/ ist die hertzliche
Reu und Leid über unsere Sünden/ und
gewisse Zuversicht/ daß uns um Christus
willen Vergebung der Sünden/
Versöhnung mit GOtt/ Gerechtigkeit und
ewiges Leben/ aus lauter Gnaden/
geschencket werde/ mit starckem
Vorsatz/ hinfüro im neuen Leben zu
wandeln.]

Penitence is a
strong
resolution to
turn the heart
towards God, to
be sorry over
the sins
committed by
us, to receive
the forgiveness
of sins from
God for the sake
of Jesus Christ
and to believe
on God with an
undoubting
faith.

                                                          
113 Blatt 104r bietet ein gutes Beispiel für zusammengezogene Kurzschriften.
114 Die Kapitelüberschrift besteht aus dem Titel und dem ersten Nebenpunkt.
115 Das 15. Kapitel fängt in der Mitte der dritten Zeile an.
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Kap. 17
149r-
174v

)8J JOOMMSG QJKSQ\
QUK\\ QW]EGMKW-

'0-0, ,����//%£ �!-%(!
�+((� 1!¡�%¡�/71�/0

Was soll über die Ordination
gesagt werden?

[S. 256. Vom heiligen Predig-Amt.]

Die Handschrift wechselt ab Blatt 11r. Ab Blatt 11r wird alles groß und unregelmäßig geschrieben.
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Katalog II - AFSt/P TAM 73
Der dritte Teil des Biblischen Lustgärtleins von Wolfgang Seber

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt C  QWM QMKMN [sic. d.h.
1WMM�1MKO�ON�]

1!/� /@��) [d.h.
1;/�//@���)]

Biblischer Garten116 Biblical Garden

Kap. 18
1r- 44v

5:QW5X'I)]OKG
MS8UULJDSG QJKSQ\
QUK\\ QW]EGMKW-

��¦01!�0-�£0''0¡�7£�
/%-0���,�%2%£ ,!-%(!
�+((2� 1!¡�%¡�/71�/0

Was man über die heilige Kirche
Gottes sagen soll.

[S. 276. Von der Kirchen GOttes.]

What should
one tell of the
holy Church of
God?

Kap. 19
45r-60v

ISZS?MWKI6I)]OKG
DS?OQNQMGZK\
ISZ3?MMWKIV Y5I
ISZ3?M-LWI QIK]/
QJMM DS?OOMMSGJEQD
JKWMMS'LOD P/LNM
MGMMSQ\$N JSUKUS'LOD
W\\LNDSQ\$N
QWMMMS'LOD
UKJMMSQ\$N HSMMSD
NZ]MMSQ\$N USNII
�OKM Q\WSMMNKKIV
QIK]E8HM
UOT)ILVI IZJSIISZ
QWMMMSQ\$N HSG:
N3RIIJ
JOOWKIVKDS8IISZ
QMGISZ- DS?OOQNG:
QUK\\JJ/N

'%¦%�//�1�-'��0''0¡�7£�
2%���)!/!£¦7(
'%¦=./�1�-'�( !�0'
'%¦=�//�1�%' '+¡�0 ,!//�
2%�//�//%£,��%2!
,71�//%£0��%2� ��0)�%/
/�£�//%(!20)
,%�7�%£0��%2�
1�((�)�%2%(!20)
1!/�//%£0��%2�
�7,�/%(!20) �%)�''�
'B�7/� (!1%//�)7-'��
'+¡�%-0*/�
����¢'0'���%'
'�¦,%''%¦� 1!/�//%(!20)
*%£¦0 )=�''�,
,����1�-'��72%-0''%¦�
/!£'%¦�/0 2%����)!£¦0
�+((�,,��0)

Die Freiheit [wörtlich: Liebe]
der Christen besteht in der
Freiheit, die durch Jesus
Christus erlangt wurde. Dies ist
die Befreiung von der
Knechtschaft der Sünde, der
Macht des Satans, dem Fluch
des Gesetzes, vom ewigen Tod
und von den unerträglichen
levitischen Riten im Gesetz.

[S. 306. Von Christlicher Freyheit. Die
Christliche Freyheit ist das Recht der
Gläubigen in Christo/ durch welches sie
von der Sünden Knechtschafft/ von des
Teufels Tyranney/ vom Fluch des
Gesetzes/ und vom ewigen Tode/ wie
auch von dem unerträglichen Joch der
Levitischen Ceremonien/ und
Menschen-Satzungen/ befreyet worden.]

Christian
freedom
[literally: love]
has to do with
freedom
obtained by
Jesus Christ. It
is deliverance
from the slavery
of sin, power of
Satan, the curse
of law, the
unbearable
levitical rites
mentioned in
law.

Kap. 20
61r-70v

MS8UULJDSQ\ F]OKG
4KGM
MSKWSDTIQVQMGZK\
U:QW5KG IZJSMM-7NKD
QMDW3I DS?OO
JSZUKMMLM
WKKMLMJJKOLOI
QIK]E8IISZ-7NKD
DS8IISZ JSZNJKG
PLODKVTI6N
UOT)I6QNG:
QUK\\JJ/N

/%-0���,�%2%(! 0¡�7£�
?7£�/ /%-�1%2�¢'��!/!¢¦7(
��¦01!�0-�£
��¦,%//�/010)72
/!21='� 2%����
,%¦��7/�//�%
17-//�%,,7���%'
'+¡�%-0''%¦�/010)72
2%-0''%¦� ,%¦�),7£�
���%27��¢'��0)
����¢'0'��0)!£¦0
�+((�,,��0)

Die Gnadengaben der heiligen
Kirche sind die äußerlichen
Zeichen und Riten, die von Gott
gelehrt worden sind und die die
Verheissung der göttlichen
Gnade besitzen.

[S. 317. Von den heiligen Sacramenten
ingemein. Sacramenta sind äusserliche
Zeichen und Ceremonien/ die da haben
Gottes Befehl/ und haben eine
angeheffte Göttliche Zusage der
Gnaden.]

The gracious
gifts of the holy
Church are the
external signs
and rites which
are taught by
God and which
possess the
promise of
divine grace.

                                                          
116 Seber, M. Wolffgang: Biblisches Lust-Gärtlein/ Erzeugend die Haupt-Artickel Göttlicher Lehre/ in kurtzen

und wenigen Aphorismis, gleichsam als in gewisse Beetlein/ verfasset/ und sonderlich mit den fürnehmsten
Grund-Sprüchen und Zeugnissen der H. Schrifft / wie mit schönen wohlriechenden Blümlein/ erläutert/ und
bestättiget durch M. Wolffgang Sebern/ Superintendenten und Pfarrern in Schleusingen/ Hernachmals aber
mit denen Sprüchen der H. Kirchen-Väter vermehret von M. Adamo Fusio, Pfarrern zu Froburg, Samt einer
Vorrede Herrn Johann Gerhards/ der H. Schrifft D. und Prof. der löbl. Universität Jena. Leipzig/ In Verlegung
Joh. Friedrich Gleditschens. Anno 1688. Hauptbibliothek FSt: 25 G 7.
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Kap. 21
71r-91v

4KG?MKG QNQMGZK\-
5JKWNKG M]]3KKDSKKN\
U:QW5K'LOD
IZJLGDSQ\ DS?MKJSIIJ
JOO-7NKD
U:QW5X'LOD
WKKMLMQDKQO DOIIJ
JOO-7NKD .MMSLKDKIJ
QJKOJ JOO-7NKDS8IISZ
M]]3QKG: QUK\\JJ/N

?7£��/7£� )!/!£¦7(�/0
�0,71�)7£�
/�¡¡=-72%-7)�(
��¦01!�0-�£0��%2�
'�¦,�£%2%(! 2%�/7,%''�,
,����/010)72
��¦01!�0-�£0��%2�
17-//�%2+�! 2���''�,
,�,,�/010)72
)0//%-�%27'�, ,+��,
,����/010)72%-0''%¦�
/�¡¡=-!£¦0 �+((�,,��0)

Die Taufe ist nicht nur
natürliches Wasser, sondern ist
in Gottes Gebot begründet und
besteht als ein Siegel des Wortes
Gottes.

[S. 325. Von der heiligen Tauffe. DIe
Tauffe ist nicht allein schlecht Wasser/
sondern sie ist das Wasser/ das in Gottes
Gebot gefasset/ und mit GOttes Wort
verbunden und versiegelt ist.]

Baptism is not
mere natural
water, but it is
founded in the
commanded in
God’s command
and is contained
as a stamp in the
Word of God.

Kap. 22
92r-104v

PZUSD U3?OO HZI8L]
QDQMGZK\- IMMKKISD
Y5I ISZ3?-WSGKQ\
F]OKIIJJOO
*MSQDZJJKOE'LOD JKN
KIUSDNKDS8I)- DSMSQ\
IMMKKISZ Y5I
ISZ3M-WS'LOD QNDDKG
UK3K.N QKMM.N
PJJM-I)VQV$N
.HMSKSLI
JRUKM-I)VQV$N
MS]= )EIISZ
QJKIQV\\K8I)N
QNDDKIQW )/IIJJ/N
QDGISZ-H MWSK IS:LJ
PLOISZM-IIKG
WKMLMJJK/ UI\
WS5WKU.VV QJKI6I)
Q\JSU5 PONKGNKII
)OIIJ JOE8I)-

�¦��%2� �=���� *�¦'�-0¡�%
2!/!£¦7(�/0 '�//�-7'%2�
!�0' '%¦=�//01%£ 7(�
0¡�7''�,,����
,0/%2!¦,7��%£0��%2�
,�-�)�
-�'��%2�'72%-0''0/0
2%/%(! '�//�-7'%¦� !�0'
'%¦=//010£0��%2�
)!227£� ��-=-�)0)
-!//�)0)
�,,�//0''0��!20)
)0*/%-%'�%
,����7//0''0��!20)
/%¡¡0 '0�%''%¦�
,!-'��!((�-0''0)
)!227'�1!
'0�0''�,,��0)
2!£'%¦�/0¢ /�1%-�
'%¦0,�% ���%'%¦�//0''7£�
17//�%,,7�0 ��'�(�
1%�017��)0���
,!-%'��0''0 (!,%��0
���)7£�)7'�'
'0�0''�, ,���%-0''0/0

Das heilige Abendmahl ist das
vom Herrn Jesus Christus
eingesetzte göttliche Geheimnis.
Es enthält im Brot und
Traubensaft den wahren Leib
und das wahre Blut des Herrn
Jesus Christus, was denen
wahrhaftig gegeben wird, die
[das Brot] essen und [den
Traubensaft] trinken. Außerdem
gilt dies den Gläubigen als
Pfand.

[S. 341-342. Vom heiligen Abendmahl.
DAs heilige Abendmahl ist ein
Sacrament neues Testaments/ von
Christo dem H ERRNselbst eingesetzt/
in welchem der wahre Leib und Blut
unsers Herrn JEsu Christi/ in und unter
dem Brot und Wein/ allen/ die solches
essen und trincken/ wahrhafftig
überreichet/ und die Gnaden-
Verheissung allen Gläubigen appliciret/
zugeeignet/ und versiegelt wird.]

The Holy
Eucharist is a
divine secret
established by
the Lord Jesus
Christ. In the
bread and grape
juice it contains
the true body
and true blood
of the Lord
Jesus Christ that
are truly given
to those who eat
and drink of it.
Moreover it is
given to the
believers as a
security.

Kap. 23
105r-
118r

0W\KMS QDQMGZK\
WKMLMILVI
QIK]OKGK<NI
IZSLIILVI
QIK]QOGIS<N NMM
N'?KILV MSGLNDSQ\
WMMSIIJ
J]=ISZQMGISZ-
0W\KMS QDG:
QUK\\JJ/N DSMSGKQ\
GKTIV WRSMJJSJ

QJKGcG [sic]
MJJSMMMSQ\ MSOJJ/MMS
QJK\\KM NKMSKSLDI
QIK]/ MSGLNI6I)
QDWS PWG
5WSWSQU?MLM QIKJNKI
HSHMSIM -`?]N
QUK\\SM
-GJJJ/M-ISZ-I)I
IKZ]NKDS8IISQZKN

71�(7/% 2!/!£¦7(
17//�%'���%'
'+¡�7¡7(0)'
'%¦%'�'���' '+¡�7'%(0)
)�//� )�£0��-'���%
/%£)�%2%(! 1�//%''�,
,�¡¡0'%¦�/!£'%¦�/0
71�(7/% 2!£¦0 �+((�,��0)
2%/%£7(! £7¢'��
1��%/�,,%, ,+£�,B£
/�,,%/�//%(! /%��,,��0//%
,+((7/� )7/%-%2�%' '+¡�0
/%£)�%'�¡0''0 2!1%
�1�£ �01%1%�!��//�%
'+,�)7'� *%*/%''�/
/B�¡�) �+((%
/0£,�,��0//0'%¦�/0''0'
'7¦�¡�)72%-0''%¦+)

Die Versuchung besteht in der
Tatsache, anderen Menschen
durch Wort oder Tat behilflich
zu sein, Böses zu tun. So werden
wir verführt. Wir geben ein
böses Beispiel, um [die anderen
Menschen] im Bösen zu
festigen, zu bösen Taten
anzuregen und mit Ärger das
Evangelium zu verachten.

[S. 353. Vom Aergerniß. AErgerniß ist/
wenn entweder durch Wort oder Wercke
jemand geärgert wird/ also/ daß er in
Irrthum gestärcket/ oder aber durch böse
Exempel zum Argen angereitzet oder
auch wol dahin bewogen wird/ daß er
mit grösserm Haß das Evangelium
lästert/ schändet und verfolget.]

Temptation
consists of the
fact which
encourages
other people
through word or
deed to grow in
evil things.
Thus we are
misled. We give
an evil example
to other people
to get founded
in evil things,
encouraged for
evil doings and
to hate the
gospel angrily.

Kap. 24
109r-
163v

FJMMSKSDTIVSG QJKSQ\$N
P-IVSGKQ\ W8ISZ
0:M\SG QJKSQ\$N
QUK\\JJO QW]EG
WMMNKGNKW-

0,�//%-%2�'��%£
,!-%(!20) �/0'��%£7(!
1�-0'%¦� 7¦0/�(%£
,!-%(!20) �+((�,,���
1!£�%£�
1�//�)7£�)71�/0£

Dinge, die über Schwierigkeiten
und den Trost, der durch sie
kommt, gesagt werden sollen.

[S. 361. Vom Creutz und Trost in
demselbigen.]

Things to be
told about
difficulties and
the comfort
coming through
them.



274

© Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle/Saale 2001

Kap. 25
164r-
199r

QUJQNQMGZK\ HKTIV
[GZS\J JSZNJKI
WKDSGKQ\ NKMMSKN\\
FVVKI7N
DS:MDMMSGKQ\
U:QW5KG]LOI)U
QUH- Y5I ISZ3?M-WSG
QJKSQ\ F]OKG
WS5WKUMMSGKQ\
0M-NM-I
I/MM-7NKD UK3KM-I
I/MM-7NKDS8IISZ
HGLNI6IIKIU
U:QW5KLG QW]EI
QIKV6ISQZKN [GZS\
QJMM FJIKKTI6IIKI
HGZSDZSHM NGQUKQO
PWLK DS?MQMKMMSKN
J]=ISQZKN DS-
QUJQNG: QUK\\JJ/N

�!,�)!/!£¦7( *7¢'��
+¢¦%(, ,%¦�),7'� 172%£
7(! )7//%-�)�((�
0��7'�10)
2%¦0/�2�//%£7(!
��-01!�0-�£�¡��%''0�
�!*/0 !�0' '%¦=�//01%*
,!-%(! 0¡�7£�
1%�017��//%£7(!
7//0)�//0'
'�//0/�/010)72
��-=-�//0'
'��0//�1010)72%-0''%¦�
*�£)�%'��0''7'��
��¦01!�0-�£�% 1!¡�%'
'+��0'%¦+) +£¦%( ,!//�
0,�'7-�¢'��0''7'�
*�£¦%2�¦%*/� )�£��+�!
�1�-�% 2%�//+//%-�)
,�¡¡0'%¦+) 2%/0
�!,�)!£¦0 �+((�,,��0)

Im Gebet nähern wir uns Gott
durch den Glauben im Namen
Jesu Christi nicht nur äußerlich
mit dem Mund, sondern
innerlich mit dem Herzen und
bitten [ihn] um Segen für unsere
Seele und für unseren Leib. Mit
Dank für den erhaltenen Segen
[entweder für die Seele oder den
Leib] loben wir ihn. Dies heißt
Gebet.

[S. 393-394. Von dem Gebet. DAs
Gebet/ oder die Anruffung Gottes/ ist
nicht allein eine äusserliche/ mündliche/
sondern auch innerliche/ hertzliche Bitte
zu GOtt/ durch den Glauben an
Christum/ für allerley nothwendige
Güter Leibes und der Seelen/ mit
angehängter schuldiger Dancksagung für
die empfangene Wohlthaten.]

In prayer we
approach God
through our
faith in the
name of Jesus
Christ not only
externally with
our mouth, but
also innerly
with our heart
and request him
for his blessing
for our soul and
body. With
thanks for the
blessings
received [either
for the soul or
for the body] we
praise him. This
is called prayer.
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Katalog II - AFSt/P TAM 74
Der dritte Teil des Biblischen Lustgärtleins von Wolfgang Seber

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt Fehlt. Auf dem ersten
Blatt findet man:
"Biblisches
Lustgärtelein ins
Malabarische. C. No.
3."

Kap. 18
1r- 45v

U:QW5X'I)]OKG
MS8UULJDSG QJKSQ\
QUK\\ QW]EGMKW-

��¦01!�0-�£0''0¡�7£�
/%-0���,�%2%£ �!-%(!
�+((2� 1!¡�%¡�/71�/0

Was man über die heilige Kirche
Gottes sagen soll.

[S. 276. Von der Kirchen Gottes.
 117

]

What should
one tell of the
holy Church of
God?

Kap. 19
46r-58v

ISZS?MWKI6I)]OKG
DS?OQNQMGZK\
ISZ3?MMWKIV Y5I
ISZ3?M-LWI QIK]/
QJMM DS?OOMMSGJEQD
JKWMMS'LOD P/LNM
MGMMSQ\$N JSUKUS'LOD
W\\LNDSQ\$N
QWMMMS'LOD
UKJMMSQ\$N HSMMSD
NZ]MMSQ\$N USNII
�OKM Q\WSMMNKKIV
QIK]E8HM
UOT)ILVI IZJSIISZ
QWMMMSQ\$N HSG:
N3RIIJ
JOOWKIVKDS8IISZ
QMGISZ- DS?OOQNG:
QUK\\JJ/N

'%¦%�//�1�-'��0''0¡�7£�
2%���)!/!£¦7(
'%¦=./�1�-'�( !�0'
'%¦=�//�1�%' '+¡�0 ,!//�
2%�//�//%£,��%2!
,71�//%£0��%2� ��0)�%/
/�£�//%(!20)
,%�7�%£0��%2�
1�((�)�%2%(!20)
1!/�//%£0��%2�
�7,�/%(!20) �%)�''�
'B�7/� (!1%//�)7-'��
'+¡�%-0*/�
����¢'0'���%'
'�¦,%''%¦� 1!/�//%(!20)
*%£¦0 )=�''�,
,����1�-'��72%-0''%¦�
/!£'%¦�/0 2%����)!£¦0
�+((�,,��0)

Die Freiheit [wörtlich: Liebe]
der Christen besteht in der
Freiheit, die durch Jesus
Christus erlangt wurde. Dies ist
die Befreiung von der
Knechtschaft der Sünde, der
Macht des Satans, dem Fluch
des Gesetzes, vom ewigen Tod
und von den unerträglichen
levitischen Riten im Gesetz.

[S. 306. Von Christlicher Freyheit. Die
Christliche Freyheit ist das Recht der
Gläubigen in Christo/ durch welches sie
von der Sünden Knechtschafft/ von des
Teufels Tyranney/ vom Fluch des
Gesetzes/ und vom ewigen Tode/ wie
auch von dem unerträglichen Joch der
Levitischen Ceremonien/ und
Menschen-Satzungen/ befreyet worden.]

Christian
freedom
[literally: love]
has to do with
freedom
obtained by
Jesus Christ. It
is deliverance
from the slavery
of sin, power of
Satan, the curse
of law, the
unbearable
levitical rites
mentioned in
law.

Kap. 20
59r-67r

MS8UULJDSQ\ F]OKG
4KGM
MSKWSDTIQVQMGZK\
U:QW5KG IZJSMM-7NKD
QMDW3I DS?OO
JSZUKMMLM
WKKMLMJJKOLOI
QIK]E8IISZ-7NKD
DS8IISZ JSZNJKG
PLODKVTI6N
UOT)I6QNG:
QUK\\JJ/N

/%-0���,�%2%(! 0¡�7£�
?7£�/ /%-�1%2�¢'��!/!¢¦7(
��¦01!�0-�£
'�¦,%//�/010)72 /!21='�
2%���� ,%¦��7/�//�%
17-//�%,,7���%'
'+¡�%-0''%¦�/010)72
2%-0''%¦� ,%¦�),7£�
���%27��¢'��0)
����¢'0'��0)!£¦0
�+((�,,��0)

Die Gnadengaben der heiligen
Kirche sind die äußerlichen
Zeichen und Riten, die von Gott
gelehrt worden sind und die die
Verheissung der göttlichen
Gnade besitzen.

[S. 317. Von den heiligen Sacramenten
ingemein. Sacramenta sind äusserliche
Zeichen und Ceremonien/ die da haben
Gottes Befehl/ und haben eine
angeheffte göttliche Zusage der
Gnaden.]

The gracious
gifts of the holy
Church are the
external signs
and rites which
are taught by
God and which
possess the
promise of
divine grace.

                                                          
117 Seber, M. Wolffgang: Biblisches Lust-Gärtlein/ Erzeugend die Haupt-Artickel Göttlicher Lehre/ in kurtzen

und wenigen Aphorismis, gleichsam als in gewisse Beetlein/ verfasset/ und sonderlich mit den fürnehmsten
Grund-Sprüchen und Zeugnissen der H. Schrifft / wie mit schönen wohlriechenden Blümlein/ erläutert/ und
bestättiget durch M. Wolffgang Sebern/ Superintendenten und Pfarrern in Schleusingen/ Hernachmals aber
mit denen Sprüchen der H. Kirchen-Väter vermehret von M. Adamo Fusio, Pfarrern zu Froburg, Samt einer
Vorrede Herrn Johann Gerhards/ der H. Schrifft D. und Prof. der löbl. Universität Jena. Leipzig/ In Verlegung
Joh. Friedrich Gleditschens. Anno 1688. Hauptbibliothek FSt: 25 G 7.
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Kap. 21
68r-85v

4KG?MKG QNQMGZK\-
5JKWNKG M]]3KKDSKKN\
U:QW5K'LOD
IZJLGDSQ\ DS?MKJSIIJ
JOO-7NKD
U:QW5X'LOD
WKKMLMQDKQO DOIIJ
JOO-7NKD .MMSLKDKIJ
QJKOJ JOO-7NKDS8IISZ
M]]3QKG: QUK\\JJ/N

?7£��/7£� )!/!£¦7(�/0
�0,71�)7£�
/�¡¡=-72%-7)�(
��¦01!�0-�£0��%2�
'�¦,�£%2%(! 2%�/7,%''�,
,����/010)72
��¦01!�0-�£0��%2�
17-//�%2+�! 2���''�,
,�,,�/010)72
)0//%-�%27'�, ,+��,
,����/010)72%-0''%¦�
/�¡¡=-!£¦0 �+((�,,��0)

Die Taufe ist nicht nur
natürliches Wasser, sondern in
Gottes Gebot begründet und
besteht als ein Siegel des Wortes
Gottes.

[S. 325. Von der heiligen Tauffe. DIe
Tauffe ist nicht allein schlecht Wasser/
sondern sie ist das Wasser/ das in Gottes
Gebot gefasset/ und mit GOttes Wort
verbunden und versiegelt ist.]

Baptism is not
mere natural
water, but it is
founded in the
commanded in
God’s command
and is contained
as a stamp in the
Word of God.

Kap. 22
86r-97v

PZUSD U3?OO HZI8L]
QDQMGZK\- IMMKKISD
Y5I ISZ3?-WSGKQ\
F]OKIIJJOO
*MSQDZJJKOE'LOD JKN
KIUSDNKDS8I)- DSMSQ\
IMMKKISZ Y5I
ISZ3M-WS'LOD QNDDKG
UK3K.N QKMM.N
PJJM-I)VQV$N
.HMSKSLI
JRUKM-I)VQV$N
MS]= )EIISZ
QJKIQV\\K8I)N
QNDDKIQW )/IIJJ/N
QDGISZ-H MWSK IS:LJ
PLOISZM-IIKG
WKMLMJJK/ UI\
WS5WKU.VV QJKI6I)
Q\JSU5 PONKGNKII
)OIIJ JOE8I)-

�¦��%2� �=���� *�¦'�-0¡�%
2!/!£¦7(�/0 '�//�-7'%2�
!�0' '%¦=�//01%£ 7(�
0¡�7''�,,����
,0/%2!¦,7��%£0��%2�
,�-�)�
-�'��%2�'72%-0''0/0
2%/%(! '�//�-7'%¦� !�0'
'%¦=//010£0��%2�
)!227£� ��-=-�)0)
-!//�)0)
�,,�//0''0��!20)
)0*/%-%'�%
,����7//0''0��!20)
/%¡¡0 '0�%''%¦�
,!-'��!((�-0''0)
)!227'�1!
'0�0''�,,��0)
2!£'%¦�/0¢ /�1%-�
'%¦0,�% ���%'%¦�//0''7£�
17//�%,,7�0 ��'�(�
1%�017��)0���
,!-%'��0''0 (!,%��0
���)7£�)7'�'
'0�0''�, ,���%-0''0/0

Das heilige Abendmahl ist das
vom Herrn Jesus Christus
eingesetzte göttliche Geheimnis.
Es enthält im Brot und
Traubensaft den wahren Leib
und das wahre Blut des Herrn
Jesus Christus, was denen
wahrhaftig gegeben wird, die
[das Brot] essen und [den
Traubensaft] trinken. Außerdem
gilt dies den Gläubigen als
Pfand.

[S. 341-342. Vom heiligen Abendmahl.
DAs heilige Abendmahl ist ein
Sacrament neues Testaments/ von
Christo dem HERRN selbst eingesetzt/
in welchem der wahre Leib und Blut
unsers HErrn JEsu Christi/ in und unter
dem Brot und Wein/ allen/ die solches
essen und trincken/ wahrhafftig
überreichet/ und die Gnaden-
Verheissung allen Gläubigen appliciret/
zugeeignet/ und versiegelt wird.]

The Holy
Eucharist is a
divine secret
established by
the Lord Jesus
Christ. In the
bread and grape
juice it contains
the true body
and true blood
of the Lord
Jesus Christ that
are truly given
to those who eat
and drink of it.
Moreover it is
given to the
believers as a
security.

Kap. 23
98r-108r

0W\KMS QDQMGZK\
WKMLMILVI
QIK]OKGK<NI
IZSLIILVI
QIK]QOGIS<N NMM
N'?KILV MSGLNDSQ\
WMMSIIJ
J]=ISZQMGISZ-
0W\KMS QDG:
QUK\\JJ/N DSMSGKQ\
GKTIV WRSMJJSJ

QJKGcG [sic]
MJJSMMMSQ\ MSOJJ/MMS
QJK\\KM NKMSKSLDI
QIK]/ MSGLNI6I)
QDWS PWG
5WSWSQU?MLM QIKJNKI
HSHMSIM -`?]N
QUK\\SM
-GJJJ/M-ISZ-I)I
IKZ]NKDS8IISQZKN

71�(7/% 2!/!£¦7(
17//�%'���%'
'+¡�7¡7(0)'
'%¦%'�'���' '+¡�7'%(0)
)�//� )�£0��-'���%
/%£)�%2%(! 1�//%''�,
,�¡¡0'%¦�/!£'%¦�/0
71�(7/% 2!£¦0 �+((�,��0)
2%/%£7(! £7¢'��
1��%/�,,%, ,+£�,B£
/�,,%/�//%(! /%��,,��0//%
,+((7/� )7/%-%2�%' '+¡�0
/%£)�%'�¡0''0 2!1%
�1�£ �01%1%�!��//�%
'+,�)7'� *%*/%''�/
/B�¡�) �+((%
/0£,�,��0//0'%¦�/0''0'
'7¦�¡�)72%-0''%¦+)

Die Versuchung besteht in der
Tatsache, anderen Menschen
durch Wort oder Tat behilflich
zu sein, Böses zu tun. So werden
wir verführt. Wir geben ein
böses Beispiel, um [die anderen
Menschen] im Bösen zu
festigen, zu bösen Taten anregen
und mit Ärger das Evangelium
zu verachten.

[S. 353. Vom AErgerniß. AErgerniß ist/
wenn entweder durch Wort oder Wercke
jemand geärgert wird/ also/ daß er in
Irrthum gestärcket/ oder aber durch böse
Exempel zum Argen angereitzet oder
auch wol dahin bewogen wird/ daß er
mit grösserm Haß das Evangelium
lästert/ schändet und verfolget.]

Temptation
consists of the
fact which
encourages
other people
through word or
deed to grow in
evil things.
Thus we are
misled. We give
an evil example
to other people
to get founded
in evil things,
encouraged for
evil doings and
to hate the
gospel angrily.

Kap. 24
109r-
143v

FJMMSKSDTIVSG QJKSQ\$N
P-IVSGKQ\ W8ISZ
0:M\SG QJKSQ\$N
QUK\\JJO QW]EG
WMMNKGNKW-

0,�//%-%2�'��%£
,!-%(!20) �/0'��%£7(!
1�-0'%¦� 7¦0/�(%£
,!-%(!20) �+((�,,���
1!£�%£�
1�//�)7£�)71�/0£

Dinge, die über Schwierigkeiten
und den Trost, der durch sie
kommt, gesagt werden sollen.

[S. 361. Vom Creutz und Trost in
demselbigen.]

Things to be
told about
difficulties and
the comfort
coming through
them.
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Kap. 25
144r-
170v

QUJQNQMGZK\ HKTIV
[GZS\J JSZNJKI
WKDSGKQ\ NKMMSKN\\
FVVKI7N
DS:MDMMSGKQ\
U:QW5KG]LOI)U
QUH- Y5I ISZ3?M-WSG
QJKSQ\ F]OKG
WS5WKUMMSGKQ\
0M-NM-I
I/MM-7NKD UK3KM-I
I/MM-7NKDS8IISZ
HGLNI6IIKIU
U:QW5KLG QW]EI
QIKV6ISQZKN [GZS\
QJMM FJIKKTI6IIKI
HGZSDZSHM NGQUKQO
PWLK DS?MQMKMMSKN
J]=ISQZKN DS-
QUJQNG: QUK\\JJ/N

�!,�)!/!£¦7( *7¢'��
+¢¦%(, ,%¦�),7'� 172%£
7(! )7//%-�)�((�
0��7'�10)
2%¦0/�2�//%£7(!
��-01!�0-�£�¡��%''0�
�!*/0 !�0' '%¦=�//01%*
,!-%(! 0¡�7£�
1%�017��//%£7(!
7//0)�//0'
'�//0/�/010)72
��-=-�//0'
'��0//�1010)72%-0''%¦�
*�£)�%'��0''7'��
��¦01!�0-�£�% 1!¡�%'
'+��0'%¦+) +£¦%( ,!//�
0,�'7-�¢'��0''7'�
*�£¦%2�¦%*/� )�£��+�!
�1�-�% 2%�//+//%-�)
,�¡¡0'%¦+) 2%/0
�!,�)!£¦0 �+((�,,��0)

Im Gebet nähern wir uns Gott
durch den Glauben im Namen
Jesu Christi nicht nur äußerlich
mit dem Mund, sondern
innerlich mit dem Herzen und
bitten [ihn] um Segen für unsere
Seele und für unseren Leib. Mit
Dank für den erhaltenen Segen
[entweder für die Seele oder den
Leib] loben wir ihn. Dies heißt
Gebet.

[S. 393-394. Von dem Gebet. DAs
Gebet/ oder die Anruffung Gottes/ ist
nicht allein eine äusserliche/ mündliche/
sondern auch innerliche/ herzliche Bitte
zu Gott/ durch den Glauben an
Christum/ für allerley nothwendige
Güter Leibes und der Seelen/ mit
angehängter schuldiger Dancksagung für
die empfangene Wohlthaten.]

In prayer we
approach God
through our
faith in the
name of Jesus
Christ not only
externally with
our mouth, but
also innerly
with our heart
and request him
for his blessing
for our soul and
body. With
thanks for the
blessings
received [either
for the soul or
for the body] we
praise him. This
is called prayer.
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Katalog II - AFSt/P TAM 75
Der dritte Teil des Biblischen Lustgärtleins von Wolfgang Seber

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt Fehlt
Kap. 18
1r- 40v

U:QW5X'I)]OKG
MS8UULJDSG QJKSQ\
QUK\\ QW]EGMKW-

��¦01!�0-�£0''0¡�7£�
/%-0���,�%2%£ ,!-%(!
�+((2� 1!¡�%¡�/71�/0

Was man über die heilige Kirche
Gottes sagen soll.

[S. 276. Von der Kirchen GOttes.
 118

]

What should
one tell of the
holy Church of
God?

Kap. 19
41r-53v

ISZS?MWKI6I)]OKG
DS?OQNQMGZK\
ISZ3?MMWKIV Y5I
ISZ3?M-LWI QIK]/
QJMM DS?OOMMSGJEQD
JKWMMS'LOD P/LNM
MGMMSQ\$N JSUKUS'LOD
W\\LNDSQ\$N
QWMMMS'LOD
UKJMMSQ\$N HSMMSD
NZ]MMSQ\$N USNII
�OKM Q\WSMMNKKIV
QIK]E8HM
UOT)ILVI IZJSIISZ
QWMMMSQ\$N HSG:
N3RIIJ
JOOWKIVKDS8IISZ
QMGISZ- DS?OOQNG:
QUK\\JJ/N

'%¦%�//�1�-'��0''0¡�7£�
2%���)!/!£¦7(
'%¦=./�1�-'�( !�0'
'%¦=�//�1�%' '+¡�0 ,!//�
2%�//�//%£,��%2!
,71�//%£0��%2� ��0)�%/
/�£�//%(!20)
,%�7�%£0��%2�
1�((�)�%2%(!20)
1!/�//%£0��%2�
�7,�/%(!20) �%)�''�
'B�7/� (!1%//�)7-'��
'+¡�%-0*/�
����¢'0'���%'
'�¦,%''%¦� 1!/�//%(!20)
*%£¦0 )=�''�,
,����1�-'��72%-0''%¦�
/!£'%¦�/0 2%����)!£¦0
�+((�,,��0)

Die Freiheit [wörtlich: Liebe]
der Christen besteht in der
Freiheit, die durch Jesus
Christus erlangt wurde. Dies ist
die Befreiung von der
Knechtschaft der Sünde, der
Macht des Satans, dem Fluch
des Gesetzes, vom ewigen Tod
und von den unerträglichen
levitischen Riten im Gesetz.

[S. 306. Von Christlicher Freyheit. Die
Christliche Freyheit ist das Recht der
Gläubigen in Christo/ durch welches sie
von der Sünden Knechtschafft/ von des
Teufels Tyranney/ vom Fluch des
Gesetzes/ und vom ewigen Tode/ wie
auch von dem unerträglichen Joch der
Levitischen Ceremonien/ und
Menschen-Satzungen/ befreyet worden.]

Christian
freedom
[literally: love]
has to do with
freedom
obtained by
Jesus Christ. It
is deliverance
from the slavery
of sin, power of
Satan, the curse
of law, the
unbearable
levitical rites
mentioned in
law.

Kap. 20
54r-62r

MS8UULJDSQ\ F]OKG
4KGM
MSKWSDTIQVQMGZK\
U:QW5KG IZJSMM-7NKD
QMDW3I DS?OO
JSZUKMMLM
WKKMLMJJKOLOI
QIK]E8IISZ-7NKD
DS8IISZ JSZNJKG
PLODKVTI6N
UOT)I6QNG:
QUK\\JJ/N

/%-0���,�%2%(! 0¡�7£�
?7£�/ /%-�1%2�¢'��!/!¢¦7(
��¦01!�0-�£
'�¦,%//�/010)72 /!21='�
2%���� ,%¦��7/�//�%
17-//�%,,7���%'
'+¡�%-0''%¦�/010)72
2%-0''%¦� ,%¦�),7£�
���%27��¢'��0)
����¢'0'��0)!£¦0
�+((�,,��0)

Die Gnadengaben der heiligen
Kirche sind die äußerlichen
Zeichen und Riten, die von Gott
gelehrt worden sind und die die
Verheissung der göttlichen
Gnade besitzen.

[S. 317. Von den heiligen Sacramenten
ingemein. Sacramenta sind äusserliche
Zeichen und Ceremonien/ die da haben
Gottes Befehl/ und haben eine
angeheffte göttliche Zusage der
Gnaden.]

The gracious
gifts of the holy
Church are the
external signs
and rites which
are taught by
God and which
possess the
promise of
divine grace.

                                                          
118 Seber, M. Wolffgang: Biblisches Lust-Gärtlein/ Erzeugend die Haupt-Articckl Göttlicher Lehre/ in kurtzen

und wenigen Aphorismis, gleichsam als in gewisse Beetlein/ verfasset/ und sonderlich mit den fürnehmsten
Grund-Sprüchen und Zeugnissen der H. Schrifft / wie mit schönen wohlriechenden Blümlein/ erläutert/ und
bestättiget durch M. Wolffgang Sebern/ Superintendenten und Pfarrern in Schleusingen/ Hernachmals aber
mit denen Sprüchen der H. Kirchen-Väter vermehret von M. Adamo Fusio, Pfarrern zu Froburg, Samt einer
Vorrede Herrn Johann Gerhards/ der H. Schrifft D. und Prof. der löbl. Universität Jena. Leipzig/ In Verlegung
Joh. Friedrich Gleditschens. Anno 1688. Hauptbibliothek FSt: 25 G 7.
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Kap. 21
62r-80r

4KG?MKG QNQMGZK\-
5JKWNKG M]]3KKDSKKN\
U:QW5K'LOD
IZJLGDSQ\ DS?MKJSIIJ
JOO-7NKD
U:QW5X'LOD
WKKMLMQDKQO DOIIJ
JOO-7NKD .MMSLKDKIJ
QJKOJ JOO-7NKDS8IISZ
M]]3QKG: QUK\\JJ/N

?7£��/7£� )!/!£¦7(�/0
�0,71�)7£�
/�¡¡=-72%-7)�(
��¦01!�0-�£0��%2�
'�¦,�£%2%(! 2%�/7,%''�,
,����/010)72
��¦01!�0-�£0��%2�
17-//�%2+�! 2���''�,
,�,,�/010)72
)0//%-�%27'�, ,+��,
,����/010)72%-0''%¦�
/�¡¡=-!£¦0 �+((�,,��0)

Die Taufe ist nicht nur
natürliches Wasser, sondern in
Gottes Gebot begründet und
besteht als ein Siegel des Wortes
Gottes.

[S. 325. Von der heiligen Tauffe. DIe
Tauffe ist nicht allein schlecht Wasser/
sondern sie ist das Wasser/ das in Gottes
Gebot gefasset/ und mit GOttes Wort
verbunden und versiegelt ist.]

Baptism is not
mere natural
water, but it is
founded in the
commanded in
God’s command
and is contained
as a stamp in the
Word of God.

Kap. 22
81r-93r

PZUSD U3?OO HZI8L]
QDQMGZK\- IMMKKISD
Y5I ISZ3?-WSGKQ\
F]OKIIJJOO
*MSQDZJJKOE'LOD JKN
KIUSDNKDS8I)- DSMSQ\
IMMKKISZ Y5I
ISZ3M-WS'LOD QNDDKG
UK3K.N QKMM.N
PJJM-I)VQV$N
.HMSKSLI
JRUKM-I)VQV$N
MS]= )EIISZ
QJKIQV\\K8I)N
QNDDKIQW )/IIJJ/N
QDGISZ-H MWSK IS:LJ
PLOISZM-IIKG
WKMLMJJK/ UI\
WS5WKU.VV QJKI6I)
Q\JSU5 PONKGNKII
)OIIJ JOE8I)-

�¦��%2� �=���� *�¦'�-0¡�%
2!/!£¦7(�/0 '�//�-7'%2�
!�0' '%¦=�//01%£ 7(�
0¡�7''�,,����
,0/%2!¦,7��%£0��%2�
,�-�)�
-�'��%2�'72%-0''0/0
2%/%(! '�//�-7'%¦� !�0'
'%¦=//010£0��%2�
)!227£� ��-=-�)0)
-!//�)0)
�,,�//0''0��!20)
)0*/%-%'�%
,����7//0''0��!20)
/%¡¡0 '0�%''%¦�
,!-'��!((�-0''0)
)!227'�1!
'0�0''�,,��0)
2!£'%¦�/0¢ /�1%-�
'%¦0,�% ���%'%¦�//0''7£�
17//�%,,7�0 ��'�(�
1%�017��)0���
,!-%'��0''0 (!,%��0
���)7£�)7'�'
'0�0''�, ,���%-0''0/0

Das heilige Abendmahl ist das
vom Herrn Jesus Christus
eingesetzte göttliche Geheimnis.
Es enthält im Brot und
Traubensaft den wahren Leib
und das wahre Blut des Herrn
Jesus Christus, was denen
wahrhaftig gegeben wird, die
[das Brot] essen und [den
Traubensaft] trinken. Außerdem
gilt dies den Gläubigen als
Pfand.

[S. 341-342. Vom heiligen Abendmahl.
DAs heilige Abendmahl ist ein
Sacrament neues Testaments/ von
Christo dem HERRN selbst eingesetzt/
in welchem der wahre Leib und Blut
unsers HErrn JEsu Christi/ in und unter
dem Brot und Wein/ allen/ die solches
essen und trincken/ wahrhafftig
überreichet/ und die Gnaden-
Verheissung allen Gläubigen appliciret/
zugeeignet/ und versiegelt wird.]

The Holy
Eucharist is a
divine secret
established by
the Lord Jesus
Christ. In the
bread and grape
juice it contains
the true body
and true blood
of the Lord
Jesus Christ that
are truly given
to those who eat
and drink of it.
Moreover it is
given to the
believers as a
security.

Kap. 23
94r-104v

0W\KMS QDQMGZK\
WKMLMILVI
QIK]OKGK<NI
IZSLIILVI
QIK]QOGIS<N NMM
N'?KILV MSGLNDSQ\
WMMSIIJ
J]=ISZQMGISZ-
0W\KMS QDG:
QUK\\JJ/N DSMSGKQ\
GKTIV WRSMJJSJ

QJKGcG [sic]
MJJSMMMSQ\ MSOJJ/MMS
QJK\\KM NKMSKSLDI
QIK]/ MSGLNI6I)
QDWS PWG
5WSWSQU?MLM QIKJNKI
HSHMSIM -`?]N
QUK\\SM
-GJJJ/M-ISZ-I)I
IKZ]NKDS8IISQZKN

71�(7/% 2!/!£¦7(
17//�%'���%'
'+¡�7¡7(0)'
'%¦%'�'���' '+¡�7'%(0)
)�//� )�£0��-'���%
/%£)�%2%(! 1�//%''�,
,�¡¡0'%¦�/!£'%¦�/0
71�(7/% 2!£¦0 �+((�,��0)
2%/%£7(! £7¢'��
1��%/�,,%, ,+£�,B£
/�,,%/�//%(! /%��,,��0//%
,+((7/� )7/%-%2�%' '+¡�0
/%£)�%'�¡0''0 2!1%
�1�£ �01%1%�!��//�%
'+,�)7'� *%*/%''�/
/B�¡�) �+((%
/0£,�,��0//0'%¦�/0''0'
'7¦�¡�)72%-0''%¦+)

Die Versuchung besteht in der
Tatsache, anderen Menschen
durch Wort oder Tat behilflich
zu sein, Böses zu tun. So werden
wir verführt. Wir geben ein
böses Beispiel, um [die anderen
Menschen] im Bösen zu
festigen, zu bösen Taten
anzuregen und mit Ärger das
Evangelium zu verachten.

[S. 353. Vom AErgerniß. AErgerniß ist/
wenn entweder durch Wort oder Wercke
jemand geärgert wird/ also/ daß er in
Irrthum gestärcket/ oder aber durch böse
Exempel zum Argen angereitzet oder
auch wol dahin bewogen wird/ daß er
mit grösserm Haß das Evangelium
lästert/ schändet und verfolget.]

Temptation
consists of the
fact which
encourages
other people
through word or
deed to grow in
evil things.
Thus we are
misled. We give
an evil example
to other people
to get founded
in evil things,
encouraged for
evil doings and
to hate the
gospel angrily.

Kap. 24
105r-
144v

FJMMSKSDTIVSG QJKSQ\$N
P-IVSGKQ\ W8ISZ
0:M\SG QJKSQ\$N
QUK\\JJO QW]EG
WMMNKGNKW-

0,�//%-%2�'��%£
,!-%(!20) �/0'��%£7(!
1�-0'%¦� 7¦0/�(%£
,!-%(!20) �+((�,,���
1!£�%£�
1�//�)7£�)71�/0£

Dinge, die über Schwierigkeiten
und den Trost, der durch sie
kommt, gesagt werden sollen.

[S. 361. Vom Creutz und Trost in
demselbigen.]

Things to be
told about
difficulties and
the comfort
coming through
them.
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Kap. 25
145r-
175v

QUJQNQMGZK\ HKTIV
[GZS\J JSZNJKI
WKDSGKQ\ NKMMSKN\\
FVVKI7N
DS:MDMMSGKQ\
U:QW5KG]LOI)U
QUH- Y5I ISZ3?M-WSG
QJKSQ\ F]OKG
WS5WKUMMSGKQ\
0M-NM-I
I/MM-7NKD UK3KM-I
I/MM-7NKDS8IISZ
HGLNI6IIKIU
U:QW5KLG QW]EI
QIKV6ISQZKN [GZS\
QJMM FJIKKTI6IIKI
HGZSDZSHM NGQUKQO
PWLK DS?MQMKMMSKN
J]=ISQZKN DS-
QUJQNG: QUK\\JJ/N

�!,�)!/!£¦7( *7¢'��
+¢¦%(, ,%¦�),7'� 172%£
7(! )7//%-�)�((�
0��7'�10)
2%¦0/�2�//%£7(!
��-01!�0-�£�¡��%''0�
�!*/0 !�0' '%¦=�//01%*
,!-%(! 0¡�7£�
1%�017��//%£7(!
7//0)�//0'
'�//0/�/010)72
��-=-�//0'
'��0//�1010)72%-0''%¦�
*�£)�%'��0''7'��
��¦01!�0-�£�% 1!¡�%'
'+��0'%¦+) +£¦%( ,!//�
0,�'7-�¢'��0''7'�
*�£¦%2�¦%*/� )�£��+�!
�1�-�% 2%�//+//%-�)
,�¡¡0'%¦+) 2%/0
�!,�)!£¦0 �+((�,,��0)

Im Gebet nähern wir uns Gott
durch den Glauben im Namen
Jesu Christi nicht nur äußerlich
mit dem Mund, sondern
innerlich mit dem Herzen und
bitten [ihn] um Segen für unsere
Seele und für unseren Leib. Mit
Dank für den erhaltenen Segen
[entweder für die Seele oder den
Leib] loben wir ihn. Dies heißt
Gebet.

[S. 393-394. Von dem Gebet. DAs
Gebet/ oder die Anruffung Gottes/ ist
nicht allein eine äusserliche/ mündliche/
sondern auch innerliche/ hertzliche Bitte
zu GOtt/ durch den Glauben an
Christum/ für allerley nothwendige
Güter Leibes und der Seelen/ mit
angehängter schuldiger Dancksagung für
die empfangene Wohlthaten.]

In prayer we
approach God
through our
faith in the
name of Jesus
Christ not only
externally with
our mouth, but
also innerly
with our heart
and request him
for his blessing
for our soul and
body. With
thanks for the
blessings
received [either
for the soul or
for the body] we
praise him. This
is called prayer.
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Katalog II - AFSt/P TAM 76
Der vierte Teil des Biblischen Lustgärtleins von Wolfgang Seber

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt QWM QMKOOMMS'LOD

QJK?MMIN "Biblisches
Lust Gärtlein ins
Malabarische D. No.
1."119

1!/� /+���/%£0��%2�
,+�//�'�)

Das Buch über den Biblischen
Garten120

The Book on
Bible Garden

Kap. 26
1r-11r

QHMMSI IOGIVSG QJKSQ\
QUK\\ QW]EGMKW-

*!//%' '�£'��%£ ,!-%(!
�+((� 1!¡�%£�/71�/0

Was soll über Gelübde gesagt
werden?

[S. 416. Von Gelübden.]

What should be
told of vows?

Kap. 27
12r-22r

-LKMMGMMSG QJKSQ\
QUK\\JJO
QW]EGMKW-
-LKMMGMMS'LOD
0MSIINKG-
U:QW5KGKQ\
IOOLVDSOJ JOO-7NKD
U:QW5KG P8VSU QUDM
QWMMMSG QK]/I I\
J\LIIVSG JEQD
N'?KI6)VQV
$]OKG H\\
[2T)IQVG:N
QJK-WKG
UNKMKGMLM$N IKZIIM
MIIMKI JSZNJKG
QJ\MMSGKQ\ P\TIKSIIJ
JOO-

/0-�%//�£�//%£ ,!-%(!
�+((�,,��� 1!¡�%£�/71�/0
/0-�%//�£�//%£0��%2�
7/0''�)7£�/0
��¦01!�0-�£7(!
'����(�%2%��,
,����/010)72
��¦01!�0-�£ �-0�%� �!2/�
1!/�//%£ -!¡�0 '�(
,�'�%'��%£ ,��%2!
)�£0��-'��0'0��!
20¡�7£� *�((�
+�0¢'0'��!£¦0)
,+/017£�
��)7/7£�//�%20)
'7¦''�/ /�''�/7'�
,%¦�),7£� ,!(�//%£7(!
�(�¢'�-%''�, ,�//�/0

Was soll über die Autorität
gesagt werden? Die Autorität ist
von Gott befohlen, richtet sich
nach den zwei steinernen Tafeln
des äußerlichen Gesetzes, die
Gott zur guten Ordnung unter
den Menschen und zum Schutz
des Friedens gegeben hat.

[S. 423. Von der weltlichen Obrigkeit.
Weltliche Obrigkeit ist ein Stand/ von
Gott geordnet/ und mit den äusserlichen
Schwert begabet/ zu Erhaltung guter
Zucht/ nach den zweyen Tafeln des
Gesetzes GOttes/ wie auch zum Schutz
des gemeinen Friedens.]

What should be
told of
authority? The
authority is
commanded by
God, given
externally by
God through the
two stone tables
for good order
among men and
for the
protection of
peace.

Kap. 28
23r-58r

U.UKKQNQMGZK\- DSHM
Q\KIMMSQ\ DS8IISZ
M:WKDSQ\ -L]DKI7N
N'?U UKMS WMMSIM
MIIMKI7N QK]/
QJKIVKISD 0]
QJ]S8W8I6LOD
[2TIKG-NKD PWSRIIJ
JOKM-7NKD
U:QW5KGKQ\
IOOLVDSOJ
JOO-7NKDS8IISZ
IOQOG: QUK\\JJ/N

��)0�7-�)!/!£¦7(�/0
2%*/� (+'�//%(! 2%-0''%¦�
/�¦0172%(!
/0¡�%27'�10) )�£0���
�7/% 1�//%''�/
/�''�/7'�10) -!¡�0
,!-%'��7'%2� 7¡
,!¡%-01�-0'��0��%2�
+�0¢'7£�/010)72
��¦01!�0-�£7(!
'������%2%��,
,����/010)72%-0''%¦�
'���!£¦0 �+((�,,��0)

Der Ehestand ist eine von Gott
befohlene Ordnung und
untrennbare Verbindung von
Mann und Frau auf dieser Welt,
damit sie sich [gegenseitig]
helfen und sich die Menschheit
vermehrt.

[S. 446. Vom heiligen Ehestand. DEr
Ehestand ist eine ordentliche und
unauflößliche Verbindung eines Mannes
und eines Weibes/ von GOTT selbst
gestifftet/ zu dieses Lebens
Gesellschafft/ und Vermehrung des
Menschlichen Geschlechtes.]

Marriage is an
institute
commanded by
God and an
inseparable
union for man
and woman on
this world to
help each other
and to increase
the mankind.

                                                          
119 Die deutsche Überschrift findet man auf der Vorderseite des Titelblatts.
120 Seber, M. Wolffgang: Biblisches Lust-Gärtlein/ Erzeugend die Haupt-Artickel Göttlicher Lehre/ in kurtzen

und wenigen Aphorismis, gleichsam als in gewisse Beetlein/ verfasset/ und sonderlich mit den fürnehmsten
Grund-Sprüchen und Zeugnissen der H. Schrifft / wie mit schönen wohlriechenden Blümlein/ erläutert/ und
bestättiget durch M. Wolffgang Sebern/ Superintendenten und Pfarrern in Schleusingen/ Hernachmals aber
mit denen Sprüchen der H. Kirchen-Väter vermehret von M. Adamo Fusio, Pfarrern zu Froburg, Samt einer
Vorrede Herrn Johann Gerhards/ der H. Schrifft D. und Prof. der löbl. Universität Jena. Leipzig/ In Verlegung
Joh. Friedrich Gleditschens. Anno 1688. Hauptbibliothek FSt: 25 G 7.
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Kap. 29
59r-76v

NZ]MMSG QJKSQ\ QUK\\
QW]EGMKW- 0M-NN
UK3KMMSLG WSO/J JSKS45
QJKN- UK3KNZ] QNG:
QUK\\JJ/N

)�¦�¡�//%£ ,!-%(! �+((�
1!¡�%£�/71�/0 7//0)�)
��-=-�//£�% 1%//0, ,%-%?�0
,+)�/0 ��-=-�)�¦�£�
)!£¦0 �+((�,,��0)

Was soll über den Tod gesagt
werden? Wenn die Seele sich
vom Leib trennt, ist es ein
leiblicher Tod.

[S. 458. Vom Tode. DEr leibliche Tod
ist nichts anders/ als eine Auflösung der
natürlichen Vereinigung/ durch welche
die Seele vom Leibe abgesondert wird.]

What should be
told of death?
When the soul
separates from
the body it is
called physical
death.

Kap. 30
77r-89v

Q\KIMMS'LOD .ISWSG
QJKSQ\ QUK\\
QW]EGMKW-

(+'�//%£0��%2� )0'%1%£
,!-%(! �+((�
1!¡�%£�/71�/0

Was soll über das Ende der Welt
gesagt werden?

[S. 473. Vom Ende der Welt.]

What should be
told of the end
of the world?

Kap. 31
90r-111r

NKTIS? FDSMMKGMMSG
QJKSQ\ QUK\\
QW]EGMKW-

)7¢'%�� 02%//7£�//%£
,!-%(! �+((�
1!¡�%£�/71�/0

Was soll über die Auferstehung
des Leibes gesagt werden?

[S. 483. Von der Auferstehung der
Toden.]

What should be
told of the
resurrection of
the body?

Kap. 32
112r-
124v

H/U QUK\<ISZ GKVSG
QJKSQ\ QUK\\
QW]EGMKW-

*��0� �+((0'%¦� £ 7�%£
,!-%(! �+((�
1!¢�%£�/71�/0

Was soll über den Tag des
Gerichts gesagt werden?

[S. 493. Von dem Jüngsten Gericht.]

What should be
told of the Day
of Judgement?

Kap. 33
124v-
138v

HKIMMSG QJKSQ\ QUK\\
QW]EGMKW-

*�-�'�//%£ ,!-%(! �+((�
1!¡�%£�/71�/0

Was soll über die Hölle gesagt
werden?

[S. 511. Von der Hölle.]

What should be
told of the hell?

Kap. 34
139r-
162r

HSMMSD U3WGMMSG QJKSQ\
QUK\\ QW]EGMKW-
HSMMSD U3WGKG-
QUK\\JJOI �OKM
QNK?UKGHMN MKQG
DSMSQ\ U:QW5KGKGWK
WS5WKU.VV QJKILV
YGQ]]L]I)N
JKIISDWKGI6NKD
NISLN$VVWKI6NKD
DS8IIJ J]=WKK
PWKIV
U:QW5KG]LODSQ\
UI\ PZUSD U3?OO
UNNG5IIQVKQO
QD]Q]]]I)N
JSLRJJKKIV

*%//%2� �=1�£�//%£ ,!-%(!
�+((� 1!¡�%£�/71�/0
*%//%2� �=1�£7£�/0
�+((�,,���' 'B�7/�
)+��7£�*/�) /7£! 2%/%(!
��¦01!�0-�£7£�1�-
1%�017��)0��� ,!-'���%
!£¡!¡¡�%''0)
,7''%2�17£'��0)72
)�'%)�%20���1�-'��0)7
2 2%-0''�, ,�¡¡017-
�1�-'��
��¦01!�0-�£�¡��%2%(!
��'�(� �¦��%2� �=����
��))�£��0''��+�!
2!¡¡!¡¡�''0)
,%��%,,7-'��

Was soll über das ewige Leben
gesagt werden? Das ewige
Leben ist nichts anderes als die
unbeschreibliche himmlische
Freude. Darin wird Gott die
Seinigen ewig segnen und
verherrlichen. Bei Gott werden
sie mit den heiligen Engeln
immer leben.

[S. 521. Vom ewigen Leben. Das ewige
Leben wird seyn eine unaussprechliche
Seeligkeit/ mit welcher GOTT seine
Gläubigen ewiglich selig und herzlich
machen wird/ daß sie in ihme/ mit allen
Engeln in Ewigkeit leben/ und aus dieser
Welt Elend erlediget/ GOTT ohne
einigen Verdruß ehren/ ohne Ende
anschauen werden.]

What should be
told of the
eternal life?
Eternal life is
nothing but an
indescribable
heavenly joy. In
it God bless and
honours his
people. They
will live with
the holy angels
before God.
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Katalog II - AFSt/P TAM 77
Der vierte Teil des Biblischen Lüstgärtleins von Wolfgang Seber

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch

Titelblatt Fehlt.
Kap. 26
1r-13r

QHMMSI IOGIVSG QJKSQ\
QUK\\ QW]EGMKW-

*!//%' '�£'��%£ ,!-%(!
�+((� 1!¡�%£�/71�/0

Was soll über Gelübde gesagt
werden?

[S. 416. Von Gelübden.]

What should be
told of vows?

Kap. 27
13r-45r

-LKMMGMMSG QJKSQ\
QUK\\JJO
QW]EGMKW-
-LKMMGMMS'LOD
0MSIINKG-
U:QW5KGKQ\
IOOLVDSOJ JOO-7NKD
U:QW5KG P8VSU QUDM
QWMMMSG QK]/I I\
J\LIIVSG JEQD
N'?KI6)VQV
$]OKG H\\
[2T)IQVG:N
QJK-WKG
UNKMKGMLM$N IKZIIM
MIIMKI JSZNJKG
QJ\MMSGKQ\ P\TIKSIIJ
JOO-

/0-�%//�£�//%£ ,!-%(!
�+((�,,��� 1!¡�%£�/71�/0
/0-�%//�£�//%£0��%2�
7/0''�)7£�/0
��¦01!�0-�£7(!
'����(�%2%��,
,����/010)72
��¦01!�0-�£ �-0�%� �!2/�
1!/�//%£ -!¡�0 '�(
,�'�%'��%£ ,��%2!
)�£0��-'��0'0��!
20¡�7£� *�((�
+�0¢'0'��!£¦0)
,+/017£�
��)7/7£�//�%20)
'7¦''�/ /�''�/7'�
,%¦�),7£� ,!(�//%£7(!
�(�¢'�-%''�, ,�//�/0

Was soll über die Autorität
gesagt werden? Die Autorität ist
von Gott befohlen, richtet sich
nach den zwei steinernen Tafeln
des äußerlichen Gesetzes, die
Gott zur guten Ordnung unter
den Menschen und zum Schutz
des Friedens gegeben hat.

[S. 423. Von der weltlichen Obrigkeit.
Weltliche Obrigkeit ist ein Stand/ von
Gott geordnet/ und mit den äusserlichen
Schwert begabet/ zu Erhaltung guter
Zucht/ nach den zweyen Tafeln des
Gesetzes Gottes/ wie auch zum Schutz
des gemeinen Friedens.]

What should be
told of
authority? The
authority is
commanded by
God, given
externally by
God through the
two stone tables
for good order
among men and
for the
protection of
peace.

Kap. 28
45r-62v

U.UKKQNQMGZK\- DSHM
Q\KIMMSQ\ DS8IISZ
M:WKDSQ\ -L]DKI7N
N'?U UKMS WMMSIM
MIIMKI7N QK]/
QJKIVKISD 0]
QJ]S8W8I6LOD
[2TIKG-NKD PWSRIIJ
JOKM-7NKD
U:QW5KGKQ\
IOOLVDSOJ
JOO-7NKDS8IISZ
IOQOG: QUK\\JJ/N

��)0�7-�)!/!£¦7(�/0
2%*/� (+'�//%(! 2%-0''%¦�
/�¦0172%(!
/0¡�%27'�10) )�£0���
�7/% 1�//%''�/
/�''�/7'�10) -!¡�0
,!-%'��7'%2� 7¡
,!¡%-01�-0'��0��%2�
+�0¢'7£�/010)72
��¦01!�0-�£7(!
'������%2%��,
,����/010)72%-0''%¦�
'���!£¦0 �+((�,,��0)

Der Ehestand ist eine von Gott
befohlene Ordnung und
untrennbare Verbindung von
Mann und Frau auf dieser Welt,
damit sie sich [gegenseitig]
helfen und sich die Menschheit
vermehrt.

[S. 446. Vom heiligen Ehestand. DEr
Ehestand ist eine ordentliche und
unauflößliche Verbindung eines Mannes
und eines Weibes/ von GOTT selbst
gestifftet/ zu dieses Lebens
Gesellschafft/ und Vermehrung des
Menschlichen Geschlechtes.]

Marriage is an
institute
commanded by
God and an
inseparable
union for man
and woman on
this world to
help each other
and to increase
the mankind.

Kap. 29
62v-80r

NZ]MMSG QJKSQ\ QUK\\
QW]EGMKW- 0M-NN
UK3KMMSLG WSO/J JSKS45
QJKN- UK3KNZ] QNG:
QUK\\JJ/N

)�¦�¡�//%£ ,!-%(! �+((�
1!¡�%£�/71�/0 7//0)�)
��-=-�//£�% 1%//0, ,%-%?�0
,+)�/0 ��-=-�)�¦�£�
)!£¦0 �+((�,,��0)

Was soll über den Tod gesagt
werden? Wenn die Seele sich
vom Leib trennt, ist es ein
leiblicher Tod.

[S. 458. Vom Tode. DEr leibliche Tod
ist nichts anders/ als eine Auflösung der
natürlichen Vereinigung/ durch welche
die Seele vom Leibe abgesondert wird.]

What should be
told of death?
When the soul
separates from
the body it is
called physical
death.

Kap. 30
80v-93r

1\KIMMS'LOD .ISWSG
QJKSQ\ QUK\\
QW]EGMKW-

(+'�//%£0��%2� )0'%1%£
,!-%(! �+((�
1!¡�%£�/71�/0

Was soll über das Ende der Welt
gesagt werden?

[S. 473. Vom Ende der Welt.]

What should be
told of the end
of the world?
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Kap. 31
93v-105r

NKTIS? FDSMMKGMMSG
QJKSQ\ QUK\\
QW]EGMKW-

)7¢'%�� 02%//7£�//%£
,!-%(! �+((�
1!¡�%£�/71�/0

Was soll über die Auferstehung
des Leibes gesagt werden?

[S. 483. Von der Auferstehung der
Toden.]

What should be
told of the
resurrection of
the body?

Kap. 32
105v-
127r

H/U QUK\<ISZ GKVSG
QJKSQ\ QUK\\
QW]EGMKW-

*��0� �+((0'%¦� £ 7�%£
,!-%(! �+((�
1!¢�%£�/71�/0

Was soll über den Tag des
Gerichts gesagt werden?

[S. 493. Von dem Jüngsten Gericht.]

What should be
told of the Day
of Judgement?

Kap. 33
127v-
140r

HKIMMSG QJKSQ\ QUK\\
QW]EGMKW-

*�-�'�//%£ ,!-%(! �+((�
1!¡�%£�/71�/0

Was soll über die Hölle gesagt
werden?

[S. 511. Von der Hölle.]

What should be
told of the hell?

Kap. 34
140v-
161r

HSMMSD U3WGMMSG QJKSQ\
QUK\\ QW]EGMKW-
HSMMSD U3WGKG-
QUK\\JJOI �OKM
QNK?UKGHMN MKQG
DSMSQ\ U:QW5KGKGWK
WS5WKU.VV QJKILV
YGQ]]L]I)N
JKIISDWKGI6NKD
NISLN$VVWKI6NKD
DS8IIJ J]=WKK
PWKIV
U:QW5KG]LODSQ\
UI\ PZUSD U3?OO
UNNG5IIQVKQO
QD]Q]]]I)N
JSLRJJKKIV

*%//%2� �=1�£�//%£ ,!-%(!
�+((� 1!¡�%£�/71�/0
*%//%2� �=1�£7£�/0
�+((�,,���' 'B�7/�
)+��7£�*/�) /7£! 2%/%(!
��¦01!�0-�£7£�1�-
1%�017��)0��� ,!-'���%
!£¡!¡¡�%''0)
,7''%2�17£'��0)72
)�'%)�%20���1�-'��0)7
2 2%-0''�, ,�¡¡017-
�1�-'��
��¦01!�0-�£�¡��%2%(!
��'�(� �¦��%2� �=����
��))�£��0''��+�!
2!¡¡!¡¡�''0)
,%��%,,7-'��

Was soll über das ewige Leben
gesagt werden? Das ewige
Leben ist nichts anderes als die
unbeschreibliche himmlische
Freude. Darin wird Gott die
Seinigen ewig segnen und
verherrlichen. Bei Gott werden
sie mit den heiligen Engeln
immer leben.

[S. 521. Vom ewigen Leben. Das ewige
Leben wird seyn eine unaussprechliche
Seeligkeit/ mit welcher GOTT seine
Gläubigen ewiglich selig und herzlich
machen wird/ daß sie in ihme mit allen
Engeln in Ewigkeit leben/ und aus dieser
Welt Elend erlediget/ GOTT ohne
einigen Verdruß ehren/ ohne Ende
anschauen werden.]

What should be
told of the
eternal life?
Eternal life is
nothing but an
indescribable
heavenly joy. In
it God bless and
honours his
people. They
will live with
the holy angels
before God.
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122

Katalog II - AFSt/P TAM 78
�%//%-�,0//%-�£ ��/�%�%//%-�,0//%-�£ ��/�% - Geschichte des Citraputra

Titelblatt
fehlt

USM�MSX*M�MSXG�

ILM "Ein
Malabarisch
Sitten
Büchlein."
121

�%//%-�,0//%-�£ '�/�% Die Geschichte des
Citraputra

The Story of Citraputra

1r-76v Dieses Manuskript enthält etwa 1800 Zeilen, also etwa 450 Strophen. Jede Strophe
besteht aus 4 Zeilen.

                                                          
121 Auf dem letzten Deckblatt findet man diese von B. Schultze eingetragene Bemerkung. Sie trifft aber nicht zu.
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123

Katalog II - AFSt/P TAM 79
��)%(%.�$! �/!-*'0* ! 0* �./-+(+#%!��)%(%.�$! �/!-*'0* ! 0* �./-+(+#%!

Titelblatt QUKMS
KS?JMMSQ\
[GJ-
HWISZITI6
N JGSQK]/
KKUSI6N
DS8JM-QD2
H?UMMSKTI
6N
POTISDS8I
)N���

�+/% -%��,�//%(!
+£,�/0
*�1�'%¦�'�¢'��0)
,�£%-!¡�0 -7�%'��0)
2%-0,�//02!�0
*����//%-�¢'��0)
���¡'%2%-0''0)

Die Sternkunde besteht
aus neun Planeten, zwölf
Tierkreisen und
siebenundzwanzig
Sternbildern.

The Astronomy contains nine
planets, twelve zodiac signs and
twenty seven star families.

32r-32v Bilder und Beschriftung für die Sonne und die neuen Planeten.
33r-33v Bilder und Beschriftung der zwölf Zodiak-Zeichen.
34r-36v Namen der 27 Sterngruppen und ihr Aussehen.123

37r-37v Die Zeichen der 27 Sterngruppen.
38r-39r Beschreibung der 27 Sterngruppen in Versform.
39v Namen der zwölf Tierzeichen.

                                                          
122 Auf dem letzten Deckblatt findet man die von B. Schultze nachträglich eingetragene Bemerkung: "Der

Malabaren Sternkundigkeit und 12. Himels Zeichen, ins Malabarische."
123 Blatt 34r. Der "P5JMS H?QUMMSKN" (acupati na��!//%-�)) sieht wie ein Pferdekopf aus. Der "JZ]S H?QUMMSKN"

(,�¦�¡% na��!//%-�)) sieht wie ein Ofen aus. Der "QKKU]S H?QUMMSKN" (-+��¡%  na��!//%-�)) sieht wie ein Fächer
aus. Der "NS:IU3KS?IN H?QUMMSKN" ()%¦0'��=-%��'�) na��!//%-�)) sieht wie die Augen der Kokosnuss aus.
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124

Katalog II - AFSt/P TAM 80 A (Blätter 1-118)
�+2%¦,0-7¡� 1+*�+2%¦,0-7¡� 1+* Cidambara

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch   Englisch
 1r-6v MS8UUSZZNJ\N QIKDSZ

*KK]N WSDKIISZJ JKMU
5XIIN

/%-0��%¦¦�),�(�) '+2%¦
,0-7¡�) 1%27''%¦�, ,7/��
��-0''�)

Tempel-Pur7¡� des
heiligen Ortes
Citamparam. Kapitel
über Fußverehrung.

Tempel-Pur7¡� of
the holy place
Citamparam. Chapter
on feet worship.

7r-12v WSDKIISZ JKMUU8IIN 1%27''%¦� ,7/�� ��-0''�) Kapitel über
Fußverehrung.

Chapter on feet
worship.

13r-26r �X]OKW- JM4I\SU
U8IIN

ira¡�71�/0 ,�/�?��(%�
��-0''�)

Zweitens: Kapitel über
Fußverehrung.

Secondly: Chapter
on feet worship.

27r-36r HOVU I8IIN *���(�� ��-0''�) [?] [?]
37r-52v DSK]SD WGU U8IIN 2%-�¡%2� 1�£�� ��-0''�) Kapitel über das

Waldleben des Hira¡ya.
Chapter on the forest
life of Hira¡ya.

53r-69v MS8WSRKU U8IIN /%-01%�7� ��-0''�) Kapitel über das Fest. Chapter on festival.
70r-91r- YRKW- MS8UUSZZNJ\U

U8IIN
!�71�/0 /%-0��%¦¦�),�(��
��-0''�)

Das 7. Kapitel des
Pur7¡� des heiligen
Ortes Citamparam.

The seventh chapter
of the Pur7¡� of holy
place Citamparam.

92r-101r YOOKW- UNKMSU U8IIN !��71�/0 ��)7/%�
�0-0''�)

Achtens: Kapitel über
Sam7 $%.

Eightly: Chapter on
Sam7 $%.

102r-
118r

[GJMKW- -ZQZKSUGU
U8IIN

+£,�/71�/0 /0¦¦!¦%��£��
��-0''�)

Neuntens: Kapitel über
den schlechten
Traum.[?])

Ninethly: Chapter on
bad dream.[?]
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125

Katalog II - AFSt/P TAM 80 B (Blätter 119-195124)
Cidambara-,0-7¡�,0-7¡�

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch
119r-
135v

CK3 ;N
USMNJK*KK]N .M\KW-
USMNJK U8IIN

$�-= @)
�%/�),�-�,0-7¡�)
)0/�(71�0 ��/�),�-�
��-0''�)

� ��¡0, Lob dir!
Das erste Kapitel
Cidambara-,0-7¡�.

O ��¡0, Praise be to
you!
The first chapter of
Cidambara-,0-7¡�

136r-
158r

DSQK]OJW- -GNMU
U8IIN

2%-!¡/71�/0 /0£)�/��
��-0''�)

Zweitens: Das Kapitel
über falsche [wörtlich:
schlechte] Religion.

Second: The chapter
on false [literally:
bad] religion.

159r-
175v

�GKW- -UUIU U8IIN )B£71�/0 /0���'��
��-0''�)

Drittens: Kapitel über
falsche [wörtlich:
schlechte]
Gemeinschaft.

Thirdly: Chapter
About false [literally:
bad] communion.

176r-
186r

GK\KW- HSTNUU8IIN £7(71�/0 *%2�)��
��-0''�)

Viertens: Kapitel über
Ordnung.

Fourthly: Chapter
about order.

187-
195vr

PDHMKW- QUKNGKMU
U8IIN

�2�*/71�/0 �+)�*7/��
��-0''�)

Fünftens: Kapitel über
Soman7tha.

Fiftly: Chapter on
Soman7tha.

                                                          
124 Es gibt zwei Zählungen. Auf dem ersten Blatt, das die Nummerierung des früheren Manuskripts beibehält, d.h.

mit 119 anfängt, findet man zusätzlich die Nummer 1. Dementsprechend trägt das letzte Blatt zwei Nummern:
77 und 195. Bei der Erschließung wurde aber die fortführende Nummerierung des ersten Manuskripts
beibehalten.
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126

Katalog II - AFSt/P TAM 81
"Wilkens Communions-Buch ins Malabarische"

Blattzahl Transliteration Deutsch   Englisch
Titelblatt
125

PZUSD U3?OO
HZII8L]I)J
JKMMSK.VVWGKIU QUX
QW=QNGZS8IISZWG
P-I)M MGLG QDHMJ
JSZIKXNKI 0DSMMN
J]] QW=QNG:
QJKMSWSIISZ QJK?MMIN

"Wilkens Communions
Buch ins
Malabarische"126

�¦��%2� �=����
*�¦''�-0¡�%''0,
,7//%-�)0���1�£7'�� �!-�
1!¡0)!£¦%-0''%¦�1�£
�/0''0/ /�££�% 2!*/�,
,%¦�'7-�)7'� 72%//�)
,�¡¡� 1!¡0)!£¦0
,+/%1%''%¦� ,+�//�'�)

Ein Lehrbuch, das zeigt,
wie man sich auf den
Empfang des heiligen
Abendmahls würdig
vorbereiten soll.

A book which
teaches how a person
who wants to
participate in the
Lord's Supper in a
worthy way has to
prepare himself.

1r-12v PZUSD U3?OO
HZII8L]DS'LOD
0DSMMMMSG .I7LK

�¦��%2� �=����
*�¦''�-0¡�%2%£0��%2�
72%//�//%£ �0'�10-�%

Vorwort zur
Vorbereitung auf das
heilige Abendmahl.

Preface to the
Preparation to
receive the Lord's
Supper.

13r-142r PZUSD U3?OO
HZII8L]DS'LOD
0DSMMMLM
QWVSJJ/M-ISZ
QJK?MMIN���

�¦��%2� �=����
*�¦''�-0¡�%2%£0��%2�
72%//�//�% 1!�%,,��0//0'%¦�
,+�//�'�)

Das Buch, das die
Vorbereitung auf das
heilige Abendmahl
offenbart, d.h.
beschreibt.

The book which
reveals [i.e.
describes] the
Preparation to
participate in the
Lord's Supper.

142v-
239r

QK]OKNMSIKKN
N'?GKGWG PZUSD
U3?OO HZII8L]LD
WKT)ISZ M:WKDSQ\
QUDD QW]EGQMQMG:
QWVSJJ/M-ISZ-

-!¡�7)�/%'7-�)
)�£0�£7£�1�£ �¦��%2�
�=���� *�¦''�-0¡�%2�%
17¢'0'%¦� /�¦0172%(!
�!22� 1!¡�%£�/!/!£¦0
1!�%,,��0//0'%¦�/0

Zweites Kaptitel, das
beschreibt, was man
beim Empfang des
Abendmahls tun soll.

Second Chapter
which tells what are
the things that one
should do when he
receives the Lord's
Supper.

                                                          
125 Zwei Blätter sind zusammengebunden.
126 Auf dem letzten Deckblatt findet man diese Bemerkung, die wahrscheinlich von B. Schultze später in Halle

eingetragen worden ist.
127 Dieser Abschnitt besteht aus drei Kapiteln.
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127

Katalog II - AFSt/P TAM 82
"Gespräch zwischen einem Portugiesen und einem Engländer über das Kreuz auf dem großen

Thomas-Berg"

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch   Englisch
Titelblatt QJKSD NL\DSQ\ DS8IISZ

US<LWDS'LOD
5	JMMSG QJKSQ\
QJKZM-QI@I IKZGKISZ
JZTISI IKZ'I)N
�TISQ\@I IKZGKISZ
UKMSI IKZ'I)N HOHM
JSZUTINNKW-

,!-%2� )�(�%2%(! 2%-0''%¦�
�%(01�%2%£0��%2�
�0-B,�//%* ,!-%(! ,+¦//0
'!.' '7¦�£0''0) %¢'%(!.'
'7¦�£7'%¦� �7/%'
'7¦�£0''0) *���*/�
,%¦���¢'�)71�/0

Ein Gespräch zwischen
einem Portugiesen,
genannt Parangi128, und
einem Engländer,
genannt eine Person
[englischer] Nation,
über das Kreuz auf dem
großen [Thomas-] Berg.

A Dialogue between
a Portuguese, called
Parangi, and an
English man, called a
member of an
English country,
about the cross on
the big [Thomas]
mountain.

1r-57v Dialog-Text Dialogue Text

                                                          
128 Diese schimpfartige Bezeichnung der römisch-katholischen Christen geht auf die französischen Kreuzfahrer

des Mittelalters zurück.
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128

Katalog II - AFSt/P TAM 83
"Gespräch zwischen einem Portugiesen und einem Engländer über das Kreuz auf dem großen

Thomas-Berg"

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch
Titelblatt QJKSD NL\DSQ\ DS8IISZ

US<LWDS'LOD
5	JMMSG QJKSQ\
QJKZM-QI@I IKZGKISZ
JZTISI IKZ'I)N
�TISQ\@I IKZGKISZ
UKMSI IKZ'I)N HOHM

JSZUTINNKW- "Ein
Gespräche zwischen
einen Engländer und
Portugiesen wegen des
Thomas Creutzes auf
dem großen Berge
Malabarisch"129

,!-%2� )�(�%2%(! 2%-0''%¦�
�%(01�%2%£0��%2�
�0-B,�//%* ,!-%(! ,+¦//0
'!.' '7¦�£0''0) %¢'%(!.'
'7¦�£7'%¦� �7/%'
'7¦�£0''0) *���*/�
,%¦���¢'�)71�/0

Ein Gespräch zwischen
einem Portugiesen,
genannt Parangi130, und
einem Engländer,
genannt eine Person
[englischer] Nation,
über das Kreuz auf dem
großen [Thomas-] Berg.

A Dialogue between
a Portuguese, called
Parangi, and an
English man, called a
member of an
English country,
about the cross on
the big [Thomas]
mountain.

1r-69r Dialog-Text Dialogue Text

                                                          
129 Auf der Rückseite des letzten Blattes findet man diese von B. Schultze später eingetragene Bemerkung.
130 Diese schimpfartige Bezeichnung der römisch-katholischen Christen geht auf die französischen Kreuzfahrer

des Mittelalters zurück.
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129

Katalog II - AFSt/P TAM 84
Passionsgeschichte und Geschichte der Auferstehung

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch Englisch Buchseiten
63 F 28

Deckblatt
–
Vorder-
seite

1D5QW QK?UUS$N �
�TISQ\? NSUSQDKG
QIKWS\ QJKMMIN

*K/J/M\SG UKSMMSKJ
QJK?MMIN

"Die Passions Historie
von unsers Heilandes
Jesu Christi Leyde,
Sterben und
Auferstehung zusammen
getrage."131

2!�01! -!���%20)
%¢'%(!� )%�%2+£ �+1%(
,+//�'�)

,7�0,��0/�(%* ��-%//%-�,
,+�//�'�)

Möge Jesus helfen!
Das zur englischen
Missionskirche
gehörige Buch

Das Buch über die
Passionsgeschichte

The book
belonging to
English Mission
Church

The Book on
Passion History

Deckblatt
- Rück-
seite

HISTORIA PASSIONIS JESU
CHRISTI. Filii DEI ET MARIAE
VIRGINIS damulice ex quatuor
evangelistis conscripta a BENJAMIN
SCHULTZE missionari danico

Über-
schrift

Titelblatt 1NDDKG U:QW5K'N
QNDDKG N'?'N
[]]KDS8IISZ
Y5IISZ3?M- HKMKKGWK
�HMJ cQ\KIMMSQ\ UI\
N'?KILVJ
JKWMMS'LOD P/LNM
MGMMSQ\$N
YGQ]]L]I)N
HSZISZ HXIMMS'LOD
0IISL]DSQ\$N HSG:
N3RIIM MIIMKI
MN.LOD UK3KMMSQ\$N
MN.LOD
0M-NMMSQ\$N
QDMMSLG QG7ILV$N
QWMSLGILV$T
IOUSDSQ\ NZ]MLM$4
QUK\\JJOKM
QJK:LNQDKQOJ JK/
JOOKQKG: 58IINKI
QWVSJJ/M-ISZ UKSMMSKJ
QJK?MMIN

)!227£�
��¦01!�0-�£0)
)!227£� )�£0�£0)
+¡¡72%-0''%¦� !�0'
'%¦=�//0 *7/�-7£�1�-
%*/� ,B(+'�//%(! ��'�(�
)�£0��-'���%,
,71�//%£0��%2� ��0)�%/
/�£�//%(!20)
!£¡!¡¡�%''0) *%¦'%-�
-�-�'�//%£0��%2�
7''%¡�%2%(!0) *%£¦0
)=�''�/ /�''�/7'�
/�))0��%2�
��-=-�//%(!20)
/�))0��%2�
7//0)�//%(!0) !//%£�%
£+10'���%20)
1!/%£�%'���%20)
'����%2%(!
)�¦�¡�//�%20)¢
�+((�,,��7/�
,+¦0)�%2+�! ,7�0
,���7-!£¦0
�0-0''�)7'�
1!�%,,��0//0'%¦�
��-%//%-�, ,+�//�'�)

Das Geschichtsbuch,
das beschreibt, wie
viel Schmerzen und
Leiden Herr Jesus
Christus, der zugleich
der wahre Gott und
der wahre Mensch [in
einer Person] ist, an
Leib und Seele mit
unbeschreiblicher
Geduld ertragen hat,
und endlich gestorben
ist, um die Menschen
der ganzen Welt vor
der Knechtschaft der
Sünde und vor der
ewigen Hölle zu
retten.

The history
book which
describes how
the Lord Jesus
Christ, who is
the true God and
true man [in one
person], suffered
much pain and
torment in his
body and in his
soul and finally
died, so that all
the people of the
world could be
saved from the
slavery of sin
and the eternal
hell.

Über-
schrift

                                                          
131 Auf dem letzten Deckblatt findet man diese von B. Schultze nachträglich eingetragene Bemerkung.
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293

1r-11r 95IISZ3?M-WKGWK
J?WS'LOD
QUNN\SDKOEG )OELDM
MSGISZM-I) 0DSMMN
J]]QW=QNG:
IZJSUUKQKGISZLM
QWVSJJ/M-ISZ .M\KN
W)J*

!�0' '%¦=�//0 17£�1�-
,���1%£0��%2�
�!))�(%27��%£
'0��%2�%/ /%£'%¦�//0''0
72%//�)
,�¡¡�1!¡0)!£¦0
'�-,%��7-!£'%¦�/�%
1!�%,,��0//0'%¦�
)0/�(7) 1�'0,,0

Der erste Teil, der
zeigt, dass Jesus
Christus lehrte, dass
[wir uns] auf den
Verzehr des Pascha-
Lamms vorbereiten
sollten.

The first part
which shows
that Jesus Christ
taught that [we]
should get
ourselves
prepared to eat
the Pascal
Lamb.

1-15

11v-17r 95IISZ3?M-WKGWK
[\SQWMMSQDGISZ
HKN.VV J:WMMSG
QJKSQ\DS8H- MN.LOD
0M-NMMSQ\ QDGG
JK/ILVJ JOOKQKG:
QWVSJJ/M-ISZ QK]OKN
W)J*

!�0' '%¦=�//0 17£�1�-
+(%1!//%2!£'%¦�
*7)�)0��� ,�¦01�//%£
,!-%(!2%-0*/0
/�))0��%2� 7//0)�//%(!
2!££� ,7�0'�(�%,
,���7-!£¦0
1!�%,,��0//0'%¦�
-!¡/7) 1�'0,,0

Der zweite Teil, der
zeigt, welche Leiden
Jesus Christus in
seiner Seele erlitten
hat, als er auf dem
Olivenberg war.

The second part
that shows the
many sufferings
of Jesus Christ
in his soul when
he was on the
mountain called
Olive.

15-22

17v-23r 95IISZ3?M-WKGWK
LIJKQUGISZ JSZMKG
)XWS'LOD PKNLGDSQ\
0Q\KULG J]=ISZ
ULJI) .GJKI HSGZ
QJK- PW8I) QDGG
WH- UN*WSU5QMG:
QWVSJJ/M-ISZ �]KN
W)J*

!�0' '%¦=//017£�1�-
'�%,7�!£'%¦� ,%¦�/7£�
'0-01%£0��%2�
�-�)�£�%2%(! 7(+��£�%
,�¡¡0'%�� ��,�%''0
)0£,7'� *%£¦� ,+/0
�1�-0''0 2!££� 1�*/0
��),01%��0/!£¦0
1!�%,,��0//0'%¦�
)B¡7) 1�'0,,0

Der dritte Teil, der
zeigt, was Jesus
Christus erlitten hat,
als er im Palast des
Oberpriesters Kaipas
vor dem Rat stand.

The third part
which shows
what Jesus
Christ was
suffering as he
was standing in
front of the
Council in the
palace of the
High Priest
Caipas.

22-29

23v-33r -LKDKDS8HM
JS\KM-QUGISZW'I)
.GJKI QD5I
ISZ3?M-7I) QDGG
UN*WSU5QMG:
QWVSJJ/M-ISZ HK\KN
W)J*

/0-�%272%-0*/� ,%(7//0
�!£'%¦�1�£0''0
)0£,7'� 2!�0'
'%¦=//010''0 2!££�
��),01%��0/!£¦0
1!�%,,��0//0'%¦� *7(7)
1�'0,,0

Der vierte Teil, der
zeigt, was Jesus
Christus geschah, als
er vor dem 'Herrscher'
namens Pilatus stand.

The fourth part
which shows
what Jesus
Christ suffered
as he was
standing in front
of the 'Ruler'
called Pilate.

29-41

33v-44v 95HKMKKGWK QD:UQ\DN
JOO]MLM WSO/U
US<LWDSQ\ DLZDJ QJKZ
DS?MM\M-I)J QJKG
WRSDSQ\$N PWK
US<LWDSQ\ DLZDJJOO
M:WKDSQ\$N QDGG
UN*WSU5QMG:
QWVSJJ/M-ISZ P4UKN
W)J*

!�0*7/�-7£�1�-
2!¦0��(!2�)
,����¡�//�% 1%��0�
�%(01�%2%(! 2�¦�%2�,
,+¦� 2%�//�(%//0'0,
,+£� 1��%2%(!20) �1�-
�%(01�%2%(! 2�¦�%2�,
,���� /�¦0172%(!20)
2!££�
��),01%��0/!£¦0
1!�%,,��0//0'%¦� �?�7)
1�'0,,0

Der fünfte Teil, der
zeigt, was Jesus
Christus auf seinem
Weg zur Kreuzigung
und bei der
Kreuzigung geschah.

The fifth part
that shows what
happened to
Jesus Christ as
he was on his
way for
crucifixion and
as he was
crucified.

49-54
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45r 95IISZ3M-WKGWK NKSMM
QJKIVSOMMSQ\ HSG:
MS8NJ FDSQKKQO
MN.LOD QUKHMNKG
W\\LNDSGKQ\ QDJJE
QD2HM8VSGKQKG:
QWVSJJ/M-ISZ
UKSMMSKNKW-����

!�0' '%¦=//017£�1�-
)�-%//� ,!-'��%��//%(!
*%£¦0 /%-0),� 02%-+�!
/�))0��%2�
�+*/�)7£�
1�((�)�%2%£7(! 2!,,��%
2!�0*/�-0�%£7-!£¦0
1!�%,,��0//0'%¦�
��-%//%-�)71�/0

Die Historie, die zeigt,
wie Jesus Christus aus
eigener Kraft von den
Toten auferstanden ist.

The History
which shows
how Jesus Christ
out of his own
power rose from
the dead.

54

45r-56v J?QWGISZ MS8HKVS\
.M\KN HKVSQ\
IMMKKDS8IISZ QD5I
ISZ3M-7I) QDGG WH-
UN*WSU5QMG
QWVSJJ/M-ISZ .M\KN
W)J*

,���1!£'%¦� /%-0£7�%(
)0/�(7) *7�%(!
'�//�-72%-0''%¦� 2!�0'
'%¦=//010''0 2!££�
1�*/0 ��),0�%�0/!£�
1!(%,,��0//0'%¦�
)0/�(7) 1�'0,,0

Der erste Teil, der
zeigt, was dem Herrn
Jesus Christus am
ersten Tag des Pascha-
Festes geschah.

The first part
which shows
what happened
to the Lord
Jesus Christ on
the first day of
the Pascal
festival.

54-67

57r-62v Y5HKMK NKSMM
QJKIVSOMMSQ\ HSG:
QD2HM8VSG
HKVM-WIISJ
JKN]O\M-I QIZSG
HKV NO/N
UN*WSUUQMQMG:
QWVSJJ/M-ISZ QK]OKN
W)J*

!�0 *7/�- )�-%//�
,!-'��%��//%(! *%£¦0
2!�0*/�-0�%£� *7�/
/01�¢'%,
,�-�)�¡��(�//0'
'!¦%£� *7� )���0)
��),01%���/!/!£¦0
1!�%,,��0//0'%¦�
-!¡�7) 1�'0,,0

Der zweite Teil, der
zeigt, was dem Herrn
Jesus Christus von
dem Tag seiner
Auferstehung von den
Toten bis zu seiner
Himmelfahrt geschah.

The second part
which shows
what happened
to the Lord
Jesus from the
day of his
resurrection
from the dead
till the day of his
ascension

67-74

63r-65r Y5GKMKKGWK FDSQKKQO
Y2HM8VSGM-I)J
JSZJK/ GKZJMKN GKVSQ\
UN*WSUUQMQMG:
QWVSJJ/M-ISZ �]KN
W)J*

2!�0£7/�-7£�1�-
02%-+�!
!�0*/�-0�%£�//0''0,
,%¦,7�0 £7¦,�/7)
*7�%(!
��),01%���/!/!£¦0
1!�%,,��0//0'%¦�
)B¡7) 1�'0,,0

Der dritte Teil, der
zeigt, was dem Herrn
Jesus am 40. Tag nach
seiner leiblichen
Auferstehung geschah.

The third part
which shows
what happened
to the Lord
Jesus on 40th
day after his
bodily
resurrection.

74-77

                                                          
132 Hauptbibliothek FSt: 63 F 28, S. 54. Im Druck wird das unterstrichene Wort als "ILM" (katai = Geschichte)

gelesen. Dies deutet darauf hin, dass Schultze hier nicht das 1723 in Tranquebar gedruckte Buch abschreiben
ließ, sondern die Vorschläge des 1725 in Tranquebar angekommenen Missionars C.T. Walther beachtete.
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Katalog II - AFSt/P TAM 85
Systematische Theologie - Teil II

Titelblatt N'?'II/MM
FJQMUMLMJ
QJKMSWSIISZ
QWM
UK?MMSMMS'L
OD QK]OKN
W)J*�

)�£0��£0''��0//�
0,�/!��//�%, ,+/%1%''%¦�
1!/� �7�//%-�//%£0��%2�
-!¡�7) 1�'0,,0

Der zweite Teil der
systematischen Theologie, der
die Dogmen von den Menschen
lehrt.133

The second
part of the
systematic
theology
which
teaches the
doctrines on
man.

QWM UK?MMSKN �MSQ\ ILK QD:ISZM-I) PZSD QW]EG 4KG FJQMUNKISZ
U:QW5K'I I/MM FJQMU.N N'?II/MM FJQMU.N UMMSD QUMMMSQ\
POTISDS8IISZ JSZMKG FJQMUTIQV\\KN QIZSWKI QWVSJJ/MMJ JOE8I)-�

Tranquebar 1717. Hauptbibliothek FSt: 54 G 1. (Teil II). S. 173-735.
71r-76r Kapitel 1 - Gott erschuf den Menschen nach seinem

Ebenbilde.
Seiten 173-186

77r-85v Kapitel 2 - Der Sündenfall des Menschen. Seiten 186-209
86r-91v Kapitel 3 - Der freie Wille des Menschen nach seinem

Sündenfall.
Seiten 210-224

92r-99v Kapitel 4 - Gott ruft den gefallenen Menschen in Gnade zu
sich.

Seiten 224-244

100r-106v Kapitel 5 - Gott erleuchtet den Menschen geistlich. Seiten 244-261
107r-113v Kapitel 6 - Gott ermöglicht dem Menschen geistliche

Wiedergeburt.
Seiten 261-279

114r-121v Kapitel 7 - Gott ermöglicht dem Menschen eine
Rechtfertigung.

Seiten 279-299

122r-132v Kapitel 8 - Gott ermöglicht dem Menschen eine geistliche
Vereinigung mit sich selbst.

Seiten 300-320

133r-139v Kapitel 9 - Gott ermöglicht dem Menschen eine geistliche
Erneuerung und Heiligung.

Seiten 321-343

140v-148v Kapitel 10. Die Heilige Schrift. Seiten 343-365
149r-160v Kapitel 11. Vom Gesetz und Evangelium. Seiten 365-395
161r-167v Kapitel 12. Vom Schlüssel des Himmelreiches. Seite 396-414
168r-173v Kapitel 13. Von der heiligen Taufe als Gnadengeschenk und

als göttliches Geheimnis.
Seite 415-430

174r-179r Kapitel 14. Von dem durch Jesus Christus gestifteten
Gnadengeschenk - das Abendmahl [wörtlich: gute Gnade].

Seiten 431-445

180r-189r Kapitel 15. Von der Buße und Bekehrung. Seiten 445-469
190r-197v Kapitel 16. Vom Glauben. Seiten 470-491
198r-205v Kapitel 17. Von guten Werken. Seiten 491-514
206r-215v Kapitel 18. Vom Leiden der Heiligen, die gute Werke tun. Seiten 514-535
216r-226r Kapitel 19. Vom Gebet. Seiten 536-560
227r-236v Kapitel 20. Von der heiligen Versammlung, d.h. der Kirche. Seiten 560-585
237r-250r Kapitel 21. Von der Ordination der Gurus, d.h. vom Lehramt. Seiten 585-614.
251r-260r Kapitel 22. Von der Obrigkeit. Seiten 614-637
261r-273v Kapitel 23. Vom Ehe- und Hausstand. Seiten 637-668
274r-282r Kapitel 24. Vom Tod. Seiten 668-685
283r-289v Kapitel 25. Von der Auferstehung der Toten. Seiten 685-700
290r-297v Kapitel 26. Das jüngste Gericht, das kommen wird. Seiten 700-717
298r-307v Kapitel 27. Vom ewigen Leben. Seiten 717-735

                                                          
133 Grundlage des tamilischen Textes: Freylinghausen, Johann Anastasius: Grundlegung der Theologie/ Darinn

die Glaubens-Lehren aus Göttlichem Wort deutlich fürgetragen/ Und zum Thäthigen Christenthumb/ wie auch
Evangelischen Trost angewendet werden. Zum Gebrauch des PAEDAGOGII REGII daselbst. Halle 1703.
Hauptbibibliothek FSt: 21 E 10.
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Katalog II - AFSt/P TAM 86
Ziegenbalgs Predigten 1-13

Titelblatt fehlt.

Ziegenbalg selbst hat seine Predigten zusammengefasst. Die
Zusammenfassung ist gedruckt in: Hallesche Berichte (HB), Band I134, S.
23-32.

2r-19v Predigt 1 S. 23. "Die erste Predigt Von den vielfältigen Irrungen der Menschen nach
dem kläglichen Sünden-Fall/ und von dem Ursprung des Götzen-Dienstes:
Darinnen endlich die application auf die Malabarischen Heyden gemacht
wird/ mit Erweis/ daß ihre Götter keine Götter/ sondern nur Betrüger und
Verführer/ weil sie lauter ungöttliche teufelsche Eigenschaften an sich
haben. Hingegen aber wird zugleich erwiesen/ daß unser GOtt der einige
wahrhaftige GOTT sey/ und zwar auß seinen wahren göttlichen
Eigenschaften: nebst liebreichem Ermahnen/ daß sie ihren falschen Götzen
absagen/ und sie weg thun/ und den wahren GOTT durch den Glauben
annehmen sollen."

Blätter 20-21 fehlen
22r-41r Predigt 2 S. 23-24. "Die andere Predigt Handelt von CHristo/ wer er sey/ wie er von

GOTT von Ewigkeit gebohren/ wie er sobald nach dem kläglichen
Sündenfall von seinem himmlischen Vater zum Heylande der Welt
verordnet/ und im Alten Tetstament durch mannigerley Figuren vorgebildet
worden/ und endlich zu bestimmter Zeit in die Welt kommen sey.
Deßgleichen/ wie er von Maria ein Mensch gebohren/ und seine Gebuhrt
beschaffen gewesen. Wie die Väter und alle Fromme in den ersten Zeiten
allein durch den Glauben an ihn selig worden/ und alle die verlohren
gangen/ welche an Ihn als den zukünftigen Heyland der Welt nicht
geglaubet haben. Wie auch noch heute zu Tage das Heyl und Seligkeit in
keinem andern als allein in diesem Sohn GOttes JESu CHristo zu finden
sey. In der application wird erstlich gezeiget/ daß die Götzen der
Malabarischen Heyden keine Erlöser und Seligmacher unserer Seelen seyn
können/ daß auch der Mohren ihr Mahomet kein Erlöser seyn könne; und
endlich/ daß auch die H. Jungfrau Maria und die Heiligen bey denen
Papisten keine Nothhelffer seyn können. (Denn mit diesen 3. Sorten Leute
hatte ichs immer zu thun/ indem allezeit einige von ihnen in den Predigten
zugegen waren."

42r-57r Predigt 3 S. 24. "Die dritte Predigt Handelt von der Lehre JEsu/ wie er sein Amt
angetreten/ und 12. Jünger erwählet habe/ auch allenthalben herum gangen
sey zu lehren und zu predigen von allen denjenigen Geheimnissen/ die uns
zu Erlangung der Seligkeit zu wissen sehr nöthig seyn/ doch ohne göttliche
Offenbarung und Erleuchtung aus eigener Vernunfft nicht verstanden
werden können. Insonderheit wird gezeiget/ was er habe gelehret von
GOTT/ von der Schöpfung/ vom kläglichen Sünden-Fall/ von der Erlösung
des Menschlichen Geschlechts/ von der göttlichen Ordnung wie man
solcher Erlösung theilhaftig wird/ vom Glauben/ von der Liebe und andern
Tugenden/ von dem zukünftigen ewigen Leben/ und von der Straffe der
Verdammten. In der application wird kützlich gezeiget/ wie grosse
Irrthümer in der Heyden/ Mohren und Papisten Büchern wider die Lehre
JESU CHristi verfasset sind."

                                                          
134 Herrn Bartholomäus Ziegenbalgs/ Ausführlicher Bericht/ wie Er/ nebst seinem Collegen Herrn Heinrich

Plütscho/ Das Amt des Evangelii daselbst unter den Heyden und Christen führe: in einem Sendschreiben an
einen Vornehmen Theologum [Franz Julius Lütkens, ab 1704 Hofprediger in Kopenhagen] unserer
Evangelischen Kirchen ertheilet/ den 22ten Augusti 1708. Welchem eine Nach-Erinnerung zur Warnung an
den Christlichen Leser/ wider die ungleichen Urtheile/ dadurch sich einige an diesem Werck versündigen/
beygefüget. Die andere Edition. HALLE/ in Verlegung des Wäysenhauses, 1708. Hauptbibliothek FSt: 121 K
1a.
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58r-72r Predigt 4 S. 24-25. "Die vierte Predigt Handelt von etlichen hundert Seligkeiten der
Menschen/ darinnen das gantze Christenthum als in einem Compendio
verfasset ist. Ein ieder periodus fasset eine Seligkeit in sich/ auf die
Weyse/ wie Christus im Matth. 5/ 3 u.f. die acht Seligkeiten
ausgesprochen. In der application wird gezeiget/ daß das selige Malabaren
seyn/ welche ihre Abgötter verlassen/ und an den wahrhaftigen GOtt zu
glauben anfangen. Item daß das selige Moren seyn/ welche sich nicht mehr
von Mahomet verführen lassen/ sondern Christum zu ihrem Heylande
annehmen."

73r-90v Predigt 5 S. 25. "Die fünfte Predigt Handelt von der Art und Weyse/ wie man GOtt
solle erkennen/ nemlich erstlich/ auß seinen Geschöpfen/ darauß
schliessende/ daß ein Schöpfer sey/ und wer derselbe Schöpfer sey. Vors
ander/ aus seinem heiligen geoffenbarten Worte. Dabey gezeiget wird/ wie
weit man GOtt aus der Natur erkennen könne/ und welche Geheimnisse
allein aus der H. Schrifft zu erkennen seyn. Item/ welchen Völckern GOtt
anfangs sein Wort geoffenbaret habe/ und unter welchen Völckern es
anitzo sey/ Auch wie Gott itzt in diesen letzten Zeiten denen Malabaren
und Moren die Gnade erzeige/ daß Er ihnen sein Wort zu ihrer Seligkeit
verkündigen lasse. Dagegen ihr Gesetz kein von GOtt gegebenes Gesetz
sey; wie man aus denen darin enthaltenen Materien gnugsam erkennen und
erweisen könne/ als welche nicht einmal mit der Vernunft einstimmeten/
geschweige denn mit der Heiligkeit und Gerechtigkeit Gottes."

91r-105r Predigt 6 S. 25. "Die sechste Predigt Handelt von drey Eigenschaften GOttes/
nemlich/ von seiner Ewigkeit/ Unveränderlichkeit und Allmacht: welche
drey Eigenschaften so wohl auß der Natur/ als auch sonderlich auß vielen
Schriftstellen des H. Wortes Gottes bewiesen werden/ mit Vorstellung/ was
die Erkäntniß solcher Eigenschafften bey uns wircken und verursachen
solle."

106r-118r Predigt 7 S. 25. "Die siebente Predigt Handelt von der Allwissenheit GOttes/ und
wie das Erkäntniß solcher Eigenschafft in uns wircke eine Enthaltung von
allem Bösen/ und eine aufrichtige Bestrebung alles Guten/ weil GOtt nach
seiner Allwissenheit dermaleins an jenem grossen Gerichts-Tage alles
Verborgene hervor bringen werde/ und solches entweder bestraffen/ wenns
böse gewesen/ oder in Gnaden belohnen/ wenns gut gewesen."

119r-133v Predigt 8 S. 25-26. "Die achte Predigt Handelt von der Allweisheit GOttes/ darinnen
zugleich die weise Regierung aller Creaturen/ und die zwar sehr
wunderbaren/ aber gleichwol sehr weise Führungen der Menschen-Kinder
begriffen sind. Wobey gezeiget wird unsere Pflicht und Schuldigkeit/ wie
wir uns der Weisheit GOttes in allen Stücken unterwerffen sollen/ und
gleichfalls nach himmlischer und göttlicher Weisheit zu bestreben haben."

134r-147v Predigt 9 S. 26. "Die neunte Predigt Handelt von der Allgegenwart/ und von der
Wahrheit Gottes/ mit Vermahnung/ daß wir in seiner Gegenwart stets ein
heiliges Leben führen/ und die Wahrheit GOttes nicht nur allein wissen/
sondern auch darin wandeln und sie außüben sollen."

148r-163v Predigt 10 S. 26. "Die zehente Predigt Handelt von GOttes Gerechtigkeit/ wie sich
selbige äussere in allen Handlungen gegen den Menschen/ sonderlich aber
sich offenbaren werde am Tage des allgemeinen Gerichts. Dahero wir
verbunden/ uns nicht allein vor seiner Gerechtigkeit zu fürchten/ sondern
uns gleichfalls in allen Dingen der Gerechtigkeit zu befleißigen/ und
sonderlich die Gerechtigkeit Christi/ darinnen wir vor GOtt gerechtfertiget
werden können/ zu suchen."
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164r-176r Predigt 11 S. 26-27. "Die elfte Predigt Handelt von der Barmhertzigkeit GOttes/ wie
er nach solcher Eigenschaft das menschliche Geschlecht/ welches sein
angeschaffenes Ebenbilde durch den Sünden-Fall verlohren hatte/
wiederum erlöset habe/ und sein Heil. Wort ihnen geoffenbaret/ sie zu
lehren/ auf was Weise sie von ihrem Sünden-Elende befreyet/ und der
verlohrnen Seligkeit in CHristo wieder theilhaftig werden solten.
Deßgleichen wie sich seine Barmhertzigkeit in unzählichen leiblichen
Wohlthaten allen Menschen offenbare/ und zu erkennen gebe/ daß sie nicht
wolle/ daß iemand solle verlohren gehen/ sondern daß sich iedermann zur
Busse bekehren solle. Dahero/ wer unter den Christen oder Juden oder
Türcken oder Heyden verlohren ginge/ an dessen Verderben sey nicht
GOTT/ sondern er selbst schuld."

177r-188r Predigt 12 S. 27. "Die zwölfte Predigt Handelt von dem hohen Geheimniß der
Heiligen Drey-Einigkeit/ nemlich wie GOTT zwar einig sey im Wesen/
aber Dreyfaltig in Personen. Da denn auß dem Wort GOttes/ und in
unterschiedenen aber doch gantz unvollkommenen Gleichnissen/ gezeiget
wird/ wie der Vater von sich selbsten sey/ der Sohn vom Vater gebohren
sey/ und der Heilige Geist vom Vater und Sohn außgehe/ doch also/ daß
sie allerdinge eines unzertrennlichen Wesens seyn/ und eine Person so wol
als die andere wahrhaftiger GOTT/ und nicht drey Götter/ sondern alle
drey der Einige wahre GOTT seyn eines einzigen Wesens. In der
application wird gezeiget/ wie die Malabarischen Heyden statuiren/ daß
ihre drey grossen Götter Ispuren, Wischtnum und Bruma gleichfalls einig
seyn sollen im Wesen/ aber dreyfaltig in ihren Verrichtungen und
Handlungen gegen die Menschen. Welche teuflische List und
Ungereimtheit auß ihren eigenen Büchern widerleget wird mit solchen
argumenten dawider sie nichts aufzubringen wissen."

189r-204v Predigt 13 S. 27. Die dreyzehente Predigt Handelt von der Schöpfung der Welt/ wer
sie erschaffen habe/ worauß/ wie und auf was Weise/ auch zu was Ende sie
erschaffen sey. In der application wird gezeiget/ was es für eine grosse
Thorheit sey/ daß die Malabarischen Heyden GOtt ihren Schöpfer
vergessen/ und die Geschöpffe für Götter ehren/ da diese doch weit
geringer seyn als sie selbst."
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Katalog II - AFSt/P TAM 87

Fragen des Hindu-Lehrers ��¡�,�/%��¡�,�/% Vâttiyâr

Titelblatt ?QKKMS �
0W]S N3
DF I]JMS
WKMMSDKK
Y2MSG
QIRWSJ
JSZ@MKJN

��-âti mû 71�¡% mî
12 ka¡�,�/% 1âttiyâr
e�0/%£� '!�1%
,%¦�./âpam

Das Jahr Sharoti, am 12.
Â1�¡%-Monat schrieb
Ka¡�,�/% �âttiyâr diesen
Fragebogen.

In the Year Sharoti, on 12th Â1�¡%-
Month the teacher Ka¡�,�/% wrote
down this questionnaire.

1r-2v Begrüßung und Adressaten: Auf Bitten der Missionare B.
Ziegenbalg, H. Plütschau, E. Gründler und G. Bövingh schrieb der
Lehrer Ka¡�,�/% diesen Fragebogen an die Gelehrten in Europa.
usw.

2v-4r 38 Fragen über den
Gott.

Wer ist ��-01!�0-�£? Was ist sein Wesen, was sind seine
Eigenschaften? Wie funktioniert er aus dem Herzen der Menschen
heraus? usw.

4r-5v 32 Fragen über das
Paradies.

Was ist Co¦'�)? Wann wurde es geschaffen? Wie viele Paradiese
gibt es? Wer hat das Paradies geschaffen und für wen wurde es
geschaffen? Gibt es Kasten im Paradies?

5v-6r 16 Fragen über die
Götter im Paradies.

Wer sind die Devarka� [Götter]? Was ist ihr Wesen? Wie viele
sind es? Essen sie? Schlafen sie? Wann wurden sie geschaffen?
Was sind ihre Kennzeichen? Usw.

6v-7r 19 Fragen über die
Heilige Schrift.

Was ist der Veda? Warum heißt es der wahre Veda? Was sind
seine Merkmale? Wann wurde er geschrieben? usw.

7v-8v 24 Fragen über die
gute Taten.

Was ist �0¡¡%2�)? Wann entstand es? Wie sieht es aus? Was
werden diejenigen gewinnen, verlieren oder leiden, die die guten
Taten ausüben? usw.

8v-10v 41 Fragen über die
Sünde.

Was ist �71�)? Wie und wann ist die Sünde entstanden? Was
sind die Folgen / Strafen für diejenigen, die die Veden verachten,
Böses tun, ihre Eltern verlassen, lügen, töten? usw.

10v-11v 17 Fragen über die
Teufel.

Was ist Pac7�0? Wie viele Arten der bösen Geister gibt es? Hat
der böse Geist eine Seele? Wie wird er die Menschen verführen?

11v-12v 20 Fragen über die
Hölle.

Was ist Narakam? Wie viele Höllen gibt es? Seit wann existieren
die Höllen? Wie lang und breit ist die Hölle? Welche Leiden gibt
es in der Hölle? Gibt es Heil für die Höllenbewohner? usw.

12v-13v 16 Fragen über die
Buße.

Was ist Tapacu? Wie sieht die Buße aus? Was ist ihr Nutzen?
Wie, wie lange, wann und mit wessen Unterstützung sollte man
Buße tun? usw.

13v-14v 18 Fragen über die
Weisheit.

Was ist 67£�)? Was ist die höchste Weisheit? Wie viele Arten
der Weisheit gibt es? Wer hat sie geschaffen? An welchen
Merkmalen kann man die Weisen erkennen? Was ist ihr Gewinn?
usw.

14v-15r 15 Fragen über die
Theologie.

Was ist Sâstram? Von wem kommt die Theologie? Wie sieht sie
aus? Was ist die beste Theologie? Wer hat sie? Was beinhaltet das
Theologiestudium? usw.

15r-16r 17 Fragen über die
Meditation.

Was ist Yoga? Wie sollte man die Meditation praktizieren? Was
ist ihr Gewinn? Wer sollte die Meditation ausüben? usw.

16r-16v 15 Fragen über die
Lehrer.

Wer ist ein Guru? Wie werden die Lehrer ausgebildet und
abgesandt? Was sind ihre Eigenschaften? Werden die Lehrer mehr
Himmel [d.h. Anteil am Himmelreich] als die Laien bekommen?
usw.

17r-17v 10 Fragen über die
Jünger.

Wer sind die Cî��-'��? Wer sind die Jünger [Englisch: disciples]?
Wie werden sie gewählt und ausgebildet? Was werden sie
erreichen? usw.

17v-18r. 12 Fragen über die
Könige.

Wer sind die Rajas? Was sind die Eigenschaften der Könige? Wie
soll ihr Herz [d.h. Einstellungen] beschaffen sein? Gibt es
besondere Paradiese für die Könige? usw.
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18r-19r 21 Fragen über die
Bauern.

Wer sind die Camucâri? Was sollen die Ackerleute tun? Gibt es
Heil für sie? Wie sollen sie Buße tun? Was können sie erreichen?
usw.

19r-20r 18 Fragen über die
Menschen.

Wie sind die Nara Ce£'�¢'�� entstanden? Warum sind einige
Menschen gesund, einige krank, einige reich und einige arm?

20r-24v 82 Fragen über den
menschlichen
Körper.

Über ���( 'B-0 [Anatomie]: Es werden Fragen über verschiedene
Organe des menschlichen Körpers gestellt. Manche Fragen wollen
Antworten auf den Ursprung der Liebe, des Ärgers, des Stolzes
usw. haben.

24v-25r 16 Fragen über die
Erde.

Warum und wann ist die Pûmi [die Erde, Welt] erschaffen
worden? Wer hält und erhält sie? Gibt es außer dieser Erde Unter-
und Oberwelten? usw.

25r-25v 11 Fragen über das
Meer.

Was ist das Samuttiram [Meer]? Wie lang und breit ist das Meer?
usw.

26r 9 Fragen über die
Pflanzen der Erde.

Was ist Ursprung, Methode und Ziel der Pflanzen auf dieser
Erde? usw.

26v-27r 16 Fragen über die
Tiere der Erde.

Warum sind die vielen Tiere erschaffen worden? Haben sie eine
Seele? Können sie das Böse und das Gute voneinander
unterscheiden? usw.

27r-28r 14 Fragen über die
Vögel.

Warum gibt es eine große Vielfalt unter den Vögeln? Wie sind sie
Gott nützlich? Können sie das Böse und das Gute voneinander
unterscheiden? Können sie Heil erlangen? usw.

28r-28v 9 Fragen über
kriechende
Kreaturen.

Warum hat Gott die kriechenden Kreaturen erschaffen? Wie sind
sie ihm nützlich? Wie viele Arten kirechender Kreaturen gibt es?
Wie lange können sie leben? Usw.

28v-29v 16 Fragen über den
Himmel.

Was ist der Himmel? Wie wird er erhalten? Was ist seine Farbe?
Wie groß ist er? Gibt es ein Ende für den Himmel? usw.

29v-30r 12 Fragen über die
Sonne.

Warum hat Gott die Sonne erschaffen? Wie groß und weit ist sie?
Was ist ihre Farbe? Wo geht sie auf und unter? Kann sie das Gute
und das Böse voneinander unterscheiden? usw.

30r-30v 11 Fragen über den
Mond.

Was ist der Mond? Warum ist der Mond erschaffen worden? Wie
wird er getragen? usw.

30v-31v 10 Fragen über die
Sterne.

Was ist ein Stern, d.h. Mondhaus, Fixier- oder Wanderstern? Wie
viele gibt es? Seit wann existieren sie? Gibt es gute und böse
Sterne? usw.

31v-32r 11 Fragen über die
Wolken.

Fragen nach Ursprung, Eigenschaften und Wassergehalt der
Wolken werden gestellt. Wer ist der Herr der Wolken? usw.

32r-32v 8 Fragen über
Donner und Blitz.

Wie entstehen Donner und Blitz? usw.

32v-33r 12 Fragen über den
Wind.

Wie entsteht und bewegt sich der Wind? Wer ist der Herr des
Windes? Wohin weht er? Gibt es gute und böse Winde? usw.

33r-33v 12 Fragen über das
Feuer.

Was ist das Feuer? Wer hat es erschaffen? Warum ist es
erschaffen? Wie ist es Gott behilflich? usw.

34r-34v 11 Fragen über
Wasser.

Es geht um Ursprung, Ziel, Eigenschaften und den Herrn des
Wassers.

34v-35r 13 Anhaltspunkte
über die
Weltereignisse.

Die angesprochenen Punkte drücken einen Wunsch für weitere
Erklärung der Welt, ihrer Beschaffenheit, ihres Heils usw. aus.

35r-36r 12 Fragen über den
Tod.

Was ist der Tod? Wie erkennt man ihn? Gibt es verschiedene
Arten vom Tod? Wo bleibt der Körper nach seinem Tod? usw.

36r-37r 14 Fragen über die
Ewigkeit.

Was ist die Ewigkeit? Was wird der Erde, dem Wasser, dem
Feuer, dem Wind usw. in der Ewigkeit passieren? usw.

37v-38v Aufzählung der oben erwähnten Fragen. Es gibt 648 Fragen.
38v-39r Bitte um ausführliche Antwort, damit viele Fragende in Indien den christlichen Glauben

annehmen können.
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Katalog II - AFSt/P TAM 88
Das erste Buch der Nachfolge Christi von Thomas a Kempis

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch English Druck

1. Blatt135 "Thomas de Kempis.
1. Theil. Tamulisch"

Titelblatt HN.LOD IMMXKISZ
QD5I ISZS?M-GKMLK
QDJJE JSG QU\\
QW=QNGISZMMSG QJKSQ\
QMKQN? QM QINJS?
QDGISZWK QD2MS LWMM
.M\KN 4KGJ
QJK?MMIN UMYVUD

[1740]  *XOOKUS NKMN

FU [14] QMMS
*MGISRLNDS\ MS8JJ
JOO-

*�))0��%2�
'�//�-7'%¦� 2!�0'
'%¦%�//0£7/�-�% 2!,,��%
,%£ �!((�
1!¡0)!£'%¦�//%* ,!-%(!
/+)!� /! '!),%�
2!£'%¦�1�- 2!�0/%
1�%//� )0/�(7' ?7£,
,+�//�'�) 1740
1�-0��) ,0-���7�%
)7/�) 14 /;/% ,0/�£
�%��)�%2%( /%-0,
,�,,����/0

Das von Thomas de
Kempis verfasste
geistliche Buch: Wie
soll man unserem
Herrn Jesus Christus
nachfolgen? Am
Samstag, dem 14. des
Pura��7�%-Monats,
1740 wurde dies
korrigiert.
[Nachfolgung Christi. Das
Erste Buch. Nützliche Lehr-
Stück und Ermahnungen

zum geistlichen Leben.]
136

The spiritual
book by Thomas
de Kempis: How
one should
follow our Lord
Jesus Christ. It
was corrected on
Saturday, 14th
of  Pura��7�%-
Month in 1740.

Kap. 1
1r-2v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 1. Wie Christo
nachzufolgen/ und die Welt
zu verachten sey.]

Kap. 2
3r-4r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 5. Von demühtiger
Achtung seiner selbst.]

Kap. 3
4v-7r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 9. Von der Lehre der
Wahrheit.]

Kap. 4
7v-8r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 17. Von
Fürsichtigkeit im Thun und
Lassen.]

Kap. 5
8v-9r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 19. Vom lesen der H.
Schrift.]

Kap. 6
9v-10r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 21. Von
ungeschickten und und
unördentlichen Begierden.]

Kap. 7
10v-11v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 23. Von fliehung
eyteler und vergebener
Hoffnung/ auch eigener
Erhöhung und Vbermuths.]

Kap. 8
12r-12v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 26. Von Vermeydung
überflüssiger Gemeinschafft
der Personen.]

Kap. 9
13r-13v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 28. Von Gehorsam
und Vndertähnigkeit.]

                                                          
135 Auf der rechten und linken Seite des ersten Blattes findet man die römische Zahl "XIII".
136 Thomas von Kempen: Deß Ordens S. Augustini Regulier-Canonichen/ Von der Nachfolgung CHRISTI Vier

Bücher. Nunmehr nach dem Lateinischen Exemplar RR. PP. Henr. Sommalii und Heriberti Rosweidi è Soc.
JESU Fleissiger dann je vor diesem sambt dem Leben deß gottseeligen Authoris, übersehen/ verbessert und
vermehret/ mit angehängtem Unterricht und Register. Cölln. Bey Frantz Metternich/ Buch-Händlern unter
gölden Waagen. 1699. Hauptbibliothek FSt: 14 K 15.
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Kap. 10
14r-14v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 31. Von Verhütung
überflüssigen Geschwetzs.]

Kap. 11
15r-16v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 34. Von Erlangung
deß Friedens/ und Eyffer
darin zuzunemmen und zu
verharren.]

Kap. 12
17r-17v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 40. Von Nutzbarkeit
der Widerwärtigkeit.]

Kap. 13
18r-20v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 42. Wie man den
Anfechtungen soll
widerstehen.]

Kap. 14
21r-21v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 50. Von Vermeydung
freventlichen Vrtheils.]

Kap. 15
22r-23v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 53. Von guten
Wercken, die auß rechter
Liebe geschehen.]

Kap. 16
23v-25r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 56. Wie man frembde
Gebrechen gedültig leyden
soll.]

Kap. 17
25v-26r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 59. Vom Geist- und
Clösterlichen Leben.]

Kap. 18
26v-29v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 62. Von der HH.
Vättern Exempeln.]

Kap. 19
30r-32v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 68. Von Vbungen
eines guten Geistlichen.]

Kap. 20
33r-36v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 76. Wie man die
Einöde lieben /
stillschweigen/ und sich von
der Welt absondern soll.]

Kap. 21
37r-39v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 85. Von Rew und
Leyd des Hertzens.]

Kap. 22
39v-43r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 91. Von Betrachtung
menschlicher Armseligkeit.]

Kap. 23
43v-47v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 99. Von Betrachtung
des Tods/ und Vorbereitung
zu demselbigen.]

Kap. 24
48r-52r

Die Überschrift fehlt.
[Seite 108. Vom Vrtheil
und Straff der Sunder.]

Kap. 25.
52v-57v

Die Überschrift fehlt.
[Seite 118. Von ernstlicher
Besserung unsers Lebens.]
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Katalog II - AFSt/P TAM 89 A (Blätter 1-3)
ÂtticcB�%B�%
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Katalog II - AFSt/P TAM 89 B (Blätter 4-10)
Ulaka nîti
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Katalog II - AFSt/P TAM 89 C (Blätter 11-16)
�+£¦�% 1!*/�£�+£¦�% 1!*/�£
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Katalog II - AFSt/P TAM 89 D (Blätter 17-25)
Mûturai
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Katalog II - AFSt/P TAM 89 E (Blätter 26-36)
Nalva�%�%
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Katalog II - AFSt/ P TAM 89 F (Blätter 37-63)
�=/%1!¡,7�=/%1!¡,7
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Katalog II - AFSt/ P TAM 89 G (Blätter 64-80)
��-�)7�%2�)7(�%��-�)7�%2�)7(�%
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Katalog II - AFSt/P TAM 90
Fragmente einiger Kirchengesänge

30r-31v Beginnt mit der 10. Strophe des 53. Gesangs und endet mit der 13. Strophe des 56.
Gesangs.

47r-v Vorderseite: Beginnt mit der 1. Strophe des 88. Gesangs und endet mit 11 Strophen.
Rückseite: Beginnt mit der 1.Strophe des 89. Gesangs und endet mit 5 Strophen.
Die 1. Strophe des 90. Gesangs.

58r-v Beginnt mit der 5. Strophe des 108. Gesangs und endet mit der 8. Strophe.
Der 109. Gesang mit allen 9 Strophen.

62r-63v Beginnt mit der 5. Strophe des 114. Gesangs und endet mit der 5. Strophe des 118.
Gesangs.
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Katalog II - AFSt/P TAM 91
Zweisprachiger Dialog über die Verbrennung eines Papstbildes in England

Blattzahl Titel Transliteration Deutsch   Englisch
Titelblatt
137

MNSRG� [8 *MLN$N\\
W8?HQMK8N DSHM
HKVSQ\ PJJE HOI)N��

"Ein Gespräch zwischen
einem Malabaren und
Warugen wegen
Verbrennung des Pabsts
Bild in Madras.
Warugisch"138

/�)%��£ +-0
,0/0)�%20)�((�
1�-0��*/+-0) 2%*/� *7�%(!
�,,�/% *�/�''0)

Der Tamile: Es ist kein
Wunder. Jedes Jahr
findet es an diesem Tag
statt.

Tamilian: It is not a
wonder. It happens
on this day every
year.

1r-19v Dialog-Text Dialogue Text

                                                          
137 Das Titelblatt trägt die Überschrift in Telugu. Das Titelblatt in Tamil fehlt wahrscheinlich.
138 Diese Bemerkung ist auf der Vorderseite des Titelblattes zu finden.
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Katalog II - AFSt/P TAM 92
Das zweite tamilische Gesangbuch der Jerusalem-Kirche in Tranquebar

Deckblatt JKKMMSLGU 5WE ��-7//%£�%� �01��% Das Palmblatt-Gesangbuch The Palmleaf Song
Book

Titelblatt MKTIGJKEDSQ\
HWNKDIIOOJJOO
MS8UULJDKISZ
QD:UQ\DQNGISZ
QIKWS<I)
FVJJOO
ISZ3?MMWKIV
JK/ISZ
HKZJMQMO/J
JSZKMMSLGI6LOD
QJK?MMIN

/�-�¢'�£,7�%2%(!
*�1�)72' '����, ,����
/%-0���,�%27'%¦�
2!¦0��(!2�)!£'%¦�
'+1%(0''0 0�,,����
'%¦=//1�-'�� ,7�0'%¦�
*7¦,�//!��0
,%¦7//%£�%'��0��%2�
,+�//�'�)

Die 48 Lieder, die die
Christen, die zu der in
Tranquebar neu errichteten
Jerusalem-Kirche gehören,
singen.

The 48 songs which
are being sung by the
Christians belonging
to the newly erected
Jerusalem Church in
Tranquebar.

1r-5r Drei Lieder von der Fleischwerdung Jesu Christi.
5r-10v Sechs Lieder von dem Namen und den Taten Jesu Christi.
11r-18r Fünf Lieder von den Leiden Jesu Christi.
18v-23v Vier Lieder von der Auferstehung Jesu Christi.
24r-26v Drei Lieder vom Heiligen Geist.
26v-30v Vier Lieder von der Herrlichkeit der Dreieinigkeit Gottes.
30v-32v Zwei Lieder von der Hilfe / Gnade des Herrn
33r-34r Zwei Lieder von dem Wort des Herrn / dem Wort Gottes.
34v-35r Ein Lied von der Taufe.
35v-36r Ein Lied vom Abendmahl.
36r-38r Zwei Lieder von der Buße.
38r-41v Drei Lieder vom guten Leben bzw. tugendhaften Leben.
41v-43v Zwei Lieder vom himmlischen / großen Geheimnis des Leidens.
44r-46v Drei Lieder vom Lob Gottes.
47r-48v Zwei Lieder von dem Tod und der Auferstehung des Leibes.
49r Ein Morgenlied - gleich nach dem Aufstehen.
49v-50r Ein Abendlied - vor dem Schlafengehen.
50v-51v Ein Lied dafür, wenn man sich in allgemeiner Versuchung befindet.
52r-52v Das 47. Lied ohne Überschrift.
53r-58r Das 48. Lied ohne Überschrift. Dies ist eine lange Litanei mit 56 Bitten.
Das letzte Deckblatt: Die Vorderseite ist beschriftet, aber nicht mit dem Safran-Kohle-Gemisch überzogen.
Übersetzt heißt es: "Der Herr ist von unermeßlicher Gnade, Wahrheit und Hoffnung. Der Herr hat die Menschen
unendlich lieb und tut viele Wohltaten."
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Katalog II - AFSt/P TAM 93
Compendium der Systematischen Theologie

Titelblatt Fehlt Missing
1r-5v Lehre vom Wort Gottes.
6r-8r Kapitel 1: Lehre von den Eigenschaften Gottes.
8v-10v Kapitel 2: Lehre von der Schöpfung und dem Erhalt der Welt.
11r-13v Kapitel 3: Lehre von den Engeln.
14r-16v Kapitel 4: Lehre von der Schöpfung des Menschen nach dem Bilde Gottes.
17r-22v Kapitel 5: Lehre vom Sündenfall des Menschen.
23r-25v Kapitel 6: Lehre von der Sünde.
26r-27r Kapitel 7: Lehre vom freien Willen des Menschen nach dem Sündenfall.
27v-29v Kapitel 8: Lehre vom Avatâr [d.h. der Fleischwerdung] Jesu Christi.
29v-30v Kapitel 9: Lehre vom Heiligen Geist.
31r-32v Kapitel 10: Lehre von der Prädestination des Dreieinigen Gottes in Bezug auf die

Rettung der auserwählten Menschen.
33r-34v Kapitel 11: Lehre von der Einladung des Dreieinigen Gottes an alle Menschen, dass

sie zu seinem Paradies kommen mögen.
35r-39r Kapitel 12: Lehre von der Heiligen Schrift, die von Gott geoffenbart worden ist.
39v-43r Kapitel 13: Lehre von der Taufe.
43v-45v Kapitel 14: Lehre vom himmlischen Geheimnis [d.h. vom Abendmahl].
46r-49r Kapitel 15: Lehre von der Notwendigkeit der Buße für die Menschen als Sünder.
49v-51r Kapitel 16: Lehre vom Glauben.
51v-53v Kapitel 17: Lehre von der Erleuchtung, die Gott den Gläubigen gewährt.
53v-55v Kapitel 18: Lehre von der geistlichen Geburt.
55v-57v Kapitel 19: Lehre von der Rechtfertigung, die Gott bei den Menschen vollbringt.
57v-59r Kapitel 20: Lehre von der [geistlichen] Vereinigung der Menschen mit Gott.
59r-63v Kapitel 21: Lehre von den guten Werken.
64r-66v Kapitel 22: Lehre, wie man mehr gute Werke vollbringen kann.
66v-68v Kapitel 23: Lehre von den Problemen, die durch Ausübung guter Werke auftreten.
68v-72r Kapitel 24: Lehre vom Gebet.
72v-75r Kapitel 25: Lehre von der heiligen Kirche.
75r-78r Kapitel 26: Lehre von den ordinierten Pfarrern, d.h. vom Amt der Pfarrer in der

Kirche.
78r-81r Kapitel 27: Lehre von der [weltlichen] Obrigkeit.
81v-84v Kapitel 28: Lehre vom Hausstand.
85r-86v Kapitel 29: Lehre vom Tod.
87r-88v Kapitel 30: Lehre von der Auferstehung der Toten.
88v-90r Kapitel 31: Lehre von den Ereignissen nach dem Weltende [d.h. Eschatologie].
90v-93r Kapitel 32: Lehre vom ewigen Leben.
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Katalog II - AFSt/P TAM 94
Ziegenbalgs Predigten 1-8

Titelblatt Fehlt

Ziegenbalg selbst hat seine Predigten zusammengefasst. Die
Zusammenfassung ist gedruckt in: Hallesche Berichte (HB), Band I139,
S. 23-32.

5r-18v Predigt 1 S. 23. "Die erste Predigt Von den vielfältigen Irrungen der Menschen nach
dem kläglichen Sünden-Fall/ und von dem Ursprung des Götzen-Dienstes:
Darinnen endlich die application auf die Malabarischen Heyden gemacht
wird/ mit Erweis/ daß ihre Götter keine Götter/ sondern nur Betrüger und
Verführer/ weil sie lauter ungöttliche teufelsche Eigenschaften an sich
haben. Hingegen aber wird zugleich erwiesen/ daß unser GOtt der einige
wahrhaftige GOTT sey/ und zwar auß seinen wahren göttlichen
Eigenschaften: nebst liebreichem Ermahnen/ daß sie ihren falschen Götzen
absagen/ und sie weg thun/ und den wahren GOTT durch den Glauben
annehmen sollen."

19r-36r Predigt 2 S. 23-24. "Die andere Predigt Handelt von CHristo/ wer er sey/ wie er von
GOTT von Ewigkeit gebohren/ wie er sobald nach dem kläglichen
Sündenfall von seinem himmlischen Vater zum Heylande der Welt
verordnet/ und im Alten Tetstament durch mannigerley Figuren vorgebildet
worden/ und endlich zu bestimmter Zeit in die Welt kommen sey.
Deßgleichen/ wie er von Maria ein Mensch gebohren/ und seine Gebuhrt
beschaffen gewesen. Wie die Väter und alle Fromme in den ersten Zeiten
allein durch den Glauben an ihn selig worden/ und alle die verlohren
gangen/ welche an Ihn als den zukünftigen Heyland der Welt nicht
geglaubet haben. Wie auch noch heute zu Tage das Heyl und Seligkeit in
keinem andern als allein in diesem Sohn GOttes JEsu Christo zu finden
sey. In der application wird erstlich gezeiget/ daß die Götzen der
Malabarischen Heyden keine Erlöser und Seligmacher unserer Seelen seyn
können/ daß auch der Mohren ihr Mahomet kein Erlöser seyn könne; und
endlich/ daß auch die H. Jungfrau Maria und die Heiligen bey denen
Papisten keine Nothhelffer seyn können. (Denn mit diesen 3. Sorten Leute
hatte ichs immer zu thun/ indem allezeit einige von ihnen in den Predigten
zugegen waren."

36v-49v. Die letzten
Blätter der 3. Predigt
fehlen.

Predigt 3 S. 24. "Die dritte Predigt Handelt von der Lehre JEsu/ wie er sein Amt
angetreten/ und 12. Jünger erwählet habe/ auch allenthalben herum gangen
sey zu lehren und zu predigen von allen denjenigen Geheimnissen/ die uns
zu Erlangung der Seligkeit zu wissen sehr nöthig seyn/ doch ohne göttliche
Offenbarung und Erleuchtung aus eigener Vernunfft nicht verstanden
werden können. Insonderheit wird gezeiget/ was er habe gelehret von
GOTT/ von der Schöpfung/ vom kläglichen Sünden-Fall/ von der Erlösung
des Menschlichen Geschlechts/ von der göttlichen Ordnung wie man
solcher Erlösung theilhaftig wird/ vom Glauben/ von der Liebe und andern
Tugenden/ von dem zukünftigen ewigen Leben/ und von der Straffe der
Verdammten. In der application wird kürtzlich gezeiget/ wie grosse
Irrthümer in der Heyden/ Mohren und Papisten Büchern wider die Lehre
JESU CHristi verfasset sind."

                                                          
139 Herrn Bartholomäus Ziegenbalgs/ Ausführlicher Bericht/ wie Er/ nebst seinem Collegen Herrn Heinrich

Plütscho/ Das Amt des Evangelii daselbst unter den Heyden und Christen führe: in einem Sendschreiben an
einen Vornehmen Theologum [Franz Julius Lütkens, ab 1704 Hofprediger in Kopenhagen] unserer
Evangelischen Kirchen ertheilet/ den 22ten Augusti 1708. Welchem eine Nach-Erinnerung zur Warnung an
den Christlichen Leser/ wider die ungleichen Urtheile/ dadurch sich einige an diesem Werck versündigen/
beygefüget. Die andere Edition. HALLE/ in Verlegung des Wäysenhauses, 1708. Hauptbibliothek FSt: 121 K
1a.
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54r-65r. Die ersten
Blätter der 4. Predigt
fehlen.

Predigt 4 S. 24-25. "Die vierte Predigt Handelt von etlichen hundert Seligkeiten der
Menschen/ darinnen das gantze Christenthum als in einem Compendio
verfasset ist. Ein ieder periodus fasset eine Seligkeit in sich/ auf die
Weyse/ wie Christus im Matth. 5/ 3 u.f. die acht Seligkeiten
ausgesprochen. In der application wird gezeiget/ daß das selige Malabaren
seyn/ welche ihre Abgötter verlassen/ und an den wahrhaftigen GOtt zu
glauben anfangen. Item daß das selige Moren seyn/ welche sich nicht mehr
von Mahomet verführen lassen/ sondern Christum zu ihrem Heylande
annehmen."

65v-82v Predigt 5 S. 25. "Die fünfte Predigt Handelt von der Art und Weyse/ wie man GOtt
solle erkennen/ nemlich erstlich/ auß seinen Geschöpfen/ darauß
schliessende/ daß ein Schöpfer sey/ und wer derselbe Schöpfer sey. Vors
ander/ aus seinem heiligen geoffenbarten Worte. Dabey gezeiget wird/ wie
weit man GOtt aus der Natur erkennen könne/ und welche Geheimnisse
allein aus der H. Schrifft zu erkennen seyn. Item/ welchen Völckern Gott
anfangs sein Wort geoffenbaret habe/ und unter welchen Völckern es
anitzo sey/ Auch wie Gott itzt [d.h. jetzt] in diesen letzten Zeiten denen
Malabaren und Moren die Gnade erzeige/ daß Er ihnen sein Wort zu ihrer
Seligkeit verkündigen lasse. Dagegen ihr Gesetz kein von GOtt gegebenes
Gesetz sey; wie man auß denen darin enthaltenen Materien genugsam
erkennen und erweisen könne/ als welche nicht einmal mit der Vernunft
einstimmeten/ geschweige denn mit der Heiligkeit und Gerechtigkeit
GOttes."

84r- 109r Die ersten
Blätter der 6. Predigt
und einige Blätter der
7. Predigt fehlen.

Predigten
6 und 7

S. 25. Predigt 6. "Die sechste Predigt Handelt von drey Eigenschaften
GOttes/ nemlich/ von seiner Ewigkeit/ Unveränderlichkeit und Allmacht:
welche drey Eigenschaften so wohl auß der Natur/ als auch sonderlich auß
vielen Schriftstellen des H. Wortes Gottes bewiesen werden/ mit
Vorstellung/ was die Erkäntniß solcher Eigenschafften bey uns wircken
und verursachen solle."

S. 25. Predigt 7. "Die siebente Predigt Handelt von der Allwissenheit
GOttes/ und wie das Erkäntniß solcher Eigenschafft in uns wircke eine
Enthaltung von allem Bösen/ und eine aufrichtige Bestrebung alles Guten/
weil GOtt nach seiner Allwissenheit dermaleins an jenem grossen Gerichts-
Tage alles Verborgene hervor bringen werde/ und solches entweder
bestraffen/ wenns böse gewesen/ oder in Gnaden belohnen/ wenns gut
gewesen."

109v-115. Die letzten
Blätter der 8. Predigt
fehlen.

Predigt 8 S. 25-26. "Die achte Predigt Handelt von der Allweisheit GOttes/ darinnen
zugleich die weise Regierung aller Creaturen/ und die zwar sehr
wunderbaren/ aber gleichwol sehr weise Führungen der Menschen-Kinder
begriffen sind. Wobey gezeiget wird unsere Pflicht und Schuldigkeit/ wie
wir uns der Weisheit Gottes in allen Stücken unterwerffen sollen/ und
gleichfalls nach himmlischer und göttlicher Weisheit zu bestreben haben."
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Polemik gegen die römisch-katholische Kirche

Titel 1 MZIJ QJK?MMIN���

/�¦'�, ,+�//�'�)
Buch über Disputation
Book on [logical] arguments

Titel 2 QJMI N:MM\KW-

,!/�'� )�¦0//�(71�/0
Über die Ablehnung der [Kirchen-] Spaltung
About the rejection of [Church] Schism

Blattzahl TEIL I
1r-14v Teil 1. Über die Riten der Bilderverehrung.
15r-18v Teil 2. Über die Beschreibung der Ordnung der Zehn Gebote.
19r-31r Teil 3. Über die Beschreibung der Boten Gottes.
32r-36r Teil 4. Über die Beschreibung der guten Wesen, d.h. der Engel.
36r-40r Teil 5. Über die Beichte und das Sündenbekenntnis.
40r-43r Teil 6. Über das Sakrament Abendmahl, in dem der wahre heilige Leib und das wahre

heilige Blut Jesu Christi anwesend sind.
44r-47v Teil 7. Über die Pûjâ [Verehrung], genannt Mîcâ, 'die Messe [?]'.
48r-54r Teil 8. Es wird gezeigt, dass es keine sieben, sondern nur zwei Sakramente gibt.
54r-59r Teil 9. Es wird gezeigt, dass das Fasten nicht von Gott empfohlen, sondern von den

Kirchenältesten befohlen wird.
59r-65r Teil 10. Es wird gezeigt, dass es nach dem Wort Gottes kein Fegefeuer gibt.
66r-71v Teil 11. Es wird gezeigt, dass es in dieser Welt für die heilige Kirche kein anderes Haupt

als Jesu Christi selbst gibt.

TEIL II
72r-72v Es wird gezeigt, wie der wahre Veda [d.h. das wahre Wort ] von Jesus Christus herunter

gekommen [d.h. geoffenbart worden] ist.
73r-77r Über die Geburt, das Leben, Wirken und den Tod von Martin Luther [mit genauer

europäischer Jahresangabe. Die Monate orientieren sich nach der tamilischen
Zeitrechnung. Es ist wahrscheinlich, dass die Historia Sacra, das kirchengeschichtliche
Werk von C.T. Walther, hier zugrunde liegt141].

77r-88v Über das Leben und Wirken von Johannes Calvin in der Schweiz.
79r-84r Über den versprochenen Trost für die heilige Kirche und den Fluch für den Anti-Christ.

                                                          
140 Auf dem Deckblatt findet man folgende deutsche Bemerkung: "Ein Büchlein über einige Streitigkeiten in der
Christlichen Kirche."
141 Walther, C.T.: Historia Sacra [Tamil]. Rerum in ecclesia inde ab orbe condito ad nostram usque aetatem

gestarum notitiam exhibens Historia Sacra, quae per septem periodos et veteris et Novi Testamenti, regni lucis
ac tenebrarum originem, progressus, certamina vicissitudines, nec non ecclesiae regimen et disciplinam, atque
primas origines particularium doctrinarum et rituum in compendio tradit: Illustrantur subinde vaticinia
prophetarum, ex historiarum monumentis; addunturque synchronismi historiae exoticae, praesertim Indicae: in
gratiam exercitatiorum in Ecclesia Tamulica, Trangambariae, Typis et sumtibus Missionis Danicae, 1735. Ein
Exemplar ist in der Hauptbibliothek der Franckeschen Stiftungen vorhanden.
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Katalog II - AFSt/P TAM 96
Fragmente des Evangeliums nach Lukas

Titelblatt Fehlt
Blattzahl

14 r-v Lukas 2,17b - 23a.
16 r-18v Lukas 2,31b-52. Am rechten Rand der Vorderseite von Blatt 16 befindet sich eine mit Bleistift

später eingetragene, aber falsche Bemerkung: "Bruchstücke aus Matt.-Evangelium".
23r-v Lukas 3,26b-32a.
28r-v Lukas 4,21b-25a.
43r-v Lukas 6,35v-41.
51r-53v Lukas 7,33-50.
107r-109v Lukas 15,12-31a.
118r-v Lukas 17,15b-23a.
121r-v Lukas 19,9b-17a.
125r-v Lukas 18,28b-37a.
129r-v Lukas 19,16b-23a.
139r-v Lukas 20,41v - 21,3a.
143r-v Lukas 21,25b-33a.
148r-v Lukas 22,27b-34a.
151r-v Lukas 22,50b-57a.
166r-v Lukas 24,36v-45a.
Zwei am rechten Rand abgebrochene Stücke aus dem Evangelium nach Lukas.
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Deutsche Übersetzung von einem Tamilen

[Blatt 1r.] "Auszüge aus Padtanattupullei
YO/MMSLU$N JMSGK:
1IK].N �1K2D)N
.OOMQM2HM .IIM
QM21UKMSLD �OQK\

Ihr Unverständigen! Wollt ihr den Herrlichen Gott, der
alle [acht Himmelsrichtungen142] 16 Himmelsgegenden
und 14 Welten durchaus erfüllet und durchdringet
zusammen binden, einwickeln und unter den Arm und

[Blatt 1v] \KTIOEU 5:OEI IIIMMS\
LWJJX I8MMS\ LWDKX JO
OJJIL\ DSXQWG: �:WX

JKMIQK".

nicht ins Hertz nehmen, so erkläret ihr laut den hellen
Tag zur Finsternis ihr Bösewichter."

                                                          
142 Diese Wörter fehlen in der Übersetzung.
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Deutsche Übersetzung von einem Tamilen

[Blatt 2r] "Aus Sangaràsàriar im Buche Nadandam
P]OX]OT IOH- HSGZ 1UKMSMKQG
PWGSMGS\LOH- I\\S\ N8)1NKMKG
YG: QUD$N YW7DS8NKG 1UKMS
�GNKTI\\MGSQS8JJ1XKMKG

"Gott ist weit über den sichtbaren Himmel erhaben.
Wird auf der Erde in einem Stein kriechen? Der ewige
u. lebendige Gott, befindet sich der in einen schlechten
Stein. Ihr Läster-

[Blatt 2v] QMK]OKIQV FTI6I)DSHMWKZ
LMQUKGGWXI)T 1IOOWXI)4 QUKZII
NS\L\ N]O\MMS\ UZ)8LW W]TISHSG
ZK\ NKZKM QJ8 WKR7 WKR\K1N

knechte. Wer euch das gesagt hat u. wer solche Worte
annimmt, hat keinen Theil am ewigen Leben. Wer den
wahren Hohen Priester im Himmel standhaft verehret,
wird eine unendliche u. ausnehmend groß-Seligkeit
genießen.
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Deutsche Übersetzung von einem Tamilen

[Blatt 3r] Auszüge aus Honganer
PZSWKW1MQMG: LNHMK 1I6 PN*WS$V
1VKX NSI7N1GIN 1JXIV QJKZSWKG PNJXLGJ
1JKZZSOKN\ *MMSQIOO NS:IN 1JK\ 1JLDI�E
QHZSDKG cZ]MLM WS\IIS H3IIS 1HNHS?OLO

QDG: QNK8 cLU QUD- )ZSDKG )ZSQIO/"

Höre mein Sohn, was wahre Erkentniß ist. Sehr viel
Menschen auf Erden verehren Gott das höchste Ziel
nicht, sondern hängen sich wie das unvernünftige Vieh
an den Teufel verlaßen den vollkommenen Urquell
waschen, beschmieren sich und opfern verfehlen des
höchsten Zieles

[Blatt 3v]
NDTISWKE �I)X<HMWS\E$T��QWG:
PZSWKGMZSWRSH- 1NKUN 1JKZKK PDDDQDK
QWGG QUK\1WG 1GI1NKOH QMVSWKIDSLMJ
JKXM- 0KKDHM3KKIS\ QU\W.OG QURSM
MS8JJ3X US:LN1DK1X�

taumeln umher, machen Lüren, trommeln u. schreyen,
als solche die den Verstand verlohren haben irren sie
umher. Ach, ach, was soll man sagen? Wenn doch alle
diese Thoren dis möchten recht einsehen und
überlegen, so würde euer Glück blühen ihr Elenden!
Geschrieben von Njànàbaran."
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Katalog II - AFSt/ P TAM 97 D
Deutsche Übersetzung von einem Tamilen

13 lose kleine Blätter mit Bibelsprüchen: Auf den ersten 11 Blättern sind die Verse angegeben. Die letzten
beiden enthalten keine Versangabe.

Blatt 1: Psalm 119, 142; Blatt 2: Psalm 138, 6; Blatt 3: Mt. 18,4; Blatt 4: Joh. 3,35; Blatt 5: Röm. 4,24, Blatt 6:
Röm. 5,5; Blatt 7: Röm. 14,9; Blatt 8: Eph. 2,3; Blatt 9: Eph. 5,6; Blatt 10: Phil. 3,20; Blatt 11: I. Tim. 2,5; Blatt
12: Jes. 46,4. Die Versangabe fehlt. Blatt 13: Röm. 8,17. Die Versangabe fehlt.
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Wahrscheinlich handelt es sich bei diesem Manuskript mit 29 Blättern, das in N]SJ�JSXWKVN� Ma¡%,-�17��)-Schrift
[einer Mischung aus Tamil und Sanskrit] verfasst ist, um ein vi�¡0itisches Werk.
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'The Book of Common Prayer'

Titelblatt W8?MMSQ\
[WQWK8GK
V IK\QN
QUDISZ
QUJMMS'LO
D
[2TIKW-���

1�-0��//%(! +11+-0£7�
'7(�)! �!2'%¦�
�!,�//%£0��%2�
+�0¢'71�/0

Die Ordnung der
Gebete, die jeden
Morgen gesprochen
werden sollen.

The order of prayers that are to be
said every morning.

1r-33v Nr. 1 Morgengebete
34r-264r144 Nr. 2 Abendgebete, Liturgie für das Abendmahl, den Taufgottesdienst

und die Sonntagsgottesdienste

                                                          
143 Direkt unter dieser Überschrift findet man folgende von B. Schultze nachgetragene Bemerkung: "Die

englische Lyturgie oder gemeines Gebet Buch ins Malabarische“. Auf der Rückseite des letzten Deckblatts
findet man folgende Bemerkung: "The Book of Common-Prayer and Administration of the Sacraments
according to the Use of the Church of ENGLAND together with the Psalms of David translated from the
English in the Malabarish Language by Benjamin Schulze Protestant Missionary 1726."

144 In diesem Teil gibt es keine Überschrift. Deshalb ist es nicht einfach, die Anfangs- und Endzeile zu finden.
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Ulaka nîti
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Katalog II - AFSt/ P TAM 101
Vier lose Blätter (Manuskript-Fragmente)

Die ersten drei kleinen Blätter (38 cm lang, 2,5 cm breit), die sich ursprünglich in dem Manuskript TAM 8
befanden, gehören zu einem wahrscheinlich von B. Schultze 1726 übersetzten Gebetbuch "The Book of Common
Prayer" (Vgl. TAM 99). Da diese Blätter nicht nummeriert sind, ließen sie sich nicht eindeutig einordnen.

Das lange Blatt (47 cm lang und 3 cm breit) trägt eine deutsche Überschrift, die wahrscheinlich von B. Schultze
nachträglich geschrieben worden ist: "Hymnologia Tamulica oder das Malabarische Gesang Buch NB bereits
gedruckt in Tranquebar". Dies deutet darauf hin, dass das Palmblattmanuskript, zu dem dieses Fragment gehört,
nicht mehr existiert.
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Fragmente einiger Kirchengesänge

Blatt-Nr.
15 Es beginnt mit einem Teil des zweiten Liedes. In der Mitte beginnt das 3. Lied, das auf

der Rückseite mit 6 Strophen endet.

61 Es beginnt mit einem Teil des 129. Liedes. In der Mitte beginnt das 130. Lied mit 5
Strophen. Auf der Rückseite endet das 131. Lied mit 5 Strophen.

71 Es beginnt mit der 7. Strophe des 133. Liedes. In der Mitte beginnt das 134. Lied mit 9
Strophen, das auf der Rückseite endet. Das letzte Wort ist von dem Lied Nr. 135.


